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VorbemerkunEen

Das Statistische Bund-esamt legt hiernit eine vö11i9 überarbeitete
Neufassulg d.es "Katalogs der Anford.en::rgen" (tlbersicht über neue
statistj-sche Vorhaben im Zeitraum 19?4 bi-s 1981) - Sta-nd. 1. I'lovember
197+ - vor, d-ie d.ie erste Ausgabe (Sta:rd. 1. Augttst 197)) sowie d-ie
Ergäi::.zu.ngsliefen-:ng vorn 11. Ylärz 197+ ersetzt. Damit sol-I allen In-
teressenten eine aktuelle Bestaldsaufnahme aller hinreichend. lson-
kretisierten neuen bzw. vresenttich erweiterten od.er geänd.erben sta-
iistj-schen Vorhaben im Zeitraum bis zur nächsten Volkszäh1ung in
Jahre 1981 zugängiich gemacht werden. Nicht berücksichtigt sind.

wiebistler - Statistii<en, d.ie vom Statistischen Bund.esamt aufgmnd.
gesetzlicher R.egelrrngen in regelmäßigen mehrjäJ:rigen r:nd. ki.irzeren
Abstdnd.en durchgeführt werd.en (2.8. Steuerstatistiken), sofern sich
für d.ie Zulnrnft keine wesentlj-chen iind.enrngen oder Eruueiterurngen ab-
zeichnen.
Die a}<tualisierten Ausführungen zu Teil A "Einzelstatistiken" rrnö
zu TeiI B "lJeiterverarbeitung statistischer Ergebnisse und- Quer-
schlittsaufgaben" sind ohne Rückgriff auf d.ie vorangegaJrgenen Ver-
öffentlichrrngen verstä:rd1ichl andererseits könnsn durch Vergleich
cler clrei Fassungen untereinald-er d.j-e Entwicklungsstad.ien bei d.en

einzelnen Projekten nachvollzogen werd.en.

Zur l,fatrrung der Vergleichbarkeit v,rurd.e d.ie bisherige Reihenfolge d-er
[orhaben im Katalog beibehalten, d-ie der Eintei]ung nach großen Be-
reichen in d-er Veröffentlichung "Das Arbeitsgebiet d.er Bund-esstati-
stik" fo1gt. S'batistiken, d.ie mehrere Bereiche berühren (2.8. Ge-
bäud.e-, trrloharrngs- und- Arbeitsstättenzäh1ung), sind. in Teilprojekte
aufgeglied-ert rrnd- mit entsprechend.en Querverweisen versehen. Gleich-
fa1ls gewahri blieb d-as einheitliche G1ied-erungsschema für Teil A;
Teil B enthä]t wie bisher - unter Verzicht auf eine schematische
Unterglied-eru-ng allgemeine Ausfütrrungen zu ausgewählten Querschnitts-
auf gaben.

Einige Projekte, d-ie sicb. im August 1971 bzw. im März 19?+ noch im
Plani;-ngsstad.ium befand.en, sind- inzwischen angelaufen bzw. abge-
sclrlossen. Der Zielsetzung d-es Karalogs entsprecirend- rrnrd-en d-iese
Statistiken in d-ie Neufassung nicht mehr aufgenommen. Verzichtet
wurcle ferner auf d-ie erneute Aufnah.me von Vorhaben, d.ie in d-er par-
lanentarischen Beratung abgelehlt wurd-en bzw. d.ie von d.en zustän-
d.igen Ressorts od-er d-en Europäischen Gemeinschaften nicht mehr wei-
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terverfolgt werd.en. Diese Statistikvorhaben sind. unter Angabe von
Gründ.en in einer Übersicht zusammengefaßt, d.ie d.em Katalog vorarlge-
stel-lt rnnrrd.e (vgl. Sej-te III).
Die seit 1. August 197i bzw. 1r. Härz 1974 neu hinzugekornmenen Vor-
haben wurden d.en jeweiligen Bereichen in Katalog zugeord.:ret. (r'8I.
hierzu auch ifbersicht auf S. V-I).
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übersicht I

Vorhab aus fri.iheren Fassu:rRen d.es Ka aloqs d.er Anforderunqen
(Stand 1. Aumrst 1971 bzw. 15. März 1 974), die in d.er vorliegend.en
Neufas sung nicht mehr enthalt en sind.

I. Gebie t und. Bevölkerung
Ausl"änd.erstatistik

rr. Gesund.h eitswesen
Mikro z ensus-Zus at zpro gramm

'rKrankheiten und. UnfälIe,, sornrie
"Körperliche, geistige und. seeli-
sche Behind-erung von Kj-ndern,,

Die jährliche Auswertung d.er
Ind.ivid.uald.ateasätze d-es AusIän-
derzentralregisters ist am

10. Septembey 1971 angelaufer..

Die Erhebungen wurd.en im Okto-
ber 1971 und April 197+ bzw. im
April 1974 durchgeführt.

fII. BilduaE u:rd- Kultur
Sond.erbefragrrngen iu Bahmen der
Stichprobenerhebung über Arbeits-
kräfte
hier! Schulische und- berufl-iche

Ausbild.ung

Statistik nach d_em Bundesausbil-
d ungsf ö rd.erungs ge s e t z

fV. Erwerbstäti eit
Mikro z ensus - Zus at zpro gramm
hier: Berufliche Mobilität der

Frauen

Die Erhebung wurde in der Bun-
desrepublik Deutschland. in Ver-
bindung mit der Mikrozensus-
Grund-erhebung im April 1921
d.urchgeführt.
(VSl. hierzu d.ie Ausführungen
unter Abschnitt IV.5)
Die Erhebung ist 19?1 angelaufen.

Die Erhebung umrde im Juli 1g?4
d-urchgeführt.
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Ausbau der Bilanzstati-stik
- ) Zusätzliche Arbeiten nach d.em

Pu.bIizitätsgesetz

VIII" Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnrrngen

Belegung d.er Sozialwoh:nungen

V. Land.wirtschaft
Viehzä-hlungen

VI. Unternehmen r:nd Arbeitsstätten

XI. Verkehr
Verkehrszensus d.er Europäischen
Gemeinschaften

Statistikea d.es Personenverkehrs
rrnd d.er Kraftfahrzeugf ahrleistun-
gen 1974

Die Erhebu:rgen hlerden ab 1971
laufend- nach d.er neuen Rechts-
grund.lage d.urchgeführt .

Die Statistik ist angelaufen.
Erste Ergebnisse vüurden inzwi-
schen veröffentlicht"

Der Deutsche Bund.estag hat den
Entwurf d.er CDU/CSU-Fraktion für
ein Gesetz über d.ie Belegung d.er
So zialwohnungen (Bund e sta gs-
d.rucksache 7/B+1) am 15. Februar
197+ in zweiter lesu:rg abgelehnt.

Das Projekt der Europäischen Ge-
meinschaften wird. von d.er Bun-
d.esrepublik Deutschland. nicht
unterstützt u:rd- hat nach Auffas-
sung d.es Bund-esministers für Ver-
kehr keine Aussicht auf Verwirk-
lichung.

Der Deutsche Bundestag hat am

,. Jrrui 197+ entsprechend. dem
Vorschlag d.es Vernittluagsaus-
schusses seinen Beschl-uß vom
15. Februar 1974 aufgehoben und.
rLas von der Bund-esregierung ein-
gebrachte Gesetz abgelehnt.
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Statistik des grenzüberschreiten-
den Straßengüterverkehrs

Statistik d.es grenzüberschrei-
tend.en Personenverkehrs mit
Kraftomnibussen iu Gelegen-
heitsverkehr

XIII. I'ir.anzen und. Steue::n

Novell-ierung d.es Finanzstatisti-
schen Gesetzes
-, Viertel jährliche Gemeind.efi-

nanzstatistik

XIV. Preise
Ausbau der Preisstatistik
- ) Kommunale Gebühren

Statistik d.er d.urchschnitt-
lichen Kaufwerte für l-and-
wirtschaftlichen Grund.be sitz

Diese Statistik wird mit dem
fnkrafttreten d.es Gesetzes über
eine Statistik d_es grenzüber-
schreitend ea Güterkraf tverkehrs
vom 21. Dezeub er 19?1 (BGBI" I
S. 1987) nu::mehr auf bundesge-
setzl-icher Grund"J-age d"urchgeführt.

Die Bemijhrrngen d.er Europäischen
Gemeinschaften zur Einfühnrag
d.ieser Statistik werd.en von d.er
Bund"esrepublik Deutschland- nicht
unterstützt. Nach Auffassu:c.g d.es
Bundesministeriums fi.ir Verkehr
hat d.as Projekt keine Aussicht
auf Verwirklichung.

Die Statistik ist am 1. Januar
197+ angelaufen.

Das Statistische Bund.esamt hat
d.ie Erhebrrng d.urch d.ie Statisti-
schen land.esämter veranlaßt.

Die Statistik ist am 1. Janualr
1974 angelaufen.
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Übersicht II

In rliegenQe Fq d-es "Katalqgs d. r Anforderung en" neu auf-
cnonmcnes Vorhaben

II. Gesundheltswesen

,. Bu:rd.esstatistik über Schwangerschaftsabbrüche
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I a Gebiet rmd. BevöIke-run8

-- 
_

Allgemeine
Benerkuogen:

1. Vo1kszäL1ung

Die Richtlinie d.es Bates d.er E\rropäischen Gemein-
schaften zrrr Synchronisienrng d.er allgeueinen Volks-
zählr.rngen (?1/4or/Elrl@) vom 22- November 19?) ('ente-
blatt der EG Nr. T' V4?/rO von 1?. Dezember 197V)
verpfLichtet d.ie ltitgliedstaaten der Etropäischen
Gemeinschaften, d.ie nächste allgeneiae voLkszäh-
ll:ng zuischen den 1 . lärz rrnd d.en 31. t'Iai 1981
dqrchzqführen. Der bisher übliche, qngefähr zehn-
jährige abstand. zu d.er voraussegaJlgenen volkszäh-
lnng vot 19?O wird. danit gewahrt. Uu - wie 1970 -
eine weitgehend.e Vergleichbarkeit d.er Ergebnisse
zu sichern, wird. die Konulssion d.er E\Eopäischen
Gemeinschaften zu§anmen roit d.en ltitgl-ieclstaaten
ein gemeinschaftliches Tab ellenprogralnm auf stel}en t
d.as - genäß d.er lLlchtlioie - [abellen über d.eno-
graphische, beru-fLiche unit soziaLe MerkmaLe d.er

Einzelpersonen, der Eaushalte und Fami Lien enthal-
ten wird..

Das Frageprogramm wird. sich vorau§sichtLich an d.as

d.er VoLkszäLLung, 19?O anLehnen. Sofern es nö93'ich
istl aus bestehend,ea Registern - z.B. clen Elaroh-
nerregister - angaben für zwecke d.er volkszäh3.ung
zu eatnehmen und nit d.en originär erhobenen Daten
zusamenzuftilren, könnte d.er Krei s Öer Brhebungs-
merkmale eingeschränkt werd.en. Eine wesentLiche
Bed.ingrrng hierfür ist d.ie automatisierung d.es Ein-
wohnerwesens, verbund.en mit d.er Einfübruag des
allgeneinen PersoneD-kennzeichens .

GesantbevöIke:rrag (nicht erfaßt werd.en lngehörige
d.er im Bund.esgebiet stationierten auslänüischen
§treitkräfte sowie die llitglieder d.er ausländ.i-
schen d.iplonatischen uld konsuLarischen vertre-
tungen und d.ie Tanilienangehörigen dieses Perso-
nenkreises).
Etwa alle zehn Jahre.

Tatbestäade:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zj.tätz
1



Berichtswegs Befragte - Geueind.en - Kreise - stLÄ. - stBA.

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

R:ichtLinie d,es Rates d.er E\ropäischen Gemeinschaf-
ten nom 22. Novenber 1971 zur Syachron:isien:ng d.er
allgeneinen Vol-kszäh1r:ngen (Zl/ +OI/EUG), Amtsblatt
d.er EG Nr. L 147/50 vom 17. Dezember 19?7.
NationaLe Rechtsgrurcllage (Gesetz) erford,erLich.

Buad.esmi.nisteriun d.es l-n-u.era.
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I. Gebiet urcd. Bevölkenrne

2. Gebäud.e-, Uohnungs- und A^rbeitsstättenzähI vte 19?5
.Lllgemeine
Bemerkungen 3

Der Bu.o.d.esrat hat in seiner SteLlungnabne zu d.em
von d.er Bund.esregienrng eingebrachten Entwr:rf ei-
nes Gesetzes über d.ie Gebäud.e-, tlohnungs- und. Ar-
be i t s s tättenzähIung 197, (foUnr:ag s zählungsge se tz
197» Bundesratsd.rucksache 196/?4 - am 12. JuLi
19747 z.l. abweichend. von d.en Anträgen seiner Aus-
schüsse, d.er Durchführung einer Gebäud.e-, ttohnr::cgs-
und. Arbeitsstättenzähluag in Jahre 19?5 zugestirrmt.
Neben einigen Erweiterrr-ngen in gebäud.e- und. woh-
nungsstatistischen Teil (veI. hierzu lrTfl Z)
schlägt d.er Br:ad.esrat insbesond.ere Kirzr:ngen d.es
bevölkerungs- und. erwerbsstatistischen MerkmaLs-
kataloges vor und. regt an, einige Fragen aus d.ie-
sem Bereich erst im Rahrnen d.er nächsten Volkszäh-
lung 1984 zu stellen.
Die g:ruaclsätzliche Zustinmung des Bund.esrates zu
d.en ZähluDgsproJekt trägt u.8. d.em in d.en letzten
Jahren stark gestiegenen Bed.arf d.er Br:nd.esressorts
an Strukturd.aten in kleinräurul,icher Glied.erung so-
wie d.en vieLfältigen Anford.errrngen der länd.er rrad.
Geneind.en - 11.8.. auf den Gebiet d.er räunlich orien-
tierten Fachplanungen - Rechnung. Schon frühzeitig
hatte angesichts d.ieser Anford.enrngen d.as Br:ad.es-
ninisteriun fär Raumord,nung, Bauwesen und Städ.te-
bau neben d.en trad.itioneLlen Ä:cgaben über lJohnun-
gen uad. .Arbeitsstätten auch Iaformationen über ilie
bebauten Gnrnd.stücke sowie eiaige ergä:rzend.e bevöI-
kenr.ngs- r:nd. erwerbsstatistische Gnrndd.aten und. An-
gaben über Pend.ler geford.ert. Die ttinisterkonferenz
ftir Raurord-urrng rrnterstützte in ihrer EatschLießrug
zrrr Verbesserung d.er reg'ionalstatistischen Infor-
mationen vom 16. ApriJ. 1970 d.iesen Vorschlag und
regte Al t i,Johar:ngszäh}:ngen kii-nftig in d.er zeit-
lichen ltltte zwischen den in zehnJährigen Abstän-
d.en stattf ind.end.en VoLkszäLh:ngen durchzrrfübren.
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In Rahmen der Vorbereitungsarbeiten für die Zäh.-
lung gilt angesichts des Zählungsumfangs - die
besondere Aufmerksamkeit der Statistischen .ifmter
einer umfassend,en Arbeitsablauf- und Terninptanung.
Unter Verzicht auf die bisher üblichen Vorratsta-
bellierungen wurde ein Stand.ard,tabellenprograJnm
entwickelt, d.as die wesentlichsten aktuellen !üün-
sche der Benutzer abdeckt; spätere und spezielle
Fragestellungen so1Ien im Rahmen von nachfolgenden
ad hoc-.A.ufbereitungen beantwortet werden. !üichtige
Aufschlüsse für die Durchführung der Zählung er-
brachte die Auswertung der ersten Probezählung vom
Mai 1974; eine zweite Probezählung wird, im Novem-
ber 1974 folgen.

BevölkerunEsstati stische Angaben

Hit d.en Kürzungsvorsehlägen des Bundesrates zufr.
bevölkerungs- und erwerbsstatistischen TeiI d.er
Gebäude-, t/ohnungs- und Arbeitsstättenzählung 197,
zeichnet sich gegenüber dem Gesetzentwurf der Bun-
desregierung eine Reduzierung des Erhebungsumfangs
in diesem Bereich ab. Zur Streichung vorgeschlagen
hat d.er Bundesrat die Merkmale Stellung innerhalb
des Haushalts, Schul- und Hochschulabschl-uß, Be-
teiligung am Erwerbsleben, Quell-e des überwiegen-
den Lebensunterhal-ts und wöchentliche Arbeitszeit.
Unberührt bleibt dadurch d.ie ZieLsetzung, in der
Gebäude-, hlohnungs- und Arbeitsstättenzäh1ung 197,
auch ausgewählte bevöIkerungsstatistische Daten zu
erfassen, mit denen u.a. Feststellungen über die
!üohnverhältnisse der Haushalte, d.ie Altersgliede-
rung der Haushaltsvorstände, die Belegung der Woh-
rlungerr, die Staatsangehörigkeit der I,üohnungsinha-
ber usw. getroffen werden können.

Von besonderem Interesse ist entsprechend dem
Gesetzentwurf der Bund.esregierung - die Möglichkeit
zur Kombination der gebäud.e- und wohrn:ngsstatisti-
schen Angaben mit den bevölkerungsstatistischen
Merkmal-en zur Durchführung von sonderuntersuchungen
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Tatbeständ e:

Kreis der
Befragten:

(u.a. über d.ie tJohnverhältnisse kind.erreicher Fa-
miIlen, älterer Menschen, Alleinetehend-er u:rd. an-
d-erer Problemgruppen). Uit den in kleinräumlicher
Glied-erung anfallend.en Bevölkerungszahlen werd.en
ilarüber hinaus Ford.eruagen nach Bereitstellung von
Bevölkerungszahlen in ktirzeren Abständen u-nd tiefe-
rer regionaler Glied.en:ag erfüIlt. Ausgelöst d.urch
d.ie zahlreichen Verfahren zur kornnunalen Neuglie-
derung soII auf d.iesem tr{ege llo8. d.ie Beobachtr:lg
d.er Gemeind.eteil-e Besichert werd.en, d.ie bei d.en

vorausgegangenea Zähluagen noch selbstä.:ed.j-ge Ge-
meind.en waren. tr'eststellu-ngen über Öie Gesamtbe-
vöIken:-u.g dienen außerd.em als neue Basis für die
tr'ortschreibung d.er Bevölkerung.

Durch Erfassung der Pendlerströme (Berufs- und
Ausbildungspendler) solLen Hinweise über die Be-
nutzung von Verkehrsnittel-n und Verkehrswegen und
damit u.a. Einblicke in d,ie verkehrsmäßigen, wirt-
schaftlichen und finanziellen Verflechtungen der
Geneinden gewonnen werd.en. In größeren Gemeinden
besteht darütrer hinaus Bedarf an Unterlagen über
die innerstädtischen Pendl-er. Die Pendlererhe-
bung wird somit dringend benötigtes aktuelles
Zahlenmaterial bereitstellen und Vergleiche mit
den Angaben aus d.er Volks-, Berufs- und Arbeits-
stättenzählung 1970 ermöglichen.
Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Familien-
stand und" überwiegende soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes, ZahJ- der Personen in der \niohnung,
monatliches Nettoeinkommen des Haushal-ts; Fern-
sprechanschluß ; hauptsächlich benut ztes Verkehrs-
mittel und Zeitaufwand für den hieg zur Arbeits-
od er Ausbildungsstätte .

Gesamtbevölkerung (nicht erfaßt werden Angehörige
der im Bundesgebiet stationierten ausläntlischen
Streitkräfte sowie die Mitglied.er der ausländi-
schen diplomatischen und konsularischen Vertre-
tungen und die Famil-ienangehörigen dieses per-
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Berichtsweg: Befragte Gemeinden - Kreise - stLA - stBA.

Periodizität:

Rechtsgrund-
lage:

Zuständ,iges
Ressort:

sonenkreisesrsofern sie nicht in privatrechtlich
gemieteten Wohnungen wohaen)

Berufs- und Ausbildungspendler.

1975, danach ausführlichere Angaben in Rahmen der
Vol-kszählung 1981 .

Entrrmrf eines Gesetzes über die Gebäude-, lrtohnungs-
und. Arbeitsstättenzäh1ung 1975 (ltlohnungszählungs-
gesetz 197r) - Bundesratsdrucksache 196/?4 - und
Stellungnahme des Bundesrates vom 12. Juli 19?4
- Bundesratsd.rucksache 196/74 (Beschluß) liegen
vor.

tr'ederführend für das Zählungswerk al-s Ganzes ist
das Bundesmiaisterium für Raumordnung, Bauwesen
und Städtebau; für die Arbeitsstättenzählung das
Bund.e sministerium für l,Jirtschaft.
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A3.Igeneino
Beuerkungea:

I. Gebiet u:rd Bevölkenrng

, . tJeiterentwicklunß dee fljtsro aelgtlF
Das zur ZeLt geltend,e Gegetz zur ilnd,erunt d.ee Ge-
seizes über clic Drchfühnrng einer Repräeentatlv-
statistik der Bcvö3,kemng und. dce ErwerbsLebens
(Mtrrozensus) von 28. Dezeuber 1968 (BGBI. I
8. 14rG) IäuJt am 11. Dezember 1974 &us. Den ht-
mrrf ej^ner Ner:fassung, nit d.en d.ie rechtlichen Vor-
aussetzungen für d.ie l{eiterfübrung d.er Mikrozeusus-
Erhebungea in den Jahren 1)l) bi-s 1982 geschaffen
rerd.en sollen, hat clie Bund.esregiemag den Br:ad.es-
rat am 5. September 1974 in ersten Durchgang zu-
geleitet (Bund.esratsd.nrcksache r+9/74). Er ent-
häIt fo1-gend.e Jlnd.emngen r:nd. Neuenragen:

Die Statistik soLl käuftig jeweils einnat Jähr-
lich nit einem Ausweü] satz von 1 ß (in April)
bzw. O r5 fi cler BevöIkerung (in Otctober) d.urch-
geführt werd.en (bisher: jährlich rier Erhebungen,
einnal nit Auswah'l s atz von 1 6 r:ad d.reiual nit
Auswahl satz von Or1 fi aer Bevölkerung).

Die küaftig wegfal,Lenclen vierteljährlichen Or1 fi-
Erhebungen d.es llikrozensus' d.ie seinerzeit haupt-
sächLich roit d.en Z,iel- eingeführt wtrrd.en, kurzfri-
stig Daten üben d.ie Veränd.enrng d'er Erwerbstätig-
keit zu vermitteln, sollen clurch d.ie für 1975vot-
gesehene Einfi.ihruag einer kurzfristigen --+ Be-
schäftigten- und EntgeJ.tstatietik filr d.ie verei-
cherungspflichtigen Arbeitnehrner in ausreichea-
d.er wirtschaftssysteuatischer r:nd. regionaler Glie-
d.err:ag ersetzt werd"en. Umso becleutr:ngsvoller ist
d.ie zweite jährliche llikrozensus-Erhebung (nit
einen Auswahlsatz von Or, fi), d.ie für lrä:rd.er

gtsf. Regieruagsbezirke - repräsentative Ergeb-
nisse liefert, rnit ilen ZieL der hgänzung d.er
Beschäftigtenstatistik LreBo rrn Ängaben über
Selbstäld.ige, P1ithelfend.e Fani lienangehörige t
Beante u-nd. Nichterrerbstätige. Fenrer ist zu be-
rücksichtigen, d.aß von SÄXG erilogen wird' halb-
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jährlich in d.eu r,änd.ern d.er Europäischen Geu.ein-
schaften --+ stichprobenerhebr:ngen über Arbeits-
kräfte m:it einem Auswahlsatz von O ,5 % d"urchzu-
führen (bisner ia ,nregelnäßigen abstäad.ea ein-
ma1 Jährlich). trteitere Vorteile liegen d.arin,
d.aß d.urch d.en Auswahlsatz von O 15 % d.ie Aussage-
fähigkeit d.er Ergebnisse für länd.er erhöht r:ad.
aufgnrnd. von Längsschnittuntersuchr:agen ein Nach-
weis d.er Veräad.eruagen u.öglich wird.. - Ferner
ist ein zwei.ter Befragr::rgsteruin unbed.ingt er-
forderlich, um Zusatzbefragrrngea überhaupt dr:rch-
fi.ihren zu könrrea. Zu bed.enken ist dabei insbe-
sond.ere, daß d.er April-Temin (l %) d.r.rrch ilie
arb eit skräfte stichprob e d.er E\ropäi schen Gemein-
schaften bereits stark belastet ist.
Das G:rrnd.prograrnm soll sich ki.inftig in einen
halbjährl-ich zu erhebend.en Teil mit gleichen [at-
beständ.en (kgnstagter Teil) und. in eiaen in ei-n-,
zweL- r:nd. vierjährigen Abstäad.en zu erhebend.en
Teil mi.t yechselnd.en Iatbeständ.en (variab ler eiI)
glied.ern. Zugleich sol-l d.er Katalog d.er iu, varlab-
len Teil zu erfassend.en fatbeständ.e errreitert wer-
d.en. Neben einigen neuen [atbeständ.en solren auch
flerhnale aufgenommen werd.en, d.ie bisher im Rahmen
von zusatzprogrammen erhoben wurd.en. Dieses Kon-
zept ist naeh Auffassr,ur.g d.es süatisüischen Br:nd.es-
amtes zugleich rationerr (nur ein Erheburgsbogen),
kostensparend. (raterviewervergrituag fü:r zweites
Papier eatfäIlt) r:ad. e:möglicht d.ie Gewinanrng
zusätzlicher rnfomati-onen bei nahezu gleicheu
Arbeitsaufwald..
Die Möglichkeit zur Durchfühnrng von Zusatzpro-
Hraum§a aufgnrad. von Rechtsverord:rungeu bl"eibt
erhalüen, wird. a11erd.5-ngs im wesentlichen auf ein-
nalige, ad. hoc zu erhebend.e Tatbeständ.e nit Bpe-
zi-elIerea Fragestellungen beschränliü. Es ist vor-
gesehen, d.ie im Rahmen d.es zusatzprogxaEm§ zu er-
hebend.en [atbestäJxd.e wie bisher d.urch Rechtsver-
ord.nrragen en zuord.aen.
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Nach den bisher vorliegend.en Anford.erungen solIen
d.urch d.ie in Vorbereitr:ng befindliche ,. Verord-
nung (bzw. 1. Verordaung nach d.em neuen }likrozen-
sus-Gesetz ab 1975) über Zusatzprogramrne zum H.i-
krozensus in d.en Jahren 1975 (nur Oktober) und
1976 folgeuile Zusatzerhebu-ngen aageordaet werdenl
- X'ührerscheinin-h.aber uad. Ausnutzuag der Fahr-

erlaubnis (!{ieÖerholung d.er Zusaüzerhebung von
1965) ,

- Nutzr:ngsarten von Bod.enf lächen uate:r O, ) od.er
t ha (Wied.ernoluag d.er Zusatzerhebrrag von 19?O) ,

- Eeizmaterial d.er Eaushalte,

- Mitglied.erza.b.l öes Deutschen Sportbr:ad.es (a}üiv
Sporttreibend.e) ,

- Unfä11e von Kind.ern r:ad. Jugendliehen uater
1l Jalren (Wieaerholung d.er Zusatzerhebuag von
1965) .

Auch für d.ie folgend.en Jahre liegen bereits An-
forrle:r:ngen für Zusatzerhebrrngen vor!
- Zeitaufwand. d.er Familie für Haushaltsftihrung

u.ad Freizei-t (Zeitbuagetuntersuchr.:ng),

- Kurzreisen/Iageeausf 1üge,/[Jochenend.reisen (Wie-
d.erhoh.ug d.er Zusatzerhebr:ag voa 1 g?2)

- Subjektive Belästigung durch Unwelteinflüsse
(lärm, Schmutz usw. ).

Der En.twurf des Hikrozensusgesetzes ist vom l{irt-
schafts-, tr'inenz- r.md. federfährend.en fnnenausschuß
sowie vom Plenum d.es Suad.esrates im OHob er j9?4 Ln
ersten Durchgang beraten word.en. Der Brrad.esrat hat
auf Vorschlag d.es X'inar'z- und. fnaenausschusses d.j-e
Streichr.mg d-er Or5 % - Befragung, d.ie 11.8. in Hin-
blick auf d.j.e Interessen d.er länd.er Jeweils im Ok-
tober vorgesehen war, beschlossen. Der Br:ad.esrat hat
sich ferner ftir öie Streichung d.er Angaben über Ur-
laubs- uad. Erholrrngsreisen, Aus- uad. lfeiterbild.ung,
über AuslEiailer, Pead.ler, t{ietbelastuag u]rd Unter-
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[atbeständ.e;

bringung d.es Haushalts, Gesund.heit, ehel-iche Kin-
d.er r.rnd. Vertriebenen- (ffticUtf iags- ) eigenschaft aus-
gesprochea.

Die Stelluro'gnahne cler Buad.esregienug zu d.en Be-
schlüsaen d.es Burd.esrates wirr1 gegenwärtig erarbei-
tet.

Grrrad.proqremm

Konstaater [eiI:
Zneimal jährlich: Illerkmale d.er Persoa, d.er tr'amilier

d.es Haushalts, Staatsangehörigkeit
urod. l{ohnsitz;
wirtschaftliche Verhältn:Lsse, ins-
besond.ere,Enrerbstätigkeit (l %

r:ad. O 15 %'));
Variabler Teil:
Einmal jährlich: Soziale Verhältnisse, insbesond.ere

soziale Sicherheit (l %) sowie r-
nögensrirksames Sparea (O r5 %)1

ve
).

,

i:rgabea über Urlaubs- r:nd. Erho-
lrrngsreisen (O11-%; in jed.en d.rit-
ten Ja.irr O,5 %)1) ;

Zweijährlich: Benrfliche Verhältuisse, iasbeson-
d.ere fätigkej-tsuerh.ale
lrnd. Weiterbildung ? %)1

teI, Zeitaufwand.
Ertfernuag (l %)1

orrie Aus-s
)

bei AusLänd.ern Merlm.a1e d.er zu un-
terhaltend.en Femilisnangehörigen,
Sprachksnptnisse, Aufenthaltsd.au-- z\er (l %)');
bei Pend.lern benutztes Verkehrsult-

für d.en tleg uad.
).

,

Mietbelastung uld. Unterbringrrag d.es
Haushal-ts ( jeweils I %)1) ;

1) Von Bund.esrat zur Streichung vorgeschlagenl s. auch "AllgemeineBemerkuagentt.
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Vierjährlich:

Fragen zur Gesuad.heit (abuechselnd.
1 % uta O,5 %i freiwilfls)1);
ZahL und Geburtsjahr aller lebend
geborenen ehelj-chen Kind.er (l %)1) ;

Vertriebenen-
schaft (r %)1

F1üchtlings-)eigen-
5

Zus€tEwroErauutr Nach Bed.arf auf Gnrnd. von Rechts-
verord,nuagen.

§tichprobenerhebungen bei Haushalten (einschließIich
-Ara.sta1ten).

Period.izität:

Berichtsyeg: Befragte (gefragung durch Interviewer) - StI,A -
StBA.

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgruad.-
lage t

Zustäad.iges
Ressort i

Jährlich 2 Erhebungen (in April uit Auswahlsatz von
1 %, in Oktober von Or5 il) du= Bevölkerr.urg).

Entr,utrrf eines Gesetzes über d.ie Durchfiihrruag ei.ner
Repräsentativstaüistik d.er Bevölkerung uld. d.es Er-
werbslebens (Mikrozensus) - Bund.esratsd.nrcksache
,49/74 - r:nd. Beschluß d.es Bund.esrats (Bund.esrats-
d.nrcksache 549/74 - Beschlu3) liegt vor.

Buad.esministerir:m d.es Innelu.

1) Von Bund.es zur Strei-chr:ng vorgeschlagen; s. auch ,,Allgemeine
Bemerkungent'.
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I Gebiet unö Bevö1kea

Allgeneine
Benerkungen,:

4. Bund.esstatistik über Obd.achlose und Nichtseßhafte
Angaben über Obdachlose und Nichtseßhafte liegen
bisher lediglich aus eiuzelnen ad hoc-Untersuchun-
-S"o (2.8. in Heesen) bzw. aus laufend.en Erhebunp
gen - ?,.8. in Nord.rhein-tüestfalen und Berlin -
vor. Die Ergebnisse weisen jed.och erhebliche me-
thod.ische Mänge1 auf , sind. kauu vergleichbar und.
Iückenhaft.
Das Bund.esministeriun für Jugend, Familie und Ge-
sund.heit plant d.eshal-b d.ie Einführung einer Bun-
d.esstatistik, d.ie einen ÜberbLick über d.ie sozi-
alen Randgruppen der Obdachlosen, Nichtseßhaften,
Zigeuner und. and.ere Personen roit besond.eren so-
zialen Schwierigkeiten, ihre Probleme und. über
Betreuungseinrichtungen vermitteln soll. Das Vor-
haben wird. auch vom Bundesminister für Raumord.-
nung, Bauwesen und. Städ.tebau unterstützt.

Es wird angestrebt, Strukturd,aten über d.iese Per-
sonerrkreise im Rahnen einer Totalerhebung - d.urch
Auswertung von Unterlagen der Gemeinden bzw. Krei-
se zrt ermitteln. Daran soII sich eine Stichpro:.
benerhebung zur Erfassung qualitativer Llerkmale
anschLießen. Das Statistische Bund.esamt, das mit
der Entwicklung von Erhebungspapieren beauftragt
wurd.e, prüft in diesen Zusammenhang, ob eventuell
Personald.aten und Angaben über soziale Einrich-
tungen ebenfaLls ohne ind.ivid-uelLe Befragung bei
d.en KommunaLverwaltungen erhoben werd.ea können.
Na'ch ersten Ermittlungen gibt es im Bundesgebiet
ca. 14 0O0 Einrichtungen, die Ängaben über Nicht-
seßhafte liefern können.

Die Termine für d.ie Durchführung der Statistik
stehen noch nicht fest.
Grund.erhebu gg

A1ter, Geschlecht und. Stellung im Haushalt; Be-
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Kreis d.er
Befragten r

Rechtsgpund.-
lage:

Period.izitäü r Grna.d.erhebr.ug und. nachgehend.e Repräsentativerhebung.
Termine stehen noch nicht fest.

Berlchtswegs Gemeiad.eq,/trreiser/betroffene personen _ StIÄ -StBA.

rufsausbildung, Stellung irn Beruf, Staatsangehö-
rigkeit; Art d.es überwiegend,en Einkommens; ZahI
der Eir:kommensbezieheri zusätzlich bei Obdachlo-
sen: Anzahl d.er Unterbringungen) Gesamtd.auer d.er
Obdachlosigkeit 5 Umsetzungen in Normalwohnungen;
zusätzlich bei Zigeunern: Seßhaftigkeit, Dauer
des Aufenthal-ts in der Bund.esrepublik, Unter-
bringung, Stammeszugehörigkeit ; Krankenversiche-
rungsschtJtz.
Zab.J- d.er Unterkünfte nach Art, Ausstattung und :

Kapazität, vorhand.ene soziale und. sozialpädagogi- !

sche sowie sonstige Resozialisierungseinrichtungen.
Repräs ent ative rhebr:reer=__=:_=-
Obd.achlose : Bereitschaft zur Resoziallsierung, ldoh=
nungswünsche.

Nichtseßhafte:Dauer d-er lalandenng, Ursachen öer
Nichtseßhaftigkeit, zahl- d.er ResozialisierunBsver-
suche und. Gründ.e für ihr scheitern, Bereitschaft zu
Re so z i a1i si erungsmaßnahmerr.

Zigerrner : Ausbi.Id.ungsetand.,
beasforu r:ad. lrlohn'art.

Wiinsche bezügIich I.,e-

Grruad.erhebuag:
Geneind.en und. Kreise ;

Repräs eutativerhebung :
Geneind.en uad. Kreise, ergHn2snd. betroffene perso_
IIEII.

Das Bundesninisteriu-B fi,ir Jugendl tremifle r:ad. Ge_
sund.heit bereitet elne Rechtsgnrad.l-age voro
Brraclesministeri,m für Jugend., Faeirie ,ad. Ges,ad-heit.

Zustä:rdiRee
Ressort: -
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AJ.Lgeueine
Benerkungen:

latbestände:

Kreis d.er
Befragten:

Period,i zLtätt

Berichtsueg:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

rr.@
1 . I'tultikausalanalyse d.er Sod.esursachen

Die nethod.ische Vorbereitung von lfultikausalanaly-
sen (d.h. Signierung und |labellierung mehrerer To-
d.esursachen) in I{ortalitätsstatistiken soI1 in ea-
gem Zusamenhang nit den Arbeiten an d.er Lleiter-
eatwicklung d.er InteraationaLen E-assifikation d.er
Krankheiten, Verletzuagen und. Tod.esursachen (fCn)
d.er Ue1tge srrodheitsorgani sation (IIEO) d.urchge führt
werd.en. Angestrebt wird. in üieseu Rchmen ln d.er
Brrnd.esrepubS-ik d.er Ausbau d.er llod.esursachenstati-
stik d.rrrch die stichprobenweise Auswertung d.er
llod.esbescheiniguagen d.er Ärzte nach mehreren Krarrk-
heiten, die z'ory, Zel-tp_gq!_t Q_eS [q4es bestand.gn _

haben. Da in zuaehmend.en l,taße - alLerd.ings in re-
gional untereehiedlichem Umfang - Sektioaen d.urch-
geführt werd.en, könnten hierbei auch die patho-
logischen Befund.e berückslchtigt werd.en.

Krankheiten, d.le zum ZeLtpunkt d.es fod.ee bestan-
den haben.

§ekundärstatistik d.urch stichprobenweise Auewer-
tung d.er Tod.esbescheinigungen und. d.er patho-
Iogischen Bef ünd.e.

Noch nicht konkretisiert.

Ärzte Gesund.heitsänter - StTÄ - StBA.

Gesetz über d.ie Statistik d.er BevöIkerungsbewegung
und. d.ie Fortschreibung d.es Bevölkerungsstand.ee vom
4. Jull 1957 (nGBt. I S. 694) und Änderungsgesetz
vom 6. Januar 1971 (BGBI. I S. 9).
Bund-esministerium für Jugend, Famil-ie und. Gesund.-
heit.

_14_



II. Gesundbeitswesen

-

2. fr tienten- und-diarno ati stlk
Die angestrebte Einfäbn:.ng einer Erankenhauapaticn-
ten- uxd. -diagDosenstatistik in akutkrarrkcnhäusern
ist lleil d.er Beuühr:agen un d.ea weiterea Ausbau d'er
I,torbid.itätsstatistiken. Gestätzt auf das Voüun d.es

Bnnd.esgesu:rdheitsrates vom 11. ffÄrz 19?1 wurden vou
Statistischea Bund.esaxot in Rahnen der nethodischen
Vorarbeiten bereits vor l.äagerer Zeit ein naschinea-
lesbarer Erhebungsbogea r:nd. d.er Eltwurf eines Tabel-
lenprogra1lulls entwickelt. Die geplante Testerhebung
bei ausgewäh}ten Kra:rkenanst&lten ist aus finanzieL-
len Gränd.en und. wegen d.er z.Z. laufenden Vorarbej--
ten für dle autonation von verwattuDs8vorgängen in
Krankenhauawescn, dic auch d.le Erfassun8 von Dia-
gDoBeIl einschließen könnte, unterblieben' In
schleewtg-Holstein'wlrd eine eolche statletlk f{lr
ausgewählte Krankenhäuser schon geführt.

verweild.auer der Patienteu, geleistete uad, iu an-
Bpruch Bsrrommer,e Pflegetage sowle allgeneine sta-
tistieche angabea über d,ic PatLentea, ihre Erkran-
kungen und. ibren irlohnort (zur Feststelluag von
f,rankenhaus einzugsbe rel c hen ) -

Krankeahausve rwaltun gen"

Period.i zität: Noch nicht konkretisiert'

BerichtsUeg:Noch-aichtkon]cretisiert.

Ällgeueine
Bcncrkuagerrs

IatbestäBde;

Kreis d.er
Bcfragten:

Rechtsgrurad.-
lage:

Das Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung d'er
Krarkenhäuser und. zur Regelung d.er Krankenhaus-
pflegesätze - KHG - vom 29. ,funi 1972 sieht in
§ 28 Abs. 1 eine Auskunftspflicht d'er Krankenhäu-
ser und. Sozialleistungsträger gegenüber d'em Bua-
d,esninisteriun für Jugend., Fanilie und' Gesund'heit
sowie d.en zuständ.igen Behörd.ea der länd.er in Fra-
Ben vor, d.ie der Beschaffung von Unterlagen in
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Zuständ.iges
Reesort:

Kranhenhauswesen d.ienen. § 28 Abs. 2 ernächtigt
d.en Bund.esninister für Jugead., Fanilie und. Gesund.-
heit d.urch Rechtsverord.nung "die unter d.ie Aus-
kunftspflicht nach d,en Gesetz fallend.en Umständ.e
im einzelnen festzustellenr'. Die für die Durchfüh-
rung d.ieser Statistik entstehend.en f,osten machen
jedoch statt einer Verord.uung ein Gesetz erford.erl
lich.
Bund.esministeriun für Jugend., Fanilie und. Geeund-
heit.
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Allgemeine
Bemerkungen:

II. Gesuqd.heitswesen

7. Stati sti sche Aufbereitung d.er ärz tlichen Untersu-

In seiner Stelh:ngnahme vom 10. rlai 1g?4 zun Irnt_
rrtuf d.er &rnd.esregierung für eine Neufassung d.es
Gesetzes zum Schutze d.er arbeitend.en Jugend. (lr-
gend-arbeitsschutzgesetz JÄrbschG) - Brrnd.estags-
d.rucksache 7/2VO5 - hat d.er Buad.esrat a:egeregt,
eine jährliche statistik über die Ergebnisse der
ärztlichen untersuchungen von Jugend.lichen ein-
zuführen- Dabei solren d.ie Befund.e d.er ärztlichen
Einstellungs- und. Nachuntersuchr:agen zur gesr:ad.-
heitlichen überwachung von Jugend.richen, d.te in
einem Beschäftigungsverhältnis stehen, ausgewertet
werd.en. Diese untersuchungen erstrecken sich arrf
Gesund.heitszustand, Ertwicklungsstand. und körper-
liche Beschaff enheit; in d.ie Naehr.ratersuchuagen
werd.en ferner d.ie Auswirkr.rngen d.er Berufstätigkeit
im ersten Seschäftigungsjahr arrf Gesundheit und.
Ertwicklrrng d.es Jugend.lichen einbezogen.
Nach Auffassung d.es Bund.esrates reicht d.ie von ei-
nigen Buadesländ.ern aufgrund. eines BescLlusses der
-Arbeitsninisterkoaferenz der f,änd.er von 1969 be-
reits d.urchgeführte Auswertung d.er untersuchungs-
d.aten nicht aus, um einen Gesanttiberbrick über d.en
Gesund.heitszustand. d.er erwerbstätigen Jugend. zu ge-
winnen- Dies gilt um so mehr, als 2,.2. eine gesetz-
liche verpflicht,ng d.er Ärzte fehlt, d.ie a,onyni-
si-erten Zweitstücke d.er untersuchuagsbogen (stati-
stikbogea) an d.ie zuständ.igen land.esstellen zr:r
Auswertuag weiterzuleiten.
rn ihrer Gegenäußen:ag vertritt die Bund.esregie-
rung d.emgegenüber d.ie Auffassung, d.aß d.ie bis_
herigen Auswertungen für eine allgemeine Beurtei-
ru:cg des Gesr::edrreitszustand.es d.er Jugend.richen
ausreichea- Die B,ad.esregierung häIt schon d.as
Auswertungsergebnis eiaes raad.es für ausreichead.
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Tatbeständ.e:

Kreis d-er
Befragten:

Period-izität: Jährlich.

Berichtsweg:

Rechtsgnrnd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

und. erwartet aus einer Gesamtauswertung d.er Be-
fundd.aten keine zusätzliche Erker-ntnlsse.

Nach d.em Vorschlag d.es Bund.esrates: Daten d.er ärzt-
lichen Untersuchungen n:it Ausnatrme d.er Angaben über
Namen uad. Anschriften d.es Jugend.lichen, d.er Eltern
od.er d.es Vornrr:ed.s, d.es Az:beitgebers r:nd. d.es r:ater-
suchend.en Arztes.

Untersuchend.e Arzte.

Untersuchend.e Arzte zuständ.ige Land.esstellen
(Arb eit s- r::rd. So z ialuini st eri en d.er länd.er,/St at i-
stische Land.esärnter) StBA.

Vorschlag d.es Buad.esrates für § 45 a im Ertwurf
eines Gesetzes zun Schutze d.er arbeitend.en Jugend.
(Jugend.arbeitsschutzgesetz JArbSchG -) Br:nd.es-
tagsdnrcksache ? / 2105.

Burcd.esministerium für Arbeit u:rd. Sozialord.nuag.
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II, Gesundheitswesen

-

4. Bund.esstatistik der Behind.erteu und. d.er Rehabili-

AJ-lgeueine
Bemerkungen:

tationsnaßnahmen

Drrch d.as Gesetz zur l'Ieiterentwicklung d.es Schwer-
beschädigtenrechts vom 24. April 19?+ (gGBt. t
S. 981) in d.er Fassung d.er Bekanntmachung d.es
Schwerbehind.ertengesetzes vom 29. April 1974 (nCBL.
I S. lOOr) wird. d.as ursprü:rglich zrr tlbenru;indung
der Kriegsfolgen geschaffene Gesetz über d.ie Be-
schäftigung Schwerbeschäd.igter vom 16. Juni 195,
d.ea veränd.erten VerhäLtnissen - insbesond.ere d.em

Gedanken einer umfasseod.en Rehabilitation
alLer Behind.erten - angepaßt. Ilt d.en geschützten
Personenkreis werden künftig alle Behind.erten
- unabhängig von d-er Ursache d.er Behind.err:ag -
einbezogen.
Der auf Initiative d.es Bund.esrates eingefügte § 5l
d.es Schwerbehind.ertengesetzes ord.net eine Bestand.s-
statistik über ctie Behinderten in fünfjährigen Ab-
stäad.en sowie eine jährliche leistungsstatistik
über d.urchgeführte Rehabilitationsmaßnahnen an.
Diese Statistiken, d.ie voraussichtLich in Jahre
197, anl s11fs4 werd.en, sollen d.ie für d.ie Planuag
von Maßnahmen und. Einrichtungen d.er Rehabilitation
notwend.igen Grrund.ir:Jormationen über d.ie Personeu,
d.ie infolge einer körperlichen, geistigen od.er see-
Ij-schea Behind.erurg in ihrer Erwerbsfähigkeit nicht
nur vorübergehend. r:-m einen bestinmten Grad gemin-
d.ert sind., über Art urd. Ursache d.er Behind.eruag
sowie über d.urchgeführte Maßnahnen d.er ned.izini-
schen, bertrflichen od.er sozialen Rehabilitation
erbringen.
Bisher konnte d.j.e amtliche Statistik .Angaben über
d.en Personenkreis d.er Behind.erten led.iglich aus d.en
ia nnregelnäßigen Abständ.en stattfindend.en Zusatz-
erhebnagen zum l[ikrozensus über körlperliche und.
geistige Behind.erurrgen bereitsteLLenr B€gen d.ie
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1.1.8. wegen d.er Selbsteinschätzuug d.er Befragten -r
gewisse Vorbehalte geltend. gemacht werd.en. Seit
1971 wird außerd.em jährlich von der Bund.esarbeits-
gemei-nschaft für Rehabilitation eine Statistik über
die Zahl- d.er Rehabil-itanden und über Verlauf und.
Ergebnis d.er Rehabilitationsmaßnahmen aufgrund d.er
Angaben der Träger d.er Rentenversicherung ein-
schLießlich d.er Altershilf e für Landwirte, d.er Un-
fallversicherung, d.er Bund.esanstaLt für Ärbeit so-
wle d.er Kriegsopferfürsorge d.urchgeftihrt. Diese
Erfahrungen sollen beim Ausbau d.er Leistungsstatr.-
stik nutzbar gemacht werd-en, in die zusätzlich
auch die Rehabilitationsmaßnahmen der Krankenver-
sicherung, der Kriegsopferversorgung und, d.er Sozial-
hilfe einzubeziehen sind.

Tatbeständ.e: Bestandsstatistik
Zahl sowie Al-ter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit
und. ü/ohnort d.er Behind.erten; Stellung der Behinder-
ten in Erwerbsleben und. Beruf; Art und. Ursache der
Behinderung einschL. d.es Grades einer auf ihr be-
ruhend.en tlinderung der Erwerbsfähigkeit.

Statistik d.er Rehabilitationsmaß II

Merkmalskatalog der Bestand.sstatistik sowie Art,
Ort, Dauer, Verlauf und. Ergebnis d.er d,urchgeführten
Rehabi 1i t ati onsmaßnahmen.

Die nit d.er Durchführuag iles Gesetzes beauftragten
Stellen und. d-ie übrigen Träger d.er Rehabilitation.
Im einzelnen sind. dies
für die Bestand.sstatistik:
insbesond.ere Versorgungsämter, hi-lfsweise Hauptfür-
sorgestellen, Bund.esanstalt für Arbeit-
füi die §tatistik der Rehabilit ationsmaßnahnen:

Träger d.er Kriegsopferversorgurg, d.er Kriegsopfer-
fürsorge, der Arbeitsförd.erung, d.er gesetzlichen
RentenversicheruDg r d.er gesetzlichen unfallversiche-
rung, d.er gesetzlichen Frraakenversiche:rr:cg rrad. d.er
Sozial-hi1f e.
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Kreis d,er
Befragten:



Periodi zität z

Berichtsweg:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Jährlich für d.ie statistik Öer Rehabilitationsmaß-
nahmen; fünfiährlich für ctie Bestandsstatistik '

Mit der Durchführung des Gesetzes beauftra8te stel-
len-StIÄ-StBA.

§ ,1 d.es Gesetzes zur Sicherung d.er Einglied-eru:rg
Schwerbehind.erter in Arbeit rmd Gesellschaft vom

29. April 19?4 (BGBI. r S. 1005).

Buad.esn:lnisterium für Arbeit u:rd. Sozialordan-l:og-
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Allgemeine
Bemerkungen:

fatbeständ e :

Kreis der
Befragten:

II. Gesund.heitswesen

, Bund.esstatistik über Schwan8erschaftsabbrüctts

Artikel 4 des Ftinften Gesetzes zur Reform d.es

Strafrechts (r. StrRG) von 18. Juni 1974 (BGBI.I
S. 1297) ord.net eine Bund-esstatistik über Schwan-
gerschaftsabbrüche ärlr d.ie voro Statistischen
Bund.esant zentral durchzuführen ist. Danach
haben Ärzte, d.ie unter d.en Voraussetzungen d.er
§§ 218 a und. 218 b des Strafgesetzbuches einen
Schwangerschaftsabbruch vornehmen, d.ies bis zum

Ebd.e des laufend.en Kalend.erviertelJahres dem

Statistischen Bundesant anzuzeigen. Der Name der
Schwangeren darf dabei nicht angegeben werd.en.

Die einstweilige Anord.nung d.es Bund.esverfassunge-
serichts vorn 21. Juni 19?4 (auf Antrag der Lan-
desregierung von Bad.en-lrtlürttemberg ) betrifft
nicht Artikel 4.

Fi.ir die Statistik sind. ein maschinenlesbarer
Strichnarkierungsbogen und ein Tabellenprogramm
entwickelt word.en. tr'erner wurd.en überlegungen
zum Erhebungsverfahren angestellt.

Familienstand und. After der Schwangeren, ZahL
der von ihr versorgten Kind.er; Grund. des Schwan-
gerschaftsabbruchs ; ZahL d.er vorangegangenen
Schwangerschaften und d.eren Beend.igung; Dauer
d.er abgebrochenen Schwangerschaft; Art d.es Ein-
griffs und. beobachtete Konplikationen; Ort d.er
Vornahme des Eingriffs und-im Fa1l eines Kran-
kenhaus auf enthalts-d,e s sen Dauer.

Ärzte, die unter den Voraussetzungen der
§§ 218 a und, 218 b des Strafgesetzbuches bztr.
unter d.en in der einstweiligen Anord.nung d.es
Bund-esverfassungsgerichts genannten vorausset-
zungen einen Schwangerschaftsabbruch ausge_
führt haben.
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Period i zität z

Berichtsweg: 'Ärzte StBA.

Rechtsgrund-
lage:

Zuständiges
Ressort:

Vierteljährlich ab 197, und rückwirkend. für das
Jahr 1974.

Artikel 4 des Fünften Gesetzes zur Reform d.es
Strafrechts (5. StrRG) vom 1g. Juni 1924
(scsr. r s.129?).

Bundesministerium für Jugend, Familie und. Ge_
sundheit.
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.trl1gemeine
Bemerkungen s

IIf . BiLd.ung und. Kultur

1. Ausbau d.er Schulstatistik
Die Ständ.ige Konferenz d.er Kr-rLtusminister d.er
länd.er hat an 8. Februar 1974 eine ArbeitsgruBpe
unter Vorsitz Hanburgs beauftragt, d.en Entwurf
einer länd.erwereinbanrng auszuarbeiten, d.ie d.ie
Bereltstellung und- Auswertung a-lIer für d.ie Bil-
d.ungsplanung notwend.igen Daten (einschl" Elemen-
tarbereich, Berufsbild.ung und. i,Jeiterbild.ung) für
d.ie Bund.esregierung und d.ie länderregierungen ge-
währleistet. Diese Aktivitäten werfen eine FüIle
gnrnd.}egend.er rechtlicher, organisatorischer rrnd.
method.ischer Probleme für d.ie amtliche Schul-
statistik auf und. erford.ern eine enge Abstimnung
rnit d.en Arbeiten d.es Br:nd.esministeriums für Bil-
dung und. lr/issenschaft sowie der Tätigkeit d.er
Bund"-lä.:ed.er-Kornmi ssion für Bild.ungsplanrrng in
d.iesem Bereich.
Die angestrebte Neuorientierung d.er Schulstati-
stik hat auch Auswirkungen auf d.ie bisber auf-
gnrnd. von Verej-nbanrngen mit d.en länd.ern d.urch-
geführten laufend.en Schulstatistiken. Eierbei
hand.elt es sich rl.m

- d.ie Statistik d.er allgemeinbild.end.en Schulen,
d.ie Statistik d.er Schulen d.er beruflichen Aus-
bi1d.ung,

d.ie Statistik d.er Schulen d.er allgerneinen und
beruf1 ichen tr'ortbiId.wrg.

Bei ihrer Vorbereitung wirkt d.as Statistische
Bund.esa-mt bisher gemäß einem Auftrag d.er Kr.rltus-
ministerkonferenz d.er I,änd.er vom ]. Ilai 19fr
(erneuert am ?. Juni 1961) koord.inierend- mit und.
stellt Bund.esergebnisse zusanmen.

Die Bemühr:ngen zur Neuregelung d.er Schulstati-
stik zielen 'rf,.ä. d.arauf hin, d.ie einmalig oder
in größeren Abstäad.en d.urchgeführten Sond.erer-
hebungen auf d.iesem Gebiet künftig nach llög1ich-
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keit auf Ausnahmen zu beschrtinken. Bei d.iesen
Erhebungen aufgn:ad. von Beschlüssen d.er Kultus-
nini §terkonfer etz bzw. der Bund.-Iräind.er-Kommis-
sion für Bi1d.u-ngsplanung hat das Statistische
Bund.esa:ut bisher ebenfal-ls koord.inierend. nitge-
wirkt. Für d.ie nächsten Jahre sind. folgend.e
Vorhaben zur Beschaffuag von statlstlschem G:rrnd.-
lagenmaterial für d.en weiteren Ausbau des BiI-
d.i:.ngswesens berej-ts geplant :
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Allgeneine
Bemerlnrngen:

Tatbeständ,e:

a) I,elrel- ri.Ed. Uaterrich,tserheblPs

Um eine rnehrfache Belastung d-er Schulen u:cd-

lehrer d.urch Erhebuagen zu vermeiden, hat d'ie
Br:ad.-I,änder-Kommission für Bilduagsplamrng ihrea
Beschluß vom 6. Juli 1972 revid.iert, dLe 1971
durchgeführte InÖivid.ualerhebr:ng d'er lehrer an
allgemein- uncl benrfsbildenÖen Schulen im Herbst
19?1 zu wied.erholen. Geu.äß Beschlüssen vom

28. Tebnrar/9. April 19?1 sowie vom 24. Juai
1974 find.e-b die lehrerind-ivid.uale:rhebung - ver
br:nd.en m:it einer verbesserten Soll--Ist-Stund.en-
erhebrrng - nun in d.er Zeit vom 15. Oktober bis
15. November 19?4 zum jeweiligen Stichtag d.er
antlichen Schulstatistik statt.
Die konbinierbe Erhebuag solI vor a1len Angaben
über cLen fächerspezifisehen und. regioaalen leh-
rerbestand. und. lehrerbed.arf nach Schularten und.
d.ami t fnformationen über Fehlbeständ.e und. re-
gj-onale Ungleichgewichte erbringen' Drrrch d.ie
tJied.erholuag sollen feroer d.le Verände:nragen iu.
Zei-tvergleich erfa3t uad. d.er Unfaag d.es fach-
fremd. er'bej.ltea Unterrichts nachgewiesen werd.en.

SgplglEgggg (zur Vo1lzähligkeitskontrolle und.
Zusammenfühnrlg aIler Daten aus d.en einzelnen
Erhebr-rngsbogen) :

A:rgaben zur Schule (rechtlicher Status, Schul-
gattung).

lehrer- uad. Untemichtsbo s93
i-ngaben zur Person, zuu Dienstverhältnis, zuu
Be s chäft i gurcgsuof ang ( unt er Berücks icht i gu.ng
aller Irehrtätigkeiüen, evtl. aD mehreren Schulen),
zu f..,ehraut r:nd. Lehrbefähigung;
Angaben zur lehrtätigkeit (pfticl.tstuad.en und.
tatsächl-lch erteilte Unterrichtsstunclea), Zah]-
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Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgn::ld-
lage:

d.er erteilten !üochenstund.en nach Schulgattuag,
Unterrichtsfach r:nd. Schulj ahrgaag.

§eU=§lg3lee=Eeseg
Stu:rd.en l-t. Str:ad.entafel (So11-Stund.en) nach
Schu1 gattung, S chul j ahrgans,/Kl- as s enstuf e/Au s -
bild-ungs jahr r"urd- Unterrichtsfach.

Schull-eiti-ingen für Mantelbogen r:.:rd- So11-Stund.en-
Bogen; Lehrer an allgemein- und berufsbil"d.end.en
Schulen für Lehrer- uad. Unterrichtsbogen.

Jährl-iche Durchführung geplant.

Befragte-Stlli-StBA.

Beschluß d.er Br:nd.-länd-er-Kommissi-on für Bil-
dungsplarung zur Durchfühn:ng d.er Lehrer- und_

Unter:richtserhebung 19?4 vom 12. Februar,/9. Apri1
197i sowie vom 24. Ju:ri 1974.
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Allgeneine
Bemerln:.n'gen:

Tatbestäind.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zLtät z

Berichtssreg:

Rechtsgnra.d.-
lage:

b) Erheburc d.er Schulanlanen

Erheburgen über Schulanlagen (in größerem Um-

f*og) fand.en bisher zweimal aufgrund. von Be-
schlüssen d-er Ständ.igen Kultusministerkonferenz
d.er länd.er statt, urd. zwaT 196? sowie iur Schul-
jahr 1972/71. Eine lalied.erholung ist für d-as

Schuljahr 1977/78 in Aussicht Benonmen.

Noch uicht konhetisiert.
tüichtigste TatbestEi:rde 1972/71: Schulanlagen r:ad.

d.arin untergebrachte Schulen, Klassen, SchüIer
aach Trägene r.rnd, Schulgattungea; zeitliche Fer-
tigstellung von Haupt-, Um- ua'd. Erweiterurrgs-
bauten; Bestand. r:.ncl Zugänge a:r Schulräum,en nach
Raum.arten; Behelfsräu.me r.l:rd. nicht benutzte Räume,
Untemichtsrärr.ue außerhalb voIr Schulanlagen;
Freisportanlagen.

Schulleiter ftir d.ie Schu1e; Sachwalter (Haus-
herr) für d.ie Schulanlage.

Unregelmäßig (etwa alle 5 Jahre); nächste Er-
hebung voraussichtlich 1977 /78.

Schulleiüer,/Sachwalter - (in der Regel) Schul-
aufsichtsbehör'den - StLll - StBA.

Beschlu3 d.er Kultusniaisterkonferenz erforrd.er-
lich.
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III. Bil.dtUtg r4t4_ Krq$gf

2. Statis tik d.er Berufsbild.une und d.er beruflichen

.Lllgemeine
Bemerkungen:

Fort- und. hleiterbild.ulE

Für d.en Bereich d.er Berufsbild.ung (berufliche
Ausblld.ung innerhalb und. außerhalb von Betriebent
berufliche Fortbild.ung r:nd. Umschulung) fallen
aus d.er amtlichen Statistik bisher nur Angaben
für Teil-bereiche im Rahnen d.er Schulstatistik a13..

Daneben stehen über d.ie betriebl-iche Ausbild.ung
Aagaben d.er berufsständ.ischen Kammern zur Verfü-
gung, die in Auftrag d.es Br:nd.esministeriums für
Bild.ung r:nd. !'Iissenschaft nr.mmehr vom Statisti-
schen Br,r:rd.esamt zusaflmengestellt werd.en. Ange-
sichts der wachsend.en Bed.eutung d.er gesamten Be-
rufsbild-ung sind- seit längerer Zeit auf ver-
schied.enen Ebenen Überlegungen im Gange, wie sta-
tistisches Gnrnd.lagenmaterial für d.iesen Bereich
in größerem Umfang bereitgestellt werd-en kann.

Die Ständ.ige Konferenz d.er Kultusminister d.er
länd-er hat an 8. Februar 1g?4 eine Arbeitsgruppe
beauftragtr d.en E:rtwurf für eine J,änd.erverej-nba-
rung auszuarbeiten, d.ie d.ie Bereitstellung al1er
für d.1e Bild.ungsplanulg notwend.igen Daten (ein-
schließlich Elenentarbereich, Berufsbild.ung und
VJeiterbild.ung) für d.ie Bund.esregierrr-ng u::d. d.ie
länd.erregienrngen gewährleistet (vSI. fII. 1).
Die Bestrebungen zielen auf ein abgestimmtes
System von Statistiken für folgend.e Bereiche d.er
beruflichen Bild.ung:

SchuLen d.er beruflichen Ausbild.ungr SchuLen
d-er beruflichen Fortbild.ung,
So nde rp äd.ago gi sche Bi 1 d.ung s e inri chtungen,

Einrichtungen d.er beruflichen Ausbildung im
Sinne d.es Beruf sbild.ungsgesetzes,
Einrichtungen der l^/eiterbildung, einschließlich
d-er Einrlchtungen d.er beruflichen Fortbildung,
Urnschulung und. d.es Fernunterrichts.
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Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zität z

Berichtsweg:

Rechtsgn:nd-
lage:

Probleme für eine statistische Erfassung ergeben
sich insbesond.ere d.urch d.as breit gefächerte Bil-
d.ungsangebot im außerschulischen Bereich, d.urch
d.ie Vielzahl von [rägern und. d.urch d.ie schwie-
rige Abgrenzr:ng, 11.8.. zum institutionalisierten
Schulwesen. Gewisse Ansatzpunkte bieten d.ie Be-
strebungen ar:f länd.erebene - 11.8.. in Baden-lfürt-
temberg und d.em Saarland. -, eine Statistik d"er
ltleiterbild.ung aufzubauen. Daneben sind d.ie Be-
mühungen in Nord.rhein-lJestfalen zu erwähnen, bei
d.er geplanten Ab1ösung d.es Volkshochschulgeset-
z,es d.urch ein Erwachsenenbild.ungsgesetz eine
Bestand.saufnahme d.er Erwachsenenbild.r:ag d.urchzu-
führen.
Die Erfahrungen aus der Mod.ellerhebung in Bad.en-
Wtirttemberg über d.ie außerschulische !üeiterbil-
dung, für d.ie ein Fragebogen sowie Rahmenentwür-
fe d.es Tabellenprogranms unter l{itarbeit d.es
Statistischen Bund.esamtes in einer Arbeitsgruppe
entwickelt wurd.en, haben d.ie Schwierigkeiten
einer statistischen Erfassung d.ieses Berelchs
bestätigt. Vor d,er bund.esweiten Einführung einer
Statistik d.er lrleiterbild.rrng sind. deshalb eine
Vielzahl d.efinitorischer und. organisatorischer
Probleme zu 1ösen.

Iloch nicht konkretisiert.

]{och nicht konkretisiert.

Noch ni-cht konkretisi-ert.

Noch nicht konkretisiert.

Noch n:icht korrkreti-siert.
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Allgemeine
Bemerlruagen:

III. Ailluasu44 Krqlittl

7 Erhebungen im Rahnen d.es Hochschulstatistik-
ßegetzes

C'emä3 § 21 d.es Gesetzes über eine Buad.esstati-
stik für d.as Eochschulwesen (HochschuLstatistik-
gesetz - HStatG) vom J1. August 1971 (BGSI. I
S. 147V) nat d.er Ausschuß für d.ie Hochschulsta-
tistik, d.er d.as Statistische Bu-nd.esant bei d.er
Erfül1ung seiner Aufgaben auf d.iesem Gebiet be-
rät, in zweijäihrlichem fbrnus schriftlich über
seine Arbeit zu berichten. Der erste [ätigkeits-
beri.cht wurd.e in l{ärz 1974 d.en gesetzgebend.en
Kö rp er s chaf t elr zuge I e it et ( Br:nd.e st agsd.nrcks ache
?/1751). Der Ausschuß vertritt d.arin die Auffas-
sun.g, d.aß d.as u.nfangreiche Progrenm d.er Hoch-
schulstatietik alxgesichts d.er Kapazitätsengrässe
d.er §taüistischen Ärater und. d.er Hochschulverwal-
tu:rgea nur schrittweise realisiert werd.en kann
u-nd. spricht 1r.a.. Tlnpf ehlungen ftir d.ie Auf stelluag
ei-nes §üufenplanes aus.

In seiner Ste11u:rgnahme vom 24. April 1974 üe
d.iesem Bericht ford.ert d.er Brrad.estagsausschuß
für Bililung r:ad. llissenschaft, claß in Zusammen-
arbeit nit d.en lränd.ern Maßnahmen in d.ie ltege ge-
leitet werd.en, um d.en Aufbau der Ilochschulstati-
stik beschleu-nigt vorenzutreiben. Der Brr:rd.esrat
hat sich am 10. Mai 1g?4 ebenfalls d.er EilIpfeh-
lung seines Ausschusses ftir Kulturfragen arrge-
schlossen, u-u,gehend. die finanziellen r::rd. perso-
nel-len Voraussetzuagen zur Verwirklichuag d.es
Hochschulstatistikgesetzes zu schaffen. Nur auf
d.iesem lJege kann nach übereinstimmend.er Äuffas-
sr::eg d.as im Hochschulstatistikgesetz fornulierte
Ziel- eiaer brr:c.d.eseinheitlichen Erhebuag, Aufbe-
reitr:ng und. Speicheruag von Daten für Eochschul-
verlraltuag u-nd. -planu:rg gesichert werden.
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Rechts6:nrnd.-
lage:

Zustä:rdiges
Ressort:

llatbestärod.e: Siehe r.rnter a) bis o).

Kreis d.er
Befragten:

Siehe rr.nter s) bis o).

Peri.o&izität: §iehe u:rter a) Uis o).

Berichtsrüegs Siehe r:ater a) Uis o).

Gesetz über eiue Bua.d.esstatistik fitr das Hoch-
schulwesen (Hochschulstatistikgesetz - EStatG)
vom J1. August 1971 (BGBI. f §. 147V).

Bu:ed.esministerir:m ftir Bildr:.n.g u:rd. tJissenschaft.



Allgeneine
Bemerln:ngen:

Tatbestä:rd.e:

a) Stud.entenstatistik

Die wichtigste Aufgabe d.er Stud.entenstatistik be-
steht d.arin, über eine Ind.ivid.ualbefragurxg aktu-
eIle Daten über den Bestand. an Stud.ierend.en zrl
liefern. Sobald. bereinigte Bestand.sd_aten für
mehrere Semester vorliegetr, kann d.arüber hinaus
d.urch Kombination nit d.en bei d.en Hochschulver-
waltuagen erfragten Angaben über Beurlaubungen
und- E:cmatrikulationen sowie d.r:rch Verze]lnunB &it
and.eren Teil-statisti-kerr -'rJ..a. d.er Prüfungsstati-
stik (vgI. d.) - d.ie geplante Verlaufsstatistik
in d.ie tr'iege geleitet werd.en. Auf d.iesem htege wer-
d.en Stromgrößen über d-en Stud.ienverlauf - insbe-
sond.ere über Verweilzeiten, Si-ckerquoten, !üechsel
d.er Fachrichtungen r::rd. Hochschulen, Stud.ienerfolg
usw. anf aIlen.
E:rtsprechend- den Zielen d-es Hochschulstatistikge-
setzes wurd.e d.ie Datengewinni.mg für d.ie stud.enten-
statistik inzwischen schrittvreise in d.ie Verwal_-
tungsabl-äufe d.er Hochschulen eingeglied.ert und.
auf d-ie Fachhochschulen ausged.ehat. Die d.ringend.
notwend.ige Äktualisierung soIl d.urch vorwegauf-
bereitungen von Ilauptergebnissen aus d.em unge-
prüften Material erreicht werd.en.

Noch nicht Gebrauch genacht vnrd.e bisher von der
Ermächtigung in Hochschulstatistikgesetz, über
Rechtsverordnuagen anzuord:een, daß in anonyai-
sierter tr'oru Soziald_aten bei- d_en Stud.enten ein-
malig od.er in einem besti rnten [urnus für ej_nen
begrenzten zeitraum in Rahnen von zasatzerhebr::r-
gen erfragt werd.en.

Angaben zur Person, Staatsangehörigkeit, hrohn-
sitze; Art, Zeitpunkt rrnd. Ort d.es Erwerbs d.er
stud-ienbereehtigung ; stud.ienverl-auf , angestrebter
Stud.ienabschluß, Berufsziel; Ausbild.uag d.er EI-
tern r::rd- d.eren Stelhlng im Beruf ;

Gnrnd. d.er Exmatrilmlation od_er Beurlaubur.g.
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Kreis d.er
Befragten:

Zusatzerhebr:ag von Soziald.aten :

Koafession, Zahl d.er Kind.er und. Geschwister, An-
gaben zu Stud.ium r:nd. Be:rrf d.es Ehepartners, Tä-
tigkeit zwischen Errrerb d.er Stud.ienberechtigu-ng
und Aufna}:ne d.es Stud.iums, Stud.ienverlauf , ange-
strebter Stud.ienabschluß, Be:rrfs zi.el, lr/erkarbeit
r:nd. i,üehrüburrgen in d.en Semesterferien; Berlf ,
Ausbild"ung und Erwerbstätigkeit der Eltera; Fi-
nanzie:rr:rg d.es Studiums.

Stud.enten an d.en Hochschulen einschl. Hochschul-
kliniken rrnd. Fachhochschulen.

Period.izität: Semesterweise.

Berichtsweg: Stud.enten/Hochschulverwaltungen - StI,Ä - StBA.
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b) Erfassung d.er SchüIqr d.er Sekund.arstufe II und.

d.er wehr- und. zivilcliens tlei stend.en Stud,ienbe-

Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

recht ieten

In Fortfühnrng d.er Abiturientenbefragungen' d.ie
bereits in d.en Jahren 1970 vnd. 1971 aufgrlnd' von
Beschlüssen d.er Ständ.igen Konferenz d.er Kultus-
ninister d.er l,änd.er bzw. der Buacl-L,äniler-Kommis-
sion für Bildungsplanung stattfand.en, werd.en seit
1g?2 aufgnrnd. d.es Eochschr.r-lstatistikgesetzes d.iö
Schüler an OberstirJen voa allgenei.n- und. berufs-
bild.end.en Schr:Ien, d.ie zur Hochschul-reife führeat
in d.en Erhebungsbereich d.er Eochschulstatistik
einbezogen. Die Ind.ivid.uaLerhebung erstreckte
sich bisher auch auJ die wehr- und. zivild.ienst-
lei stend.en Stud.i enberechtigten.
Durch ein in den Statistischen lrand.esämtern ge-
bild.etes ld.entifikationsmerkmal besteht die Mög-
lichkeit, d.ie von d.en Abiturienten genachten An-
gaben ind.ivid.uell nit d.en Daten für Stud.ienan-
fänger zusalnmenzuführen, um später feststellen zu
können, inwieweit die Stud.ienwünsche realisiert
wurd.en. Erste Ergebnisse einer solchen Zusammen-
führung liegen vor.

.Angaben zur Personr Wohnsitze, Schulort, Schul-
zweLg; Stud.ienabsicht (Ze:-tpunat d.er Aufnahme d-es

Stud.iums, Stud.ienfach u:cd. Ausweichstud.ien-facht
angestrebter Eochschulort, nach Beend.igung d.es

Stud.iums angestrebte Tätigkeit); Stud.iun für d.as

lehrant; Berufsabsicht, falIs kein Stud.ium allge-
strebt wird..

SchüIer der Sekund.arstufe fI und. wehr- r:nd- zivil-
dienstleistend.e Stud.ienberechti gte .

15-

Period.izj-tätz Jährlich.



Berichtsweg: SchüIer - Schulleitungen - StlA - StBA.

hlehrd.ienstleistend.e Stud.ienberechtigte - Bund.es-
ministerium für Verteid.igung - StBA.

Zivild.ienstleistend.e Stud.ienberechtigte - Brrnd.es-
ministerium für Arbeit r.rnd Sozialord.nung - StBA.
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AJ.lgemeine
Bemerkuagen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

c) Erfassung d.er Zulassrrngsquoten und. d.er Zulassunßs=
beschrän-kungen

Diese Erhebungen wurd.en zurückgestellt. Es er-
scheint zweckmäßiger, ersatzweise d.ie Daten d.er
Zentralstel-Ie für d.ie Vergabe von Stud.ienplätzen
(ZVS) auszuwerten. Ertsprechend.e Kontakte wurd,en
aufgenommen.

Aufzuneh.mend.e Stud.enten (Zulassungsquoten für
Nrrme rus-C1 ausus-Fächer ) und ZuJ. as sungsbe schrän-
ku:rgen nach Stud.iengängen und. -abschnitten.

Evt1. Verwendung d.er Daten d.er Zentralstelle
für d.ie Vergabe von Stud.ienpJ-ätzen (ZVS).

Period.i zitätz Semesterweise.

Berichtsv'Ieg: Noch nicht konkretisiert.
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Allgemeine
Bemerlruagen:

Tatbestä:ed.e:

Kreis d.er
Befragten:

d) Erf assu-ns der Prüfi:neskaad.id.ateg u.ad. D ora!d.en

Als Teil- d.er Vorarbeiten für eine ind.ividuali-
sierte Prüfrrngsstatistik hat d.as Statistische
Bund.esamt bei a1len Prüfi:ngsämterrr eine Erhebu:rg
d.urchgeführt, dt d.er u.a. Hinweise zur Organisa-
tion d.es Prüfi::rgsverfalr.rens, zu d.en Stud.iengängen'
zur vorgesehenen Regelstud.ienzeit uad. zu d-ea ar-
gebotenen Stud.ienabschlüssen nach Fachrichtu:egen
gewonnsn wurd.en. Paral1el hierzu wurde vom Prü-
fu:egsjahr 19?2/71 a.rr eine Kolleffiiverhebr::rg d.er
abgelegten !_rüfuagen eingeführt (vS1. e), d.ie
frähestens 1975 d.urch eine semeste:rryeise In-
d.ivid.ualerhebr.rng der Prüfi:ngskandidaten abgelöst
wird.. Auf d.iesem lJege wird. es rnöglich sein, ent-
sprechend. d.er Zielsetzr.mg d.es Hochschulstatistik-
gesetzes d.ie Stud.entenstatistik nit d.er Prüfi.lags-
statistik zu verzahnen.
Die ursprtinglich für 1975 vorgesehene Erureitenrng
d.er Prüfr::rgsstatistik um eine jährliche Erfassuag
d.er Doktoranden mußte aus Kapazitätsgrü:ed.en vor-
erst zurückgestellt werden.

skand.id.aten

Angaben zur Person, Staatsa:rgehörigkeit, triohn-
siize, Stud.ienverlauf , Art und. Fachrichtung d.er
abzulegend.en Prüfu:rg.

Dolrborpnd"en

Angaben zur Persorl, Staatsangehörigkeit, beruf-
Iiche [ätigkeit, Ausbild.tu].gsverlauf , Fachgebiete
d.es wissenschaftlichen Vorhabens, Beginn u:rd- vor-
aussichtlicher Abschluß d.es Promotionsverfatrrens,
Be:rrfsziel, Fina:ezj-erung d.es Promotionsstud-iums.

Prüfungskand.id.at en rr:rd. Dokt orand.en.
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Period.izität:

Berichtsweg:

Prüfungskand.id.aten semesterweise ab 1975 ;

Doktorand.en jährlich (Zei-tpuntt d.es Beginns steht
noch nicht fest).

Prüfi:agskand.id.at en /D olrb orald-en - st aat Ii che,
akad.euische r:nd. kirchliche Prüfi.rngsänter -
StLA - StBA.
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Erf,assune der Prüfungen, Promotionen r:nd-
Habilitationen

Ilit d.er ind.ivid.ualisierten Stud.entenstatistik
nach dem Hochschulstatistikgesetz (vg1. a) wird.
1r.a. angestrebt, in Rahroen einer Verlaufsstati-
stik d.en Ausbild.uagsgang d.er einzelnen Stud_enten
bis zum Hochschulabschl-uß zu verfolgen. Zur Fest-
stellung von Ven^reilzeiten r-r:ed. fächerspezifischen
Erfolgsquoten müssen d.ie Angaben aus d.ieser [eil-
statistik mit d.er Statistik der Prüfuagskaad.id.a-
ten r:-nd. Doktorand.en (vSI. d.) verlo.üpft und. d.urch
eine Statistik d.er Prüfr:ngen, Pronotionen rrad" Ha-
bilitationen ergänzt r'rerd.en.

Im Prüfungs jahr 1972/77 ist d.ie Prüfu:ogsstatistik
als Kollektiverhebr:.ng bei den Prüfu:rgsämte:rr an-
gelaufen; d.ie Umstelh:-ng auf d.ie ind.ivid.ualisierte
Prüfu:agsstatistik wird. für d.as Sommersemester 19?,
vorbereitet (vgI. d.).

Prüfuagen nach Stud.iengängen u:rd. Prüfiragserfolg ;
Pronotioaen und. Habilitationen nach Fachrichtr::r-
gen.

Prüfuagsämter.

Prüfi:agen ( semesterwej-se) r:-:rd. pronotioneu ( iah=-
lich) ab 19?1; später jährlich auch Habilita-
tionen.

Berichtsweg: Prüfuragsämter - StLÄ - StBA.

e)

Allgemeine
Bemerkr:lgen:

Tatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:
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Allgeneiae
Bemerkuagen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izitätz

Berichts'weB:

f) laeebotene S enabschlüsse

Zur Vorbereitr:ng d.er ind.ividualisierten, auf d.ie
Stud.entenstati stik abgestirnmten Prüfungsstatistik
hat d.as Statistische Br:ad.esamt im Ja.hre 1971 eine
Erhebr.rag bei allen Prüfungsämter"n d.urchgefüh.rt,
die u.a. organisatorische Hinwej-se zun Prüfirnge-
verfahren, zum Stud.iengang usw. erbrachte
(-rg1. d. und. e). Dabei lrmrd.en auch d.ie nach d-em.

Hochschulstatistikgesetz zu erfassend.en Angaben
über d.ie angebotenen Stud.ienabschlüsse nach Fach-
richtungen uad. vorgesehener Regelstud.ienzeit eit -
erhoben. Über d.ie künftige Durchführung dieser
Statistik, d.ie insbesond.ere Informationen für d.ie
Benrf s- ua.d. Stud-ienberatuag bereitstellen so11,
ist noch nicht entschied-en.

Art d.es Abschlusses, Fachrichtr:ng und Stud.iengänge,
vorgesehene Regelstud.ienze it .

Verwaltungen d.er Hochschul-en einschließLich Hoch-
schulklinikea rrnd. FachhochschuLen. Staatliche und
kirchliche Prüfi.r-ngsänter (außerhalb der Hochschu-
len).

Bisher einnalig 1971 im Zusammenhang nit einer Um-
frage bei den Prüfungsäntern; nach d.em Hochschul-
statistikgesetz semesterweise.

Hochschulen / staatliche und. kirchliche Prüfungs-
ämter (außerhalb d,er Hochschulen) - StlA - StBA.
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Allgeneine
Bemerlnragea:

tatbestä,nd.e:

Kreis d.er
Befragten:

g) Abgehaltene Lehrveraastaltr:agen
Der im Hochschulstatistikgesetz vorgeschriebenen
semesterwej-sen Erfassung d.er abgehaltenen lehrver-
anstaltuagen - zur Feststellr:ng d.er Kapazitätsaus-
lastung u:rd d.es Lehrangebots d.er Hochschulen -
wird in Bericht cLes Ausschusses für clie Hochschul-
statisüik geringere Priorität zugebilligt. Da
d.ieses Projekt nur langfristig real-isierbar er-
scheiat, nurd.en Irhalt und Dr.rchfüIr::rg cter Erhe-
bung noch nicht konkretisiert.

Abgehaltene lehrreranstaltungen nach Fachrichtuag,
Art und. Dauer.

Verwaltungen d.er Hochschul-en einschl. Hochschul-
kliniken r.rad. Fach.irochschulen.

Period.izität: Noch nicht konkretisiert.
Berichtsweg: Hochschulen - StLA - StBA.

42'



Allgencine
Beucrlrungen:

TatbestänÖe:

Kreis d,er
Befragt ea:

h) Statistik deLStuclienbs,wsrber und Gasthörer

Hinsichtlich d.er Statistik d.er Stud.ienbewerber
liegt eine Zusammenarbeit mit d.er Zentralstelle
für d.ie Vergabe von Süud.ienp1ätzeu (ZVS) nahe;
entsprechend.e Kontakbe rnrrd.en aufgeuommen. A11er-
d.ings ist zu bed.enken, d.aß d.iese Stelle'-uur Un-
terlagen für solche Stud.ienbewerber besitzt, d.ie
ein Fach stud.ieren woIIen, für d.as an eiazelnen
od.er an al1en Hochschulen Zulassungsbeschräa-
Inrngen bestehen.

Stud.ienbewerber r.rl,d. Gasthörer nach Süudiengängea
u.nd. Llohasitz.

Venra1tungen d.er Hochschulen einschl-. Hochschul-
kliniken und. tr'achhochschulen.

Period.izität: Noch nicht konlretisiert.

Berichtsweg! Hochschulen - Stlli - StBA.
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Allgeneine
Bemerkulgen:

Taübeständ.e:

i) teilnehlqer en lJeiterbil=ilffnsshffsep 6er Hoc5schuLen

Die in ilochschulstatistikgesetz vorgesehene Erfas-
sllrrg d.er 1eilneh:ner an lr/eiterbildungskursen d.er
Hochschulen von mindestens dreiwöchiger Dauer wird
in [ätigkeitsbericht d.es Ausschusses für ctie Hoc.h-
schulstatistik zu lenen Pro jekben gereehnet, d.ie
nur l-angfristig realisierbar sind.. fn Hinblick auf
d.en Vomang artLerer Erhebungen konaten Inhalt uld.
DurcLfühnng dieser Statistik noch nicht konkre-
tisiert werd.en.

Angaben zur Person, Staatsangehörigkeit, !üohnsitze ;
Süud.ienverlauf , Stud.ienabschluß, benrfliche [ätig-
keiü und. Stelluag in Bemf ; Art r.rad. Zj-el iler tJei-
terbild.r:ng.

Kreis d.er
Befragten:

Teilnehner Bn l,Ieit erbild.ungskursen.

Period.izität: Noch nicht konkretisiert.
Berichtsweg: Befragte - Hochschulea - Still. - StBA.
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.0.11geueine
Bemerkungen:

j) Erfas d.es Perso nals an llochschulen

Das Eochschulstatistikgesetz sieht d.ie Einführung
einer

Inöivid.ual e rhebr.urg d.e s wi s se ns chaf tli chen tmd

küostlerischen Personals sowie einer

- Kollektiverhebung d.es technischen, Verwaltungs-
r:nd. sonstigen Personals (danrnter stud'entische
Eilfskräfte )

vor. Es enthält ferner eine Erraächtigung für d.en

Br1nd.esninister für Bild.ung unci trrlissenschaftr dUrch
Rechtsverord.nung Zasatzethebungen über d-ie Tor-
schungstätigkeiten d.es wissenschaftlichen Perso-
nals anzuord.nen.

Dle Personalerhebungen konnten bisher aus Kapazi-
tätsgründ_en noch nicht in vollero Umfang realisiert
werd.en. A1s Übergangslösung fand. 19?2 und. 1971 bej-
d.en Eochschulverwattr:ngen eine Kollektiverhebulg
d.es gessJllten Personals an Ilochschulen statt, d-ie

mit d.er Personalstand.serhebung in öffentLichen
Dienst gekoppelt uar. Die Erfassung d.es Personals
uach Frurktionen und. Iraufbahnen wurd'e d'abei er-
gänzt um eine Erhebrrng d.er PersonaLsollstärke
(Steuen). Tid.r 1974 find.et nochmals eine tlied'er-
holrr;xg in unveränd.erter tr'qrn zqm Beginn d.es lJinter-
semesters statt.
Daneben ist die Ind.ivid.ualerhebung d-es wissen-
schaftlichen und. künstlerischen Personals vorbe-
reitet word.en, d.ie nach d.em Hochschulstatistik-
gesetz in fünfiährigen [urnus mit jährlichem Ver-
änd.enrngsd.ienst d.urchzuführen ist. Für d.ie iähr-
liche Erhebung d.es technischen Personals sowie
d.es Verwaltungs- und. sonstigen Persona-Is ist eine
listennäßige Erfassung bei d.en Hochschulverwal-
tungen vorgesehen.

Die Erhebungen soIlen 1976 begiruren r:nd. sich nach
Möglichkeit auf d.ie Personald.ateien d.er Hochschu-
Ien stüt?'err.
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Tatbestände:

Kreis d.er
Befragten:

LJissenschaftliches r:ad. küastlerisohes Personal

Angaben zur Person, Staatsangehörigkeit, Ausbil-
d.r:ngsverlauf ; berufliche Tätigkeit vor cler Iä-
tigkeit in d.er Hochschule, Irehrfächer, fachl-iche
Schwerpunkte ; d.ienstrechtliche StelLung und Stel-
lrrng iu d.er Eochschule; Z'abJ- und Ärt weiterer
BeschäftigungsverhäLtniese ; Art der Finanzierung
d.er Stel1e.

Zusatzerhebungen

Arbeitszeitaufwand. in Forschuag, Irehre r:ad. Ver-
waltuag. hlissenschaftliche Nebentätigkeiten und"

Gegenstäad.e der X'orschung.

3es!o-iegEgsr-y9rse1!ss§=-939-§eg§!lges-39rsgse]
.&Lterr Geschlecht, Vorbildrrng; Dienst- und. Be-
schäftigungsverhäLtnis, Art d.er d.ienstLichen Ver-
wend.ung; Art d.er Iinarrzieruag d.er Stell-e.

hlissenschaftLiches u.nd. ki.instlerisches Personal
bei d.er Ind.ivicluaLerhebr:ng ; EochschnLverwaJ.tungen
bei der Kollektiverhebung.

Periodizität: Jährlich bzw, fünfiährlich.

Berichtsweg: Befragte/Hochschulverwaltungen - StI,Ä - StBA.
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.Lllgeueine
Bemerkuagens

llatbestände:

Kreis d.er
Befragten:

k) Erfassunq d.es Baubestand.es

Das Eochschulstatistikgesetz ord.net eine Erfas-
sung d.er Grund"stticke, Gebäud-e und' Rärr-ue in Hoch-
schulbereich nach Größe, Ausstattung r:nd. Nutzung
prr. In Rahnen d.er süufenweisen Realisierurrg d'ie-
ses Vorhabens hat die amtliche §tatistik ab 19?V

zuaächst d.ie Datenbeständ.e für Eochschr.rlräume
aus einer bisher von Llj.ssenschaftsrat d.urchge-
führten Erhebung übernolDmerl, d.urch, die d'er }Ierk-
nalskatalog d.es Gesetzes für d.iesen Bereich ab-
ged.eckt wird.. Fortführung und Ergänzr:ag d.er Er-
hebuag liegen seither in Zuständ.igkeitsbereich
d.er amtlichen Statistik. 19?4 wird' d-ie Raumbe-

stand.serhebrrag auf d.ie von d.en stud.entenwerken
genutzten Ränne (obne ltohrrheine) ausged'ehnt
(vSI. I).
Die Erhebu:og der G:r.:ad-stücke und. Gebäud.e sowie
d.er apparativen Ausstattung schien weniger
d.ringlich r:nd. ist daher noch nicht in Gang ge-
kommen. Sie wird. zu gegebener Zej-t so erfo18onr
d.aß sich die Räume mit d.en Gebäud.en und. d.ie Ge-
bäud.e nit d.en Grr.r-nd.stücken in Verbind.ung brin-
gen lasserl.

Grr.rndstäcke, Gebäucle und Räu.ue nach Größe, Nut-
zurrg und. Ausstattung.

verwalturlgeD d.er Eochschulen einschließIich Eoch-

sehulkliniken r,rnd. Facb-hochschulen.

Fünf jährlich nit jährlichem veränd.erungsd.ienst
(när:ne ab 19?1; Beginn der Erhebung für Gebäucle '
Gnrndstücke und apparative Ausstattr:ng steht
noch nicht fest).

Periodizität:

Eochschu.lverwaltungen - StLÄ - StBA-Berichtslreg:
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1) Stud.entenwerke und. ihre Einrichtu:rßen

Der Ausschuß für d.ie EochschuLstatistik häIt die
Statistik cler Stud.entenwerke, der von ihnen ver-
waLteten Einrichtr:ngen und. d.er sonstigen stud.en-
tischen Sozialeinrichtung€D, soweit sie aus öf-
fentlichen Mitteln geförd.ert nerd.en, nrrr fär
laagfristig realisierbar. Angesichts d.er Kapa-
zitätsengpässe d.er Statistischen ilmter kon-rrte
für d.iese Erhebr.rag, d.ie in fünf iährigem Turnus
nit jährlichen Veränd.erungsd.ienst d.urchzuführen
ist, noch kein Konzept eatwickeLt werden. .L1s
erster Schritt zur ReaLisierung ist vorgesehen,
in d-er Rar,rmbestand.serhebuag 1974 (v8l. k) erst-
ma-Ls d.ie von d.en Stud.entenwerken Serlutzten Räune
(ohne Wqhnhsfps) zu erfassen.

Grund.stticke, Gebäud.e r:ad. Rär:me nach Größe, Aue-
stattung und Nutzung.

Studentenwerke.

.[llgeneine
Bemerkungen:

latbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität: Fünfjährlich nit jährlichem Veränd.erungsdienst.

Beriohtswegs Befragte-StLÄ-StBA.
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Allgeneine
Bemerkungen:

m ) Stud.enteuwohaheine

Geroäß dem Ilochschulstatistikgesetz sind' d'ie Studen-
tenwohnh.eime, sowei-t sie n1it öffentlichen Mitteln
gefördert werd.en, in fi.i:rfjäihrigen Abstand nit JäIr-
lichem Veränclenrngsd.ienst zu erfassen. Den .A'nsatz-
puJxkt für dlese statietik bild.et eine Erhebuag der
hfehnhginplätze, Öie 1972 vom Deutschen Stud.enten-
werk durchgeführt wurd'e. Das Material ist von

d.er amtlichen Statistik übernommen word'eni über d'ie
Fortsetzung d.er Erhebu-ag wird. nt zeLt beraten.

Tatbestä:ede: Träger d.är üohnheine und. ttroffielnplätze.

Kreis d.er
Befragten:

Eigentüner bzw. Ve:rralter d-er ltohnhelme.

Period.izität, Fünfiährlich nit jährlichem Ve enrnged.ierst.

Berichtsweg: Befragte - StI,Ä - gtBA'
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D) Einri für tr'erns enlebrgänee u:cd. l{eiter-

Allgeneine
Bemerlnmgen:

b ku-rse, d.ie Eochschul um ver-
eleichbar siad.

Da d.er Ausschuß für d.ie Hochschulstatistik d.as Pro-
jelrt einer jährtichen Erfassung d.er [rägerr d.er
Lehrveranstalüungen r:nd. tler Prüfirngen in d.iesem
Bereich nrrr ftir langfristig realisierbar häIt,
wurd.e für ilie Statistik noch kein Konzept ent-
wickelt.

[räger d.er Eiarichtr::rgen; Art, Sachrichüung, Dauer
r:nd. Ziel d.er lehrveranstaltr:.ag; Anzahl d.er Teil-
nehmer, bestand.ene AbschluSprüfungea u:rd. d.eren
staat liche A:nerkeaanrng.

leiter der Einrichtu:rgerr.

Tatbeständ.e:

Kreis der
Befragt ea:

Period.izität: Jährlich-

Berichtsvreg: Befragte - Stljl - StBA.



.L1-lgemeiae
Bemerkungen:

llatbestä.nd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

o) Eochschulkosten uttd. -finanzen

Ein Teil d.er nach d.em Eochschulstatistikgesetz
geford.erten Daten über Kosten rmd. Finanzen d.er
Eochschulen kann seit Iäagerer Zeit aus d.er amt-
lichen Finanzstatistj-k bereitgestellt werd.en-
Aus d.ieser Que1Le falIen 11.a'. EochschuLfinanz-
d.aten in tiefer Aufglied.erruag nach Ausgabe- und.

Einsabnearten, Eochschqlarten und. tr\uktionen arr.
Die VorschJ.äge des Ausschueses für d.ie Hochschul-
statistik zielen d.eshalb im wesentlichen auf fte-
gänzrrngen r:nd. uethod.ische Verfeinerungen ab.

Gegenwärtig erfolgt eine Errreiterung d.er Nachwei-
slrngen über fächerspezifische Einaahmen und. Aus-
gaben nach eiazelnen Eochschulen- Eine d-arüber
hinausgehend.e ko stenorientierte Darstellrrng d.er
Eochschulfinarrzen (2.8. nach Kostenstellen und.

Kostenarten) sowie der Art und. tJeise d.er Finan-
zierung - wie sie d.as Hochschulstatistikgesetz
ford.ert - ka:rn nur langfristig r:-nd. nach Prüfung
einer VielzahL von Einzelfragen in Angriff 8e-
nommen werd.en.

Ausgaben nach Kostenarten und. Kostenstellen so-
wie .Art u.nd. I'Ieise d.er Finanzierucg.

EochschuLen eiascb-LießIich Hochschulkliniken.

Jährlich.

Berichtsvleg: Verwaltnngen - StLÄ - StBA.
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.Lllgeneine
Bemerkuagen:

IIf . Bild.uns und. Kultur

4 Forschungsstati sti§

Das Bund.esmini-sterir.rm für Forschung und. Techno-
logie plant d.ie Einfühnrng einer Bund.esstatistik
für d.en Bereich tr'orschung ur:'d Errtwicklung (tr'or-
schr:rgsstatistik), d.ie Daten - 11-a.- für Zwecke

d.er Forschungsplanr-rng, d.er Erfolgskontrolle for-
schr:agspol-itischer Maßnahmen uad. d.es in'bernatio-
aalen Vergleichs d.er tr'orschungsaktivitäten - be-
reitstellen soII. Drrch ein tr'orschungssta'bistik-
gesetz soII d.ie Erhebung, Aufbereitrrng uad" Spei-
cherung von personellen und. finanziellen Daten
im Bereich von tr'orschr-rng irnd htwicklr:38 br:nd.es-
einheitlich geregelt werd.en. Dabei wird- eine toöB-

lichst große tr'lexibilität angestrebt' um sich
wechselnd.en Aaford.enlngen anpassen zu können. Die
Abgrenzung d.es Erhebungsbereichs, d.ie Festlegung
d.er Definitionen, d.ie Regelung d.er Auskr:afts-
pflicht und. d.er Geheimhaltr.rng bed'ürfen noch ein-
gehend.er Untersuchungen.

Forschungsstatistische Daten sind. vom Statisti-
schen Bund.esamt seit 1961 in zweijährlichen Ab-
stä.:ed.en für d.ie OECD, später auch für d.ie UNESCO

r:ad. d.ie E\ropäischen Gemeinschaften aufbereitet
word.en. I'/eitere beteiligte Stellen waren der
hlissenschaftsrat r-uad. d.er Stifterverband. für d.ie
d.eutsche hlissenschaft, d.ie Erhebungen auf frei-
williger Basis bei d.en staatlichen r:nd. d.en öffent-
lich gef,örd.erten ForschungseinrichtunBell bz,w. bei
Unternehmen im t'/irtschaftssektor d-urchführten ;

d_as Bund.esministerium für tr'orschung uIId. Technolo-
gie steuerte Daten zur Forschr-rngsfinaazierung
d.urch den Bund. bei. Das Statistische Bwtdesamt
hat d.en Eochschulsektor (auf d.er Grund.lage d-er

Finanzstatistik) bearbeitet r:.nd- war verantwort-
lich für d.ie Zusammenfühn:ng aller Teilergebnisse
und. d.ie Darstellulg d.er Finanzierungsverflech-
tungen zwischen d.en Sektoren.
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Tatbeständ.e:

Nach Ansicht d.es Bund.esministeriums für Forschrlrg
uad. Technologie werd.en d.ie Angaben in d.er bis-
herigen tr'orm d.em wachsend-en Informationsbedürfnis
nicht mehr gerecht. Insbesond.ere die Forschung im
idirtschaftssektor mit ihren langfristigen Ausr,vir-
kungen auf eine Yielzahl gesellschaftspolitischer
Teilbereiche ist bisher statistisch nicht aus-
reicnend. erfaßt" Deshalb sol1en in eine gesetz-
liche Regelung sowohl d.ie Forschung und. En'bwick-
lung finanzierend.en als auch die ausführend.en
Einheiten - d..h. d.ie Berei-che Wirtschaft, Staat
und. Organisationen ohne Erwerbscharakter - ein-
bezogen werd.en. Dabei wird. ei-ne möglichst einheit-
liche Datenerheburg angestrebt, ttm eine Zusammen-
fühnrng d.er Angaben für d.ie ej-nzelnen Sektoren zu
ermöglichen.
AJ-s Teil d.er vorbereitend"en Beratungen für d.as
Forschungsstatistikgesetz wlrd. u.a. auch d.er Vor-
schlag geprüf t, auf d.ie Einführung einer neuen
Erhebung bei d.er trrlirtschaft zu verzichten irnd.
stattd.essen d.ie Erhebungen d.es Stifterwerbpnd.es
f,ür Oie d.eutsche !üissenschaft auszubauen.

Bei d.en Gebiets[örpe_qsclr4ttqn und. sonstigen ju-
ristischen Personen, d.ie öffentliche Aufgaben
sahrnehmen, 11.a'. Angaben über die jährlichen fst-
Einnahmen rrnd. -Ausgaben, d.ie jährlichen Haus-
halts- und trrlirtschaftsplanansätze und d-ie Plan-
d.aten rrnd. Ansätze für Forschung rrnd. htwicklung
im Finanzplanungszei traum.
Ferner d.as in d-iesen Bereichen tätige wissen-
schaftliche Personal nit Angaben zur Person, zwr
Tätigkeit und- d-er Art der Finanzierung sowie An-
gaben über d.as technische, Verwaltungs- rrnd.

sonstige Personal.
Für Forschungsinstitutionen außerhalb der Hoch-
schuJ.en sind. d.ie Erhebungen ggf . d"urch verbale
Angaben über Rechtsform, rechtl-iche Träger, sat-
zw.gsmäßige Aufgaben, Tätigkeitsbereich und For-
schnagsgebiete zu ergärtzerl.
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Be i Unternehmen und. Verbänd.en: VJirtschaftszweig,
Beschäftigte, Umsatz, verbale Angaben über For-
schr-rngsgebiete r::rd. ggf . Forschu:agsschwerpudrte,
gesamtes Personal im Bereich Forschung und' E)nt-
wickh:ng sowie wissenschaftliches u.r'd. sonsl'iges
Personal.
Fi.ir d.as wissenschaftliche Personal sollen auch An-
gaben über Einkommensschichtung, altersstruktur
rrnd. Ausbild.reng, mit Angabe der Fachrichtung d'es

l_etzten akad.emischen Abschluss€s' erfaßt werd.en.
sowei-b nögIich, sollen auch Al-ters- und. Gehalts-
bzw. lohngruppenschichtungen für d.as sonstige in
Bereich d.er Forschr:ng u-nd. Ertwicklu:eg tätige Per-
sonal angegeben werden-

Finanzielle Daten nach internen Ausgaben bzw. Ko-
sten nach Arten, größeren Prod-uktgrupP€rrr Auf-
gabenbereichen, Forschungs- und. E)rtwicklungskate-
gorien, Finarrzierungsquellen sowie nach externen
Ausgaben in d.er Gliederung nach zuwendungsernpfän-
gern und. tr'inanzien::rgsquellen, soweit d'iese An-
gaben aus d.em Rechnrr.n.Sswesen zu gewinnen sind-'
Darüber hi.naus sollen bei Patenten und. liz enzeta

d.ie Einlahmen r.rnd. Ausgaben, geglied"ert nach In-
rand. Aus1and., erhoben werden.

Bund., länd.er, Gemei-nd-en r-rnd- Gemeind'everbänd'e,
sonstige juristische Personen, d.ie öffentliche
Aufgaben wahrnehmen, sowie Unternehmen und. Ver-
bänd.e d.er tJj-rtschaft, sofern d.iese Institutionen
trorschr:Ig und Entwicklung betreiben od.er finan-
zieren.

Perioöizitätz Noch nicht konkretisiert.

Noch nicht konkretisiert-

Kreis der
Befragtea:

Berichtsweg:
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Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Re ssort:

Im Bund.esmj-nisterium für Forschung und [echnolo-
gie sind. Überlegungen hinsichtlich ej-nes Gesetzes
zur Einfühnrng einer Bund.esstatistik für d.en Be-
reich Forschung u4d Entwicklung (Forschulgsstati-
stik) ip Sange.

Bund.esministerium für Forschuag und. Technologie.
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rv.@
1. Gebäud.e-, Uohnunss- und. Arbeit sstättenzähh:ag 1975

A1J-geneine
Bemerkungen:

Der Bund.esrat hat in seiner Stellungnahne zu d.en
voa d.er Bund.esregienrng eingebrachten Entwurf eines
Gesetzes über d.ie Gebäud.e-, Wohnr,rngs- rrnd Arbeits-
stättenzäLlr:ng 197, (WoUnungszähluagsge setz 197 r)

Bnnd.esratsd.rucksache 196/74 - am 12. Juli 1974,
z.I. abweichend. von d.en Anträgen seiner Ausschüsse,
d.er Durchfühnrng einer Gebäud.e-, iüohnungs- rr.nd Är-
beitsstättenzähIung in Jahre 1975 zugestimmt. Ne-
ben ej-nigen Jind.enrngen im gebäud.e- und. wohnungs-
statistischen [eiI (vgI. hj-erzu Ii:tII 2) schlägt
d.er Brrnd.esrat insbesond.ere Kürzungen d.es bevöIke-
rungs- und. erwerbsstatistischen Merlmalskataloges
vor und. regt an, einige tr'ragen aus d.iesem Bereich
erst in Rahnen d.er nächsten Vo1kszählun8 1981 zu
stelIen.
Die gzuad.sätzliche Zustionu.ng des Bund.esrates z\
den Zählungsprojekt trägt Lr.B. den in d.en letzteo.
Jahren stark gestiegenen Bed.arf der Bund.esressorts
alr Strukturd.aten in kLeinräumlicher GLied.erung so-
wie d.en vieJ-fäJ.tigen Anford.emngen der läncler und.

Geneind.en - 11.8. auf d.em Gebiet der rärrmlich orien-
tierten Facbplanungerl - Rechnung. Schon frühzeitig
hatte angesichts d.ieser Anford.erwrgen d.as Bund.es-
ninisterirrn für Raumordnung, Bauwesen und. Städ.te-
bau neben d.en trad,itionellen Angaben über tJohnun-
gen und. Arbeitsstätten auch Informationen über clie
bebauten Grurdstlicke sowie einige ergänzend.e be-
völkerungs- und. erwerbsstatistische Grund.claten und.
Angaben über Pend.Ler geford.ert. Die I'tinisterkonfe-
Te:rrz für Barrmordnrrng r:nterstützte in ihrer ht-
scLließung zur Verbesserung d,er regionaLstatisti-
schen Tnformationen von 16. April 1970 d.iesen Vor-
schlag und. regte an, lJohnungszäbJ-uagen käuftig in
d.er zeitlichen I{itte zwischen d.en in zehnjährigen
Ab ständen stattf ind.end.en Volkszählrr.ngen d.urchzu-
führea.
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[atbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Iu Ra.hmen d.er Vorbereitr:ngsarbeiten fi.ir d.ie Zäihlung
gilt - angesichts d.es Zählungsr:nfangs - d.ie beson-
d.ere Aufmerksankeit cter Statistischen Äuter ei-ner
urnfassenden Arbeitsablauf- rrnd' Te:minplanung- Un-
ter verzicht auf Öie bisher üblichen vorratstabel-
lienmgen wurd,e ej-n Standardtabellenprogralnm ent-
rickelt, d.as d.ie wesentlichsten aktuellen ltänsche
d.er Benutzer abdeckt; spätere u.n'd. spezielle tr'rage-
stellungen soIlen in Rahmen von nachfolgend-en
ad. hoc-aufbereituagen beantwortet werd.en. i,ilichti-
ge Aufschlüsse ftir d.ie DurcbJühnrng d.er Zäh1ul'g
erbrachte die Auswertung der ersten Probezählung
vom Mai 1974; eine zweLte Probezählung wird im
November 1974 folgen.

Erwerls statistiscle An8aben

Die Kärzungsvorschtäge ctes Bund.esrates zum bevöIke-
rungs- unö erryerbsstatistischen Fragenkatalog -der
Gebäude-, t{ohnuags- rrnd. ArbeitssüättenzäJrl:ag 197,
betreffen die Fragen nach der Stelluag innerhalb
d.es Haushalts, dem Scbul- und. EochschulabschluSt
d.er Beteiligrrag an Erryerbsleben, d.er Que1le des
überrrriegend.en lebensr:aterhalts und. cler wöchent]-ichen
Arbeits zeLt .

Die verbleibenden Fragestellr:ngen werrlen ausgewä-bI-
te Ängabea über die Sozialstrr:küur d.er lrlohnr:ngsin-
haber sorie über die I'lietbelastr::rg d.er [6fehnpartei-
en erbringen. Zugleich emöglichen sie - in Verbin-
dr:ag nlt den Angabea über lrlohaungen, Haushalte u:od.

Arbeitsstätten - zasätzLLche kombinierend.e Auswer-
tuagen.

Stellr:.n'g in Benrf , weitere [äüigkeit, uonatliches
Eaushaltsnettoeinkoumea (ohue selbstäaclige Land.-
wirte).
GesamtbevöIken:ng (nicnt erfaßt werden .Aagehörige
d.er im Br:ad.esgebiet stationlerten ausländischen
Streitkräfte sorie die l{itglieder d,er auslä^od.ischen
diplonatiscben u:rd. konsularischen Vertretuagen und.
die Fanilienangehörigen dieses Personenlrreises, so-
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Period.izität:

Berichtsweg: Befragte - Gemeind.en - Kreise Stllt - StBA.

fern sie nicht in privatrechtlich gemieteten l'Joh-
nungen woh.en).
Beruf s- rrnd. Ausbild.ungspend.ler.

197r, darach ausführlichere Angaben in Rahnen d-er
Volkszählung 1981.

Ertrrurf eines Gesetzes über d.ie Gebäud'e-, Irloh-
DurlBs- und Arbeitsstättenzählrrng 1975 (Wonnu-n8s-

zählnngsgesetz 1975) Bund.esratsd.rucksache
196/74 - r:nd. Stel1r:ngnahme des Bund.esrates vom

12. üuIi 19?4 - 3r:nd.esratsd.rucksache 196/74 (9"-
sch1u3) - liegen vor.

Fed.erführend. für d.as Zählungswerk als Ganzes ist
das Bund.esministeriun für Rar:nord.nung, Bauwesen
unil Städ.tebau, für d.ie Arbeitsstättenzählrrng d.as

Bund.esninisterium für Wirtschaft.

Rechtsgruad.-
J.age:

Zustä^nd.iges
Ressort:



Allgemeine
Bemerkungen:

IV. Erwerbstätigkeit

2. Beschäft en- u.trd. CPA ltstatistik
Das Br::rd.esministerium für Arbeit r:nd. Sozia1-
ord.nuag hat d.as Statistische Br.urd.esant gern. § 9,
Abs. 1, Satz 2 d.es Gesetzes über d.ie Statistik
für Bund.eszwecke beauftragt, sich an der Aufbe-
reitu:og u:rd. Auswertu:eg von Daten zu be-
teiligen, die im Rahmen d.es Datenverbr:nd.s zwi.-
schen d.en Krankenkassen, d_en Rentenversiche-
n::egsträge:rr r:rrd. d.er Bund.esanstalt für Arbeit
für d.ie geplante Beschäftigten- r:ld. E:rtgeltsta-
tistik anfallen. Art r:ad. Umfaag d.er Beteiligr.mg
siad. noch aufgrr:nd. einer Vereinbarung zwischen
d.ern Bund.esministerium für Arbeit u:rd. Sozial-
ord.nung, d.er Bund.esanstal-t für Arbeit r:nd. dem
Statistischen Bund.esamt zu regeln. In d.en z.Z.
laufend.en verhand.lungen geht es vor arlem uro d.ie
Festlegung von Einzel-heiten der fachlichen r:ad.
technischen Zusammenarbeitl 11.ä. auch mit d.en
länd.ern. Diese Arbeiten sowie d.ie trtreiterentwick-
lung d.es Aufbereitungs- und. Auswertungsprogramns
erfolgen in engeu Kontakt nit d.er vom Br.r:ed.es-
niaisterium für Arbeit r:ad Sozialord.nr:ng einge_
setzten Sachverstäad.igengruppe für Tragen d.er
Beschäftigtenstatistik, d.er Versichertensta_
tistik und- d.er Gesamtstatistik d.er Erwerbstätig-
keit.
Gnr:ed-Iage für d.en Aufbau der laufend.en Beschäf-
tigtenstatistik - als statistik d.er beschäftis-
ten Arbeitnehmer - in ausreichend.er fachlicher
uld- regio:o.aler Glied.enrng ist d.ie Einfi.ihn::rg d.es
rleuen Held.everfahrens in d.er sozialversiche:r:ng
ab 1. Januar 197V. Durch Vergabe von Versiche_
rungsnurmern und. verwend.ung von maschinenles-
baren versichenrngsnachweisen anstelre d.er bis-
herigen versi-che:r:agskarten wurd.en d.ie voraus-
setzungen für einen Datenverbuad. zwischen d.en

59



Sozialversichenrngsträgern r::e.d. d.er Br:ad.esan-
stalt für Arbeit gesehaffen, d.urch d.en kü:rftig
alle Beteiligten über d.ie zur Durchfühn:ng ihrer
Verwaltungsaufgaben notwend.igen Daten verfügen
werd.en.

Durch d.en Datenverbr:ad. werd.en d.ie aufgrtrnd. d.er
Meld.epflicht d.er Arbeitgeber a:rfal-Iend.en Daten
aus folgend.en Held.eformul-aren koord-iniert und. zrt-
sammengefi.ihrt :

- Bescheinigungen d.es Ertgelts gegenüber d.en
Trägern d.er gesetzl_ichen Rentenversicherrrngen,

- An- u:rd. Abmeld_r::rgen bei d.en Trägern d.er Kran-
kenversichenlag und

- Aazeigen d.er Einstelh:ng r:ad. Ertlassr-mg gegen-
über d.en Arbeitsämte:rr.

Erfaßt werd.en hierbei rd. ?O % aller Erwerbs-
tätigen, d..h. alle Arbeitnehmer u:ed. al_l-e zt)
ihrer Benrfsausbild.rrng Beschäftigten, nit Aus-
nahme jener, d.ie wed.er krankenversichenings-
pflichtig, noch rentenversichen:agspflichtig,
noch beitragspflichtig zur Arbeitslosenversiche-
rung sind. rrnd. für d.ie auch keine Beiträge od.er
Beitragsteile zu d.en gesetzlichen Rentenver-
sicheruagen gezahlt werd.en. Nicht einbezogen
si-nd. ferner Beamte, selbständ.ige und. I{itherf end_e
Familienangehörige.
Die in Rahmen d.es Datenverbund s anf arrend-en Ab-
rechanr:rgsuaterlagen für jed.en erfaßten Ver_
sicherten erLauben - in Verbind.u:ng mit d.en von
d-er B,nd-esanstal-t für Arbeit aufgestellten Da-
teien für Betriebe r::rd_ d_eren fachliche r:ad. re_
gionale Zuord.nung - für d.en großen Block d.er ren-
tenversicherten Beschäftigten l-aufend.e stati-
stische Aufberei-tr:-u.gen der persönlichen, der ver-
sicherungsbezogenen und d-er erwerbsstatistischen
Merkmal-e (nien:reter u.a. lJirtschaftszweig, Be_
*rf , Stel1,ng in Beruf ,nd Ausbild.ung). Ferner
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sj-nd. regionale Auswertr::ogen nöglich. Vorläufig
zurückgestel-It ist d.as Projekt einer Pend.lersta-
tistik, d.ie unter bestironten Voraussetzr:-ngen
d.urch Zusammenfühnrng d.er bei d-en Rentenversiche-
nrngsträgern gespeicherten Angaben über d_en ltoha-
ort d.er Beschäftigten uit den Aagaben über d_en
Arbeitsort aufgebaut werd-en könate.
Bis Arefaag September 1974 lagen bei d.er Br::ad,esan-
stalt für Arbeit ca. BO % d.er von d.en Arbeitgebe::n
erstmals zum 11. Dezember 1977 einzureichend_en
Jahresmeld.r-rngen über d.ie versichen::c.gspflichtig
beschäftigten Arbeitnehmer vor. Im Hinblick auf
d.ie Unvollständ.igkeit d.es Materials sollen in
d.er Anlaufphase d.er Beschäftigtenstatistik aus
d-em Gn:nd-programm zr:aächst nur einj-ge ausgewähI-
te Tabellen - vorzugsweise mit wirtschaftssyste-
matischer und. regionaler Glied.erung sowie En't-
gelttabellen - erstell_t r:nd. auf ihre Aussage-
fähigkeit getestet hrerd.en. Ihre Programmien:ng
soll nach Möglichkeit bis Januar 1975 abgeschlos-
sen seinr so d.aß voraussichtlich bal-d. d.anach erste
Daten für Erd.e 1971 vorli-egen werd.en. lla3nahnen
zur verbesserurlg von Quarität und. vorrständ.igkeit
d.es Ausgarrgsnaterials r,tnrrden inzwischen in d.ie
tüege geleitet.
Neben den Jahresaufbereitr:ngen d.es versicherten-
bestaad.s soll ein weiterer Schwerpunkt der lcünf-
tigen Aufbereitungen im }:urzfristigen Nachweis
d.er Veräad.erurngen d.es Beschäftigtenstand.es ia
tiefer regional-er r:nd. fachlicher GIied.erur.g - u.ä.
für Zwecke d.er Konjunktur- r.rnd. arbeitsnarktbeob-
achtuag - liegen. Irlenn Daten für d.ie Beschäft ie-
ten über einen Iärrgeren Zeitraum hinweg gespei-
chert sind-, soIIen auch verraufsanalysen r:ad. längs-
schnittbetrachtungen zum Nachweis d.er sektoral_en
ua'd. d.er regionalen Hobiliüät d-er Beschäftigten
sowie d.er Veränd.en:ng erwerbs- u:rd. bemfsstati_
stischer Medrrnale d.urchgeführt werd.en. Zurückge-
stell-t ist zunächst d.ie Aufbereituag d.er nur in
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Iatbeständ.e:

d.en Anmeld.ebel-egen enthal-tenen Merkmal-e (u. a.
Fanilienstand., Zahl d.er Kind.er, Mehrfachbeschäf-
tigter) sowie d.er Nachweis beitragsloser Zeiten.
Bei d.en Entgelten sind. d.ie Jahres angaben 11. ä.
für d.ie Fortschreibung d-er allgemeinen Bemessuags-
grrrnd.Iage in d.er Rentenversicherung, d.ie Berech-
nung d.er Lohn- und Gehaltsurnmen in d.en Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen und, d-ie Auf-
stellung von Eiakommensschichtungen von besonderer
Bed.eutung.

Zur Schließung d.er Lücken im Gesamtbild aller Er-
werbstätigen muß d.ie Beschäftigtenstatistik d.urch
komplementäre Statistiken vervollständigt werd.en.
Im Bereich d-es öffentlichen Dienstes ist vor al--
lem eine Erfassung der Beamten notwend.ig. Unter
d.iesem Aspekt widmet d.as Statistische Bund.esamt
d.er Abstimmr:ng d.er Personalstand.sstatistik im
öffentlichen Dienst aufgrund- der + Novellierung
d.es Finanzstatistischen Gesetzes mit der Beschäf-
tigtenstatistik z.Z. besond.ere Aufmerksamkeit.

Folgende Merkmale aus den Versicherungsnachweisen
in Verbind.ung mit Daten aus d_er Betriebsdatei so1-
len in Gmnd.programm ausgewertet werd.en:

1. Persönliche Herkmale
(Geschlecht, A1ter, Staatsangehörigkeit).

2. Versicherungsbezogene Herknale
(Versicherr.rngsträger, Einstellungen und Ent-
lassungen versicherr:lgspflichtiger Arbeit-
nehmer, Arbeitsplatzwechsler, Beschäfti-
gungszeit, VolI zeit-, Teilzeitbeschäftigung,
monatliches und. jährliches beitragspflichtiges
Brutto arbei t s ent ge lt ) .

1. Wirtschaftsfachliche/berufliche lterkmale
(l/irtschaf tszweig, Be schäf tigtengrößenkl as se
des Betriebes; Beruf, Stellung im BerufI
Ausbildung).
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Kreis der
Befragten:

Period.i zität z

Berichtsweg:

Rechtsgnrnd.-
lage:

+. Regi-onale }lerkmal-e
(Glied.erung nach administrativen und. noch
festzulegend-en nichtadministrativen Gebiets-
ein}eiten).

In Rahnen d.es Datenverbund.es zwischen den Krarrken-
kassen, d-en Rentenversicherungsträgern und der
Br:nd-esanstalt für Arbeit bzw. d.eren Datenstellen
werd.en all-e Arbeitnehmer und alle ur ihrer Be-
rufsausbildung Beschäftigten erfaßt, mit Äusnahme
jener, die wed.er krankenversicherungspflichtig,
noch rentenversicheruagspflichtig, noch beitrags-
pflichtig zur Arbeitslosenversicherung sind, und.
für d.ie auch keine Beiträge oder Beitragsteile zu
den gesetzlichen Rentenversicherungen gezahlt
werd.en.

Honatlich, viertel-jährlich, jähr1ich, mehrjähr-
lich.

Krankenkassen - Dateastell-en der Rentenversiche-
rungsträger - BuadesanstaLt für Arbeit,/Br.rad.es-
ministerium für Arbeit und. Sozialord.nung,/Sta-
tistisches Buad,esamt.

Ffir die r d.er Rentenversiche
Drittes Rentenversicherungsäad.erungsgesetz vom
28. Juli 1969 (BGnt. r S. 956).
Rechtsverord.nung über den vorzeitigen Umtausch
von Versicherungskarten vom Z?. Mai 19?1 (BGBI.
r s. 725).
Verordnung über die Erfassung von Daten für die
Träger d-er sozial-versicherung und für die Bundes-
anstart für Arbeit (Datenerfassungsverordnurc.g - DEvo)
vom 24. Novembet 19ZZ (BGBI. I S. A1r9).
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Verordnung über d.ie Datenübermitttung auf
naschinell verwertbaren Datenträgern im Bereich
d.er Sozialversicherung und d.er Bund.esanstalt
für Arbeit (Datenübernittlungsverordnung - DüVO)
vom 18. Dezember 19TZ (nCBl. f S. Z4BZ).

Für d.ie Bund.esanstalt für Arbeit
Arbeltsförd.erungsgesetz (Af'G) vom ZJ. Juni 1969
(BGBI. r s. 5BZ).
.i\:ed.erung d.er §§ 10 und. 1/B d.es Arbeitsförd-erungs-
gesetzes vom 10. August 19TZ (SSff. f S. 1451)

Mr- 4+ e - lrBeer_4er_ es p e!zLichen Krankenver siche-
19!g
Gesetz zur lJeiterentwickh.r:rg d.es Rechts der ge_
setzlichen Krankenversicherung (Gesetz über d.ie
Krankenversicheruag der land.wirte - IflILG) vom
10. August 1972 (BCgt. I s. 1477).
ilnd-erung d.es § 11? d.er Reichsversicheruagsord.-
aung (RVO) vom 10. August 1g?Z (BGBI. I S. i44?).
Gesetz zur Regelrrng d.er gewerbsmäßigen Arbeit-
nehmerüberlassung (.A,rueitnehmerüberlassu:rgsge-
setz AüG) vom Z. August 19?Z (BGBI. f S. 1191).

Zustärrd.iges
Ressort:

Br:ndesministeriun für Arbeit und. sozialord_:nung.
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.Lllgeneine
Bemerlnrngea:

IV. Erwerbstätigkeit

v. Ueiterentwickl des Mikrozensus
Das zur Zeit geltend.e Gesetz zur Änd.erung cles Ge-
eetzes über d.ie Durchfüh:n:ag einer Repräseatativ-
statistik der Bevölkenrag und d.es Erwerbslebens
(ltikrozensus) vou 28. Dezenber 1968 (nGnt. I
§. 14rG) Iäuft 8 71. Dezember 19?4 aus. Den ht-
vtrrf einer NeufassunB, nit cten d.ie rechtlichen Vor-
arrssetzuagen für d.ie lteiterfühnrng d.er MikroZ€BSüs-
Erhebnngea in der' Jahret 1975 bis 1982 geschaffen
rerd.en soIIen, hat öie Bund.esregie:rrng d.em Bund.es-
rat am 5. Septembe= 1974 in ersten Durchgang zu-
geleitet (Bund.esratsclmcksache 549/?+). Er eut-
IäIt folgencle Änd.en:ngen nnd. Neuen:ngea:

- Die Statistik soLL küuftig jeweiLs einmal Jähr-
lich nit einem Auswahl satz von 1 fi (is April)
bzw. O r5 fi d.er Bevö3-kerung (in Oktober) dnrch-
geführt werden (bisUer: jährlich vier Erhebuagen,
einrnal mit Auswahlsatz von 1 fi wd d.reirnal nit
Auswahl satz von Or1 fr der BevöIkerung).
Die känftig wegfallenden vierteljährlichen' O71 fi-
Erhebungea d.es ll[ikrozensusr die sei-aerzeit haupt-
sächLich eit den ZieL eiageftihrt wtrrd.en, kurzfri-
stig Daten über clie Veränclerrug d.er funerbstätig-
keit zu veruitteJ.a, solIen durch d.ie für 197rvor-
gesehene Eiafähnmg einer kurzfrisüigen + Be-
schättigten- und. htgeltstatistik fü:e d.ie versi-
cherungspflichtigen Arbeitaeher in ausreichea-
d,er wirtschaftssystematischer und. regionaler GIie-
d.en:ag ersetzt werd.en. Umso bed.eutuagsvoller ist
die zweite jährliche MikroZ€DSüs-hhebung (!dt
einem Auswahl satz von o r5 fi), d.ie für Iränd.er

- ggf . Begiertragsbezirke - r€Präseatative hgeb-
nisse lief ert, dt d.en Ziel d.er Egärrzung der
Beschäftigtenstatistik I1.8.ua angaben über
§e1bstä^nd.ige, tlitheLf end.e Fapi lieaangehörige ,
Bea.rnte und. Nichtemerbstätige. Ferner ist zu be-
rücksichtigen, daß vom S.A.ffi erwogen wirdr halb-
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jährlich in d.eu Länd.ern d.er E\rropäischen Gemein-
schaften -+ Stichprobenerhebr:.ngen über Arbeits-
kräfüe niü einem Auswatrl satz von O ,5 % d.urchzu-
fähren (bisher in r:nregelnäßigen Abstäntlea eia-
mal jährlich). lJeitere Vorteile liegea d.arin,
da3 durch d.en Auswahlsatz von O r5 % d.ie Aussage-
fähigkeit d.er Ergebni-sse für Länd.er erhöht uncl
aufgnrl'd. von Läagsschnitür:ntersuchuagen ei n Nach-
weis d.er Veräad.enrngea nöglich wird.. - tr'enrer
ist ein zweiter Befraguagsteruin r:abed.i-agt er-
forrlerlich, r:m Zusatzbefraguagen überhaupt d.urch-
führeu zu können. Zu bectenkea ist d.abei iasbe-
sond.ere, daß der April-Terui-u. (l %) d.r:rch die
Arbeitskräftestichprobe der E\rropäischen Gemeia-
schaften bereits süark belastet isü. '
Das Gnrnd.prograum sol1 sich käuftig i:a eiaen
halbjäi'hrlich zu erhebend.en Teil nit gleicheu [at-
bestäad.en (konstaater Teil) und. in einen in ein-r
zweil- und. vierjährigea Abständ.en zu erhebend.en
leil mit wechselnd.en Tatbeständ.en (variableq [eiI)
glied.ern. Zugleich soI1 d.er Katalog d.er in variab-
Ien [eiI zu erfassend.en [atbeständ.e errrreiterü wer-
d.en. I[eben einigen neuen Tatbeständ.en sollen auch
Merknale aufgenommen werd.en, d.ie bisher im Rahmen
von Zusatzprograrnmen erhobea wurd.en. Dieses Kon-
zept ist nach Auffassung d.es Statistischen Bru.tles-
amtes zugleich ratj.oaell (nlrr eia Erhebr:agsbogen),
kostensparend. (l-:lterrrier{ervergütutg für zweites
Papier entfäI1t) uad. erroöglicht d.ie Gewi:ranrng
zusätzlicher Iafonaatioaen bei nahezu gleichera
Arbeitsaufwaad..
Die Möglichkeit zur Durchfühnng von Zusatzpro-
granmen aufgnrad voa Rechtsverord.nr:agen bLeibt
erhaltea, wird. allerd.ings im wesentlichen auf ei:a-
nalige, ad. hoc zu erhebend.e Tatbeständ.e nit spe-
zielLeren Fragestellungen beschränlcü. Es ist vor-
gesehen, d.ie iu Ral'men d.es Zusatzprogramms zu er-
hebend.en Tatbeständ.e wie bisher durch Rechtsver-
ordatagerr enzuordn en.
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I[ach derr bisher vorliegend.en Anford.enrngen solIen
durch die in Vorbereitr:ng befindliche 5. Verord.-
nnng (bzw. 1 . Verorrlnung nach d.em neuen Mikrozer,-
sus-Gesetz ab 1975) über Zusatzprogramme zum Pli-
krozeusus in deu Jah,ren 19?5 (nur Oktober) unal
19?6 folgende Zusatzerhebr:ngen aageordnet werd.en:

- Ftihrerschei-ni-nbaber r:ad. Ausnutzung der tr'ahr-
erlaubais (ltied.erho}.rng d.er Zusatzerhebung von
1965),

- Nutzungsarten von Boclenflächea uater Orl oder
t ha (tlied.erUolung der Zu§atzerhebuag voa 1970),

- Eeiznaterial d.er Eaushalte,

- Uitgliederza.]rl «les Deutschen Sportbundes (attiv
Sporttreibendle) ,

- Unfäl1e von Ki nd.e::n r:acl Jugendlichen unter
15 Jahren (ltieclerhoh,rng d.er Zusatzerhebung vorr
1965).

Auch für clie folgeaden .fahre liegea bereits Aa-
forrlenrngen ftir Zusatzerhebungen vor:

- Zeitaufwancl der Familie füi Eaushaltsfühntng
und. Freizeit (ZeitUuageüuntersuchr:ag),

- Krrrzre i s en /[age s aus f Iüge,/lto chenend.re i s en (]Jie-
d.erholung cler Ztsatzerhebr:ag von' 1972),

- Subjektive Belästigung d.urch Umwelteinflüsse
(I,ärn, Schuutz usw. ).

Der &trrurf d.es Mikrozensusgesetzes ist vom lüirt-
-schafts-, tr'inaaz- r:nd fed.erführend.en fnnenausschuß
sowie vom Pleanm d.es Br::od.esrates in Oktober 1974 Ln'
ersten Durchgang beraten word.en. Der Bundesrat hat
auf Vorschlag des Finanz- und Inaeaausschusses d.ie
Süreichr:ng d.er Or, % - Befragung, d.ie 11.8.. in Hin-
blick auf d.ie Interessen der I,ä^uder jeweils in Ok-
tober vorgesehen war, beschlosserr. Der Bund.esrat hat
sich fe::ner für die Streichuag d.er Angaben über Ur-
Laubs- qnd Erholuagsreisen, Aus- qnd. Weiterbild.uagt
über Ausländ.er, Pend.Ier, Mietbelastuag und Unter-
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llatbeständ.e:

bringung des Eaushalts, Gesr:nd.heit, eheliche Kin-
der r:ntl Yertriebenen-(F1üshtlings-) eigenschaJt aus-
gesprochen.

Die Steil.ungnahrce d,er Bund.esregieruag zu d.en Be-
schlüseen d,es Bund.esrates winl gegenwärbig erarbei-
tet.

Gnrnd.oroEratrIn

Eonstanter Iei].:
Zreinal jährLich: I{erhale der Person, d.er tr'ernilie,

d.es Haushalts, Staaüsangehörigkeit
und. ltohnsitz;
uirüschaftliche Verhältnisse, ins-
besondere Eruerbstätigkeit (l %

ua<l o ,> 'l) ) ,

Variabler Teil:
Einnal jäIrlich:

Zueijäihrlich:

Soziale YerhäItni sse, . insbesond.ere
soziale Sicherheit (f %) sowie yer-
uögeaswirksanes Spareu (or5 %)1);
angaben über Urlaubs- und. Erho-
lungsreisen (Or1-%; i-u jed.en drit-
tea Jahr O ,, %)1) ;

Berrrfliche VerhäItn:isse, insbesoa-
d.ere Tätigkeitsu.erh,ale sowie Aus-
nnd l.Ieiterbildung (l %)1) ;

bei Auslä^nd.ern Merkmale d.er zu un-
terhalt end.en Farilienangehörigen,
Sprachkenltni sse r Aufeathaltsd.au-
." (t %)1);
bei Pendlern benutztes Verkehrsnit-
teI, Zeitaufwand. für d.en tleg und.
htfernuag (t %)1) ;

I{ietbelastung uad. Unterbi:*uEaushalts (jeweils 1 %)1

1) Vom Bund.e zrrr Streichung vorgeschlagenl s. auch "Allgemeiue
Bemerkungen.tt.
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VierjäIrLich:

Fragen zur Gesund.beit (abvechselacl
1 % vrrd, Or5 %i freirilfig)1);
Zahl. rrncl Geburtsjahr aller lebend
geborenea ehelichen Kindgi (l %)1);
Yertriebeaen-
echaft (t %)1

(
)
Flüchtlings-) eigea-

Zusatzoroqramm I[ach Bedarf auf Gnrntl von Rechts-
verortJ\urgen.

Stichprobenerhebr:agen bei Eaushalten (eiaschließlich
Anstalten).

Kreis der
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg s

Bechtsgrrud.-
lage:

ZustälÖiges
Bessort I

Jährlich 2 Erhebrrngen (ira {pril eit Auswahlsatz von
1 ?6, in olrbober von o r5 "i ) d."= Bevölkenrng) .

Befragüe (Befragrrng durch Inte::viewer) - StIÄ -
StBA.

hüwurf eines Gesetzes über öie Druchfäbrtag eiaer
Bepräsentativstatistik d.er Bevölkerung uld. d.es Er-
uerbslebens (Uifrozensus) - Buad.esratsdnrcksache
7+9/?+ - unrf Beschluß des Bund.esrats (Bund.esrats-
d,rtrcksacbe 549/?4 - Beschluß) fiegt vor.

Bua«lesniaisterium des Innesr.

@ zur Strej-chung vorgeschlageal s. auch "Allgerneine
Benerlnrngentt.
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Allgemeine
Bemerkulgen:

IV. Erwerbs tätiEheit

+. Stichprobenerhebu-ng über ArDertsEräIte
Der Rat d.er Europäischen Gemeinschaften hat eine
Verord,nung (El^IG) Nr. 2640/74 vom 1). Oktober 1974
zur Durchfühn:lg einer Stichprobenerhebung über
Arbeitskräfte im Jahre 197, erlassen. Durch d.ie
l,Iied.erholung - unter Ausd.ehnung auf aIle neun
Mitglied.staaten - wird. d.ie Verbind.ung zu d.en Er-
hebr.ragen d.er Jahre 1968 bis 1971 sor.rie 1971 her-
geste1It, d.ie ej-nen wichtigen Beitrag zur Harmo-
nisien:ag d.er Gru:rd.d.aten aus den Erwerbstätig-
keitsstatistiken leisteten. Uit d-er Ermittlurg
vergleichbarer Angaben über Niveau u-ad. Ent-
wickl-u:rg d.er Beschäftigung r:-nd. d.er Arbeitslosig-
keit wird. zugleich auch d-en Zielen d.er - nicht
in Amtsblatt veröffeatlichten - Empfehlung d.es
Rates d.er E\ropäischen Gemeinschaften zur Ver-
bessertrag d.er Konjrukturstatistiken vom 28. Juli
1966 entsprochen.
Der Fragenkatalog für d.ie Gn:td.erhebr.rne bleibt
197, - 11.ä. aus Grüad.en d.er Vergleichbarkeit -
gegenüber 1977 nahezu r-rnveränd-ert . Zusätzlich
zu d.en in Grr.uedprogramm regelmäßig erhobenen An-
gaben zur Erwerbstätigkeit sollen in Rahmen d.er
Zusatzerhebung e inige Zusatzfragen über d.ie 1au-
fend.e Berufsausbild.ung und. d.ie Arbeitsbed.iagun-
gen gestellt werd.en.

In d.er Bu:rd.esrepublik Deutschland. wird die
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte wie bis-
her im Rahnen iler 1 ,cb - yLkrozensus-Gnr:rd.erhe-
bnng in April 1975 ohne grund.sätzliche llnd.emng
d.es Auswahlplanes r:-nd- d.es Erhebungsverfahrens
d.urchgeführt. Für d.ie EC"-Stichprobenerhebung
1975 sind. zusätzLich zwei kleiaere Fragebogen er-
ford.erlich. Auf nationale Zusatzbefragungen zlrn
Mikrozensus in April 19?5 muß d-aher fi.ir d.iesen
Termin verzichtet werd-en.
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Tatbeständ.e:

Kreis der
Befragten:

Feriod.i zität:

Berichtsv,reg:

Rechtsgmnd--
lage:

9=es9presrsss
Persönliche llerkmale (u. a. Geschlecht, Geburts-
jahr, Familienstand-, Staatsangehörigkeit, Stel-
lunE zum Haushaltsvorstand.) aller zirm befragten
IIaushalt gehörigen Personen; Erwerbstätigkeit
ztsm Zeitpuakt d.er Erhebu:eg und. im Jahr zwvor nach
lrlirtschaftszr,-eig, Stellung im Beruf , Wohnsitz;
tatsächlich geleistete Arbeitsstund.en.
Fersonen, d.ie arbeitslos od.er auf Stel1u:egsuche
sind., nach Grund. und. Dauer d-er Arbeitssuche, Art
d-er gesuchten Tätigkeit; Stellung im Beruf und
Wirtschaftszr,iei-g vor Eintritt d.er Arbeitslosig-
keit; Einschreibung bein Arbeitsamt und. Unter-
stützung.

Zgse!zprgsrsss
laufend.e Berufsausbild.ung in Betrieben, Fachin-
stituten, Ausbild-ungszentren usw. ; Arbeitsbed.in-
gungen (Entfernr:lg zwischen trIohn- und. Arbeitsort,
benutzte Verkehrsmittel ; Schichtarbeit, Sonntags-r
Feiertags- und Nachtarbeit; I,ärm, Schmutz, Sicher-
heit am Arbeitsplatz).

Stichprobenerhebung; in d.er Bund.esrepublik
Deutschland. bei 1O0 OOO ilaushalten.

Unregelnäßig. Nächste Erhebung voraussichtlich
1976 od.er 1977. Jährlj-che Drrchfütrrur:.g wird an-
gestrebt.

Befragte (netragung durch Interviewer) StIÄ -
StBA . SAEG.

Verord.nung (EI^IG) Nr. 2640/74 d_es Rates d_er Euro-
päischen Geneinschaften zur Durchführung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte vom 1j.
Oktober 1974 (-tmtsUtatt der EG Nr. L ZBj/1 vom
19. Oktober 1974).
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Zustärrd.iges
Ressort:

Bis einschl . 1974 sind. für d.ie Bund-esrepublik
Deutschland. fast a1le i{erlmale d.es Grund,pro-
gramms d-er Stichprobenerhebung d.urch d-as Gesetz
zur .ilnd-erung d.es Gesetzes über d-ie Drrchführung
einer Repräsentativstatistik d.er Bevölkerung
r:ad. d.es Erwerbslebens (ltikrozensus) vora 28.
Dezember 1968 (ncnt. f S. 1+56) abged-eckt. Der
Entwurf eines Gesetzes zur künftigen Durchfüh-
rung d-es l{ikrozensus liegt vor (vgl. I. } und
rv- 1) -

Bund.esministerium für Arbeit und. Sozialord.nrrng.



Allgeneine
Bemerku^u,gerr:

Kreis d.er
Befragten:

llatbeständ.e: Im einzelnen noch nicht konkretisiert.

y. Irand.- u:rd. Forstwirtschaft. Fischerei
==-=============== =-=====*=E========

1. landwirts aftszä-b.Iu:rE

Der von d.er Orgaaisation d.er Vereinten Nationen
für Ernähn:-ng uad. land.wirtschaft (FAO) empfohlene
lJeltagrarzensus 19BO sol-I in d.en Mitglied.staaten
d.er E\uopäischen Gemeinschafter. - aufgnrnd_ von
Vereinbarurrgen über d.ie Iermine für d.ie Vo1ks-
zählung ua'd. land.wirtschaftszähfuag un 19AO in
d.er Zeit zwischen d.en 1. Mai 1979 und d.em 1!.
Juni 1980 durchgeführt werd.en. Eine entsprechend.e
Erklänrng, d.ie aoch keine gesetzliche Binduag
d.arste11t, ist in dea Vorschlag einer Richtlinie
d.es Rates über d.ie Durchführung einer stnrkturer-
hebu:rg 1975 im Rahmen eines Erhebu-ngsprogramms
zur untersuchung d.er strtrktur d.er land.wirtschaft-
lichen Betriebe aufgeaommen word.en (Bund.estags-
d.rtrcksache 7/972).
Der Verzicht auf eine Stichtagserhebung sol1 es
d.en Mitglied.staaten ernöglichen, d.ie anforderrragen
d.er Europäischen Gemeinschaften ggf. d.urch Zusam-
menführung von Angaben aus vorangegangenen. bzw.
nachfolgend.en Erhebrrngen in d.er land.wirtschaft zrl
erfüIlen. Die Bund.esrepublik Deutschland. beab-
sichtigt d.ie Unterlagea d.er J Agrarberichter-
stattung für die land.wirtschaftszählrrag autzbar
zu machen.

Nach d.en gegenwärtigen stand. d.er llberlegungen ist
tüt 1977 eine Probeerhebr:ng vorgesehen. 0b und in
welchem f,sgsmmsnhang in Verbind.ung nit d.er land.-
wirtschaftszä.b.Iung 1929/BO wied.er - wie 19?j
Sond.er- r:ad. Naeherhebungen d.urchgefi.ihrt werden,
ist noch urgeklärt.

rnhaber bzw. Bewirtschafter von Iand.- r:ad. forst-
wirtschaftlichen Betrieben.
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Period.izität: Ca. 2shnjährlich; nächste Erhebuae 1979/80.

Berichtstreg: Betriebe Gemeind.en - Kreise - Still - StBA.

Rechtsgnraglage : Nationale Rechtsgrund.lage erford.erlich i zusätz-
lich ist eine Rechtsgruncllage der Europäischen
Gemeinschaften zu erhrarten.

Zuständ.iges
Ressort:

Bund.esm:lnisteriuo für Ernähnrag, Land.wirtschaft
rrnd. Forsten.
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4llgemeine
Bemerkungen:

V. f,and.- u:rd. Forstwirtschaft. Fischerei

2. AgrarberichterstattunE

Der Entwurf eines Gesetzes über d.ie Agrarbericht-
er s t attr::eg ( Agrarb eri cht ers t attungs ge s et z
AgrBG) - Bund.estagsd.rucksache ?/1990 ist von
Deutschen Bund.estag am 10. Oktober 197q in Aus-
schußfassung verabschiedet word.en. flit dieser
Rechtsgrundlage werd.en d.ie Voraussetzu:rgen ge-
schaffen, lrm für nationale Zwecke rrnd. zur Er-
füI1ung der Anforderungen der Europäischen Ge-
meinschaften ab 197, in zweijährigen Abstärrd.en
wichtige Strukturd.aten über d.en Agrarbereich be-
rei-tstellen zu können. Zugleich wird d,adurch
eine Entlastung der in zehnjährigen Abständ.en
stattfind.end.en Land,wirtschaftszähtungen arlge-
strebt. Die Ergebnisse werd.en ferner lt.a. zur
Verbesserung d.er typisienrng r::c.d. d.er sozialöko-
nomischen Glied.erung der land.wirtschaftlichen
Betriebe sowie zu einer laufend.en Aktualisierung
d.er bei d.er land.wirtschaftszäLlung 19?1 einge-
führten monetären Glied.enragskriterien beitragen.
Die Agrarberichterstattung wird sich in ein
Gn:nd.-, Ergänzungs- u-nd Zusatzprogrsmm glied.ern.
Im Grund.programm geht es darum, d.ie statisti-
schen Angaben aus bereits regelmäßig d.urchgeführ-
ten statistischen Erhebr:_r.gen über Bodennutzung,
Viebhaltung und- Arbeitskräfte in d.er land.wirt-
schaft ohne zusätzlichen Erhebr:_ngsaufwand. in den
Betrieben betriebsweise zusammenzuftihren r::ed. in
Betriebszusammenhang auszuwerten. Die speziellen
Aufgaben d-ieser Statistiken bleiben von d.er zu-
sätzlichen Verwend.ung d.er Angaben für d.ie Agrar-
berichterstattrrng u::beri.ihrt. voraussetzr::rg für tj.ie
Zusammenführung ist u.a. der Einsatz d.er elektro-
nischen Datenverarbeitung sovrie d.er Rückgriff auf
Betriebsnummern und eine Betriebsd,atei bei den
Statistischen Land.esämtern mi.t d.en wichtigsten,
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jäihrlich zu alrüualisierend.en Uerkmalen zur Il'enn-
zeichnuag d.er Betriebe.
Zusätzliche statistische Angaben werd.en - soweit
wie uöglich in Verbinduag nit detr A-agaben für
d.as Grund,prograrnm - im Ergänzrrngsprograrnm erho-
ben, d.as einen totalen r-r.nd. einen repräsentativen
Teil umfaßt.

Total erhoben werden d.abei - neben Merkm.alen zur
Kennzeich:rung u:ad. zur Rechtsstelh:ng d.er Betrie-
be sowie Fragen zur Buchfühnmg - Tatbeständ.e ztt
sozialökonomi schen Verhältnissen d.er Betriebe.
Hienurter sind. nach d.er Eingrenzu!.9 d.es Begrif-
fes in d.en Ausschußberatr:agen d.es Bund.estages
d.ie Fanilien-, Ilaushalts- und. E::r,rerbsverhäl-tnis-
se d.er laad.wirbschaftlichen Betriebe sowie d-ie
Situation d.er familienangehörigen und- -fremd.en
Arbei-tskräfte und. d.er außerbetrieblich tätigen
Haushaltsangehörigen zu verstehen.

Die im Rahuen des Ergänzr:ngsprograulms repräsen-
tativ zu erfassend.en [atbestZind.e (Besitzverhätt-
n'i sse, Pachtpreise, Gnrnd.stücksverkehr u-nd.

-preise sowie Erruerbs- u:ed. Unterhaltsquellen)
sollen - in Übereinstirnmr:ag rnit d.em Stichproben-
unfa:rg d.er Arbeitskräfteerhebueg in d.er Land.-
vrirüschaft soruie mit d.en Anford-erungen d.er Euro-
päischen Gemeinschaften - in BO OOO bis höchstens
1OO 0O0 Betrieben erhoben r^rerd-en. Un d.ie Erhe-
bnagen rationell gestalten. zt können, sol1en d.ie
Fragen möglichst mit einer iler fäIligen Stati-
stiken verbuad.en vrerd.en.

fm Zusatzprogramm , d.as ebenfalls nach Mög1ich-
keit mit einer d.er im Berichtsjalr ohnehin d-urch-
zufü.hrend.en Statistiken kombiniert werden so11,
körrnen rnit Zustimuung d.es Bund-esrates über
Grr::ed.- und. Ergänzr:ngsprogramEr hinaus als zusätz-
Liche Iatbeständ.e d.ie wirtschaftlichen, organi-
satorischen, technischen r:red. baulichen Verhält-
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ni sse d.er Betriebe, d-ie Ausbild.rrng r:-:rd. Beratuag
d.es Betriebsinhabers sourie d.er Betriebsentrrick-
lungsplan repräsentativ erhoben werd.en. Dabei
d.arf d.er Stichprobenumfang - wie bei d.en übrigen
Progranmteilen - maximal 10O OOO Betriebe umfas-
sen, kann aber auch bis auf 10 0O0 Betriebe ge-
senlrt werd.en. Durch d.ie Bestimmr;a.g, daß d.ie Ein-
zelheiten über Art, Umfang r.rnd. Erhebrrngszeitpulkt
d.es Zusatzprograums jeweils d.urch Rechtsverord.-
nrrng festzulegen sind., soIl ilie Aapassungsfähig-
keit tles Programms a:c alsbuelle Fragestellungen
geräIrleistet werd.en.

Durch d.ie Einführung d-er Agrarberichterstattr.rng
werd.en zugleich weitgehend. d.ie Bestrebrrngen d.er
E\rropäischen Gemeinschaften zum Ausbau d.es agrar-
statistischea Instrumentariuns d.urch ein Pro-
gramm von Gemeinschaftserhebungen in d.en Jahren
1975 bj-s 1980 abged.eckt. Nach d.em "Vorschlag
einer Richtlinie des Rates über d.ie Drchführung
einer Strrrkturerhebr:ng 1975 irn Rahmen eines Er-
hebungsprogramns zur Untersuchung d.er Struktur
d.er lancLwirtschaftlichen Betriebe" solt d.ie Er-
hebua.g in d.en l"Iitglied.sländ.ern in einem od.er
mehreren Abschni tten zwischen d.em 1. Härz 19?5
und dem 1. Härz 1976 d.urchgeführt werd.en und.
sich auf d.as d.em Erntejatrr 1975 entsprechend.e
Anbaujahr beziehen. Im Jahre 1977 soII ent-
sprechend. d.em angestrebten zweijährliehen f\rnus
von Strrrkturerhebungen im Agrarberej.ch - eine
Erhebuag über d.ie Entwicklu:ag d.er Struktur d.er
land.wirtschaftlichea Betriebe folgen. Das Frage-
prograrnm für d.iese Erhebuag, nit d.er vor allem
eiae Erfassr:ag d.er betrieblichen Anpassungsvor-
gä:rge in Zeitraum 1975 bJ-s 1977 angestrebt wird.,
bed.arf noch näherer Korrkretisierung. In d.as
1ängerfristige Programm d.er Europäischen Ge-
meiaschaften eingeord.net wird. ferner d.ie 

-;f-,and.wirt schaf t s zähh:ng 1979 .
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fatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Die Anford.erungerr d.er Europäischen Gemeinschaf-
ten für d.ie Stnrkturerhebr:ng 1975 sowie für d.ie
geplante Erhebung über d.ie Entwickluag d.er
Struktur d.er landuirtschaftlichea Betriebe 1977
sollen in beid.en Jahren in d.er Br.rnd.esrepublik
Deutschland nach Möglichkeit in das Erhebungs-
programm d.er an d.er Agrarberichterstattuag be-
teiligten Einzelerhebungen einbezogea werden.

Gnr^n'dpro qramm

Betriebsweise Zusammenfühn-ng d.er Angaben zur
Bod.enrrutzu-ngserhebung, zur Kennzeichauag d.es
Betriebes nach d.em Gesetz über Bod.ennutzungs-
und. Ernteerhebung, zur allgemeinen Viehzäh1ung
rr:ed. zur Arbeitskräfteerhebrrng in d.er lanclwirt-
schaft.

Ersänz gramm

Iotaler |Ieil: Merkmale zur Kennzei ch:oung, ZIJT
Rechtsstellung u:ld z1r sozialökoaomi schen VerhäIt-
nissen d.er Betriebe ; Buchführung.

Eepf§Seg! gliyef _Ief 1_: Be si t zverhäl tni s s e r::ed

Pachüpreise, Gru:rd.stücksverkehr und. -preise ; Er-
werbs- urd Unterhaltsquellen.
Zusatzprogramln

l,Iirtschaftliche r orgfni satorische, f,sshni ssfus
u:ad. bauliche Verhältnisse d.er Betriebe; Ausbil-
duag r:nd. Beratuag d.es Betriebsinhabers; Be-
tri eb s entwi cklungspl an.

Betriebe nit einer land.wirtschaftlich, forst-
wirtschaftlich od.er fischwirtschaftlich genutz-
ten F1äche voa jeweils mind.estens t ha; Betriebe
r:nterhalb d.ieser Grenze soweit deren natärliche
Erzeugungseiaheiten mi nd.estens d.em d.urchschnitt-
Lichen l'Iert einer jährlichen landwirtschaftli-
chen }iarkterzeugung -von t ha land.wirtschaftlich
genutzter F1äche entsprechen.
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Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgru:rd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

ZweijährLich.

Betriebe (Uein repräsentativen Ieil d.es Ergän-
zungsprogramms solvie beim Zusatzprogramm Befra-
gung d.urch Interviewer, für übrige Befragungen
Einsatz von Zäh1ern) - StIÄ - StBA.

Der Entwurf eines Gesetzes über d.ie Agrarbe-
ri. cht er st at tr.r:eg ( Agrarb eri cht ers t attungs ge s e t z
- AgrBG) - Br-rnd.estagsd.rucksache ?/1990 - ist vom
Deutschen Buldestag an 10. Oktober 19?4 in Aus-
schußf assurrg verabschied.et word.ea.

Vorschlag einer Richtlir::le d.es Rates über d.ie
Durchfähnrng einer Struküurerhebuag 1975 in
Rahmen eines Erhebr::r8sprogramms zur Untersuchu-ng
d-er Struktur d-er laadwirtschaftlichen Betriebe
(Brr:ed.estagsd.rucksache ?/9ZZ bzw. neueste Fas-
surlg in d.er Aufzeichnung d.es Rates d.er Euro-
päischen Gemeiaschaften vom 18. Juli 197+ -
s/78r/74 - c§a 158).

Bund.esministeriun für Ernährung, trand.wirtschaft
r-rnd. Forsten.
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V.

A1-lgeneine
Bemerkungen:

Tatbestär.d.e:

V. Ueirbaukataster

Inaerhalb d.er E\ropäischen Gemeinschaften siacl
überleguagen im QqnE€, wie d.as Verfahren zllr
laufend.en Vervollständigung uncl Aktuali sienrng
d.es lJeinbankatasters verbessert und. beschleunigt
werd,en karn. Ängestrebt wird. insbesond.ere eine
rechtzeitigere Inforuation der Konnission d'er
E\rropäischen Gemeiaschaften über d.en Unfang d.er
j ährl i chen Neuanpf 1 anzung€ tr r lli e d.e rb ep f 1 anzunge n
r:ncl Bodungen von Rebgnmd.stäcken, clie in d'en
weinerz eugend.en Hitglieclstaaten durehgeführt wer-
d.en od.er beabsichtiSt siad.. Diese jährlichen Ver-
ä^nd.eruagsanzeigen, d.ie in d.eu zehnJährigeu ZeLi-
raum zuischea der gnrnÖLegend.en Neuerstellung
d.es Lleinbar:katasters (erstnals ftir 1977 vorge-
sehen) Aufschlüsse über d.as Ertragspotential ver-
nittela solleu, bereiten d.en ueisten Mitglied's-
Iänd.era zt;g Zeit noch erhebLiche Schwierigkeitea.
Einzelheiten d,er beabsichtigten Neuregelu:rg, d.ie
insbesond.ere fär d.ie vorausschätzungen d.er tJein-
bauentwickJ.ung in d.er Gemeinschaft bed'eutsam istt
bedärfen aoch cler Eonkretisierung. Neben einer
Straffnng des Erhebungs- und. Aufbereitungspro-
grarnms wird. auch er$rogenr iährlich auf Grund.

einer Vorwegaufbereiürrng ein vorläufiges Ergeb-
nis zu veröffentlichen.

zehni ährliebe Neqaq! sleUulg-G "S!e*I s 1977)I---r---

ldeinbaubetriebe nach Art der Bewirtschaftr:ng, Ge-

samtfläche, land.wirtschaftlicher Nutzfläche,
bepflanzier Rebfläche und. ihrer Aufteilrr-ng nach
Art d.er Erzeugung, Art d.es Anbaus und- Rebsorten'

ZabL der Rebgn:nd.stücke nach Art d-er Erzeugungt
art des Änbaus, Rebsorten nach tr'Iäche uncl Alter
d.er Rebstöcke, Rebstöcke pro Arr Reihen- und'
pflanzabstä:rd.e, I,age und. Art d.er Bewirtschaftung.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Jährliche
tr'Iäche d.er im Berichtszeitrarrm angepflanzten. od.er
gerod.eten Rebgrund.stlicke, Lage, Art d.es Aabaus,
Rebsorte, Alter d.er gerod.eten Rebstöcke.

Bei d.en Überlegrrngen zur Straffung d.es Progranms
wird. vor alIen ein Verzicht auf d.ie Nachweisun-
gen nach der Art d.er lage, über d.as Alter d.er
gerod.eten Rebstöcke und nach d.er Art tles Anbaus
erwoSeD.

Zehnj ährliche Neuauf stellung
tleinbaubetriebe uit einer Rebfläche von 10 und.
mehr Ar, bei Marktbelieferung auch Betriebe nit
einer Rebfläche unter 10 A.r.

qqB+*us-Eer!I9Er:rge
Arrfgnrnd. von Anneld.ungen über Rod.ung rrad. Neuan-
Iage.

In etwa zehnjährigen Abständen (erstrnals 1977)
Neuar:fstellung; jährliche Sortführung.

Befragte - Geneind.€r - StT,A - StBA.

Verordnu.ng Nr. 24/52 d.es Rates d.er EG sowie Ver-
ord.nungen d.er EG-Kornmission Nr. 14r/62, Nr. 26/64,
Nr. 79/68, Nr. 189+/Oa und. Nr. 11Vr/7O. Ferner
Gesetz über l[aßnahmen auf d.em Gebiete d.er l,,Iein-
wirtschaft vom 29. August 1961 in d.er Fassung
vom p. Illai 1968 (ncsr. I S. 4?1), z.;a].etzt ge-
änd.ert d.urch d.as Gesetz zur Durchführung der ge-
neinsamen Marktorganisstion (I'IOG) vom V1. August
1972 (BcBl. r S. 1617).

Br:nd.esninisterium für Ernähnrng r Irandwirtschaft
u.nd. Forsten.
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v. tralad- und. Forstwirtsch&ft. Fischerei

-4. Neuqest al, d.er Bodennutznnn rhebulrcen

In Entrurf eiaes Zreitea Gesetzes zur Änaenrng
d.es Gesetzes über Bodennutzungs- uncl Erateerhe-
buag (Stana 2. SeBtember 19?4) iet ale richtigste
Neuenrng vorgesehen, d.as Systen d.er Bod.en:rut,-
zriurgserhebuagen in d.er Buad.esrepublik Deutschland
- bisher bestehend. aus Bod.ernutznngsvor-, -har4rt-
und -nacherhebungen souie fnteerhebr:ngen - uB
eine allgemeiae, Jährliche Elächenerhebuag zu
ergänzen. Eierdurch wircl eine über die bisheri-
gen lfüglichkeiten Liaausgehend.e, nach außerLand-
rirtschafülichen Gesichtspunkten geglied.erte Er-
faseung d.er gesanten UirtschaftsfLäche d.es Bun-
desgebietes ermöglicht. Berücksichtigt verd,en d.a-
rit insbesond.ere die zur.ehnend.en Bedürfnisse an
differenzierterl lngabea fär Zrecke cler Raunord,-
nrurg uad. Beg"ionalpolitik sowie d.er reg:ionalen
FachpJ-anungerr.

Die F1ächenstatistik uird in ihrer Glieclenrng
auf d.em Nutzungsartenkatalog d.es liegenschafts-
katasters aufbauen, so d.aß d.ie Angaben über die
Nutzungsarten d.er Bod.enfLächen jährlieh in rler
ZeLt voa Januar bis llai vorrqngig bei clen in d.en
träncLern fär d.ie Vernessung zuständ.igen Stellea
zu erfassen sinÖ. Sofenc. d.iese Dienststellen kei-
ne ausreichenÄeu AuskäLfte gebeu können, giacl
d.ie Genei:rd.en. berichtspflichtig. Ilie Elächen wer-
d.en d.abei aach d.en Belegenheitsprin-ip (Eage d.es
Grund.stücks io d.er Geuarlmng einer Geneiade)
statt lrrie bisher nach d.em Betriebspriazip erfaßt.
Yerbund.ea uit d,er Neueiaführung einer allgenei-
nen tr'Iächenstatistit ist die lfbernahrne von |[eil-
bereichea aus <ler künftig wegfallend.en Bod.enrrut-
zurrgsvorerhebung in d.ie Boclennutzungshaupterhe-
bna.g. Eierdr:rch wird.-eine auf d.ie land.wirtschaft-
lichen Betriebe beschränkte BoÖenautzungserhe-
brrng geschaffen, derea ZLeL dre Beobachtuug der

.&lJ.geueiae
Bemerkungen:
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latbestände:

Stnütur- rrnd. Anbauentwicklung (nach Fnrcht- und
Eultr:rarten) ist. Beginnend nit den ,Iahr 197? soll
d.iese Erhebung nach den Betriebspriuzip aIle
zwei Jahre total unct in clen übrigen üahren re-
präsentativ nit einem AuswahLsatz von höchstens
20 fi der Auslnutrftspfl.ichtigen in &udesd'urch-
schnitt drrrchgeführt werd.en. Die BesitzverhäLt-
nisse der Betriebe werd.en Jährlich totaL erfaßt;
hierfür können antliche UnterJ.agen, vornehnLich
aus d.er Kataste::verwaltr:ng, herangezogen werd'en.
Die Arrfbereitr:ng der Ergebnisse wircl künftig
aicht mehr bei clea Gemeind.ea J.iegear sond.ern ma-
schiaell in den Statistischen lald.esä-ntero erfol-
gen.

Neben verschied.enen Äncleruagen bei weiteren Ein-
zelerhebungen iu Babmen d.er Bod.ennutzuageerhe-
br,rngea, die zur .0npassung tr[.a. an die zrischen-
zeitLich Ett d.iesen Erhebuagen geroanenen hfah-
rungen soüie an die --9, Agrarberichterstattuag
d.ienen, entbäIt d.as Änclerungsgeaetz auch Rege-
lungen fär clie Ungestaltung d.er bisherJ.gen Obst-
bauuzählung zu eilrer > Obstanbauerhebung.

IeEe!p-s!sssEEEssP!erEelsse-t9r-9ie-Ies9sls!=
schaf tlichen Betriebe

Bod.enflächen, Bechtegrund ihree Besitzes (d..h.
Besitzverhältnisee der Betrlebe), Nutzung nach
Eauptnutzuags- rrnd Erüüurartea; I[utznng cter Bo-
deafLächen aach PfLanzenarten uncl -gprppen.

4II ee-'e ige - 3I E gEe se gleEs ss

Bodeaflächea nach Nutzr:nggart.



Kreis d,er
Befragtea:

Period.izLtätt

BerichtBwegl

Rechtsgrrucl-
Iage:

Zuständiges
Bessort:

rhebung für die Landwirt-
schaftlichen Betriebe

hhaber und. Eigentfimer voa land- und, forstwlrt-
schaftlichea Betriebea r:nd. voa Gesantflächen ab

t ha, die ganz oder teiLweise landwirtschaftlich
genutzt werd.en (r:nter t ha, sofern d.ie natärLi-
chen Erzeugungseinheiten mindestens clen clurch-
schnittLichen Uert einer 5ährlichen landwirt-
Echaftlichen I'Iarkterzeugung von t ha Lanclwirt-
schaftUch geautzter I'Iäche entsprechen) .

Inhaber und Eigenütimer von §onderlnrlturen (Beben,
Obst, Gemüse, Zierpflanzen, Baunschulerzeugaisse)
und, von Geuässera ftir Ieichwirtschaft, eoferu der
Betrieb fär den Verkauf erzeugt.

.LlLsemeine FIäc

Die nach lrand.esrecht fär üie Vernessung zustän-
d.igea SteLlea nnd. die Gemeiad.en.

EeEe3sglsssseBsse!e+e!gn-g-I9r-9ie-lesggir!=
ssEeggI isEee-le!rlsEe
Lb 19?? aLLe 2 ,Iahre alLgeroeln nnd. iu <len übri-
gen üahren repsäsentativ uit einen Ausuahl satz
von höchstene 20 fr dor Aucklraftspfllcbtlgen 1n

Bundeeüurchechaltt.

4l}eese i ge-EIEsleserEelsss

,Iährlich.

Befragte-St&Ä-StBA.

htrngf eines Zweiten Geeetzee zr:r ÄnAerqng d.es

GesetzeE über Bod.ennutzr:ngs- und Ernteerhebung
(Staad 2. Septeuber 19?4) liegt vo!.

hnd.esuiaisteriun für hnähnrng, Irandwirtschaft
und, Forsten.
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Allgeneine
Bemerl«rngen:

V. lgnd.- u.nd Forstwigtschaft. tr'ischerei

,. Erhebuas über d.en Obstanbau (Otstantauerhebrrnq)

Durch d.en htvnrrf eines Zweiten Gesetzes zur Jind.e-
n:ng d.es Gesetzes über Bod.en-nutzr::cgs- uad. E::nteer-
hebr:ng (Stand. 2. Septenber 1974) wi:rl d.er tfbergang
von d.er bisherigen Obstbaumzäh.Iuag zu einer Obst-
anbauerhebr:ng vorbereitet. Die neue Regelung sieht
vor, d.aß - beginnend. nit den Jahr 1977 - in fünf-
jä-hrigen Abständ.en, ua.d. zwar abwechselnd. allgemeia
r:nd. repräsentativ, in d.er ZeLt von Januar bis llärz
d.ie Baunobst- rrad. Strauchbeerenobstflächen erfaßt
wer'«Ien. Abweichend. von d.er Obstbaunzäb.lung 1965
werd.en künftig nur solche Obstfläcben einbezogen,
d.ie vollstä:c.dig od.er überuriegend. d.er Prod.uktion
zum Verkauf d.ienen.

Durch d-iese Bestirnmungen wirrt zugleich d.en Vor-
schriften d.er Richtlitie ?1/286 d,es Rates d.er
E\rropäischen Geueinschaften vom. 26. Juli 1971 über
d.ie von d.en Mitglied.staaten dr:rchzqfährend.en stati-
stischen Erhebqngell zur Ergittlpag d.es Produktions-
potentials bestinmter Barrmobstan'l ageu Rechnung
getragen. Zv! Vorausschätzuag d.er Erzeugung und.
d.es Marktangebots bei Obst sind. entsprechend.e Aa-
gaben von d.en Mitglied.staaten in fünfjZihrlichem
turrrus bereitzustellen und. in d.en Ja-hrea zwischen
zwel- Erhebuagen d.urch Angaben über Rodungen uad.
Anpflanzungen von Obstbäumen zu ergänzeu..

Die Aufnahme einer E:mächtigung zum ErIaB von
Rechtsverord.:l:ngen in d.as ilnd.erungsgesetz zlrr
Bod.enautzr:ngs- r:nd. E::nteerhebua.g schafft d.ie Vor-
aussetzu:rgeor ergänzend. zu d.en regelmäßigen Obst-
anbauerhebr:ngen in größeren ZeitabstäLc1en Erhe-
br:ngen über d.en Obstanbau auch in Haus- u:c.d. Klein-
gärten sowie Streulagen cLurchzuführen.

Baumob st f 1ächen u:ed. Strauchb e erenob stf lächen nach
Art, Sorte sowie }lerlrnalen zur näheren Kenn-
z ei ch:u.rag d.er Bewirt s chaf tr.mgs int easit ät .

Tatbeständ.e:
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Kreis d.er
Sefragten:

Perioclizität:

Berichtsueg3

Rechtsgnmcl-
J.age:

Zuständiges
Ressort:

Nutznngsberechtigte d.er tr'Iächen, sofern d.as er-
zeugte Obst voIlständ.ig od.er überwiegend. zurn Ver-
kauf bestinnt ist.

Füefjährlich; abwechseLnd. al-lgeneia und. reprä-
sentativ (197? repräsentativ).

Befragte - Gemeind.en - Kreise - StIÄ - StBA -
(s.ere1.

Entrurf eines Zweiten Gesetzes zur Jlnd.ernng d.es

Gesetzes über Bodennutzungs- uncl hnteerhebung
(Stand 2. Septenber 1974) liegt vor.
Richtlinie 71/2fß E'ltG des Rates d.er E\ropäischea
Gemeinschaften vom 26. Ju].i 19?1 über d'ie von
clen llitgl-iedstaaten clurchznftihrend'en statisti-
schen hhebungen zur Ernittl-ung d.es Produktions-
po tenti aL s be stimter Baumob st an I agen (.Ant sUtatt
cler EG Nr. T' 1?9 von 9. August 19?1, S. 21) -

Bundesniaisterium für Ernähnrag r land.wirtschaft
urd. Forsten.
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V. Irand.- und. Forstwirts chaft, Fischerei

6. Statistik nach d.em Gef ieqhh:rsienesesetz

Allgeneine
Bemerkuagen:

Tatbestärrd.e:

Kreis d.er
Sefragten:

Period.i zität z

Berichtsllleg:

Rechtsgn::rd.-
lage:

Zustä:ed.iges
Ressort:

Das Buad.esministerium für Jugend., Fanilie und.
Gesundheit bereitet z.Z. d.ie Durchfühzuagsver-
orrlnung für d.ie Statistik nach d.en Geflüge1-
fleischhygienegesetz vom 12. Juli 1971 (BGBI.
I S. 776) vor. Durch d.iese Verord.nung sollen
1r.E. Erhebungsbereich rrnd. Iierh.alskatalog für
d.ie - laut Gesetz - vom Statistischen Br.rnd.esarot
zentral zu erhebend.e und. aufzubereitend.e Jah-
resstatistik über d.as Ergebnis d.er antlichen
Untersuchu:rgen d.es Schlachtgeflügels festgelegt
r^rerd.ea. Die statistische Erfassung soII einea
tiberblick über Art r:nd. Unfang d.er festgestell-
ten Krankheiüen uad. Mänge] erbringen. Danit
soll sie u. a. Unterlagen zur lrleitereatwickh:ng
rechtlicher Maßnahmen liefern r:nd. eine Beurtei-
1u:rg e:mögIichen, inwieweit ausländ.isches Ge-
f1ügelfleisch d.en hygienischen Anford.erurrgen
genügt.

Ergebnis cler amtlichen Untersuchr:ng d.es Schlacht-
geflüge1s u:rd. d.es bei der Schlachtuag gewonne-
nen Geflügelfleisches sorrie d.es eingefährten
frischen od.er zubereiteten Geflügelfleisches.

Die von d.en I.,aad.esregienrngen zu bestiumead.en
zustäad.i gen Behörd.en.

Jähr1ich.

lald.esbehörd.en - StBA.

Geflügelfleischtrygienegesetz (GFHG) von
12. Juli 1971 (gCB. I S. 776).
Durchftihrungsverordnung für d.ie Statistik ist
in Vorbereitr:ng.

Bund.esministeriun für Jugend., Fanilie und. Ge-
su.ndheit.
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1/l[. Unternehnen und. Arbeitsstätten

1. Gebäud. o-, !üohnr::rEs- und. Arbeits stättenz'äh]., 1975
,llgemeiae
lemerlcungen:

Arbeitsstätteazähh:agen erstrecken sich als Rah-
neazä.h.lungen auf alle l/irtschaftsbereiche d.er
vorkswirtschaft nit ausna.h,me d.er land.wirtschaft
uad. vermitteln d.amiü einen lJberbrick über Arbeits-
stätten, Unternehmea uad. d.ie d.arin beschäftigten
Personen in tiefer fachlicher r:ad. regionaler Grie-
denng; sie liefe:rr d.anit auch Angaben für solche
Bereiche, d.ie - wie ein großer Teir d.er Dienstlei-
stungen - nicht od.er nur unvollständ.ig d.urch an-
d.ere statistiken erfaßt werd.ea. Die Ergebnisse von
Arbeitsstättenzähluagen d.ienen zugleich a1s wichtige
unterlage für clie einheiüIi-che wirtschaftssystema-
tische zuordnung d.er unternehmen u:cd. Arbeitsstät-
tea in d.ea Bereichsstatisüiken. Ferner wird. d.as
I{aüeria1 über Arbeitsstätten r:ad. uaternehmen a1s
Auswa-hrgnud.lage für nachgehend.e Bereichszähh.rngen
beaötigt unct biLd.et d.ie Ausgangsbasis für d.ie Ein-
richtu:rg uDd überprüfr:ag von Untenrehmens- r:nd. Be-
triebskarbeien, d.ie z.B. für d.ie ---+ vereinheit-
lichten statistiken im. Prod.uzierend.en Gewerbe und.
die 

-> Beschäftigten- uad. Entgeltstatistik von
besond.erer Bed.eutr.mg sind..

Die nächste Arbeitsstättenzählulgn d.ie für d.as
Jah.r 1975 vorgesehen ist, wird. organisatorisch in
d.ie zun gleichea Zeitpr:akt geplaate Gebäucle- r:nd.
!üohanragszä.h.h:ng eingebettet. Der Eatvnrrf d.er Bi:n-
d.esregierung für ein Gesetz über d.ie Gebäud.e-,
tJohnuags- uad. Arbeitsstättenzäh1ung 19?, (Wofr-
nuagszäJrh:ngsgesetz 19?» - Bund.esratsd.nrcksache
196/74 - liegt vor. Der Br:nd.esrat hat in seiner
stelh:ngnahne zu d.iesem Ertumrf d.er Durchfi.ihruxg
der Zähh::rg im Ja-hr 1975, z.T. abweichend. von den
Anträgen seiner Ausschüsse, zugestimmt (vgl. hier_
zu 1IIII .2).
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Tatbeständ.e:

Das tr'ragenprograum d.er Arbeitsstättenzäh1ung 197,
wird. weitgehend- d.emjenigen aus d.em Jahre 1970 ent-
sprechen. ALs neue latbeständ.e wurd.erl 11.a. d.ie von
d.er Brr:rd.esanstaLt für Arbeit zugeteilte Betriebs-
nummer, d.ie Beschäftigung von sozialversichenrngs-
pflichtigen Arbeitnehmern, das Eröffnungsjahr d.er
Arbeitsstätte, d-ie Nutzf Iäche in Gebäud.e sowie
Fragen nach d.en verwaltend. Tätigen und. d.en rnobilen
Arbeitn.ehmern aufgenomtren. Um für clas Handwerr

erstmal-s seit d.er letzten Hand.werkszählung im
Jahre 1968 - neuere Daten bereitstellen zu können,
soll auch d.ie lland.werkseigenschaft erfragt werd-en.

Ni cht 1 and.wirt s chaf t Ii che Arb e i t s s tätt en/Unt er-
nehmen:

Name, Bezeichnung, Anschrift, llelefona:eschluß ua-d.

Zahl der Sprechstellen, Nutzfläche in Gebäud.en,
Eröffnr::egsjahr urd. Art d-er Nied-erlassr::rg, Träger
d.er Arbeitsstätte, Art d.er ausgeübten Tätigkeit
od.er d.es Aufgabengebietes ; Betriebsnummer d.er
Bund-espnstalt für Arbeit.
ZahL der tätigen Personen nach Geschlecht, Stel-
firng im Betrieb, Art d.er Tätigkeit r:-nd. auslä:r-
d.ischer Staatsangehörigkeit; Beschäftigung von
s o z i alvers i che:r:ngspf 1 i cht i gen Arb e itnehrn ern ;

Zahl d.er mobilen Arbeitnehmerl
Summe d"er Bnrttolöhne und- -gehälter d.es vorher-
gehend-en Kalend.erj aLrre s .

Bei Unternehmen:
Eintragung in i.ie Hand.werksrolle sowie Rechtsform.

Bei Hauptnied.erlassungen außerd.em für Jed.e Zweig-
nied.erlassung Name, Bezeichnr:ng, Anschriftr Er-
öffnr:-agsjahr, Art der ausgeübten Tätigkeit od.er
d.es Aufgabengebietes, ZabJ- d.er tätigen Personent
Summe d.er Bruttolöhne und. -gehäIter des vorher-
gehend.en Kalend.erj ahre s.
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Period.izitätt

Berichtsweg: Befragte - Gemeind.en - Kreise - StIlA - StBA.

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgruc.d.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Inhaber od.er leiter d.er Arbeitsstätten r:nd. Unter-
nehmen.

1975, d.anach voraussichtlich in etwa fünfjährigen
Abständ.en.

Entwurf eines Gesetzes über d.ie Gebäude-, hloh-
nungs- und. Arbeitsstättenzählung 197, ('ilohnrrngs-
zählnngsgesetz 197r) - Br::edesratsd.rucksache
196/74 - liegt vor.

Fed.erführend. für d.as Zählungswerk a1s Ganzes ist
das Br:ld.esministerir:m für Raumord.nrrng, Bauwesen
und. Städtebau, für d.ie Arbeitsstättenzählung d.as

Bund.esministeriun für lrlirtschaft .
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Allgeneine
Benerkungen:

Ir:f . Unternebnen uad. Axbeitsstätten

2. Ko stenstrrrkturstatistiken
Kostenstrukturstatistiken werd.en ia d.er Bund.esre-
publik nacheinand.er in vierJährigen I\rrnus für
d.ie Uirtschaf tsbereiche
- Prod.uzierend.es Gewerbe ,

Verkehrsgewerbe, tr'reie Berrrfe nncl übrige nicht
geaannte Arbeitsstätten,

- GroßhancLel (einschließlich Verlagsuesen) r.rnd.

Eand.elsvertreter- sowie Eand.elsmaklergewerbe,

- Eiazelhandel sowie Gaststätten- und. Beherber-
gungsgeuerbe

auf d.er Basis freiwilJ.i.ger Auslnuftserteiluag
durchgefährt. Folgende Jlnd.enrngen in |[eiJ.be-
reichen zeichnea sich in d.en nächsten Jahreu ab:

Produzierend.e s Geuerbe

In Ralmen d.er -; Verein-beitlichung und. Zusanmen-
fassung d.er Statistiken im Prod.uzierend.en Ge-
uerbe ist eine jährliche Kostenstrrrkturstatistik
(bisher: v:terjähriger [\rruus) bei cä.. 2O O@ Ua-
teraehrnen d.es Pro<luzierend.en Gewerbes vorgese-
hen. Bei Ilnternehnen nit 1OO und. mehr [ätigen
Personen sollen auch Angaben für facltliche Un-
ternebm,ensteile erhoben werd.en. Änste].le d.er bis-
her freiwilligeu Auslnr,aftserteilung rird. eine
gesetzliche Auskunftspflicht eingeführt. Die h-
hebuag soII zentral beim Statistischen Bundesant
d.urchgeführt weröen.

Groß- unj. Ei
gernittl]us
Der Vorentwurf eines Gesetzes über Statistiken
in Eandel und. Gastgewerbe sieht eine zeitLiche
uad. zäLlungstechni sche Abstinmung d.er bestehen-
d.en Kostenstrukturstatistiken in Groß- und. Ein-
zelhand.el, Gaststätten- rrad. Beherbergungsgewerbe
sowie in Eandelsvertreter- und. -naklergererbe uit
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Bechtsgrund-
lage:

Zustä.ndiges
Bessort:

den gepLanten Erhebungen in d.iesem Bereich vor.
Durch eine ilnd.eruag d.es Gesetzes über Kostenstruk-
tnrstatistik von 12. IIai 1919 (nCgf . I S . 24r)
sollen zu d.ieseu Zweck Abweichu:c.gen von d.en vier-
jährlichen Erhebungsabstäad.en zugelassen werd,en.

I-u Bereich d.er E\rropäischen Gemeinschaften wird.
d.ie htuickh.rng eines ersten Konzeptes für Ko-
stenstnrkturstatistiken nach gemeinschaftLichen
Schena bis 1975 angestrebt. Zttr Gewinnuag von
Unterlagen rurd.en vom Statistischen Ämt der E\rro-
päischen Gemeinschaften 19?O und 1971 verglei-
chead.e Untersuchungen über die Eo stenstruktur aus-
geuählter Uaternehmensgrrrppen d.es Ei nzelhandels
chrchgefährt. Ueitere Untersuchuagen d.j.eser Art
siad. geBlant, können aber - u.8. aus nethod.i-
schen Grtind.en uad, wegen ihrer Beschränkung auf
lleiLbereiche cles Eand.els - keinesfalls die d.eut-
schen Eostenstmkturstatistiken ersetzen.
Ver1aßswesen

In § I des Eetrtrrfs für ein Gesetz über eine
Pressestatistik (Bund.estagsdmcksache 7 /2407)
ist vorgesehen, daß clie Kostenstrrrkttustatistik
bei d.en Zeitungs- und. Zeitschriftenverlagen in
Zu}runft in zweijährigem l[\:rnus statt wie bisher
in vierjährigen Abständ.en d.urchgeführt wird.. Da-
clurch soII ereicht weröen, daß d.ie Pressestati-
stik durch d.ie Ergebnisse d.er auf freiwilliger
Basis erhobenen Kostenstrukturstatistik - ins-
besond.ere d.rrrch d.ie Angabe der Kosten nach Ko-
steaarten uad. d.as d.araus errechnete Betriebser-
gebnis - ergänzt wird..

Ffir clie einzelnen Teilbereiche in Vorbereiüu-ng
bztt. in parlarnentarischer Beratung.

Bund.esministeriun für ltlirtschaft bzw. - für die
Pre sse stati stik-Bund.e snini sterium d.e s fnnern.



trll gemeine
Bemerin:::gen:

VI. Unternehmen und. Arbeitsstätten

. Ausbau d.er Bila:rzst atistik
Der Deutsche Bund,estag hat d.ie Entwürfe d.er Bun-
d-esregierung für ein Gesetz über Gesel-lschaften
mit beschränkter Haftung (CnUUC) r:nd_ für d.as Ein-
fi.ihnrngsgesetz zum Gesetz über Geserrschaften rait
beschränkter Haftung (Bund.estagsd.:rrcksache ? / 2551
r:.ach d.er ersten lesung am 22. Itärz 19?, en sein.e
Ausschüsse übeririesen. Vor dem Rechtsausschuß
hat d.er Brrnd.esminister d.er Justiz am 1). Jr:ni 19?4
in einer Vorschau. auf sein Gesetzgebungspro.gramm
fi.ir d.ie l-aufend-e Legislatuzperiod.e d.ie Möglichkeit
anged-eutet, d.ie Novel_lien::rg evbl. noch einmal_
zurückzustellen und- in d_ie nächste Legislatur-
period.e zu übertragen. Dabei geht er rron d.er
Überlegu:rg aus, d.aß umfangreiche Ausschußberatr::r-
gen erforterlich sind. und_ zud_em ein enger Zusam-
mer:ha-ng mit d-er Reform d_es gesamten Unternehmens-
rechts besteht
Die Bed.eutung d.er Novellie:r::eg d.es GmbH-Gesetzes
für d.ie amtliche Statistik liegt d.arin, daß d.ie-
ses Projekt neue lIöglichkeiten für d.en von vielen
Seiten geford-erten Ausbau der Bilanzstatistik
d-urch Auswertr::eg d.er GmbH-Absch1üsse eröffnet. Da-
bei könnte d.ie Ausvrertu::.g d.er Jahresabschtüsse
d.er Aktiengesellschaften d.urch d.as Statistische
Bund-esamt ars vorbild. d.ienen. probl-ematisch wäre
u.a. d-ie Umstellung d_er veröffentlichten GnbH-
Bilanzen auf ein einheitliches GlieiLe:n::o.gsschema
für d.ie siatistische Auswertung sowie d.ie Bewäl-
tigung d.es außerord.entlich großen Arbeitsanfal_ls.
Angesichts d-ieser sowie weiterer r:ngekrärter Fra-
gen härt es das Bund-esninisterium für !üirtschaft
für angebracht, d.en Ausbau d.er Bilanzstatistik
zr.rnächst zurückzustell_en. Die Bed.eutung d.es pro-
jekts - u.a. für d.ie Verbesserung der Einkommens-
und. Vermögensstatistiken - wird. hieröurch jed-och
nicht bertitrrt.
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fn Ertwurf für d.as neue GmbH-Gesetz ist eine fast
voll-ständ.ige Angleichr:lg d.er G1ied_eru.:eg d.es Jah_
resabschrusses für Gesellschaften mi-t beschränk-
ter Haftuag an d-ie Rechrmngsl-egrrngsvorschriften
d-es Aktiengesetzes vorgesehen. Da d.ie Europäischen
Gemeinschaften d.urch d.en vorschrag einer vierten
Richtrinie über d.en Jahresabschluß von Kapitarge-
sellschaften vom 10. November 19?1 ebenfal_ls d.ie
Koord-ini-e:r:ng d.er einzel-staatlichen Bestinmungen
zun G1äubigerschutz sorvie d.ie Harmonisienrng d.er
Re c hnr:ng s 1 e gr:ngsvo r s c hri f t en . Bewertrrngsmetho d-en
und- insbesond.ere d.er Publizitätsvorschriften in
d.en llitglied.staaten anstreben, sieht d.ie Bundes-
regien:ag in ihrem Gesetzentwurf von Vorschlägen
für d.ie Regelr::rg d.er Fragen d.er Offenlegung r::ed.
Prüfung d.es Jahresabschlusses ab. sie unterstellt
d-abei, d-aß d.ie Richtrinie d.er Europäischen Gemein-
schaften r:::.gefätrr zum selben Zeitpu::kt wie das
d.eutsche GnblI-Gesetz in Kraft treten kan:r.
fm Richtlinienvorschlag der Europäischen Genein-
schaften sind. d.ie Besiimnr:::.gen über d.ie Offen-
legung d-es Jahresabschrusses von Gesell-schaften
nit beschränkter Haftung d.reifach nach. d-er Größe
d.er Unternehmen abgestuft. AIs Abgrenzungskri_
terien d.ienen d.abei d.ie Bilanzsumme, d.er Umsatz
urd. d-ie im Jahresd.urchschnitt beschäftigten Ar_
beitnehmer.
Vor einer evbl-. statistischen Aufbereitr:ng d.er
GmbH-Bilanzen wäre in d.er Bund.esrepublik Deutsch-
Ia-nd. u.a. d.ie Frage d.er gesetzlichen Regetung zu
klären. Nach t{öglichkeit sorrte d.ie Rechtsgrrrnd_-
lage al-Ie Bil-anzstatistiken von Kapitalgesell_
schaften uad. Eigenbetri-eben sov.,ie eine Besta::.d.s-
und- Bewegrrngsstatistik d.ieser unternehmen umfas-
sen.

Auswertr:lg d-er Jahresabschrüsse von Geserlsciraf-
ten mit beschrä.::kter Haftu:rg nach wichtigen Bi_
larzposi-tionen.

Tatbestä.:rd-e:
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Kreis d.er
Befragten:

Rechtsg:rrnd--
lage:

Sekund.ärstatistik aufgn:nd. d.er Bilanzveröffent-
lichu:rgen.

Period-i zität z Jähr1ich.

Berichtshreg: Noch ni-cht konkretisiert.

Eine Statistik d.er GmbH-Bilarzen könnte analog
zur Bilanzstatistik d.er Ahiengesellschaften
aufgrund. der allgerneinen Bestimmr:ngen in s Z Zit-
fer f d.es Gesetzes über d.ie Statistik für Br::ed.es-
zwecke vom J. September 195j dutchgeführt werd.en,
was aber erfahr.r:rgsgemäß zu Schwierigkeiten bei
d.er Finanzie:rrng führt. Das Statistische Br:::.d_es-
amt würd.e d-eshalb bei Einfrihn::rg einer Statistik
d-er GnbH-Bil-anzen d.ie schaffung einer Rechtsg:rrnd.-
lage befürworten, d.ie aucir d.ie Bitaazstatistik d.er
Aktiengesellschaften einschl-ießt .

Zuständ-iges
Ressort:

Bund.esministerium für hlirtschaft.



VI]. Produzierende s Gevierbe

1. Vereinheitlichung und Zus4nmenfassung der Stati-

Allgemeine
Bemerl«rngen:

stiken irn P::oduzierenden Gewerbe
(einschl. Zensus im Fr:oduzierenden Gewerbe und
Handwerkszäh1ung)

Die Bundesregierung hat der Kabinettvorlage eines
Gesetzes über die Statisti-k in P::od.uzierenden
Gewerbe im Umlaufverfafiren mit uiirkung rrom

4. Oktober 1974 zugestimmt. Mit dem Gesetzent-
wurf , der inzwischen dem Bundesrat zur Stellung-
nahme zugeleitet wurde, so11 - unter Berücksich-
tigung vielfältiger nati-onaler und internationa-
Ier Anforderungen - eine Vereinheitlichung und
Zusammenfassung der Statistilcen im Pr:oduzieren-
den Ger.rerbe ereicht werden. Im einzelnen ist
vorgesehen,

die Berichterstattrrng - unter weitgehender Bei-
behaltung des bisherigen Elhebungssystems
auf das gesamte Produzierende Gewerbe,d.h"den
Bergbau, das Verarbeitende Gevrerbe, das Bau-
gewerbe und die Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und !üasserversorgltngr auszudehnen. Damit
wird auch das Produzierende Handwerk in die Er-
hebungen einbezogenl ferner werden lcünftig
auch für die Energieruirtschaft und !üasserver-
sorgung monatliche Daten anfalLen. Außerdem
wi-rd d.ie Erfassungs- oder Abschnej-d.egrenze, d.ie
sich nach der ZahL der tätigen Personen bei
Betrieben und Unternehmen richtet, von Erhe-
bung zu Erhebung und über d.j-e Bereiche hinweg
weitgehend vereinheitlicht.
Die Umstellung der kurzfristigen Statistiken
wird aus konjunkturpolitischen Gründen al-s be-
sonders dri-nglich angesehen . Zur Gewährleistung
des zeitlichen Reihenvergleichs sind für die
Umstellungszeit Doppelaufbereitungen vorgesehen.
vreitgehend einheitliche Regelungen für den ge-
samten Bereich einzuführen. Unabhängig von der
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.jeweiligen Erhebungseinheit sol_I der Berichts-
kreis im Prinzip auf die Gesamtheit der Unter-
nehmen mit wirtschaftli chem Schwerpunkt im
Produzierenden Gewerbe abgestellt werd.en. Bei
den meisten Statistihen sind einheitliche Ab-
schneidegrenzen (Unternehmen mit 20 und mehr
tätigen Personen bzw. deren Betriebe) vorge-
sehen. I(leinere Unternehmen werden bei den
Zensen und bei einigen laufenden Statistiken
berücksichtigt.
in stlirkerem Maße Daten für Unternehmen und
fachliche Unternehmensteil-e zu berücksichtigen
(r.a. z:ur Darstel-lung der Produktionsvorgänge
und -ergebnisse nach homogenen !{irtschafts-
zweigen).
ei-ne repräsentative Kostenstrukturstatistik
(mit Auslnrnftspflicht) im Rahmen der Jahres-
statistiken durchzuführen und sie mi_t den kurz-
fristigen Statistiken und den in größeren Ab-
ständen durchzuführenden Zensen zu verzahnen.
die Höglichkeiten der Zusammenführung und Kom-
bination der Ergebnisse der verschied,enen Ein-
zelstatistiken durch ein einheitliches Numme-
rungssystem und karteimäßige Erfassung der
einbezogenen Unternehmen und Betriebe auszu-
schöpfen.

Für die Teilbereiche des Systens sind folgende
neue Regel-ungen vorgesehen:

- Der Monatsbericht rvird,, unter Einbeziehung
des Verarbeitenden Handwerks sowie der Ener-
giewirtschaft uncl !'Iasserversorgung, weiter-
hin bei produzierenden Betrieben mit dem
jetzigen Mer.kmalskatalog dur:chgeführt. Anga-
ben für fachliche Unternehmensteile, die clie
Eurooäischen Gemeinschaften auch kurzfristig
verlangen, vrerden du-r'ch zr_:.sätzliche Aufberei-
tung der. Angaben für. beteiligte Industrie-
zri'rei-ge gewonnen. Es ist außerdem vougesehen,
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bei den äar_r.nt,nieder-'l_assungen von Meh:r:betriebs_
unte::nehmen des Verarbeitenden Gewerbes (ohne
Baugevrerbe) und des Bergbaus monatlich An-
gaben über Umsä.tze. tätige f,ersonen sowie
Lohn- und Gehal-tsummen für das gesamte Unter-
nehmen einschl. seiner nichtproduzierenCen
feile zu erfassen. Durch Zusamrnenfilhrung die-
ser Ergebnisse nit den gleichen Merlsnalen für
Einbetriebsunter.nehmen soll d.urch monatl_iche
Kumulierung die ser. Unternehmensergebni sse .

schon frühzeitig ein Jahresunternehmensergeb-
nis vorliegen, das die bisherige Jahresunter-
nehmenserhebung im Verarbeitenden Gewerbe und
im Bergbau ersetzt. Um für die Konjunkturbe-
obachtung weiterhin schnell Informationen be-
rej-tstellen zu können, müssen Auffuagsei ngangs-,
Auftragsbestands- und Produktionsindizes
weiterhin am Letzten llierktag des auf den Be-
richtsmonat folgend,en Monats vorliegen. Die
Ergebnisse des Monatsberichts müssen als end-
güItige Ergebnisse 5 la/ochen nach nnde des Be-
ri-chtsmonats dargeboten werden.

Die Bauberichterstatüung so11 auf d.as Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe ausgedehnt werden. Außer-
dem wird der Fertigteilbau einbezogen.

Die monatliche Auftragseingangsstatistik
bleibt auf ausgewählte !/irtschaftszvreige des
Verarbeitenden Gevrerbes (ohne Baugewerbe) und
auf das Bauhauptgewerbe beschränl<t; im Verar-
beitenden Gewerbe sol-l die Erhebung auf d,as
Handwerk ausgedehnt werden.

Die Auftragsbestandstatlstiken in der Ind.u-
strle (monatlich) und in Bauhauptgewerbe (vier-
teljährlich) bleiben sachlich unverändert.
f n <ler viertel jäihrlichen Produktionsstatistik,
die ebenfalls das P-oduzierende Handr.rerk und
den Fertigteilbau einschließen soll, vrird an-
gestrebt (',.r'.a. für die Auf stellung von fnput-
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Output-Tabellen), in größerem Umfang neben der
zum Absatz bestimmten Produktion auch die Ge-
samtproduktion zu erfassen und soweit wie
möglich - VJertangaben zu ermitteln. Die p1a-
nungen zieLen darauf äb, die produktionsan_
gaben jährlich auch in institutione11er GIie-
derung, d.h. für Unternehmen, nachzuweisen
( Sond eraufb ere itung) .

Die -> repräsentativen Kostenstrukturstati_
stiken bei Unternehmen der produzierenden Be-
reiche, die bisher auf freiwilliger Basis in
vier.iährigen Abständen durchgeführt rmrd,en,
soll-en in Zulnrnft jährlich stattfinden und
u.a. zur Fortschreibung der Zensusdaten dienen.
Zugleich wird die ZabL der einzubeziehenden
unternehmen für das Produzierend.e Gewerbe auf
etwa 20 0O0 erhöht (Beginn nit etwa 10 OOO
Unternehmen, bis 19TT stufenweise Erhöhung
auf etwa 20 0OO) und. ei_ne gesetzliche Aus-
kunftspflicht eingeführt. Bei Unternehmen
mit 10O und mehr tätigen personen (in Bereich
Energiewirtschaft und Inlasserversorgung auch
d.arunter) werden auch Angaben für fachliche
unternehmensteile erhoben. Die Kostenstruktur-
statistiken werden vreiterhin zentral in Stati-
stischen Bundesamt durchgeführt.

- VJegen ihrer Bedeutung für die regionale Wirt-
schaftspolitil< sovrie aufgrund d.er Forderungen
der Europäischen Gemeinschaften werden die
,jährlichen Investitionserhebungen im Verarbej-_
tenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) und im Berg-
bau auf sämtliche zun Berichtskreis gehörenden
Unternehmen mit 20 und mehr tätigen personen
und deren Betriebe ausgedehnt. Bei den fnvesti-
tionserhebungen in Baugewerbe wird d.er Merk-
malskatalog geringfügig erweitert und für das
Ausbaugewerbe die Abschneidegrenze bei Unter-
nehmen mit 1O und mehr Beschäftigten gezogen.
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- Der jährliche rndustriebericht für Kreinbetrie-
be bleibt unter Berücksichtigung der Verein-
heitlichung der Abschneid.egrenzen in der bis-
herigen Form bestehen.

- Die jährliche Totalerhebung im Bauhauptge-
werbe bleibt bis auf die Einbeziehung des
Fertigteilbaus unverändert .

Abgerundet wird das Berichtssystem durch Struk-
turerhebungen in mehrjährigen Abständen, die
auch die nicht in die laufende Berichterstattung
einzubeziehenden kleineren Einheiten umfassen
sollen. Im wesentlichen hand,elt es sich dabei
um

den Zensus i-m Prod.uzierenden Gewerbe, der in
vier- bis sechsjährlgen Abständen durchge-
führt werilen und die Unternehmen im Bergbau
und Verarbeitend.en Gewerbe sowie im Bauge-
werbe mit wenigstens 1O tätigen Personen er-
fassen soll-, sofern sie nicht bereits jähr-
lich zu melden haben. Das Frageorogramm des
Zensus wird dem Merkmalskatalog entsprechen,
wie er in der Richtlinie 72/2Zl E!üG vom
6. Juni 1972 zur Durchführung koordinierter
jährlicher Erhebungen über die Tätigkeit der
Industrie vorgesehen ist. Durch jährliche
Fortschreibung der Zensusdaten werden die
Anforderungen aus der EG-Richtlinie erfü}lt.
die lrlareneingangserhebung im Produzierend en
Gewerbe. Diese Erhebung sol-l- in vier- bis
sechsjährigen Abständ.en gleichzeitig nit dem
Zensus bei ca. ,O 0OO Unternehmen durchge-
führt werden.

eine Handwerkszählung, deren Abgrenzung,
Frageprogranm und Termin z.Z. noch nicht
konhretisiert sind.
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Recht sgrund -lage:

Zuständ ige s
Ressort:

Entwurf ei-nes Gesetzes iiber die Stati stil i.m
Froduzierenden Gewerbe liegt vor und ist rjenr
Bundesrat zugeleitet rvorden.

Richtlinie 72/211 (E\^fG) <1es Rates vom 7_tO. Mai
1972 zur Durchführung koordinierter }lonjunktur-
statistiken in der Ind,ustrie und im r,,rarenprodu-
zierenden Handwerk.

Richtlinie 72/221 (E'tlG) des Rates vom 6" Junl
1972 zur Durchfij-hrung koorclinj-er:ter: jJ.hr.licher
Erhebungen über die Tä.tigkeit de:: f ndustrie.
Bundesministerium für i,{irtschaft.
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.[llgeueine
Bemerkuagen:

\EI. Produzierend.es Gewerbe

2. Umweltstatistiken
Das Gesetz über UmweLtstatistiken vom 1!- August
19?4 (BGBI. I S.19rB), d.as zu d-en von d'er Bun-
d.esregierung im Umweltprogramm angekändlgten Maß-
nahmen gehört, schafft d.ie bund'esgesetzliche
Gnrnd.lage für regelmäßige statistische Erhebungen
ökologischer, wirtschaftlicher rrnd. finanzieller
Daten zur quantitativeu Beschreibuag d.er Situation
d.er Uuwelt, ihrer Belastungen und. hrtwickluogs-
tend.eazen. zur hlahrnehmung unfangreicher Bund.es-

aufgaben auf d.em Gebiet d.es umweltschutzes - auch
im iaternationaLen Bereich - werd.en d.u:ech d.as Ge-

setz bestehend.e Statistiken erweitert bzw. neue

statistiken eingeführt. Dies bed.eutet eine wich-
tige Ergäazr.lag der bisher von d-er antlichen Sta-
tistik - prinär für arrd.ere Zwecke erhobenen - In-
formationen über rrmweltrelevante Tatbeständ.e. Da

d.ie bereits vorhand.enell. Daten in allgemeinen nur
ind.irekte lad.ikatoren über unweltbelastunBen so-
wie Verursacher und. Betroffene d.arsteIlen, müs-

sen für zwecke d.er analyse rrnd. Prognose 11.ä. IIe-
thod.en für Unrechnungen statistischer Angaben
über schad.ensverursachend.e vorgänge auf schäd.ent
d.ie Auswirkr:ngen d.er Schäd.en r:nd. d.ie von ihnen
Betroffenen entwickelt werden.

Durch d.ie im unweltstatistikgesetz enthaltene Er-
nächtig:rrr.g zum ErLaß von Rechtsverord-nungen kann
ggf . von d.em vorgesehenen Turnus d.er Umweltsta-
tistiken abgewichen werd.en bzw. können Umwelt-
statistiken, d.eren Ergebnisse nicht mehr benö-
tigt werd.en, eingestellt vrerd-en.

Nach dern Stand der Vorbereitungen kön::en die Er-
hebungen nach dem Umweltstatistikgesetz plan-
mäßig zu Beginn des Jahres 197, eingeleitet urer-
den. Dabei wird angestrebt, angesichts des In-
teresses an aktuel-Ien ZahLenangaben zunächst mit
einer Vorwegerfassung ausgewäh1ter Bestand sgrößen
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zrrro Jahresanfarus 197, zu beginnen. Daran soll
sich End,e 197, die E::fassung der übrigen Daten an-
schließen. Die Ausinrnftspflichtigen wurden be-
reits entsprechend inforniert.

Tatbeständ.e: Siehe unter a) bis j).

Kreis der
Befragten: Siehe unter a) bis j).

Periodizität: Siehe unter a) bis j).

Berichtsrrueg: Siehe unter a) bis j).

Rechtsgrund-
lage:

Zuständiges
Ressort:

Gesetz über Umweltstatistiken vom 1). August 19?4
(BGBI. r s. 1g1B).

Bundesministeri-um des Innern.
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Allgeneine
BemerkirageD 3

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

BerichtslreBB

Nach d.em Ge setz über Umweltstatistiken werd.en
folgende Brm.d.esstatistiken eingeführt bzw. er-
weitert:

a) Statistik der. öffentlichen Abfallbeseitisrns

Diese neue Statistik erfaßt alle 2 bzw.
4 Jahre (erstmals für 1975) bei d.en nach d.em

AbfaJ-lbeseitigungsgesetz vom 7. Juni 1972
(BGBI. I S. 877) zur Beseitigrrng Verpflichte-
ten r.rad. d.en von d.igsen Beauftragten wichtige
Tatbeständ.e zur öffentlichen Abfallbeseitigung.

.4,11e 2 Jahre:
Zahl d.er von cler öffentlichen Abfallbeseiti-
glrrrg erfaßten Einwohneri Ängaben über d.as er-
f aßte Gebiet; Einsammeln und. Beförd.ern d.er
AbfäIle; Art rrnd. Illenge d.er AbfäI1e; Art und.
Ort der Abfallbeseitigungsanl agen.

AIIe 4 Jahre:
Angaben für d.ie Planung von AbfaLLbeseiti-
gungsallagen.

.0,1Le nach § 5 d.es Abfa-Llbeseitiguagsgesetzes
vom f. Juni 19?2 (nCAf. I S. 8?7) zur Besei-
tiguag Verpflichteten und. d.ie von d.iesen Be-
auftragten.

.L1le 2 Jahre bzw. 4 Jahre, Jeweils erstma-Ls
fij:r 1975.

Befragte-StI,Ä-StBA.
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b) Statistik d.er .Abf allbe seitipnrns in Prod.uzieren-

Allgeneine
Bemer}rungens

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

d.en Gewerbe, Earrdel, Verkehr r:nd bei bestiruo-
ten .Anstalten und. Einrichtunqen

Diese neue Statistik soII in zweijährigen Ab-
stä-nd.en (erstnals für 19?r) bei höchstens
1OO OOO Betrieben d.es Prod.uzierend'en Gcwerbes,
d.es Hand.els, d.es Verkehrs und bei Kranken-
häusern, Schlachthöfen und Tierkörperbeseiti-
gungsanstal.ten durchgeführt werd.en" Der Bun-
d.esminister d.es Tnnern wird- erra'ächtigt, d.urch
Rechtsverord.nrrng nit zustimmrng des Brr.od.esrates
d.en Kreis d.er Auskruftspflichtigen einzuschräs-
ken und. d.ie Erhebr:ng arl.f bestinmte trrlirtschafts-
bereiche zu beschrärken, soweit d.ies für d.ie
Erzielung zuverlässiger E'rgebnisse ausreicht.

AJet, Menge uad. Beseitigrurg von AbfäI1en.

Inhaber od.er leiter d.er Unternehnen von
höchstens 1OO OOO Betrieben und' d.ie von d.ie-
sen mit d.er Beseitigung von AbfäIlen Beauf-
tragten, ferner d.ie Träger d.er Krankenhäuser,
SchI achthö f e und. Ti e rkö r"pe rb e se i t i gung s all-
stalten.

AlIe 2 Jahre (erstroals für 197r).

Befragte StLA - StBA.
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c) Statistik d.er öffentliche n l,Iasserversor qunR

und der öffentllchen Abwasserbeseit ].qunR

Der Merkmalskatalog d.ieser Statistik, d.ie be-
reits mehrfach aufgrr:ad arrd.erer Rechtsgrund'-
lagen stattfand., wird. d.urch d.as Gesetz über
Umweltstatistiken erweitert. Di-e Statistik
soLl aunmehr a].le 4 Jahre (erstnals für 197r)
bei d.en SteIIen d.urchgeführt werd-en, d-ie An-
lagen der öffentlichen ldasserversorgung uad.

d.er öffentlichen Abwasserbeseitigr:ng betrei-
ben. Dr:rch d.ie Ermächtiguag zr:m ErIaS von
Rechtsverordnr:ngen wird. d.ie Höglichkeit Be-
schaffen, d.en Begriff "Schäd.lichkeit'r näher
zu bestimmen souie bei Bed.arf aIle 4 Jahre
(erstmals für 1977) Erhebungen über ausge-
wählte Merkmale bei ausgewähIten Auskunfts-
pflichtigen ia d.i.eeem Bereich alzuord.nen.

Öff entliche hlasserverso

Gewinatng, Bezug rrnd. Beschaffenheit von Grund'-,

Quell- und Oberflächenwasser,, getrennt nach
Gewinnrragsallagen; Abgabe von !'iasser nach
I{enge r:nd. Beschaffenheit; ZahL der versorgten
Ei-nwohner.

Öffentliche AbwaE§erEesgl!islrss

Menge u:ed. Herkunft d.es Abwassersl Art und.

hlirkungsgrad d.er Abwasserbehandlung; an öf-
fentliche Kanalisation und. I0äranlagen ange-
schlossene und. nicht angeschlossene Ein-\
woh:ee}; Schäd.Lichkeit des an öffent-
liche Kanalisation und. E-äranlagen ange-
schlossenen gewerblichen Abwassers einschließ-
lich Schäd.lichkeit d.es Abwassers land-wirt-
schaf tlicher Betriebe, soweit es nicht d.urch
land.wirtschaftliche Verwertr:ng beseitigt
wird..I

Allgeneine
Bemerkungen 3

Tatbe stärrd.e :
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Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Berichtswegs

Sannlung und Ableitung des Abwassers; Menge,
Sehandlung, Verwend.ung u:rd Beseitigr:ag d.es
E-ärscblamms; Einnahnen aus u^nd. Ausgaben für
Ableitung und Behald.luog d.es Abwassers.

Anstalten uad. Körperschaften d.es öffentlichen
Rechts, Inhaber od.er leiter von Unternehmen
u.:rd. and.ere Einrichtu:rgen, d.ie ÄnJ-agen d.er öf-
fentlj-chen Wasserversorgung und. d.er öffent-
lichen Äbwasserbeseitiguag betreiben.

.L1Ie 4 Jahre (erstnals für 197, bzw. 1977) "

Befragte StLA - StBA.
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d) Statistik d.er lriasserversorgung u:rd. d.er Ab-
wasserbeseitifrunE in der hrirtschaft

Diese Statistik, d.ie bereits uehrfach aufgrr:nd.
ard.erer Rechtsgru-nd.lagen stattgefund.en hat,
wird. d.urch d.as Umweltstatistikgesetz hinsicht-
licb tlerkrnalskatalog und. Erfassungsbereich er-
weitert. Einbezogen werd.en das Prod.uzierend.e
Gewerbe, d.ie Bereiche Hand.ei, Verkehr, Kred.it-
institute und. Versj-cherungsgewerbe sowie Dienst-
leistung€Dr soweit von Unternehmen und. Freien
Berufen erbracht. Die Statistik soL.l- alle 2
Jahre (erstnals für 197r) bei höchstens
1rO OOO Betrieben d.urchgeführt werd.en. Die
Merknale werd.en erhoben bei aIlen Betrieben
voa Unternehmen d.er ltirtschaft mit einem Be-
zug od.er einer Gewinnung vor. lrlasser ab insge-
sant 10 OOO n7 Je Jahr; im Prod.uzierend-en Ge-
werbe (obne Baugewerbe) auch bei Betrieben nit
geringerem Bezug od.er geringerer Gewinnung.

Gewinnr:ng, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Ver-
brauch von hlasser; Kreislaufwasser uod. Mehr-
fachnutzung; Ilenge und- Schäd.lichkeit d.es Ab-
vrassers; Art und. lrtirkungsgrad. d.er Abwasser-
behand.lung; Sarrmlung und Ableitirng d.es Ab-
rrrassers; Menge, Behand-Iung, Verwend.ung und.
Beseitigung d-es E-ärschlamms.

Inhaber od.er Ireiter d.er Unternehmen von höch-
stens 1rO O0O Betrieben mit einem Bezug oder
einer Gewinnrrng von hlasser ab 10 OOO m7 je
Jalrr; in Prod.uzierend.en Gewerbe (ohne Bauge-
werbe) außerd.em bei Betrieben mit geringerem
Bezug od.er geringerer Gewinnlrng.

AlIe 2 Jahre (erstmals für 197r).

Befragte StLA - StBA.

Allgeneine
Beuerkr,rngens

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtshregs
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.trlIgeneine
Bemerkungen s

fatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtswegs

e) Statistik der hlasserversorgunq und d.er Abwas-
serbeseitigung bei Llärmekraftwerken für d.ie
öffentliche Versorguag

Diese neue Statistik soII alle 2 Jahre (erst-
mals für 19?r) bei den rund 18O betroffenen
Unternehmen d.urchgeführt ulerd.en.

Gewinrruag und Bezug d.es ltlassers; Ifueis1auf-
wasser und. I{ehrfachnutzung; i{engeo Rüc}<küh-
Iung, Behand.h:ag uad. Beseitigung d.es Abwas-
ser§, getrernt nach Kühlwasser uad. sonstigem
Abwasser.

Tnhaber od.er leiter von Unternehmen, d.ie tJ'arme-
kraftwerke für die öffentliche Versorgung be-
treiben.

A}Ie 2 Jahre (erstnals für 197r).

Befragte StLÄ - StBA.
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.{llgemeine
Bemer]<urc.gerr:

llatbestäiad.e:

Kreis der
Befragten:

Periodi zität z

Berichtsweg:

f) Statistik d.er Abfal lbe eitierrns und. Abwasser-
beseiti in d.er Viebhal

Diese neue Statistik soll- a1le 2 Jahre (erst-
mal-s für 197r) bei Betrieben mit Viehhaltungen
d.r:rchgeführt werd.en, d.eren Anlagen aufgrund.
bestinmter lllind.estbestaadsgrößen an Tieren
einer GenehmiSi:ng nach d.em Bund.es-Imrnissions-
schutzgesetz bedürfen" Durch Rechtsverord.nung
können für d.ie statistische Erfassri:rg and.ere
a1s die festgelegten flind'estbestandsgrößen
bestimmt bzw. and.ere Tierarten in d-ie Erhe-
bu^u'g einbezogen werd.en, wenn d.ies für d-ie Ge-

winar:ng zuverlässiger Ergebnisse notwe:rdig
ist.

Art, Menge r.md. Beseitigung von AbfäI1en;
Sa:nm]ung und Beseitig:ung d.es Abwassers.

Inhaber od.er leiter von Betrieben nit Vieh-
haltungen bestimmter Mind-estbe stald-sgrößen
an legehen-rlenr Hastgeflügel und- Schweinen in
Anlagen, d.ie einer Genehnigung nach § 4 in
Verbind.rr:rg rnit § 10 d.es Bund-es-Imnissions-
schutzgesetze s bedürfen.

Al1e 2 Jahre (erstnals für 1975) -

Sefragte StI,A - StBA.

110



s) Statistik d.er Un:qä.1Ie bei d.er Iragenmg w ser-

Allgeneine
Benerkungerrs

[atbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtswegs

ßefährdender Stoffe

Diese neue Statistik soII jährlich (erstuals
für 19?» Angaben im Zusammenha-ng Eit UnfäL-
Ien bei cler Lagerung rdaseergefährd.ender Stof,-
fe erfasgen.

Art d.es lagerbehäIters; Art uad Menge des was-
sergefährd.end.en Stoffes; Art, Ort, Zei.t, Ur-
sache des Unfalls; Unfallfolgen-

Die nach lrand.esrecht zuständ.igen Dienststel-Len.

Jährlich (erstuals für 197r).

Befragte - trand.esbehörden bzw. StIrÄ - StBA.
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Allgemeine
Bemerkungerrs

tatbestä.nd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsuegs

h) Statistik d.er UnfäI1e bein 1[ransport TraESer-
nefährd.ender Stoffe

Diese neue Statistik solI Jährlich (erstnaLs
tnr 1975) Angaben im Zusa.nnerrhang nit Un-
fäLlen bein llransport wassergefährdend'er Stof-
fe erfasgen.

Beförd.erungsmittel i Art und. Menge d.es wasser-
gefährd.enden Stoffes; Art, Ort, Zei-t, Ursache
des Unfalls ; Unfal1fo1gen.

Die nach lrand.esrecht zustäad.igen Dienststellen.

Jährlich (erstnals für 197r).

Befragte - Irandesbehörd.en bzrt. StLÄ - StBA.
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i) Statistik öer Inve stitionen für Utuwelts chutz
im Pro.duzierenÖen Gewerbe

Diese neue Statietik soII Jährlich (erstnd's
für 1g?r) bei höchstens 1OO OOO Betrieben Zu-
gänge an §achanl agen erf asseu, d'ie dem Schutz
oer umwelt d.i-enen, souie d.ie Gebührea und. Bei-
träge, öie für den Bau und Betrieb von umvrelt-
schutzanl agen zu zatrlen sind. Die Ausküufte
sind. für Unternehmen uncl Betriebe (in cler

Eeergiewirtechaft für d'ie einzelnen Betriebs-
teile d.er Unter"nehnen) einzuholen'

Der Kreis d.er Auskunftspflichtigen kann durch
Rechtsverord-uung eingeschrä:rkt werclen, soweit
d.ies für d.ie Erziel-ung zuverJ-ässiger hgeb-
nisse ausreicht.

Zugängeansachanlagen,d.ied.emschutzd.erUm-
welt d.ienen; Gebühren rrnd. Beiträge, d'ie für
d.en Bau r:nd Betrieb von umweltschutzanlagen
zuzahlensind',rrnd.zuaTjeweilsfürAbfall-
beseitigunS, Gewässerschutz, Lärmbekänpfung t

Iruf treinhaltung.

Inbaber od.er leiter voa unternebmen des Pro-
d.uzierend.en Gewerbe s .

.[IJ-geneitre
Beuerlnrngen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität: Jährlich (erstnals für 197r).

Berichtsuegs Befragte StIrÄ - StBA.
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.&L1.gemeine
Beuerkutrgen:

Tatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zLtätl

Berichtswegs

j) Statistik d.er Investitionen für Unweltechutz
in d.er Viehhaltung

Diese neue Statistik sol1 jährlich (ersürnals
fir 1975) bei Betrieben mit Viehhaltungen
durchgeführt werd,en, deren Anlagen aufgrund
bestinmter Mindestbestandsgrößer. an lieren
einer Qsashmi gung nach den Bundes-Immissions-
schutzgesetz bedürfen. Durch Rechtsverordnung
können für die statistische Erfassung andere
als clie festgelegten Mindestbestandsgrößen bz,w.
endere [ierarten in die Erhebung einbezogen
werden, wenn d.ies für die Gewinnung zuverläs-
siger Ergebnisse notwendig ist.

Zugä-nge an Sachar'Lagen, d.ie d.em Schutz d.er Um-
welt d.ienen; Gebühren und. Beiträge, d.ie für
d.en Bau uad. Betrieb von Umweltschutzerlagen
zu zah'l en sind., und zwar jeweils für Abf all-
be se i ti gung, Gewäs serschutz, lärmbekärapfr:ag
lu-f treinhaltuag.

fnhaber od.er leiter von Betrieben mit Vieh-
haltungen b e stimmter }lind e stb e staad.sgrößen an
Iegehennen, I{astgeflüge1 uncl Schweinen in Än-
Iageo, d.ie einer Genehmigurrg nach § 4 in Ver-
bindrrng nit § 1O d.es Br-rnd.es-Immissionsschutz-
gesetzes bed.ürfen.

JährLich (erstnals für 197r).

Befragte StLA - StBA.
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Allgemeine
Bemerkungen:

VIII. Sauwirtschaft . Bautätigkeit, Irlohnurgen

1. Refom d.er Bautätiekeitsstatistik
Die Beuühr.m.gen d.es Statistischen Br::rd.esamtes zltr
Neugestaltung d.er Baustatistik stehen unter d.em
leitged.anken, in Übereinstimmr-urg mit internatio-
nalen Empfehlungen eine möglichst vollstäind.ige
Erfassrrag d.es Bauvolumens vou Einsatz d.er Pro-
duktionsfaktoren bis hin zum fertigen Bauergebnis
zu ermöglichen. Diesem Zweck d.ienen neben d.er l,/ei-
terentwickli:ag d.er Bauberichterstattr.urg in Rahmen
d.er -> Vereinheitlichrrng un'd Zusammenfassrr:eg
d.er Statistiken im Prod.uzierend.en Gewerbe u. a.
d.ie method.ischen uad. technischen Vorarbeiten an
d.er Reform d.er Bautätigkeitsstatistik, d..h. d.er
Statistiken d-er Baugenehnigungenr d.er Baufertig-
stellungen r:-nd- d.es Bauüberhangs. Diese Arbeiten
siad bein Statistlschen Buadesa.nt inzwischen zu
einem gewissen Abschluß gelangt; a1s nächster
Schritt iet nunmehr eiae gesetzliche Regelung an-
zustreben.

fn d.ie Überlegungen einbezogen vrar auch
die Statistik d.er Bewilliguugen im sozialen
l,/ohnungsbau (Bewilligungsstatistik) . Das neue
Konzept für d.iese Statistik wurde bereits in
Jahre 1977 verwirklichtg erste Ebgebnisse liegen
vor. Durch d.as in partr-anentarischer Beratung be-
find.Liche Gesetz zr:.r tr'örd.enrng von hlohneigentr:n
und. i,/ohnbesitz im sozialen lalohnungsbau (Bund.es-
tagsdrucksache 7/577) soII d.ie Bewilligunge-
statistik unmittelbar im Zweiten ly'ohnungsbauge-
setz verankert werd.en. Der Unfang d.er Statistik
bleibt hierd.rrrch u:rberührt.

Im einzelnen zielt d.ie Reform d.er Bautätigkeits-
statistik d.arauf &b,

- d.en Merkmalskatalog, iasbesond.ere im Bereich
d.es Nichtwohnbaus u:rd. - wegen d.er verstärkten
staatlichen Aktivität im fnfrastnrkturbereich -
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un Angaben über ausgewähIte Infrastnrkturbau-
tea zu erweitern. In d.iesem Zusammenhang wur-
d.e u.a. eine Liste von Infrastnrktarrbauten im
Iiochbau entwickelt r:-nd. d.ie Systematik d.er Bau-
werke überarbeitet;
in verstärlrben l{aße stäcltebaul-ichen Gesichts-
punkten Recb:rung na tragen, insbesond.ere durch
Bereitstellung von Daten über die Baust:rrktur,,
d.ie Baud.ichte, d.ie Art uad. d.as Maß d.er baulichen
Nutzung in u-nterschj-ed.lichen Baugebieten. Da-
bei werd,en künftig Sanie:rr:rgsgebiete und. städ.te-
bauliche Detwickh:agsbereiche besond.eres Intep
esse bean.spruchen;

- d.ie wachsend.e Nachfrage nach Regionald.aten d.er
Bautätigkeit (insbesond.ere nach Aagaben über
d.as Bauvolumen, d.ie Gebäud.earten und. d.en Bau-
überhang) d.urch eine Glied.enrng nach ad.ninistra-
tiven und nichtad.ninistrativen Gebietseinheiten
zu befried.igen;

- durch Konbination von Hengen- uncl lrlertgrößen
eine Ä.nalyse des Bauvolunens uncl seiner wert-
bestinnenden Faktoren z'tJ ermöglichen.

Die Überlegungen zur Reform d.er Bautätigkeits-
statistik haben auch Auswirlnrngen auf die künf-
tige Gestaltrrns des ,.nabellenprograrnms, aas in
ein Monats- und. ein Jahresprogramm aufgeteilt
wird..

Im }lonatsprogramm sollen kurzfristig verfügbare
fnformationen, vor alLen für Zwecke d-er Kon-
junkturbeobachtu-ng sowie zur Berech:n::rg vor-
Iäufiger Jahresergebnisse, bereitgestellt hrer-
d.en.

- Das Jahresprogranm w'iIrl in erster linie für
Stnrküuruntersuchu:egen konzipiert. Es glied.ert
sich in einen "Allgemej-nen Teil" u.nd. einen
"Städ.tebauteil" r 81ls d.em einige Tabellen ggf .
nur in mehrjährigen Abständ.en r.rnd. kunuliert arr-
fal-len werd.en.
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Tatbeständ.e:

Durch Abstimmu^ng und Verzahnung d.er Bautätig-
keitsstatistik nit d.er Bauberichterstattung soI-
len u.a. konbinierend.e Analysen und. Auswertungen
ernöglicht werd.en.

Uese!sprggrsss

Genehnigte und. fertiggestel-Ite tl/oh:e- und. Nicht-
wohnbauten nach Gebäud.earten (im wictrtwohnbau:
d.anr.:eter ausgehrählte fnfrastruHurgebäude), Bau-
hemen, voraussichtlicher Fertigstelh:ng (nur bei
Baugenehmigungen) und. Rauuinhalt, Geschoß-, trüohn-
r:nd. Nutzfläche, Raumzahl d.er 1,,üoh:reinheiten; ver-
anschl-agte Kosten; gesond.erter Nachweis d.es Fer-
tigteilbaus (Uei Baugenehmigungen) .

{cEresprgsrsgg

Allgemeiner Tei]
Genehnigte l{ohn-/Nichtwoh:c.bauten (getrennt nach
konventionellen und Fertigteilbauten; im Nicht-
woh:rbau : d.a:r:-:rter ausgewählte Infrast:rrlcturge-
bäud.e) und Gesamtbauvorhaben nach Gebäud-eartea,
Baukrerren, Rauminhalt, Geschoß-, t/ohn- r:nd. Nutz-
fIäche, Raumzahl d.er Wohaeinheiten; veranschlagte
Gesamtkosten nach ihrer Zusammensetzung, Finan-
zien::rg d.er Gesamtkosten d.urch Fremd.- und Eigen-
mittel.
Bauüberhang nach BauJ:erren, Genehmigungszeit-
raum u:rd. Bauzustand..

Fert i gge st e llt e trJohn-,/Ni c htwohngeb äud. e, d.a:r:nt er
Fertigteilbauten, nach Gebäud.earten (im wicnt-
wohnbau: d.an:nter ausgewäh1te Infrastnrkturge-
bäud.e), Art d.er Konstrrrktion, Bauherren sowie
Rauninhalt, Geschoß-, !{ohn- und. Nutzfläche, Raum-
zahl u:cd- Ausstattu:rg d.er tüohneinheiten; veran-
schlagte Gesamtkosten und- Kosten d.es Bauwerks;
Unterkellenmg und" Geschoßzah1, Art d.er Beheizu:rg
und. Klimaanlage, Abwasseranschlüsse ; d-urchschnitt-

117



Ii-che Abwicklu:egsd.auer d.er fertiggestellten Ge-
bäud.e nach Gebäudearten (dan:nter ausgewähl-te In-
frastru-kturgebäude) rrad. Bauherren, getrennt nach
konventionellen u.n'd. Fertigteilbauten.
Abgang an Gebäud.en, ltohneinheiten und. tJoharäuueu.

Städ.tebauteil
Fertiggestellte htohn- r.rnd. Nichtwohngebäud-e (aar-
unter ausgewählte fnfrastruhturgebäude) nach la-
gekriterien d"es Br.rod-esbaugesetzes, Sanien:ngsge-
bieten r-rnd. städ-tebauIichen x:r.twickh:ngsbereichen,
Bauhemen, Nut zuagskat e gori ea d-er Bar.:aut zungsver-
ord.nr:.n'g, Gebäud.earten rr-nd. Baugebieten gemäß Bau-
nutzuagsverord.nu:rg, Haustl4>en, Gn,lad.- und' Ge-
schoßfIächenzahl, Gn:ad.stückskosten (ie qn) rrnd-

Ilaß d.er baulichen Nutzung.

Abga-ag a:r lüohn- rrnd. Nichtwohngebäud.en nach Ur-
sache, Lage, Baualter, Eigentümer uad. Gebäud-e-
art.

Kreis d.er
Befragten:

Bauaufsichtsämter.

Period.i zität: Ilonatlich.

Berj-chtsweg: Bauaufsichtsämter - StI-.ii. - StBA.

Rechtsg:rrnd.-
Iage:

Vorentwurf d.es Statistischen Br:nd-esamtes für ein
ttz. Gesetz über die Durchfühn::rg von Statistiken
c!.er Bautätigkeit r:.n.d d.ie Fortschreibung d-es Be-
starrdes an Gebäud.en rnit tlohllraum (2. Bar:StatG)",
Stand. 14. August 19?2, liegt d"em Brrld'esministerium
für Raumord.nr:ag, Bauwesen und' Städ-tebau vor.

Zust?ind.iges
Ressort:

Br:nd.esministerium für Raumord.nung, Bauwesen und-

Städ.tebau.
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VIII. Bauwirtsc BautätiEkeit. !JohnunEen

2. Gebäud.e-. tJobnuaEs- u.n.d. Arbeitsstätten-
z 1975

Allgeneine
Bemerkungen:

Der Buad.esrat hat in seiner Stellu:rgnalune zu d-em

Entwurf d.er Br-r:rd.esregierurlS für ein Gesetz über
d.ie Gebäud.e-, Llohnuags- u:rd Arbeitsstättenzäh-
fnng 1g?5 (Wonnr::egszähl:agsgesetz 1975) - Br::e-

d.esratsd.:rrcksache 796/74 - am 12. JuIi 1974, z-T-
abweichend. von d.en Anträgen seiner Ausschüsse '
d-er Durchfi.ihrung einer Gebäude- und' leiohnungszäh-
Iu:rg sowie einer + Arbeitsstättenzäh1ung im
Jahre 19?5 gnrnd.sätzlich zugestimmt. Neben eini-
gen Erweiterurgen im gebäud.e- und' wohnungsstati-
stischen Teil schlägt d-er Bund'esrat j-nsbesondere
Kürzr:agen d.es bevölkerungs- u:rd. erwerbsstati-
stischen Herkinalskataloges vor und. regt ar', eini-
ge Fragen aus diesem Bereich erst im Rahmen d-er
nächsten Volkszähh::rg 1981 zu stellen (v81.
hierzu I 2).
Der Bu:ed.esrat trägt d.anit 11.&. d.em in den letzten
Ja-b.ren stark gestiegenen Bed.arf d.er Bu:ed.esres-
sorts an St:rrkturd.aten in kleinräumlicher Glie-
d.erung sowie d.en vielfältigen Aaford.en:agen der
I,äa.d.er u-nd. Gemeind.en - 11.ä. auf d.em Gebiet d.er
räurnlich orientierten Tachplaanrngen - Rechan:n_g.
Angesichts d.ieser Anford.enr:cgen hatte d.as Bund.es-
ninisterj-um für Raumord.nr:ag, Bauwesen r:ld. Städ.te-
bau schon frühzeitig neben d.en trad.itionellen An-
gabea über hlohnungen und. Ärbeitsstätten auch In-
formationen über öie bebauten Grund.stücke sowie
einige ergänzend.e bevölkerungs- u.tod. erryerbsstati-
stische Gnud.d.aten uad. Angaben über Pendler ge-
ford-ert. Die M:inisterkonferenz für Rar:mord.nung
u:eterstützte in ihrer htschließung zur Verbesse-
rung d.er regionalstatistischen Informationen vom
16. April 1970 d.iesen Vorschl-ag uad. regte arl,
Wohanragszählungen künftig in der zeitlichen
Mitte zwischen den in zehajährigen Abstä:rden
s t at tf ind.end.en Volk sz äh1uDgen d.urchzuführen.

119 -



Gebäud.e- und. tlohnungszählung

Kernsttick d.er ZäLLung 1975 wird die Gebäude- und.
LJohnungszählung sein, nit d.er zugleich aIle be-
bauten Gnrnd.stücke erfaßt werd.en sollen. Damit
wird der bisherige fänf- bis siebenJährige [br-
nus d.er - Letztmale 1968 d.urchgeführten - Uoh-
nungszählung beibehalten.
Die Zählung soLl u.B. statistische Grund.öaten
für aktuelle tr'ragestellungen (2.8. Teststelh:ag
d.e s san i enrngsbedürf ti gen 1,Io hnuag sbe st and.e s,
spezielle Untersuchungen über Eigentrrns- und.
Zweitwohnuagen r Sond.eruntersuchrrngen über d.ie
tlohnverhältni s se b e stimut er Bevö Lkeru.r'gs grupp en)
bereitstellen. tr'erner sol-I sie - u.8.. zur Ge-
winrn:,ng eines Überblicks über d.en Stand. d.es lr/oh-
nr:agsbed.arfs - Angaben in kleinräumlicher GIie-
d.enrng, vor aIIern für Zwecke cler Städ.tepJ-anr:ag,
Liefern. Irlegen d.er vielfältigen Schwierigkeiten
bei d.er Abgrenzung von bebauten Gruad.stficken
soLlen d.iese in d.er Zählu:lg al.s F1ächen d.efiniert
werd.en, d.ie nach Straße,/Eausnr:mmer lokalisier-
baren Gebäud.en zuzuord.nen sind".

In selner Stellrrngnahme hat d.er Bua.d.esr.1 eqp-
fohlen,

auf clie in Regierurrgsentwurf vorgesehene Frage
nach d.en Bestehen eines Erbbaurechts zü vsr-
zichten,
eine Frage nach der ZahI d.er vorhand.eaen lJuft-
schutzräuue auJzunehmen.

I.Iichtige Aufschlüsse für d.ie Durchfühnrag cler
Zählung erbrachte d.ie Auswertung d.er ersten
Probezäh1ung vom llai 1974; eine zweite probe-
zäh1ung folgt j-m November 1974.

Gn:nd.stticke:
örtliche Lage (Strager/Eausnunmer od.er Genarkung,
Flrrr, Flurstück), F1äche, überbaute Fläche und.

d.eren Nutzung, Anschluß an Kanalieation für Ab-

llatbeständ.e:
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Period.izität: 1g?r, darach voraussichtLich in etwa 1Oiährigea
Abstä.:ed.en.

Berichtsweg: Befragte - Gemeind.en - Kreise StI''Ä - StBA'

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgruad.-
Iage:

Zustäod.iges
Ressort:

wässer und. träkaIj,en, Kraftfahrzeug-abstel1plätze i
auJ d.em Grundstück befind'Liche Gebäud.e nach Ar-
ten.
Gebäud.e:
Art d.es Gebäud.es, Eigentumsverhältnisse (aamn-
ter Eigentumswohnungen bzw. leileigentum), Eigen-
tümergruppenr soziale Stellung und Staatsange-
hörigkeit der Eigentümer; überbaute FlächerNutz-
fläche für Nichtwohnzwecke, Geschoßzah1, Ver-
bindung nit landwirtschaftlichem Betrieb, Baujahr'
Beheizungsart, l'lodernisiemng bzw- fnstand setzung,
öffentliche Förderün8, ZahL der luftschutzräume.
lrlohlcungen:
Eigentr:ms- und. IlietverhäJ-tnisse, Nutz,ng (Eaupt-
wohnr::ag, Zweitwohnung od.er Terienwohnung), lage
d.er lrlohnung in Gebäude, Bezugsiahr, F1äche und'

Rau-mzah1, Ausstattr:ng (trücne, Bad-, WC, Behei-
zung), Il[onatsmiete, leerstehend.e ltohnuagen.

Gnrnd.stücks- und. Gebäudeeigentümer (Eauf anwär-
ter), lriohnrrngsinhaber, Eaushaltsvorständ'e'

Eltmrrlf eines Gesetzes über d.ie Gebäude-, tloh-
nungs- qn6 Arbeitsstättenzählv&S 19?5 (Wohnr:ngs-

zählnngsgesetz 19?» - Brrndesratsclrucksache
196/?4 - und. Ste].]-ungnahme d.es Bu-nd.esrates vom

12. Ju].i 1g?4 - Bund.esratsdrucksache 196/?4 (Be-

schluß) - liegen vor-

Fed,erführend. für d.as zählungswerk als Ganzes ist
d.as Bund.esmj-uisterium für Rarr:nord.rrrrag, Bauwesen

r.rnd städ.tebau, für die Arbeitsstättenzählung d'as

Buad.e smini sterir:n ftir Uirtschaf t'
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Allgeroeine
Bemerlrungen:

Tetbestände:

Kreis der
Befragten:

VIII. gquwirtsqhaft, Bautätl e4

1. 1 Zo-&ELrnesstichProbe
1 1/*\loTmtngsstichproben stel-Ien eiae wichtige
Ergäo.zr:lg d.er nur in größeren Zeitabstä:rden
st att f ind.enÖen Gebäude- und. \,Joh:rrrngs z ählungen
d.ar. Seit 19r? werden d-iese Stichprobenerhe-
br::rgen in mehrjährigen Intervallen d.urchgefütrrt,
um für d.ie zeLt zwischen d.en Zähh:agen aktuelle
wobrl:lgsstatistische Daten in d.er notwend-i8en
Tiefenglied.enrng bereitstellen zu können. Dar-
über hinaus können auf d.iesem. !üege auch solche
Tatbestätnd.e uad. sachverhalte erfaßt werd.en, d.ie

bei [otalzähh:.ngen aus sachlichen r::rd. finanziel-
Ien Grüad.en nicht zu ermitteln sind.. so umfaßte
die Letzte 1 o/o'WoTtutngsstichprobe im Jahr 1972

- über d.as gegenüber früheren Erhebu:rgen na-hezu

unveränd.ert e gebäud-e- r::eÖ wohnungs st at i st i s che

Gnmd.prograrnm hinaus - bei Gemej-nd.en mit 10 ooo
r::rd. nehr Einwohnern erstmals auch ein städ'te-
bauliches Progranm zur Ermittluag repräseata-
tiver Daten über d.ie Lage d-es Gebäudes, d'ie bau-
liche r:rcd sonstige Nutzr:ag d-er Gn::rÖstücke,
deren städ.tebauliche Gegebentreiten (lage r:-6.d. Zu-
ord-nung von Baugebieten, Zuord.nr-mg zu Arbeits-
stätten u:rd Einrichtr.urgen des Gemeinbed.arfs) so-
wie d.ie Umweltbelastu:egen-

Die nächste ltlohnu:c'gsstichprobe ist für d'as

Jahr 19?? vorgesehen. Der Termin muß allerdings
noch mit dem der allgeneinen Gebäucle- und !toh-
nungszählung (vS]. \[II.2) abgestimrnt werden.Dj-e
Schwerpurrkte des Frageprogramms für die lr{ohnungs-
stichprobe sind noch nicht konkretisiert.

Noch nicht konkretisiert.

Haushalte i-n !üohnungen.
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Periodizität: Unregelnäßig; nächste Erhebung voraussichtlich
1977. Der [ermin muß allerclings noch mit d.em der
allgemeinen Gebäud.e- und !,Iohnungszähh.urg (vg1.
VIII. 2) abgestinnt werden.

Berichtslreg: Befragte (Betragung d.urch fnterviewer) Stüi, -
StBA.

Rechtsgrund.-
lage:

Ge setz erford.erl-ich.

Zuständ.iges
Ressort:

Bund.esministerium für Rar:mord-rrung, Bauwesen u.:rd.

Städ.tebau.
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IX. Groß- und Einzelhand. I. Gastgewerbe . Reiseverkehre

sowi e Di e4stl ej stUngen
1. l{eiterentwi cklung d.er Binnenhand.el-s- rrnd. Gast-

Allgemeine
Bemerkungen:

gewerbe stqti stik
Die Übertegungen zur Weiterentwicklung der
tsinnenhand.el-s- und. Gastgewerbestatistik haben
inzwischen zum Vorentwurf eines Gesetzes über
Statistiken im Hand.el und. Gastgewerbe geführt.
Das darin entwickelte Konzept für ein Gesamt-
system von Statistiken in d.en Bereichen Groß-
und. Einzelhand-el, Hand-elsvermittlung und Gast-
gewerbe sieht folgende Erhebungen vor:

eine nonatliche Statistik in Groß- und_ Einzel,-
hand.el sowie im Gastgewerbe,

eine jährliche Statistik im Groß- und. Einzel-
hand.e1, in der Hand.elsvermittlung und im Gast-
gewerbe,

eine Ergärrzungserhebung zur jährlichen Stati-
stik im Groß- und. Einzelhand.el sowie in Gast-
gewerbe in Abstaad. von vier bis sechs Jahrea,
eine Konbinationsstatistik, die sich aus d.en
Ergebnissen d.er Umsatzsteuerstatistik u:cd. d.er
jäihrlichen Statistik im EinzeLhand.e1 zusam-
mensetzt, im Abstand. von zwei Jahren,
eine HandeLs- ur:.d. Gaststättenzähh::eg im Ab-
stand von vier bis sechs Jahren.

fm Gesetzentwurf i^rird. ferner eine Verzahnung nit
den vierjdhrlichen ) Kostenstrukturstatistiken
in Groß- und. Einze1handel, Handelsvertreter- und.
Hand.elsmaklergewerbe sowie im Gaststätten- r:nd.
Beherbergurgsgewerbe herbeigeführt. Drrch eine
Änd,erung d-es Gesetzes über Kostenstrukturstati-
stik sol1en - zur zeitlichen und. zählungstechni-
schen Abstiumung mit d.er Handels- r:rrd, Gaststät-
tenzählung und. d_er Ergänzungserhebung zur jähr-
l-ichen statistik in Groß- und. Einzelhandel sowie
im Gastgewerbe - Abweichungen vom übliehen Er-
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hebungsturnus d.er Kostenstrukturerhebungen zu-
gelassen v,rerd.en.

Siehe unter a) bis e).

Siehe unter a) bis e).

Period.i zität: Siehe unter a) bis e).

Berichtsüreg: Siehe u.nter a) bis e).

Tatbestär:d-e:

Kreis der
Befragten:

Rechtsgrund.-
lage:

Zustä.:rdiges
Ressort:

vorentwurf eines Gesetzes über statistiken irn
Hand.e1 und Gastgewerbe (UCStatC) liegt vor.

Bund.esministerium für Wirtschaft.
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Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbestä:rd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität: Monatl-ich.

Berichtshreg:

a) Uonatliche Berich !
U erstattr:ng

Der Vorentwurf d.es Gesetzes über Statisti-ken
j-m Hand-el und Gastgewerbe sieht eine Weiter_
führung der bisherigen monatLichen Erhe_
bungen im Groß- und. Einzelhandel sowie im.
Gastgewerbe vor.

Bei Unternehmen und. Arbeitsstätten in Groß-
u.nd Eiazel-hand.el- sowie im Gastgewerbe: Vol_l_
und Teilzeitbeschäftigte, Umsatz.

Höchstzahlen der Unternehmen.: im Großhand.e1
20 000, in Einzelhandel 45 OOO und im Gastge_
werbe 15 000.

Großhandel: Befragte StBA,
Einzel-hand.el_ und Gastgewerbe: Befragte
stÜi - stBA.
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Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbestä::d.e:

Kreis der
Befragten:

b) Jahresstatistiken
Kernstück d.es künftigen Gesamtsystems der Bin-
nenhand.els- u:ed Gastgewerbestatistik werd-en
die repräsentativen Jahreserhebungen im Groß-
handel, in d.er Handelsvermittlung' im Einzel-
handel und. im Gastgewerbe sein. Die erhobenen
Tatbeständ.e soll-en jährlich einen umfassend-en
lfberblick über die wirtschaftliche Entwicklu:eg
in d.en einzelnen Bereichen vernitteln. Zugleich
so}l dad.urch eine Entl"astung d-er Hand-els- und'

Gaststättenzätrlungen erreicht werden.

Bei Unternehmen:
Iätige Personenl Wareneingang einschließlich
d.er Aufwend.r::rgen für an and.ere Unternehmen
vergebene lohnarbeiten; Haterial- und. tr'Iaren-
bestä-nd.e am Anfang und End.e d.es Ka1end.er- od-er
Geschäftsjahres I Investitionenl Aufwend-ungen für
gemietete od.er gepachtete Anlagegüter; Verkaufs-
erlöse aus d.em Abgang von Anlagegütern; L,oh-n-

rrnd. Gehaltsummen; Umsatz nach Arten d.er aus-
geübten wirtschaftlichen Tätigkeitenl außerd'em
im Groß- und. Einzelhand-e1 Umsatz nach Waren-
gruppen und. Absatzformen; in Gastgewerbe Um-

satz nach Umsatzarten; im Großhand'el und. in
d.er Hand.elsvermittlung Gesamtwert d.es Segen
Provision vermittelten tr'larenumsatzes (in d.er
Hand.elsvernittlung auch nach lJarengnrPpen) ;

bei Arbeitsstätten von Unternehmen d.es Groß-
und. Einzel-hand.els sovrie d-es Gastgewerbes :

Tätige Personen, Umsatz nach Arten d-er ausge-
übten wi.rtschaftlichen Tätigkeiten.

Höchstzahlen d.er Unternehmen: Im Großhand.el
20 O0O, im Einzelhand.el 45 O0O, im Gastgewerbe
15 OOO u::d. in d.er Hand.elsvermittlung 15 OOO.
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Period.izität:

Berichtsvreg:

Jährlich.

Großhand.e1 und. Eand-e1svermittlung: Befragte
StBA,

Einzelhand.el r:nd. Gastgewerbe: Befragte
StI,A - StBA.

128



Allgemeine
Bemerku:cgen:

Tatbestä:rd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izi-tätt

Berichtsweg:

c ) Ergänzua.gserhebtng

Im Abstand. von vier bis sechs Jahren soII eine
Ergänzungserhebung bei Unternehmen d.es Groß-
und. Einzelhand.els sowie d.es Gastgewerbes
wichtige Strukturd.aten für d.iesen Bereich er-
bringen. Eine Abstinroung d.ieser Erhebr:ng nit
d.en bestehend.en + Ko stenstrukturstati stiken
wird. d.urch Aufnahme einer entprechend.en Be-
stinmr:rrg in d.as Gesetz über Kostenstruktur-
statistik vom 12. I{ai 1959 (ncnr. I s. 245)
angestrebt.

Zusammensetzr:ng d.es I'/arensortiments ; außerd.en
in Groß- uad. Einzelhand.el fnland.sbezüge nach
Irieferantengnrppen r:nd. in Großhand.el Tnland"s-
unsatz nach -Abnehmergruppen.

Höchstzahlen d.er Unternehmen: Im Großhand.el-
20 00O, im Einzelhand.el 4, OOO und. in Gast-
gewerbe 15 OOO.

Erhebung in Abstand. von vi-er bis sechs Jahren.

Großha:rd.e1: Befragte StBA;

Einzelhandel und. Gastgewerbe: Befragte
StI,A - StBA.
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Allgeneine
Bemerkungen:

Tatbestäl.de:

Kreis d.er
Befragten:

d. ) Konbinationsstati stik
Diese Statistik sol-I in zweijährigen Abständ.en
(entsprechend. d-en Rhythmus der Umsatzsteuer-
statistik) regional tief geglied.erte Angaben
über d-ie ZahL und d-en Umsatz all-er Arbeits-
stätten d.er Einzelhand.elsunternehmen, d-ie Bgf.
über den Rahmen d.er jättrlichen Statistik im
Einzelhand-el hinaus zusätzlich ermittelt vrerden
müssen, nit aggregi-erten Ergebnissen der Um-
satzsteuerstatistik konbinieren. Zu d.en in d-er
Umsatzsteuerstatistik z.B. für d.ie Einzelhand.els-
unternehmen mit Jahresr:msätzen rrnter 1 HiI]. DH

ermittelten Umsätzen werd.en - je Verwal-trrngsbe-
zirk und. Geschäftszweig - d-ie im Rahmen d.er
jährlichen Statistik i-m Einzelhand-el gesond.ert
zu erfassend-en Umsätze all-er örtlichen Ein-
heiten von Hehrbetriebsr:-nternehmen und. d.ie Um-
sätze solcher Einbetriebsunternehmen ad.d-iert,
d.eren Jahresumsätze 1 11i11. DM und mehr betragen.
Dabei vrird. d.avon ausgegangen, d.aß es sich bei
den Einzelhand.elsunternehmen mit Jahresumsätzen
unter 1 HiIl. DI'I in d.er Regel um Einbetriebs-
unternehmen (Unternehmen ohne Zweigniederl-as-
sungen) hand.el-t.

Es soll- außerd-em versucht werd-en, Schätzmetho-
d.en zu entwickeln, d.ie eine Fortschreibung d_er
Ergebnisse für jene Jahre gestatten, j-n d_enen
keine Umsatzsteuerstatistiken erhoben rierd_en.

Umsätze, Arbeitsstätten.

Die Angaben für Unternehmen (arbeitsstätten)
unter 1 l{i1l-. DM Jahresr:msatz werd.en ohne Be-
fragung aus Cer Umsatzsteuerstatistik (aggregiert)
ermittelt; d.ie Angaben für Arbeitsstättet1 von
Unternehmen d-es Einzelhand.el-s nit Jahresr:msätzen
von 1 MIII. DM unC mehr i.,rerd.en aus der jtihr-
lichen Statistik im Einzel-hand.eI g€1^rorlrr€r1.
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Period.izitätz

Berichtsweg:

Zweijährlich (ninj ahresrhythnus auf d.er Basis
von Schätznngen wird. angestrebt).

Fi.ir d.ie Angaben aus d.er Umsatzsteuerstatistik:
Finanzänter - StI,ii. - StBA.

Für d.j-e jährliche Statistik in Einzelhandel
(primärstatistischer [eil):Befragte StIJi. -
StBA .

111



.Lllgeneine
Bemerkungen:

Tatbestä:cd.e:

Ereis d.er
Befragten:

e) Eand.els- uod. Gaststättenzäh1u:rgen

Für Eandels- und. Gaststättenzähh:ngen wird.
d.urch den Vorentrrurf eines Gesetzes über Sta-
tistiken in Eand.el und. Gastgewerbe känftig ein
vier- bis sechsjähriger {furnus vorgesehen. Als
totale Bestand.saufnahmen sollen sich d.iese Er-
hebungen arrf wenige wichtige Merkmalsgruppen
beschränlen.
Das Statistische .Amt d.er Errropäischen Gemein-
schaften arbeitet z.Z. ausgeheniL von seinem
Progrermn für eine Strrukturerhebung in Eand.eL
nnd. in Gastgewerbe aus d.en Jahre 1967 - eben-
falLs an einem vereinfachten Programm fär einen
Eand.elszensus. Die TerninvorstelLurrgerr sind.
alLerdings rloch nicht hinreichencl konkretisiert.
Bei Unternehmen: [ätige Personen, Unternebmens-
f orm, Be teili gungsverhäItni s se, Sind.ungen be im
Bezug od.er Absatz von hlaren, Umsatz nach Arten
d.er ausgeübten wi-rtschaftlichen Tätigkeiten;
außerd.em in Groß- u.ud. Einzelhand.eL Umsatz
nach Uarengnrppen; in Großhandel und. in d.er
Ea:rd.elsveruittlung Gesamtwert d.es Segen
Provisioa vermitteltea hlarenumsatzes (in d.er
Eandelsvernitth:ng auch nach ltarengruppen) ;

Bei Arbeitsstätten: Tätige Personen, Umsatz
nach Arten d.er ausgeübten wirtschaftlichen
Tätigkeiten, städ.tebarrliche Trage, Vorhaad.en-
sein von Verkehrseinrichtr:ngenr Betriebsform;
äu3erd.en in Groß- u:od. Einze1hand.el Bed.ienrngs-
form und. Umsatz nach ttarengrupP€ßr im Einzel-
hand.el Geschäfts- r:.r.d. Verkaufsfläche, im
Gastgewerbe Fremd.enzimmer und. -betten, Ferien-
häuser, -wohnrr-ngen und. Hütten.

Al-Ie Unternehmen d.es Groß- r::ed Eiazelhandels,
der Hand.elsvermitth.rag und. d.es Gastgewerbes ;
auch für ihre Arbeitsstätten.
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Period.izitätz

Berichtsweg:

ÄIIe 4 bis 6 Jahre; nächste Zählung frühestens
1978 rüg. 19??.

Befragte-Still.-StBA.
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D(. Gfqß:-llag Einzelhandel' Gastgelterbe, R

sowie Dienstl-e l-s tu:rsen

2. Ausbau d.er Fremd.enverkehrs- und. Beherbe rqunqs-

Allgemeine
Bemerkuogen:

latbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

statistiken zu Reiseverkebrsstatistiken

Die Arbeiten an der Entwicklnag eines Gesamtkon-
zepts d.er Reiseverkehrsstatistiken zielen auf
eine Koordinie:rlrg
a) d.er Beherbergr:ngsstatistik (Statistik d.er Über-

nachtungen in Beherbergr:-ngsstätten) einschließ-
lich d.er Kapazitätserhebru.g sowie d.er Gastge-
werbestatistik,

b) d.er Hand.els- und. Gaststättenzäh1ung (mit Nach-
weis d.er Kapazitäten cles Beherbergr:ngsgewer-
bes) sowie

c) d.er Eausha-Ltsbefragrrngen über Urlaubs- u:rd. Er-
holungsreisen (SSf . einsehließLieh Kurzreisen).

Drch Kombination von Daten aus d-en einzelnen
Erhebungen - erg?irc.zt um Herkmale aus and-eren
Statistiken - sol1 6er Überblick über Umfang und"

Struktur d.es Reiseverkehrs r.urd. seine Veräinclen:n-
gen verbessert werd.en. Zugleich zeichnen sich
d.am'i t neue l{öglichkeiten für ergänzend-e Schät-
zungen in d.iesem Bereich ab.

Siehe unter a) bis c).

Siehe unter a) bis c) -

Period.izitätz Siehe r::rter a) bis c).

Siehe unter a) bis c).Berichtsweg:
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Rechtsgru.nd.-
lage:

Zuständiges
Ressort:

Zu a) und. b):
Im Zusannenhaa.g uit d.er lrleiterentwicklung d.er
Binaenhandelsstatistik muß d.as

Gesetz über d.ie Duchfühnrng laufend.er Stati-
stiken in Eaad.el sowie über clie Statistik d.es
tr'rend.enverkehrs in Beherbergrrrrgsstätten von
12. Januar 1960 (BGBI. I S. 6)

geäad.ert werd.en. Nachd.em zr:nächst die Schaffung
einer gemeinsa.men Rechtsgn:aüLage für die Stati-
stiken d.es Binnenh.and.els (laufencte Statistikea
d.es Ha.lrd.els und. Gastgererbes sowie Eand.els- und.

Gaststättenzählungen) rrnd d.ie Reiseverkehrsstati-
stiken zur Diskussion stand., ist nr:nnehr eine
spezielle gesetzliche Regelung für d.ie Statistik
d.es Fremd"enverkehrs in Beherbergungsstätten vor-
gesehen.

Zu c):
Die Statistik d.er Urlaubs- und. Erholungsreisen
wurd.e bisher a-1s Zusatzethebrrng in Rahmen d.es Mi-
krozensus - ztü-etzt genäß d.er 4. Verord,nung über
Zusatzprogranme zun tlikrozensus vom. 22. Dezember
19?1 (BGBI. I s. 21rB) in unregelnä3igen Zeit-
abständen d.urchgeführt. Genäß d.en Entnurf d.es
Gesetzes über d.ie Durchführung einer Repräsen-
tativstatistik d.er Bevölkerung ltnd d.es Erverbs-
lebens (mikrozensus) - Brrnd.esratsd.nrcksache
549/?4 - ist küaftig eine jährliche IlurcLführung
d.er Erhebung über Urlaubs- und. Erholungsreisen
in Ralrmen d.es Grr.rnd.progra.um.s d.es llikrozensus vor-
gesehen. Der Bundesrat hat in seiner Stel1ung-
nahme von 18. Oktober 1974 hiergegen Einwendun-
gen erhoben.

zra a) und b):
Bundesministerium für lüirtschaft
Zu c):
Bundesministerium d.es Innern
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Allgeueine
Bemerlnrngen:

a) Beherberrnrnss statistik

Gegenüber deu bisherigen Konzept der Beherber-
guagsstatistik - einer nonatlichen Erhebung der
Frend.eaüberr,achtungea und. j ährlichen tr'e st st e lIung
d.er Kapazitätea d.er Beherbergungsstätten in uaxi-
naI , OOO Berichtsgemeiad.en - sehen clie llberle-
gungen zur lYeugestalüung u.a. clie Erfassr:ng d.er
Beherbergungsstätten ia säntlichen Gemeind.en,
eiae Errreitenug d.es tlerkmalskatalogs d.er Kapa-
zi-tätserhebung und die zusätzliche Erfassurlg
f rend. enve rkehrs re 1 evant e r Iaf ra st rrrkturei-nri ch-
tr:ngen d.er Gemeind.en vor. Die Realisienrng ilie-
ses Konzepts soII ia drei Phasen erfolgen:

- Reorgaaisation d.er Statistik d.er Artünfte rrnd.
lfbernachtungen in Beherbergungsstätten, wobei
auch Kapaziüätsuerkmale erfaßt yerrlea solleu;

- Ausbau d.er Kapazitätserhebrrng, d.ie aus Kosteu-
gründ.ea nur noch i.to mehrjäilrigen Abständ.en
stattfind.ea solI;

- Erfassung der fremd.enverkehrsrelevanten In-
frastruküureinrichtr:agen (f'rei-, Eallenbäd er,
Sportanl agerl u.ä.) Uei ausgewählten Gemeinclen
in mehrjährigen Abständen.

Dabei 1111lrd. angestrebt,
- Betriebsmeld.unger nur noch für Beherbergungs-

süättea uit einer Kapazität von mehr als 8 Bet-
ten anzufor.r:Lern. Ftir Beherbergungsstättea uit
geringeren Bettenzehlen solI eine geneind.liche
Sanmelueld.ung erstellt werd.en.

- d.ie Geneind.en gesetzlich zur Durchfühnrng
d.er Erhebung bei d.en Berichtspflichtigen in
ihren Bereich uod. zur Auskr:nftserteilrrng
üb er re i severkehr sr'e1 evan te Inf ras trr:ktur-
einrichtungen zu verpflichten.
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Tatbestä,nd.e:

Kreis der
Befragten:

Perioclizität:

- d.en Kreis d.er Berichtspflichtigen i-n d.en Ge-
meinden eind.eutig abzugrenzet. Einbezogen
werd.en sollen al.Le organisierten Beherber-
gungsstättea sowie ctie ulchtorganisierten Be-
herberguagsstätten (Privatquartiere, Ferien-
wohnungea u.ä.), für ilie htgeltpflicht be-
steht. Schwierigkeiten bereitet insbesond.ere
noch d.ie Behandh:ng von GrenzfäL1en (te-
stirnmte KrankenanstalterL rr. ä. ) .

einige Erweite:r:ngen in Merknalskatalog ein-
zuführen. .&Ls wichtige Neuenrng ist vorge-
sehen, zur Berechnung von Auslastungsgrad.en
die Kap azirt'ät d.er Beherberguagsstättea
(getten) in kürzeren zeitabstäad.en - voraus-
sichtlich moaatlich - zu erfassen. Außer-

d.em ist geplant, in öer in nehr.jährigen
Ab ständ.en durcharfährend.en Kap az ität s erhe-
buag Merh,ale zur Kennzeichnung der quali-
tativea Ausstattung von Beherbergrrngsbe-
trieben (Ausstattuagsklassen r:nÖ nomierte
Preisklassen der Zinmer) anrfzunehmen.

Zimmer uncl Betten;
ankün ff, s, l"Ibe::nachtungen aach Eerkurrftslän-
d.ern, Ausnutzung d.er Betten nach Geueia<legnrp-
pen und. Betriebsarten, Aufenthaltsd.auer, Aus-
stattungsklassen, Preisklasserr.

Beherbergungsstätten in a1len Gemeind.en d.er
Br:nd.esrepubliJc D eut sch1and..

Ab 1977 monatlich, einzelne I'lerkma1.e ggf .
halbjäJerlich, jährlich od.er in längeren Zeit-
abgtänd.en.

Befragte - Geneind.en - Stili. - StBA.

Für die reiseverkehrsreLevante Infrastrr:lshr
d.er Gemeiad.en: Geneind.en - StIÄ - StBA.

Berichtsvregs.
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b) Eaad.e1s- uad. Gaststättenzä[L ung
(vSI. auch + lie' terentwicklqne der Bl,rnen-
hanclels- und. Gastgererbestatisfit IX.1).

Nach d.em Vorentwurf eines Gesetzes über Stati-
stiken in Eand.el u:cd. Gastgewerbe soII d.ie
Hand.els- und. Gaststättenzäh1rr.ng als Struktur-
zähh:rog auch künftig wichtige Angaben - 11.&.
über Kapazitäten und. Ausstattr-:a.g d.er Unter-
nehmen d.es Gastgewerbes - erbringen.

Strr.rkturd.aten (2.8. für Unternehmen und. Ar-
beitsstätten Tätige Personen und. Umsatz nach
Ärten d.er ausgeübten wirtschaftlichen Tätig-
keitea) sowie Kapazitäts- r.uod. Ausstattungs-
daten (2.8. Zirnmer, Betten), Fer{.eahäuser,
Ferienrohnungen und. Hütten.

.LlIe Unternehmen d.es Gastgewerbes sowie al-le
Arbeitsstätten d.es Gastgewerbes (von Unterneh-
men d.es Groß-, Einzelhand.els und. Gastgewerbes).

Vier- bis sechsjährlich; nächste Erhebung
frühestens fär 1977.

Befragte Sttr,Ä - StBA.

AJ"lgemeine
Bemerkuagens

llatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragtenr

Period.izität:

Berichtswegs
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AJ.J.geneine
Bemerkungen:

[atbestände:

Kreis d.er
Befragten:

c) Eaushaltsbefragungen über Urlaubs- rrnd. Er-
bqlqqsErei€es
(vSI. auch ---> tJeiterentwicklung d.es l1[ikro--zönsus I.J r:-nd. IV.r).

Nach d.en Entwurf eines Gesetzes über die Durch-
fühnr:og einer Repräsentativstatistik d.er Be-
völkerr.rng und d.es Erwerbslebens (tlikrozensus)
- Bnnd.esratsd.rucksache ,49/74 - ist vorge-
sehen, d.ie bisher im Rahmen d.er l{ikrozensus-
Zusatzerhebungen in unregelnäßigen Abständen
durchgeführten Eaushalt sbefragungea über Ur-
laubs- rrad. Erholungsreisen in d.as llikrozensus-
Grrrnd.progranm zu übernehmen. Die hhebungen
sol.len künftig jährlich - irn Abstand. von dreL
Jahren nit einem Auswahlsatz von O ,, fi und. in
d.en d.azuischen liegend.en Jahren n:it einen Er-
hebnngssatz von Or1 fr - arrchgeführt werd.en.
I'tit d.en Or1 fnrnetungen wird. eine kontinrrier-
liche Beobachtung d.es Reiseverkehrs für d.as
gesamte Br:nd.esgebiet gewährleistet. Die
O r, bbhebuagen sollen auch Ergebnisse für
Bund.e sländ.er li.ef ern.

Der Bundesrät hat sich an 18. Oktober 19?4 11.8.
für d.ie Streichuag d.er Fragen über Urlaubs-
und Erholuagsreisen aus d.em Merkmalskatalog
ausgesprochen.

Noch nicht konkretisiert; bisher:
Art ( P aus chaIre i s e,/Kur / Y emt atd't enb e such,/Indi-
vid.ualreise) , Ziel- (f,ana bzw. für Reisen in
d.er Br:nd.esrepublik Reisegebiet), llermin nnd'

Dauer von Urlaubs- und Erholungsreisen, teil-
nehmend.e Haushaltsnitglied.er, Reisestrecke
(in kn), überwiegend. benutztes Verkdhrsmittel'
Unterkunftsart, Ausgaben für d.ie Rej-se.

stichprobenauswahl von Eaushaltsvorständ.en und.

volljährigen Mitgliedern d-er Eaushal.te '
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Period.izitätz

Berichtsweg:

Nach d.en En.tmrf eines Gesetzes über d.ie
Durchführung einer Repräsentatj-vstatistik d.er
Bevölkerung r-rnd. d.es Erwerbslebens (Uikrozen-
sus) - Buad.esratsd.rucksache ,49/?4 - sind.
jährliche Erhebungen vorgesehen.

Befragte (d.urch Inte::viewer) - StI,Ä - StBA.
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Allgemeine
Bemerlongen:

IX. Groß- und. e Reis
souie Dienstleistr:ngea

]. Pressestat_istik
Der Bund.esrat hat aa 12. Juli 1974 beschl_ossen,
gegen d.en Entrnmrf eines Gesetzes über eine Presse-
statistik (Birnd.esratsd.mcksache 482/?4) keine Ein-
wend.u-:rgen zu erheben.

Hit d.er Vorlage d.ieses Gesetzentvmrfes (nund"estags-
d.nrcksache 7/2$7), d.er am 18. Oktober 1974 vom Bu.n-
d.estag in erster l,esu:rg behand.elt wurd.e, verfolgt
dj-e Bund.esregierung d,as Ziel, futwickluagen, d.ie
d.ie Pressefreiheit r:ad. d.ie Meinungswielfalt be-
d.rohen, rechtzeitig zu erkennea. Danit wird. eine
lücke in statistischea System geschlossenr d.ie
sich bei Untersuchungen in d.iesen Bereich mehrfach
störend. benerkbar gemacht hat (vgI. hierzu zu-
Letzt abschni üt B d.es Berichts d.er Brrnd.esreg'ienrag
über die lage von Presse und. Rund.fitnk in d.er Br:n-
d.esrepublik Deutschland. voa. 1). Mai 192+ - Br:nd.es-
tagsdrrrcksache 7 /2104) .
Das Gesetz bezi-ebt sich auf Zeitungs- und Zeit-
schriftenverlage r:ad. verpflichtet sie im Rahmen
einer jäihrlicheir Bunaesstatistik zu Ausklinften über
wirtschaftliche und. pressespezifische Daten. Von
besond.erer Bed.eutr:ng sind. hierbei Angaben zur
l{arkt-, Auflagen- u:0.d. Umsatzentwicklung, d.ie Ein-
blick in d.ie Strlktrrr und. d.ie wirtschaftliche
Situation d.er Unternehmen gewähren. Llegen d.er ver-
hältnisnäßig kleinen Zahl d.er betroffenen Verlage
soll d.ie Pressestatistik von Statistischen Bund.es-
amt zentral erhoben u^nd- aufbereitet werd.en.

Eiae wichtige Ergänzung d.er Pressestatistik w'id.
durch d.ie im Gesetzentntrrf vorgesehene Abstiummg
uit der + Kostenstnrlrturstatistik erreicht (Ver-
kürzuag d.er Period.izität d.er Kostenstrulrturstati-
stik bei Zeituags- r::c.d. Zeitschriftenverlagen von
bisher vier auf zwei Jahre).
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Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragtea:

Period.izität: Jährlich.

Berichtsweg: Befragte - StBA.

Rechtsgn.rad.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Art und- Rechtsforn d.es unternehmens; tätige perso-
nen und sonstige Hitarbeiter, wie freibenrfriche
Journalisten, Zeitulgszusteller; Umsatz nach Um-
satzarten; ausgewäh1te Kosten, wie tröh::e r::rd. Ge-
häIter, Ilonorare, Kosten d.er Herstelh:ag r:nd_ d.es
Vertriebs; Name, ZahL d.er Ausgaben, Format r:.nd. Er-
scheinungsweise d.er in eigener sowie d.er in frem-
d.er D:rrckerei hergestellten Zeitr:ngen od_er Zeit-
schri-ften; Angaben über d.ie Herstelh:lg r::rd. d.en
Bezug d.es Terb- r:nd_ Anzeigenteils; Anschluß ar
eine Red-aktions-, Anzeigen- od.er vertriebsgemein-
schaft; seiüenzahl pro Jahresstück nach rexb- r:nd.
Anzeigenseiten; verkaufsauflage insgesamt und. nach
Gebietskörperschaften sowie Arb d.es Vertri-ebs;
Bezugs- r-rnd. Anzeigenpreise.

frhaber r::ed- leiter von unternehmen, d.ie Zeitr::egen
od.er Zeitschriften verlegen.

Eetranrrf eines Gesetzes über eine pressestatistik
(Br:ad.estagsd.mcksache ?/Z4O?) liegt vor.

Bu:rd.esministerium d.es Innern.
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IX. Groß- u.ad Einzelirand.el. GastEewerbe. Reiseverkehr
sorie Dienstleistunqen

4. Statistische Erhebuageq iu Berq.ch d.er Filn-
wirbschaft

.A,11gemeine
Bemerkungen:

Tatbestände:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Genäß § 20 d.er Bekanntmachung d.er Neufassung d.es

Gesetzes über l{aßnahmen zur Förd.erung ales d.eut-
schen Filns (fifrofard.enrngsgesetz - FIG) vom
6. Uai 19?4 - BGBI. I S. 1O4? - hat d.as Statisti-
sche Bund.esant jährlich - erstmalig für das Be-
richtsj abr 1977 - statistische Erhebungen bei
Unternehmen d.er Filmwirtschaft zentral aIs Bund'es-
statistik d,urchzufü.hren. Die notwend.igen Vorbe-
reitungen (Entunrrf d.es tr'ragebogens uad. Tabellen-
prograums) sind. getroffen word.en, so d.a3 d.ie erste
Erhebu:ng zlan Jahresend.e 1974 stattfind.en ka!.n.

Die Statistik soII wichtige Tatbestände bei Unter-
nehmen ermitteln, d.ie Fil-ne herstellen, verleihent
vertreiben od.er vorführea od.er d.ie filntechnische
Leistrrngen erbringe1. Der Bund.esminister für hlirt-
schaft wircl durch d.as Gesetz ernächtigtr d.urch
Re cht sverorclnung Beri cht sz eiträu-tre zu verläagern
rrnd. I{eld.r:ngen auszusetzet.

Rechtsform d.eb Unternehmens, Beschäftigte, Sach-
anl agen uad. Verwertrragsrechte, Produktion oder
I,eistr:ng, Umsatz nach l{aren- unit I,eistungsgnrpP€Dr
Kosten nach Kostenarten.

Tnhaber und. Ireiter von Unternehnen, die Filne
herstellen, verleihen, vertreiben od'er vorführen
od.er d.ie filmtechnische leistungen erbringen.

Jähr1ich.

Befragte - StBA (zentrale Drchführung und. AUJ-
bereitrr.ng).

Berichtsweg:
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Rechtsgrua.d.-
lage:

Zustä:ed.J.ges
Ressort:

§ eO d.er Bekanntmachuag d.er Neufassung d.es Ge-
setzes über Maßnahrnen zur Förd.erung d.es d.eutschen
Filros (fiUförd.erungsgesetz - FFG) vom 6. Ilai 1974
(ncnr. f S. 'lo4?), eingefügt durch § r0 a d.es
Zweiten Gesetzes zur ilnd.en:ng d.es Gesetzes über
l{aßnehmen zur Förd.enrng d.es deutschen Filtos vom
2?. tr'ebruar 1974 (gCfr. I S. 417).

Bund.esministerium für lJirtschaft.
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Allgeneiue
Bemerlnrngen:

X. Außenhand,el

-

1. Außenhand.el sstatistik
a) Anwendrragsnodalitäten d.er NIMEEE uad. des "Ear-

monisierten S:rstens" d.es Brüsseler Zo11-Rates

Durch die Verord.nung (EtG) Nr. 1445/72 des
Bates vom 24. April 1972 unrrd.e das llarenver-
zeichnis fär ttie Statistik tles AußenhandeLs
d.er Gemeinschaft und. d.es Ea:rd.e1s zwischen
ihren ltitglied.staaten (NII'IE[E) eingeführt r:nd
d.er Zeitplan für seiae schrittweise Anwendung
festgeLegt. Danach hat der Rat der E\ropäi-
scben Gemeinschaften bis rua, 11. Dezember 1974
über d.ie Anwendr.ragsnodalitäten in d.en l{it-
glied.staaten zu beschließen.
Ia clen inzrischea von cter Eomission d.er E\ro-
päischen Gemeinschaften erarbeitetcu Vorschlag
für eine .[nd,erungsverordnuDg rrinl öie t]ber-
Bangsfrist, während. cter tlie I'titglieclsLäniler
zunächst zu gewährleistea baben, Aaß Jede
Position ihres nationalen Uaraave32sishni sses
in d.ie zugehörige lelarenposition der NIIIEEE um-
geschlüsselt werd.en kannr bis nn )1. Dezem-
ber 197! bzr.-für clie D.euen llitglied.staaten-
bis nn 71. Dezembet 1977 verlä.Bott.
In d.er Bund.esrepublik DeutscLland wird mit d.er
Einführ:ag d.es sogenannten Integrierten Ge-
brauchs-Zolltarifs zun 1. Januar 197, d.as LIa-
renverzeichnis für d.ie Außenhand.elsstatistik
vollständ.ig auf clie NIMEEE r:mgestellt und. cla-
nit in d.en Deutschen Gebrauchs-Zolltarif ein-
gebaut. Die 6stelligen Schlüsselnummern d.er
NIUffiE werd.en dabei zu Tstelligen tlarer:rrummern
d.er Außenhand.elsstatistik md 9stelligen Code-
nurmern d.es Deutschen Gebrauchs-ZoLltarifs
erweitert.
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[atbeständ.e:

Rechtsgrrrnd.-
J.age:

Zuständ.iges
Ressort:

Die se "Anwend.ungsnod.alitäten I ent sprechen
zwar d.em von d.er Konmission cler E\rropäischen
Gemeinschaften erarbeiteten Vorschlag für eine
Äncterungsverordnung zur NIMEE, stehen aber
inzwischen in Konkumenz mit d.en Anweaclrrngs-
nod.alitäten d.es "Earmonisierten Systems ftir
die Bezeichnung uod Kod.ifizierung der ltaren
irn international"eu Eand.eL" cles lrüsseler
Zol1-Rates. Ilie geplante 6ste11-ige Verschlüs-
seh:.ag d.es Gnrnd.schemas im Earmonisierten
System würde zu Estelligen SchlüsseLnunnnern
in d.er NII'IEEE, tstelligen Llarerurumern in cler
Ar:ßerha:cd.e1s stati stik untl 11 stelJ"igen Cod.e-
Dunlnern im Deutschen Gebrauchs-Zolltarif
führen. Eine d.erartige htwicklung ta rß aus
sachlichen und. kostenmäßigen Gründ.en ent-
schied.en abgelehnt werd.en, zumal eine Verab-
schied.rrng cler ÄncleruDgsverordnr:ng d.er Konrmi s-
sioa r1.8. auch die Eatscheidung über d.iese
technischen Frager. überlassen würd.er ohne
d.aß sie d.ie in d.en Mitgliedstaaten entste-
hend.en I'tehrkosten zu tragen hätte.

Rrnd. 5 5OO NIIIEfE-Positionen (gegenüber rd..
8 600 nationalen 1,'Iarennuumern und. nehr a1s
17 OOO Cod.enunmern im Deutschen Gebrauchs-
Zolltarif).

Verord.nrrng (EIIG) Nr. 1445/?2 d.es Rates vom
24. April 1972 über d.as l,Iarenverzeichnis für
die Statistik d.es Außenhand.eLs d.er Gemein-
schaft und. d.es Ea:rdels zwischen ihren I'Iit-
glied.staaten (NIUrrE) (antsutatt iter EG

Nr. L 161 vom 1?. Juli 1972);

Vorschlag einer Verord.nung d.es Rates zur J[n-
d.eruag d.er Verordaung (EtüG) Nr. 1445/72
(ootr.n/t87v/?4 (nco 21r) vom !. JuLi 1974).

Bund.esministeriun für l,Iirtschaft.
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Allgemeine
Benerkungen:

Tatbeständ.e:

Rechtsgrr:ad.-
lage:

Zustäad.iges
Ressort:

b) Errmonisienrng d.er Method.en und. Definitionen
d.er Außenhand.el s stati st iken

Parallel zu d.en Arbeiten zur Einführung einer
einhe itlichen lüarenglj-ed.enrng ixn Außenhand.el
(vSI. hierzu a) laufen bei d.en E\ropäischen
Gemeinschaften Bestrebungen für eine Ear"raoni-
sienrng d.er Method.en und. Definitionen der
Außenhand.elsstatistiken in d.en M:itglieclstaaten.
Dabei ist der Ged.a::ke maßgebend., daß detail-
lierte und. vergleichbare Gemeinschaftsergeb-
nisse nur d.ann erstellt werd.en körnen, wenn d.ie
nationalen Außenhand.elsstatistiken nach ein-
heitlichen Method.en erhoben und. aufbereitet
werden.

Die Beraüungen über eine Rechtsgrucd.lage d.er
Elropäischen Gemeinschaften nit Regelungen für
eine VieLzahL von Einzelfragen der Außenhan-
d.elsstatistik sind. inzwischen abgeschlossen.
Ungelöst ist allerd.ings noch d.ie Kosteafrage.
Das Statistische Bund.esamt hat vorgeschlagen,
für Maßnahmen aus d.ieser Verord.nrrng, d.ie nach-
weislich zu erheblichen Mehrkosten führen, Ein-
stimnigkeit vorzusehen.

Einzelfragen d.er Außenhand.eLsstatistik1 11.E.
in bezug arrf Begriffsbestiumungen und. Method.en,
Aufbereitung, Nonenklaturen, Ubernitth:ag rrnd.

Veröffentlichung d.er Ergebnisse.

Vorschlag einer Verordnung cles Rates über clie
Statistik d.es Außenhand.els d.er Gemeinschaft
und. d.es Eand.els zwischen ihren I'titglied.staaten
(DOK.R/979/74/F.CO 12O) vom ?. Mai 1974 ßj-t
Ergänzr:ng lpJy9a/74/E9} 21O) vom !. üuIi 1974
liegt vor.

Br:nd.esninisteriun für tr/irtschaft.
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c) lfeiterführune d.er Außentrand.e lsstatistik in:oer-

AJ-lgemeine
Bemerkuagen:

halb d.er päischen Gemeinsc en ohre
zolLamtliche Überwac hune

In ihrer gegenwärtigen Form basiert d'ie Außen-
handelsstatistik weitgehend. auf der zollamt-
lichen tlberwachung d.es grenzüberschreitend-en
ttarenverkehrs. Die auf }ängere Sicht geplante
Aufhebung d.er Zollkontrollen an d.en Binnengren-
zen d.er E\ropäischen Gemeinschaft erford.ert
lJber1egr:ngen hinsichtlich d.er künftigen Durch-
führung der Außentrand.elsstatistik, um auch
weiterhin d.etaillierte Ergebnisse über d.en Ean-
d.eI zwischen d.en Mitglied.staaten bereitstellen
zu können. Die Bestrebungen zur Earmonisierung
d.er Method.en rrnd. Definitionen d.er Ar:ßenhand-e1s-
statistik in d.er E\rropäischen Gemeinschaft
(vgl. hierzu b) leisten hierzu einen wichtigen
Beitrag.
Voruntersuchungen d.es Statistischen Bund.es-
amtes haben ergebenr d.aß wed.er verkehrsstati-
stische Erfassungen noch die Steuerstatistiken
od.er d.as l{eld.esystem im Auslanclszahlungsverkehr
gleichwertige Angaben über d.en Außenhanile1
liefern können. Voraussichtlich wird. als T,ö-

sung nur eine larrfend.e Direktbefragung d-er Ein-
und. Ausführer in Betracht kommen. T{ierbei Eüß-
ten jedoch an Üj-e StelLe d'er Zollkontrollen
bz\t. -behandlu:gen zusätzliche Arbeitsgänge
bei d.er manuellen und. maschinellen ArrJberei-
tung iro Statistischen Sund.esamt treten. Außer-
d.em wäre eine Firmenkartei der Irporteure und'
Err;lorterrre einzurichten und. - nach d.en vorbild.
d.er Niecterland.e - ein stab von Außenbeamten
zr:r Beratung d.er Auskunftspflichtigen sowie
zur KontrolLe cler Anmel.dungen aufzubauell'

analog zur d.erzeitigen Außenhand.elsstatistik.Tatbeständ.e:

1tß -



Kreis d.er
Befragten:

Period.i-zität:

Serichtsweg!

Rechtsgrund-
lage:

Zuständiges
Ressort:

Einführer, Ausführer.

Bei laufender Erfassung jed.er ltarensendung in
Verkehr nit d.en and.eren Mitglied,staaten d.er
Gemeinschaft monatliche r:ad. jährliche Aufbe-
reitung.

Befragte - StBA (zeatrale Aufbereitrrng).

Der Vorschlag eiaer Verord.nung des Rates über
die Statistik des Anßenhard.els d.er Gemein-
schaft und. d,es Eandels zrischen ihren llit-
gJ.ied.staaten (vgl. hi.erzu b) sieht in Gnud-
satz auch die Erfassung d.es Eanclels zwischen
d.en Mitglied.staaten vor. Eine Änd.errrng d.es
Gesetzes über d.ie Statistik des grenzüber-
s chre i tend.en ltarenverke hrs ( lunennand e l s s t a-
tistikgesetz - AEStatGes) von 9. Iltai 1957
(BGBI. I S. 41r) und. d.er hrchführungsver-
ord.nung (mStatOV) wird. erford.erlich, sofern
nicht d.ie statisüische Erfassung des inner-
gemeinschaftlichen tlareaverkehrs bis ins
Detail durch ffi-Normer gerogeJ.t wird..

Btrndesmi ni sterir:n für l,Iirtschaft.
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Allgeneiae
Benerlnrngen:

[atbesüäade:

XI. Verkehr

-
1. Statist d.er en 1976

I'lit d.eu von d.er Bund,esregienrng eingebrachtea
htrurf eines Geseüzes über die Statistik der
Straßen in clen Geueinden 1976 (Bnnd.esratsd.mck-
sache ,78/74) rird clie Koatinuität d.ieser seit
1956 regelnäßig in ftinfjährigen Abstäinden durch-
geftihrten Statistik gewa-hrt. Der Bund.esrat hat
in seiner Stellungna.bme vom 21. Juni 19?+ gegea
d.en Gesetzentrurf keine Einwenduagen erhobea. In
Erryeiterug cles bisherigen Merhalskatalogs regt
er an, Parkeinrichtr:ngen schon in Geneind.en ab
10 OOO Einwohnern (bisher ab 2O OOO) zu erfassen
sorie bei den Brücken zusätzlich zu ilen Bar:kosten
auch d.as BauJahr zu erfragen, llu so die Vergleich-
barkeit d.er Kosten im Zeitablauf zu gerährleisten.
Die Bundesregie:rrng hat d.iesen Vorschlägen in
.i.hrer Gegeuäu3erung zugestinmt.
Aus cler Statistik cler Gemeind.estraßen zrtm 1. Ja-
aua.r 19?6 rerd.en souit ried.errrm akuelle .A.n.gabea
über d.ie Gemeind.e- uncl Pri-vatst=aßea aafallen.
Zum gleichea Zeitpudst rirril clas Br:nd.esninisteriuo,
ftir Verkehr eroeut im Rahraen eiaer Geschäftssta-
tistik cLie Straßea tles überör'blichen Verkehrs
(Buncle s aut ela hn slr, Buad.e s stra3 en, Irand.e sstraß en,
KreisstraSen) erfassen. Aus d.e:r Korobi-nation d.ieEer
Äagabelr uit d.er statistik d.er Gemeind.estraßea er-
grbt sich ei:r,e totale Bestand.sanrfaahrne tles öffeat-
lichen Straßennetzes.

I,ängen und Fahrba.bnbreiten d.er Stra3ea, getrernt
aach Straßen- r.rad. Deckenartea; Brücken in Zuge
d.er Straßen, getrennt aach StraSenarten, eit An-
gabe d.er Bauart und d.er lichten tleite sowie uit
angab€ d.er Baukosten (und - nach tler Ebpfehh:ng
d.es Bunclesrates - d.es Baujahres) d.er seit d.en
1. Januar 1971 erbauten Brückea;
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Nach der Eonpfehlung des Buad.esrates in Geu.eind.en
ab 10 OOO Einwohnern (bistrer 20 O00): öffentliche
Parkeinrichtungen nach Art, Gesamtfläche rrnd.
Zahl d.er Stellplätze.

Straßen und. Brücken: Iräger d.er Straßenbaulast
r:nd. sonstige Unterhalt spf lichtiger.
Parkeinrichtuagen : Gemeind.en.

tr.ünf jäihrlich.

Berichtsweg: Befragte-Still.-StBA.

Kreis d.er
Befragtea:

Period.izität:

Rechtsgrr:nd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

a

htwurf eines Gesetzes über d.ie Statistik d.er
Straßen in d.en Geneiud.en 1976 (Br:ad.esratsd.rtrck-
sache ,18/74) liegt vor.

Buad.esuinisterium für Verkehr.
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XI. Verkehr

Allgeneine
Bemerkungen:

2. Ausbau d-er Statistiken in Güterkraftverkehr

Der Ausbau d.er Statistiken im Güterkraftverkehr
wird. sowohl im nationalen Bereich a1s auch von
d.en E\ropäischen Gemeinschaften geford-ert. So

sieht d.er Ertwurf einer Richtlinie d.es Rates d.er
E\rropäischen Gemeinschaften zr:r Erfassuag d.er
innerstaatlichen Straßengütertralsporte im Rahmen
einer regional geglied.erten Transportstatistik
( Bu-n d.e s t ag sd.ruck s ache YI / l r21) St i chp rob ene rhe-
bungen über Straßengütertrarsporte mit Kraft-
fahrzeugen sowie Anhängern innerhalb des Gebietes
d.er einzelnen Hitglied.staaten in d.er Unterschei-
dulg nach Fahrzeugen für d.en hlerlcrrerkehr und. d.en
gewerblichen Verkehr vor. h/egen Meinungsverschie-
d.enheiten über d.ie tr'inanzien:ng konlte d.iese
Richtlinie bisher noch nicht verabschied.et werd.en.

Die urspriingliche Fassurg, d.ie jährliche Stich-
probenerhebungen (Ue:- Güterbeförd.en-rngen von
tr'ahrzeugen mit einer Nutzlast von mind.estens
] Tonnen) r,rnal fünfjährliche Stichprobenerhebr:ogen
(Uei Güterbeförd.errrngen von Fahrzeugen mit einer
Nutzlast von mind.estens 1 Tonne bis ] Tor':ten)
vorsale, ist inzwischen mod.ifiziert worden. Nun-
mehr ist vorgesehen, d.ie laufzeit d.er Richtlinie
auf d.rei Jahre zu begreozera r::ad. im Jahre 19?6 i.n,

d.ie Stichprobe lastkraftfahrzeuge über 1 Tor:ne
Nutzlast, in d.en Jahren 1977 tßd 1978 solche über
] Tonnen Nutzlast einzubeziehen.
Irlenn d.ie Richttinie auch in d.ieser tr'orm keine Zu-
stinmr.rng find.et, soII sie zurückgezogen und. ggf .
nit d.er Neufassr:ag d.er Richtlinie d.es Rates (Et^lG)

Nr. 69/467 zur Erfassung d-es grenzüberschreiten-
d.en Güterkraftverkehrs verschmolzen werden.

Angesichts d.er Bed.eutr:ng einer jährlichen Erfas-
sr:ng d.es Straßengüternahverkehrs - die d-er

Deutsche Bund.estag in seiner Stellungnahme zu
d.ern Richtlinienentwurf d.er Eurropäischen Gemein-
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Tatbeständ.e:

schaften anerkannt hat - steIIt d.as Bundesmini-
sterium für Verkehr auch in nationalen Bereich
füerlegurgen hinsichtlich d.er Erhebung entsprechen-
d.er Daten arr. fn Erwägung Bezogen wird. eine trrrie-
d.erholuag d.er 1970 d.urchgeführten Stichprobenerhe-
bwrg im Straßengüterverkehr aufgn:nd. einer natio-
nalen Rechtsgn:nd.Iage. Llährend. d.iese Erhebung in
Jahre 1970 eine leistungserhebung und eine Unter-
nehmenserhebung umf aßte, sol-l sich d.ie fij.r 1976
in Aussicht genonrnene tr'iied.erhoh.:-r.g auf eine Lei-
stungserhebung beschrärken. fhr Merknalskatalog
wird. sich weitgehend. an d.er Erhebung von 1970
ausrichten.

Richtlinienentwurf d.er äischen Gemein-

schaften:

Straßengütertransporte in Tonnen und- [onnenkilo-
meternl 11.ä. Ilach I'Ierkverkehr und. gewerblichem
Verkehr, Verkehrskategorien (gewöhnliche Trens-
porte, Abhol- r-rnd. Zustelld.ienste, Pend.elverkehr) ,
GütergruBpen, Ilrtfernulgsstufen gnd. Nutzlastklas-
sen.

Ausgewählte Merknale auch in d.er Glied.en:ng naeh
Verkehrsregionen.

§! r gEpreleeerBeElee- is-§!=c8 ess4le ryerEeH-cgI
nationaler Recht

Im einzelnen noch alcht festgelegt.
tiichtigste Merkmal-e d.er leistungserhebung 1970
waren.: Beförd.erte Gütermenge u-:ad. Tonnenkilometer
nach Gütergruppenr Entfernungsstufen, Verkehrs-
arten rlnd. Fahrzeuggrößenklassen, ltlirtschafts-
zwei-g d.es FahrzeughaJ-ters ; verkehrsrechtliche Ge-
nehmie;ungr Art d.er Abrechnr::rg, Verkehrsbezirk
r:-r.d. land. d.es Stand.orts d.er Fafrrzeuge.
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Kreis d.er
Befragten:

Halter ausgewählter lastkraftfahrzeuge (Sticn-
probenverfahren) .

Period.izität: Br glllrsle3eslsgl-9er-Sreps]§chen Gemein-

schaften:

1976 bj-s 1978 jährlich.

§!l gEpreleeerBslgss-}s-§!rc8epslile rverkehr auf
nationaler Recht §Erglgl-eggi

Enr 1976 ist - beschränkt auf eine leistungser-
hebu:eg - eine hiied.erholung der letztmal-s 1970
d.urchgeführten Stichprobenerhebr:ng i-m Straßen-
güterverkehr in Aussicht genommen.

Berichtsweg: Befragte - StBA - (SlfC).

Rechtsgruad.-
J.age:

Vorschlag für eine Richtlinie d.es Rates d.er Euro-
päischen Gemeinschaften zur Erfassung d.er inler-
staatlichen Straßengütertransporte im Rahnen ei-
ner regional geglied.erten Transportstatistik
(nr:naestagsd-rucksache VI/1521) liegt in nodi-
fizierter Form vor.
Nationale Rechtsgrund.lage erford.erl-ich.

Zustäod.iges
Ressort:

Bund.esmi-nisterium für Verkehr.
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Allgeneine
Benbrkuagerr:

XI. Verkehr

7. Ausbau d.er Seeschiffahrtsstatistik

Das Gesetz über die Statistik d"er Seeschiffahrt
vom 26. ,JuLi 1957 (genf . I S. ?19) sott drrrch
ei-ne Novellierwlg en neuere Entwicklungen in die-
sem Bereich angepaßt werd.en. In Ertvnrrf d.es Bua.-
d.esninisteriums für Verkehr ist al-s wichtigste
ilnaerr:ag - in Angleichung a.n' entsprechend.e Rege-
lrr.n'gen in aad.eren Verkehrsbereichen - die Einfüh-
rru:rg einer Unternehmensstatistik in d.er Seeschiff-
fahrt vorgesehen. Ej-erd.urch sollerr u.a. wichtige
Eckd.aten über die wirtschaftliche Tätigkeit der
Unternehmen in d.er Seeschiffahrt bereitgestellt
werd.ea. Diese Statistik soII vom Statistischen
Bund.esamt erhoben r:nd. aufbereitet werrlen.
Die Seeschiffsbestand.sstatistik wirrl vor al-Ien um
Aregaben über Charüerverhältnisse erryeitert. Ver-
zichtet triß1 d.agegen auf d.ie Erfassung von Schif-
fen mit eineu, Bmttoraumgehalt r:ater 1OO Register-
tonnen.
Bei d.er Seeuafallstatistik solLen känftig alle Un-
fälle erfaßt werd.en und. nicht nur d.ie seeamtlich
untersuchten.
In d.er Seeverkehrsstatistik soll in Zukr:aft auf
eine Reihe statisüischer angaben - insbesond.ere im
Rahmen d.es Personenverkehrs über See - verzichtet
werd.en. Erhebung und Aufbereitu-ng eines [eils d.ie-
ser Statistik - r:a.d. zwar d.er Aagaben über d.en Ver-
kebr über d.eutsche Häfen, Lad.e- und. Löschplätze -
so1len in d.ie Zuständigkeit d.er Län.d.er übergehen.
Daaeben ist vorgesehen, neuere technische Ent-
wicklungen bei Verschiffi:ngsmethod.en und. {[rans-
porttechniken zu berücksichtigen (u.a. Erfassung
cler Transporthilfsnittel, rie Contai.ner, Palet-
ten usw. ; Erfassr:ng d.es I,eichterverkehrs. usw. )
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Tatbestänc1e:

Kreis d.er
Befragten:

Gegenüber d.er bisherigen Regelung siacl fotgende
Änd.enmgen vorgesehen :

Unternehmeas stati stik :

Tätigkeit d.es Unternehmens; Anza-hl, Afr, Größe
und. [ragfäligkeit d.er verfügbaren Seeschiffe; Um-
sätze; Invesüitionen nach Inve'stitions- unit Fi-
nanzienrngsarüen; beschäftigte Personen nach Be-
schäftigungsart rrnd Staatsaagehörigkeit.

See s chif f sb e st ands st ati stik :

Erveiterrurxg un Angaben über CharternerhäItnisse.

Seeverkehrs stati stik :

Neben d.en ein- rrnd. ausgehend.ea Gütern Erfassung
auch d.er Transporthilfsrni ttel.
Verzicht auf ErfassuJxg d.er Falrgäste.

Seeunfallstati süik:
Nebea d.en seeantlich tratersuchten UnfäIlen von
Seeschiffen ktin:ftig Erfassung auch aller Schiffs-
unfälle voa Spor.üfahrzeugen r:nd. Binnenschiffen
auf d.en SeeschiffalrtsstraSen u:rd in den aagren-
zend.ea Eäfeh.

Unteraehmens statistik :

Inhaber uncl lreiter d.er Unternehmen, Oie Seeschiff-
falrt betreiben.

Se e s chif f sb e stand.s st ati stik :

Reeder,/Charterer von Seeschiffen/Besteller von
Schiffsbauwe rken .

Seemannsstatistik:
Reecler/Ausrüster.
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Seeverkehrsstatistik :

tr'ahrz eugführer,/Verf racht er/Be eder b zr. Ausrüst er.

Seeuafallstatistik:
Seeänter/necb. trand.esrecht für clie Eruittluag bei
ScLi f f srr:af ä1 1 en zust änd.ige St eI I en /Sc hif f s führer,/
Reed.er/Ausrüster.

Unt em,ehmeas süatistik, Seemannsstatistik r:nd.
Seeuafallstatistik: jährIich.
S ee sch:if f sbe süancls st ati stik und. Se everkehrs st a-
tistik: monatlich.

Berichtsrreg: Unter:nehmensstatistik : Befragte - SüBA.

S e e s c hif f sb e st aad.s st ati stik :

Befragte - &rnd.ssnini sf,erinra fär Verkehr.

Seemannsstatistik:
Befragte - BuaÖesniaigtcrirn für Vcrkehr.

Seeverkehrsstatistik :

Periodizitäü:

Rechtsgnr.n'd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Verkehr auf d.eutschea Eäfen: Befragte - StIA -
stBA,
Verkehr auf d.em Nord.-Ostsee-Kanal und. Verkehr
d.eutscher Schiffe zrrischen freud.en Eäfen: Be-
fragte - Buad.esrninisterium, für Verkehr.

Seeuafallstatistik:
E:mittel-nd.e Behörctea - Brrad.esministeriun fär
Verkehr.

Ertwurf für eine Neufassung d.es Gesetzes über die
Statistik d.er Seeschiffahrt von 25. Juli 195?
(ncgf. I S. ?19) liegt vor (staaa Septenber 19?4).

Bund.esministeriun für Verkehr.
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Allgeneine
Benerkungen:

XIf. Öffentliche Sozialleistungen

1',. ,Ueiterentricklung d.er Jugendhi 1festatistik
Die l$otwend.igkeit einer Ueiterentwicklqng d.er
Jugead.hilfestatistik ergibt sich Ll.E. d.urch d.as
ia Vorbereituag befiud.liche D.eue Jugend.recht.
Para1le1 hierzu laufea seit ]§ngerer Zeit Bestre-
buagen, die Jahresstatietik d.er Jugendhilfe nach
d.en Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf d.em Gebiet d.er Sozialhilfe, d.er Kriegsopfer-
fürsorge und. d.er Jugendhilfe von 15. Januar 196j
(BGBI. I S. 49) zu erweitern. Dabei steht ll. B..

d.er Ausbau d.er bisherigen Statistik über d.en Be-
reich d.er fürsorgerischen Jugend.hiLfe hinaus
d.urch Einbeziehung d.er TätigEeit d,er freien l,Iohl-
fahrtsverbänd.e auf d.em Gebiet d.er Jugend.hilfe bzw,.
d.er geeamten Jugead.arbeit in Vord.ergruad.. Ferner
wird. clie Gewinnuag von angabeu über d.as in d.er
Jugead.hilfe tätige Personal angestrebt. Ein Än-
fang wlirde d.urch die-4 Personalstrukturerhebung
in der Jugend.hilfe zvm 1. November 1974 gemacht.

Zu d.en l1laßnahmen, die Jugend.hilfestatistik aus-
sagefähiger zu machea, gehört d.er Versuch, d.as
Verfahreu d.er Berichterstattung von Berichtsta-
beIIen auf lad.ivid.ualzählb1ätter unzustellen.
Auf d.iese lleise sollen künftig insbesoadere mehr
Angaben über betreute l,lind.erjährige gerronnen wer-
dea. Vorgesehen ist, d.ie während. eines Jahres für
einen P1ind.erjährigen getroffenen lIaßnahmen, zu-
sammen nit d.en Angaben zur Person, auf einem fn-
d.ivid.ualzählblatt zu vereinigen. Dabei sollen
einige in d.er Jugendhilfestatistik bisher nicht
enthaltene Tatbeständ,e aufgenommen werd.en. Das
Hauptziel der Unstellung ist es jedoch, d.ie pIög-
lichkeit für Merkmalskombinationen zu schaffen.

Das von d.er antlichen Statistik entwickelte Incli-
vid.ualzählblatt wird. in d.er Zeit vom 1. Oktober
bis 11. Dezember 1974 bei ausgewähl-ten Jugend.-
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Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgruad-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Periodizität: Zr:-nächst einmalige Probeerhebulg-

Berichtsweg: Filr d.ie Probeerhebung: Befragte - StBA.

ärntern getestet. Anschließenct ist eine Auswertung
d.er Erfahgrngsberichte bein Statistischen Br::rd'es-

amt vorgesehen.

anBaben zur Person des }tind'erjährigen (u.a. Kind'-
schafts-, Fanili€n-r Geschwisterverhältnis ; Auf-
enthalt, Schulbesuch, Be:rrfstätigkeit) ; Maßnahrnen

genä.ß d.en Jugend.wohlfahrtsgesetz (u. a. Pflegschaft,
vororrnd.schaft , Beistand.sschaf t , vaterschaf tsf est-
stellrr:rg, Unterhaltsfestsetzung, Ad.option, Uber-
nahme d.er elterlichen Gewalt, sorgerechtsentzie-
hung, Uoterbringung in Färsorg€: freiwillige
Erziehr:ngshilf e ).

In d.er Probeerhebu-ng: ausgewählte Jugend-ämter,
Land.esjugend.änter, oberste land'esbehörd.en.

Gesetz über d.ie Durchführtrng von statistiken auf
d.em Gebiet d.er Sozialhilfe, d'er Kriegsopferfär-
sorge nnd. d.er Jugendhilfe vom 1)- Januar 1961
(ncgr. r s. 49).

Br:-a.d.esmiaisterj.um für Jugend., Fanilie qnd. Gesund.-

heit.
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Allgeneine
Bemerkungerrs

Tatbeständ.e:

xII. Öffentliche Sozialleistuagen

2. Personals tnrkturerhebuag in d'er Jugend'hilfe

Die Verord-uung über d.ie Durchführuag einer Stati-
stik über d.ie Struktur d.es Personals in d.er ,fu-
gend.hiLf e vom 2V. August 19?4 (BGB1. I S. 2084)
bestiumt, daß auf d.em Gebiet cler Jugendhilfe
eine entsprechend.e Bund.esstatistik nach d.em

Stand. vom 1. November 1974 d.urchgeführt wird..
In d.en Erhebungsbereich eingeschlossen sind.
d.ie {Iräger der öffentlichen u:rd. freiea Jugead'-
hilfe sowie die sonstigen öffentlich-rechtlichen
und. die privaten gewerblichen Träger von Ju-
gendhilfeeinrichtr:ngen . Zasätzlich zu d.en Anga-
ben aus iler Jatrresstatistik d.er Jugend.hilfe und
d.en Personalstrrrkturerhebungen in öffentlichen
Dienst werd.en dernit Angaben anfalLen, d.ie erst-
mals einen Gesantüberblick über das in d.er Ju-
gendhilfe tätige Personal ermöglichen- Dieses
Haterial wird. tl.ä. für iiberlegu-n'gen zu einer Aus-
bildungsreform d.er Fachkräfte in d.er Jugend-hilfe,
für allgemeine Bed.arfsrechnungen und' zur hleiter-
entwicklung d.es Jugend.hilferechts d'ringend. be-
aötigt.

I{itarbeiter von Jugend.hilfeeinrichtungen in ei-
nem Dienst- od.er Arbeitsverhältnis einschl. d.er
nebena.mtlich Beschäftigten mit Name, Alter, Ge-

scLlecht, Serufsausbild.ungsabschluß, Stel1ung
in Beruf , Art d.er Beschäftigung ul:.d Arbeitsbe-
reich;
d.ie in d.er außerschuLischen Jugend.arbeit tätigen
ehrena.mtlichen l{itarbeiter nach zabL und. Alters-
gnrypeD;

Art d.es Trägers und. d.er Einrichtr:ng od'er Ge-

schäftsstelle t ZahT d-er verfügbaren Plätze '
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Period.izitätz Stichtagserhebung zvm 1. November 1974.

Berichtswegs Befragte - Jugend.änter - StI,Ä -StBA.

Kreis tler
Befragten:

Rechtsgrua.d.-
Iage:

Zustä.nd.iges
Ressort:

Iütarbeiter der Jugend.hilfe in einem Dienst- oder
ArbeitsverhäItnis einschl. der nebenamtlich Be-
schäftigten;
Träger der öffentlichen r.rad. d.er freien Jugend-
hilfe sowie sonstige öffentlich-rechtliche unct
private gewerbliche Träger von Jugend.hilfeein-
richtu.ngen.

Verord.nung über d.ie DrrcLführung einer Statistik
über d.ie Struktur d.es Personals in d.er .Tugend.-
hilfe vom 21. august 1974 (BGBI. I S. 2084) auf-
gnlnd. d.es § 6 Abs. 2 d.es Gesetzes über d.ie Stati-
stik für Bund.eszwecke von J. September 1951
(BGBI. r s. 1714).

Bund.esministeriun für Jugend., Tamilie uncl
Gesu:od.heit.
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Allgeneine
Bemerku:rgen:

Tatbestä:rd.e:

Kreis der
Befragten:

Period.izität:

XIII. Finaazen u-ud Steuern

1. Novellienrng d.es Finanzstatistischen Gesetze§

Neben d.er Erweitertrng d.es Erhebungsbereichs d.er
Finanzstatistik um bisher aicht eiabezogene Trä-
ger öffentlicher Aufgaben (u.a. Sozialversiche-
rrrngsträger, Zweckverbänd.e u. ä. sowie Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter) werd.en durch d.as
Gesetz zur ilnd.erung d.es Gesetzes über d.ie Finaaz-
statistik vom 12. Juli 1977 (gcnt. I S. 77r)
einige Statistiken neu ei.ngefti.brt bzw. ausgebaut
(vSI. a bis g).
Die in d.en Statistischen ilntern eingeleiteten
Maßnahmen zrrr Durchführrag d.ieser Statistiken
stoßen angesichts d.er bekanntea Kapazitätseng-
pässe auf vielfäItige Schwierigkeiten. Da d.as Ge-
setz fiir eine Reihe neuer Vorhabea Termine vor-
schreibt, sind. d.ie Möglichkeiten für eine stuf en-
weise Verwirklichung beschränkt. Erschwerend.
wirkt sich d.as zeitliche Zusammentreffen m:lt d.er
Neuord:mr:eg d.es kommunalen Haushaltsrechts und. d.er
kommunalea Eaushaltssystematik aus, d-ie eine Um-
stelluag aIler Kommtrnalfinanzstatistikea erforder-
lich macht. Eilr gewisser Spielrar.r:u im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmu-ngen ergibt sich led.iglich
bei den Angaben für die neuen Berichtskreiser so-
fern d.iese noch aufgebaut u-ud. abgegrenzt werd.en
müssen, sowie bei and.eren Vorhaben, ilie gesetzlich
n'icht teruiniert siad..

Siehe u.nter a) bis g).

Siehe u:rter a) bis B).

Siehe u:eter a) bis g).

Siehe uater a) bis g).Berichtsweg3
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Rechtsgruad.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Gesetz zur Änd.enra'g d.es Gesetzes über d.ie Finauz-
statistik vom 12. Juli 1977 (BGBI. t S. ??1).

Zu a) uis r):
Buad.esmiaisterir:m d er Finanzen.
Zu g):
Bund.esministerium d.es Innem.
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Allgemeine
Bemerkuagerr!

a) tr'inanzplanungs statistik
Die cturch d.ie lfovelrierurxg d.es Finaazstatisti-
schen Gesetzes vorgeschriebene Statistik d.er
Finaazplanuagen voa Bund., läad.era, Gemeind.ea,
Gemeind.everbänd.ea rr.nd. konmrraalen zweckverbän-
d.en ist erstmals fär d.en planrmgszeitraun 19?4
bis 197A in Aussicht geaommea. Dami.t wird. d.en
Anford.enragen d.es Gesetzes zur Förd.erung der
Stabilität u.ud. des lJachsür,rns d.er Uirtschaft
vom 8. Jurd 1967 (BGBI. I S. 5gZ) Recbanrag
getragea, d.as Bnacl nnd. Läad.er verpflichtet,
ihrer Eaush.altswirtschaft eine fünfjährige
Fiaanzplanuag u.it jährlicher ArrpassuDg und.
Fortftihnrng zugzrrnd.e zu Iegen.
AIs ErhebungsgmnÖLage sollea d.ie bereits in
d.er Praxis vervead.eteo Muster für ctie staat-
lichen u:rd. komunalen Eaushalte verwend.et
werd.en. Bund. u.n.d. länd.er richten sich d.abei in
wesentlichen nach eineu im Finanzplanungsrat
vereiabarten Schema. Auf fupfehlung d.ieses
Greniums sind, auch alle Konruaen durch lan-
d-esrechtliche Bestiunuagen zur aufsterlung von
Fiaanzplaanrngen verpflichtet word.en. Für Ge-
meind.en nater 1 ooo Einwohnern sorie für zveck-
verbänd.e und. and.ere juristische personerr zv,'/:-
schengemeind.Iicher Zusaumenarbeit kann eia
vereinfachtes Erhebuagsverfahrgs nng€wend.et
werd.ea.

Die Bi-nanzplanrragsstatistik wtud.e in Vorgriff
auf üie öurch d.ie Novellierr:ng d.es X'inanzsta-
tistiscb.en Gesetzes erfolgte Neuregeluag durch
Lä:rd.ererlasse bereits ab 1970 fäje üle Gemein-
clen und. Geneiad.everbänd.e auf freiwilliger
Basis dr:rchgeführt. Der Berichtskreis d.er kom-
munal-en ZweckverbEinde kanl erst nach seiner
Abgrenzuag d.r:rch elne Vorbefragurrg i.:r d.ie Sta-
tistik einbezogen werd.en.



Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten,:

Periodizität:

Berichtsweg!

Ausgaben u:c.d. Einnahmea nach d.en Finanzplanu:r-
gen für eiaen Fünf-Jahreszeitraum nach Ausgabe-
rrncl Elnnahmearten und. nach Arrfgabenbereichen/
tr'ulktionen (in konmunalen Bereich nrrr Investi-
tionen).

Bnad., Iränder, Gemeind.en und. Geueind.everbä.de,
Zwecknerbäad.e und. and.ere juristische Personen
zwischengeneind.licher Zusamnenarbeit, soweit
sie anstelle konmuaaler Körperschaften koumu-
nale Aufgaben erfülIea.

Jährlich für d.en füLfjä-hrigen Planungszeitraum.

Geme ind.en / Gene iad.eve rb änd. e./konmr:na1 e Zwe cllve r-
bäade-StIÄ-StBA;
Br:ad. u:ocl lä:rd.er (Finanzniaisterien) - StBA.
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Allgemeine
Bemerkirngen:

b) Statistik der flichtuaEen

Vor Einführung einer Statistik d.er Verpflich-
tungen d.er öffentlichen Hand. aus d.er Vergabe
von Beschaffuags- und. Bauaufträgen sowie aus
Darlehens- und. Zuschußzusagen ist noch eine
Reihe von haushaltstechnischen und. statisti-
schen Problemen. zt kIären. fto iind.erungsgesetz
zurn Finanzstatistischen Gesetz wird. d.eshalb
d.ie Br:nd.esregienrng ermächtigt, Einzelheiten
über Gegenstand., Umfang und. Art d.er Statistik
sowie d.en Zeiüpurkt ihres Beginns durch Rechts-
verord.nung zu bestimrnen. Der Erlaß d"ieser
Rechtsverord.nung ist vorläufig zurückgestellt,
d.a Bund. r:nil Irä.nd.er übereingekommen sind', d'ie
Daten d.em Bund.esfinanzninisterir.lm nitzuteilen-
In Statistischen Bund.esa.mt sind. deshalb noch
keine Maßnahmen zur Vorbereituag d.ieser Stati-
stik ergriffen word.en.

Den Ausgaagspu:rkt für d.ie neue Statistik, mit
der u.a. eine Abschätzu:ag d.er klinftigen Eaus-
halt;sentwickh:ng angestrebt wird., bild.et d-ie
im Eaushaltsgn:ad.sätzegesetz voa 19. August
1969 (BGB}. I S . 1271) enthaltene E'rnächtigung
für ilie tr'inarr".nlnister, d.ie Buchführungspflicht
für eingegangene Verpflichtungen und. Geld.for-
d.errrngen anzuordnen; in d.er Bund.eshaushalts-
ord.nnng vom 19. August 1969 (gcgf . I S. 1284)
ist d.iese Buchführungspflicht sogar zwingend-
vorgeschrieben. Beschränkt auf d.en investiven
Bereich sieht auch d.as neue konmunale llaushalts-
recht d.ie EinJührung d.er Verpflichtungsermächti-
SUngen vor.
Bisher liegen im wesentlichen nur Informationen
über vergebene lliefbauaufträge und' genehnigte
Hochbauvorhaben d.er öffentlichen Hand' aus d-er

Sautätigkeitsstatistik vor' die sich iedoch
als nicht umfassend. genug erwiesen haben.
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Tatbeständ.e:

Kreis der
Befragtea:

Period.izität:

Berichtsweg3

Bestand, Za- und. Abgänge an Verpflichüungen
nach Arten, eing-egangene Verpflichtungen aus
d.er Vergabe von Beschaffirags- und. Bauaufträ-
gen und. aus Darlehens- und. Zuschußzusagen.

Bund., Läad.er, Geneind.en und. GeueLad.everbänd.e,
Zweclrverbänd.e und. and.ere juristische Personen
zrl schen gemein&Licher Zusamuenarbeit, soweit
sie anstelle konmunaler Eörperschaftea konnu-
Iaale Aufgabea erfüIlen,sorie soastige jnristi-
sche Personen d.es öffentlichea oder privaten
Rechts, soweit sie auf Dauer übenriegend
aua öffentlicheu llittela finanziert rerd.ea.

Noch nicht konIretisiert.

[och uicht korkretisiert.
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Allgeueine
Bemerlnragen:

latbestäa'cle:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

c ) Eochschulfinanzstatistik

Die nach § 12 ltlr. 8 d.es Eochschulstatistikge-
setzes bei d.en Eochschulen vorgeschriebene
Erfassua,g d.er Ausgaben aach Kosteaarteu r:.ud.

Kostenstellen sorrie Art uad lJeise d.er Finan-
zierung wirtl nach einem interinistischea Pro-
granrm für d.ie Eochschulfiaanzstatistik durch-
geführt (vgI. ffl 7 o). Erhoben werd.en bisher
fächerspezifische Datea über clie Ausgaben und.
f,innahmes. Der tjbergalxg auf maschiaelle Aus-
wertuag d.er Rechnuagsunterlagen d.er Hochschu-
len rird. angestrebt.
Beträge, die arrßerhalb d.er einzelaen Eoch-
schuletats an zentraler Ste11e cler länd.erhaus-
halte zuguasten voa Eochschulen und. -klinikeu
veranschlagü sind. od.er außerhalb der staat-
Lichen Eaushalte von Fiaanzierungs ge seII schaf-
tea (2.8. EochsehuLbaugesellschaftea) geführt
werd.en, sind. hierdurch richt abged.eckt. Es
rircl cleshalb über1egt, rie d.ie ia d.er lfoveIle
zurn Finanzstatistischen Gesetz vorgesehene
d.iffereazierte Erfassr:ng d.er Ausgaben uad. Ei.n-
aahnea d.er Eochschulen über d.ie haushaltsmäßi-
ge Glied.enrag hiaaus genäß deu Aaford.erungea
d.es Eochschulstatistikgesetzes erfolgeu kann.

fst-Ausgaben r:ad. Ist-§fpsehmen d.er Eochschulen
einschl. Hochschulklinikea, soweit sie außer-
halb d.er Eochschuletats nachgewiesea werd.ea,
über d.ie haushaltsmäßige Glied.e:rr.n.g hinaus
aach Kostenarten uad. Kostenstellen sowie Art
und Lleise d.er Finanzierung.

Noch nicht konkretisiert.

Jährlich.

l'insnsnini steriea d.er Lärd.er bzw. statistisches
Irand.esant - StBA.

Berichtswegs
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.trIJ-geneine
Bemerkun gen !

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

d) Statistik d.er Un-lagesätze

Nach § { Nr. 4 des ilnd.enrngsgesetzes zufr,
Finanzstatistischen Gesetz sollea künftig jähr-
lich d.ie Un-lagesätze d.er allgemeinen Unlagen
von Br:nd., länd.ern, Gemeind.en, Gemeincle- rrnd.

Zweckverbänd.en erhoben werd.en. Begonnen wird
in Frühjahr 1975 für den Erhebungszeitrava,1974
nit d.er Erhebung d.er Umlagesäize d.er a1lgemei-
nen Urolagen d.er Gemeind.everbänd.e. Die Angaben
sind. vor allem als ergänzend.es Datenmaterial
für d.ie ,lastenverteih:ag auf land.esebene von
Bed.eutung. Sie soI1en aus Vereinfachungsgrtind.en
irn Rahmen d.er vierteljährlichen konmunalen
Kassenstatistik miterfragt werd.en. Eine Erhe-
burg bei Btmd. und lrä.nd.ern wird. bis auf weiteres
nicht dr:rchgeführt.

Umlagesätze.

Gemeind.everbänd.e, Zweckverbänd.e und. sonstige
juristische Personen zwischengeneind.licher Zu-
sammenarbeit, soweit sie anstelle konmunaLer
Körperschaften kommunale Aufgaben erfüllen.

Jährlich.

Befragte-StI,A-StBA.
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Allgeneine
Bemerkuagen s

llatbestäade:

Kreis der
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

e ) Statistik d.er Unlaseeippahmen

Die nach § 4 Nr. I iles Änd.eruagsgesetzes vor-
gesehene jährliche Erhebuag d.er Umlageeinnah-
men der Zweckverbäade und. aad.erer juristischer
Personea zwischeagemeiad.licher Zusamnenarbeit
nach einzelaen Mitglied.ern wird. erfolgen, wenn
cler Kreis der zu erfassead.en Verbänd.e festge-
legt ist. Eierftir werd.eu Aufschlüsse aus eiaer
iazrischen durchgeführten allgemeinen Vorbe-
fragulg über Art r:rrd, Unfang cler Zusaumen-
schlüsse enrrartet. Die Yorbefragung soII fer-
aer d.azu d.ienen, cliejeaigeu Zweckverbäad.e zu
ernittela, fär d.ie ein vereinfachtes Erhebungs-
verfahren arrBewend.et werd.en kann.

Ualageeinnehmgn nach ltitgliedern.

Zweckverbäad.e u:rd. and.ere juristische Personen
zwi scheageneind.licher Zus ammeaarbeit, soweit
sie anstelle konnua,aler Körperschaften konmu-
aale Aufgaben erfüL1en.

JäIrIich.

Befragte-StIÄ-StBA.
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f) Schuld.enstatistik

Das durch d.ie Novellieru.n.g d.es Finanzstatisti-
schen Gesetzes erweiterte Progranm d.er j?ihr-
lichen Schuld.enstatistik soII erstmals zrutr

11. Dezember 19?4 angewend.et werd.en. Über d.ie
bisherige Erhebrrag d.es Schuld.eastand.es hinaus
werd.en d.ami t in Zulsuaft auch Angaben über d.ie
Bruttoschuld.enaufnah.ue fär fiaanz- und. kredit-
politische Zwecke bereitstehen. Durch d.ie Er-
fassung d.er laufzeiten u:rmittelbar bei d.er
Bnrtto-Schulclenaufnaleme wird. es ferner möglich,
d.ie Strrrktur d.er neu aufgenomnenea Schu1d.en
hinsichtlich ihrer Fristigkeit zu erkennen und.
in Verbindung mit d.er bein Schuld.enstand. nach-
gewiesenen tr'älIigkeit eine unfassend.e Beurtei-
luag vorzunehmen.

Der Berichtskreis d.er Schuld.enstatistik wird.
d.em d.er Statistik über clie Einnahnen und. Aus-
gaben angeglichen. Die Schuld.en d.er Sozial-ver-
sichenra.gsträger, d.er Bua.d.esaastalt für Arbeit
sowie d.er Träger d.er Zasatzversorgurrg werd.en
allerd.ings wegen ihrer geringen Bed.eutuag nicht
erfaßt.
Stand. Oer Schuld.en nach Arten unit Fälligkeiten
sowie Bürgschaften, Garantien und sonstige Ge-
währleistungen; Schuld.enaufnahmen nach Arten
r:nd. Jraufzeiten sowie Tilgungen nach Arten.

Bunö (Bund.esninisterium d-er Finanzen), Bund.es-

ausgleichsamt, länd.erfinanzministerien, Bun-
d.esbahn, Bund.espost, sonstige iuristische Per-
sonen, Gemeind.en, Gemeind.everbänd.e, Zweclnrer-
bänd.e.

Jährlich; vierteliährlich Stand. d.er SchuJ.den

d.es Bund.es, d.er Länd.er', d.er Gemeind'en, d'er
Gemeind.everbänd.e und. d'er Zwecirrrerbänd.e.

Allgenei.ne
Bemerkuagen:

llatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izitätl
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Berichtsweg: Befragte - SüBA; bei Gemeind.ea, Geneinile- un'd.

Zweclnrerbäad.en sowie für Hanburg r:nd. Bremen:
StIÄ - StBA.
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s) Personalstatistiken in öffentlichen Dienst

Die Errreitenrng d.er Personalstatistiken im
öffentlichen Dienst genäß den Änderungsgesetz
zum, Fiaanzstatistischea Gesetz ist clurch d.ie
Ausd.ehauag des Berichtskreises auf bisher
nicht einbezogene lräger öffentlicher Aufgaben,
einschl. rechtlich selbständiger Uirtscb.afts-
uaternehmen d.er öffentlichea Eand., sorie die
Eiabeziehung d.er Versorgungsenpfänger u:c'd. er-
heblich detailliertere Erfassuag d.es aktiven
Persoaals gekennzeicbaet. Im einzelnea rird.
d.er Mednnalskatalog d.er Persoaalstatistiken
erweitert durch

- d.ie zusätzliche jährliche Erfassnng aach
Gnrppen voa Benrfen (ttir ausgenäLlte Gnrppen
von Benrfea nach [aufbehngruppen uad Eiastar-
tungea), i.D. Jed.en drittea .Iahr ergänzt durch
eiae Erfassrrng d.er Xilnsüufirngea. In jed.en
sechsten Jahr ist ferner d.ie zusätzliche &-
fassuag voa Altersgruppen, Fani lieastanÖ und.
ZaILL d.er firr üle Gewälruag volr Eind.ergeld.
maßgebend.ea Kind.er vorgesehen,

- d.ie dreijährliche Erfassung d.er Personal-zu-
und -abgänge für den Zeitraum eines Jahres,

- die jEibrliche bzr. clreijährliche hfassuag
d.er hpfänger volr Versorgungsbezügen nach
beantenrechtlichen Vorschriften im staat-
lichea Bereich sowie

- die sechsjäIrliche Erfassung d.er rhFfänger
von Versorgurgsbezügen nach bearntenrecht-
lichea Vorschriften im kommunalen Bereich.

Nach clen Zeiüplan fär d.iese Erhebungen wurd.e
d.ie erstmalige Erfassun6 d.er Versorgungsemp-
fäager d.es staatlichen Bereichs in d.er Glie-
d.enrng nach Besoldr:ngsgruppen zum 1. tr'ebnrar
1974 dr-rrchgefi.ihrt. Gesantergebnisse liegen
bereits vor. Die erste Erhebu:rg d.es PersonaL-
stand.es mit der fär Jedes d.ritte Jahr vorge-

Allgeneine
Bemerlruagen 3

171



schriebenen Merkmalsglied.erung fand. zum
10. Jurii 19?4 zunächst bein bisherigen Be-
richtskreis statt. Von d.en neu hinzukornmen-
d.en Bereichen wurd.en d.ie Sozialversicherungs-
träger, d.ie Brrnd.esanstalt für Arbeit sowie
d.ie Träger d.er Zusatzversorgung voII einbe-
zoget. tr'ür d.ie übrigen neu hinzukommend.en Be-
reiche solIen r,rregen d.er bestehend.en Abgren-
zuagsschwierigkeiten Eckd.aten in d.er zweiten
JahreshäIfte 1974 gesond.ert ernittelt werd.en.

Tür d.as Erhebungsjahr 197, ist geplant, alle
neuen Bereiche nit volIem Programm in d.ie Per-
sonalstatistiken zu übernehmen. Bei d.er Er-
fassung d.er Versorgungsenpfänger des staat-
lichen Bereichs nach Arten zvm 1. Tebrrrar
197, sollen erstmals auch d.ie sonstigen ju-
ristischen Personen und. d.ie rechtlich selb-
ständ.i gen ö f f entl i chen !,Ii rt s chaf t sunte rne hmen
d.es staatlichen Bereichs entsprechend. d.er im
Rahmen d.er Personalstand.statistlk 197 4 durch-
geführten VorbefraguJxg einbezogen werd.en.
An3erd.em werd.en 197, erstmalig Berufe erfaßt,
sofern bis d.ahin eine entsprechend.e Rechtsver-
ordoung vorliegt. hlegen d.er z.T. unterschied.-
lichen Interessen der Beteiligten koante bis-
her noch keine volLe Einigung über d.ie zu er-
fassend.en Berufe erzielt werd.en.

In Jahre 19?6 ist zusätzlich (fi:.r dsn An-
schreibnngszeitraum 1. Jiil-i 1)lJ brs
10. Juri 1976) d.ie Personalwechsel-statistik
d.urchzuführen. 1977 folgen d.ie großen, in
sechsjährlichen Abstaad. vorzullehmend.en Er-
hebungen d.es Personalstand.es und. d.er Ver-
sorgungssmFfänger.

Personalstand. d.es Bund.es , d-er lränd.er, d.er Ge-
meind.en und. Gemeind.everbänd.e, d.er Zweckverbän-
d.e und. and.erer juristischer Personel zwischen-
gemeind.licher Zusanmenarbeit, der Sozialver-
sicherungsträger, der Bund.esanstalt für Ar-
beit, d.er Träger d.er Zusatzversorgung, d.er
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sonstigen juristischen Personea d.es öffent-
Iichen od.er privaten Rechts (soweit sie über-
wiegend. aus öffentlichen Mitteln finanziert
werd.en), der staatlichea i.r.nd. kommu:ralen Ein-
richtr:a.gen und. wirtschaftlichen Unternehmenr
für d.ie Sond-emechnungen nach d.em Eigenbe-
triebsrecht geführt od.er d_ie in rechtlich
selbständ.iger Form betrieben werd.en,

jährlich geglied.ert nach dem DienstverhäIt-
nis ua.d. nach Gruppen voa Berrrfen; für ausge-
wähIte Gruppen von Berufen ist d.ie Statistik
d.arüber hinaus uach Iraufbahngruppen r.rad Ein-
stufuagen zu glied.ern,
d.reijährlich zusätzlich geglied.ert aach Auf-
gabenbereichea, Geschlecht, fra6[!ahngr,r'p-
pen und. Einstufulgeni
sechsJäIrlich zusätzlich geglied.ert aach
Altersgzrrpp€trr trrami fisnstand. qnd ZahI d.er
für d.ie Gewähruag von Kind.erzuschlag maß-
gebend.en Kind.er.

Tlnpfänger von Versorrruagsbezüeen nach beamten-
rechtLichen Vorschriften d.er obea genannten
Körperschaften u:o'd sonstigen juristischen per-
sonen

fär den staatlichen Bereich
jäJrrlich geglied.ert nach Ruhegehaltsemp-
fäiagera, ltitwen, Halbwaisen, Vollwaisen
und. I}npfä.n'gern von Unterhaltsbeiträgen.

- d.reijährlich zusätzlich geglied.ert aach
d.en für d.ie Bemessuag d.er Versorgungs-
bezüge maßgebead.en Be sold.ua.gsgruppen.

ftir den konmulalen Bereich
sechsjährl-ich geglied.ert nach Ruhegehalts-
empfängern, lüitwen, Halbwaiserr, Vollwaisen
r:-nd. Empfängern von Unterhaltsbeiträgen so-
wie nach d.en für die Bemessung d.er Versor-
gungsbezüge naßgebend.en Be sold.uagsgruppen.
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Kreis d.er
Befragtea:

Period.izität:

Berichtslreg:

Persoaalzu- uad. -abgänFe bei Buad,, Lränd.ern,
Gemeind.en mit V OOO und mehr Einwoha,ern und.
Gemeind.everbänd.en

- tlrei jäihrlich ftir ilen Zeitrar:n von 1. Juli
eines Jahres bis wm )O. Juni d.es folgead.en
rTahres nach Geschlecht, DienstverhäItnis,
laufbahngruppea sowie nach ausgewähltea Grüa-
d.en d.es Personalwechsels.

Buad., länd.er, Gemeind.en, Geneind.everbänd.e,
Buad.esbahn, Buad.espost, Zweclrverbänd.e, Sozial-
versichenrngsträger, Bund.esanstalt ftir Arbeit,
Träger d.er Zusatzversorgung von Buad., länd.ern
u:od. Gemeind.en, sonstige juristische Personen,
rechtlich selbstänüige staatliche u^r.d. kommu-
nale lJirts chaf tsr:aternehmen.

Jährlich (verkürztes Programn); alle d.rei bzw.
sechs Jahre erweitertes Prograiln.

Bu-nd., Deutsche Bund.esbahn, Deutsche Bund.espost,
Br::od.esanstalt für Arbeit, Sozialversichenr::.gs-
träger r:.nter Br,rnd.esaufsicht, Träger d.er Zu-
satzversorgung d.es Bund.es - StBA.

länd.er, Gemeind.en (Gv. ), Zweckverbänd.e, Sozial-
versichenrngsträger unter Irand.esaufsicht, Träger
d.er Zusatzversorgung d.er Iränd.er wrd. Geneind.en,
rechtlieh selbständ.ige trrlirtschaftsr.rnternehmen -
StIÄ - StBA.

Sonstige juristische Personen noch nicht fest-
gelegt.
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[J.lgemeine
lemerkungerrs

XIII. Finanzen und. Steuern

2. Einheitswertstatistiken d.es Grrrnd.besitzes
Die Einheitswertstatistiken d.es Gnrndbesitzes er-
strecken sich auf d.ie wirtschaftlichen Einheiten
d.es Grund.besitzes in Sirure d.es Bewert:ngsgesetzes,
d.h. auf d.ie wirtschaftlichen Einheiten d.es Iand.-
uad. forstwirtschaftlichen Vermögens, d.es Grrrnd.-
ve:rmögens und. die Betriebsgnrad.süücke, für d.ie
aus steuerli chen Grü:ad.en (Be steuenmgsgnrnd.lage
fär Vernögensteuer, Gewerbe(kapitaL) steuer,
Gnrnd.steuer, Erbschaftsteuer sowie fiir eine Reihe
weiterer öffentlicher Abgaben rrnd. Beiträge) ein
Einheitswert festgestelLt wird.. Nicht erfaßt wer-
d.en steuerfreie Objekte sowie Gnndstücke und. Be-
triebe d.er trand.- uacl Forstwirtschaft, deren Ein-
heitswert unter 1OO DM f-iegt.
Diese Statistik wird. küaftig regeluäßig genäß
d.em Gesetz über Steuerstatistiken von 6. Dezeu-
ber 1955 (fclt. t S. 66» in Verbir:.dung uit der
Eauptfeststelluag d.er Einheitswerte aach d.em

Staad. an jeweiJ-igen Eauptfeststelluagszeitpurkt
d.urchgeführt. Die EauptfeststelluJxg cler Einheits-
werte d.es Grrrnd.besitzes zvm 1. Ja:tuar 1964, d.ie
in einen Abstand. von 29 Jahren arrf d.ie vorange-
garrgene Eauptf eststeLLr:ag zum 1. .Tanuar 19V5 er-
foLgte, wurd.e noch aufgrr:ad. d.es Gesetzes zur
Jlnaernng d.es Bewertr:ngsgesetzes vom 17. August
196, (nenf. I S. 8r1) angeordaet.
I-Iu t'Iittelpunkt d.er tlberJ-egungen zum ?rogranrm d'er
Eirleitswertstatistik Gnrndbesitz 1964 stand. d.er
große Nachholbed.arf an aktuelleren Infomationen
nach einem bewerttr.o.gsrechtlichen Stil-Lstand. von
nahezu'70 ,Iahren. tlber d.ie prinär fina:rz- u:rd.

steuerpoLitische Zielsetzung der Einheitewert-
statistik hinaus lag es d.eshalb nahe ' nögl.ichst
alle bei der Neubewertung anfallend.en Angaben -
11.8.. für Zwecke d.er Rar:nord-nung, d.er E:mittlung
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von Sod.enwerten I zvx Beurteil'ung d.er Eigentums-
verhältnisse in sozioökonomischer P.lnsicht usw.
zu nutzen.
Der Stichtag für d.ie nächste HauptfeststeJ-1ung
nach Deuer Rechtsl-age sollte ursprtingJ-ich d.er Be-
ginrc d.es Jahres 1971 sein. Der Termin ist inzwi-
schen, vor allen wegen d.er d.urch mehrere gesetz-
liche Änd.ernngen bed.ingten Verzögenrng in d.er Be-
wertung d.es Land.- und. forstwirtschaftlichen Ver-
mögens, aufgehoben word.en. al s neuer Termin ist
nru:nehr d.er '1. Jarruar 1976 in Aussicht ge-
nommen.

AIs Erhebu.ngsunterlagen d.er Eirleitswertstatistik
d.es Grrrnd.besitzes, d.ie Nanen und. Anschriften der
Steuerpflichtigen nicht enthaLten dürfen, d.ienen
gnmclsätzlich Statistische 3Iätter (von d.er Fi-
narrzverwal-tuag erstellt), bei maschineller Fest-
stellu.n.g Magnetbänder der Rechenzentren d.er lan-
d.esfinaazbehörd.en. Die Datenträger werd.en nach
einem einheitLichen Progranm in d.en Statistischen
laad.esäntern aufbereitet ; d.ie land.esergebnisse
werd.en iu Statistischen Brrnd.esamt zun Bund.eE er-
gebnis zusarrtrenge ste3-It .

llatDeetälde3 Einheitswertstatistik Gnrnd.v9Igä899 (eiuschlies-
f.ich öer wie Gruadverroögen bewerteten Betriebs-
gnrnd.stticke)
Zahl rrnd. Eirheitswerte (neur/alt) d.er bebautea
Gnrnd.stticke nach Gnrnd.stücksarten, Einheitswert-
größenklassen, Gemeind.egrößenklassen, Baualters-
gnuppen, Besitzverhältnissen (Norna1fal1, Erb-
baurecht, Teileigentun usw.), Rechtsnatur d.es
Eigentäners (u.a. natürliche Personen, öffentlich-
rechtLiche Körperschaften u.ä. ), Bewertungsver-
f ahrea.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Rechtsgnmd-
lage:

Zustäaöiges
Ressort:

Berichtsuegs Fiiranzänter (Rechcazentren) StIÄ - StBA.

ZahL, F1äche, Eirrheitswerte (neur/aLt) aer rrnbebau-
ten Grund.sti.icke nach Einheitswertgrößenklassen,
Gemeind.egrößenkJ-assen, Be sitzverhältnissen,
Rechtsnatur d.es Eigenti.imers, tr'Iächengrößenklassen.

Einheitswertstatistik land.- und. forstwirtschaft-
liches Ve :r-9esg (eiaschließlich d.er wie land- und,
forstwirtschaftliches Vermögen bewerteten Be-
triebsgnrndstücke)
Einheitswerte (att/neu) und tr'Iächen d,er Betriebe
d.er trand.- trnd Forstwirtschaft bzw. Ertragswerte
und. F1ächen d.er eirrzeLnen Nutzungeri nach Ein-
hei t swert größenklas s err r Gene ind.e größenkJ. as sen,
Rechtsnaü:r des Eigenttimers, F1ächengrößenklas-
sen, lrlohnwertgnrppen, EektarwertgrößenkLas sen .

Erfassung von Angaben aus d.en Feststellungs-
bescheid.en, Steuererklänmgen uud. Steuerakten
d.er Finanqiinter.

Norm.alerweise a1le sech.s Jahre; zuletzt 1. Januar
1964; als neuer Iernirr ist d.er '1. Januar 1976 La
Aussicht gerromnen.

Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Ihzcnbcr
1966 (BGBI. r S. 665).

Buld.esministerium d.cr Finanzen.
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TTV. Preise

Allgeneiae
Bemerkungen:

1. Ausbau der isstatistik
a) I$ovellienrag d.es Preisstatistischen Gesetzes

Seit fängerer Zeit laufen Bestrebungen, d.as

Gesetz über d:le Preisstatistik vom 9. August
19rA (BGBI. I s. 605) clrrrch eiae Novellierung
an clie vielfältigen rirtschaftlichen tland-Iun-
gen (u.a. steigende Differenzierurg d.es Güter-
engebots, Aufhebr:ng d.er PreisbinÖung usw. ) a:a'-

zupasseu. Die weitere Behantlluag eines Vorent-
wurfs ctes Statlstischen Buad.esamtes für eine
gesetzliche l$euregelung iu diesem Bereich
uuSte allerdings wegen vorrangiger aad.erer Ge-
setzesvorhaben vorübergehend. zurückgestellt
rerrlen.
Vorrlringlich ist vor aIlem die Festleguag neuer
Eöchstgreazen für die Zahl- d.er Auskunftspflich-
tigen in d.en einzelnen Llirtschaftsbereichen'
zumal d.ie zugelassene Eöchstzahl der Berichts-
stellen z.Z. bei zwei Güterbereichen bereits
ausgeschöpft ist. Fenter sollen durch d.ie Eer-
anfsetzr:ag cler Obergreozea. fär d.ie ZahI d'er
Befragten d.ie zrlnehmend.ea Genauigkeitsanford.e-
rungen - insbesond.ere auch hinsichtlich kleiner
Gütergnrppen - berücksichtigt werclea, d.ie von
I'Iirbschafts- und. Eonjunttureolitik aa die
preisstatistischen Nachweisungea gestellt wer-
d.en.

Ein weiterer wichtiger Gesichtspu:oJrt bei d.er
Novellierung ist öie Aufnalrme von Bestimmrngen
über die Durchfähnmg der Verbraucherpreissta-
tistik in Interviewerverfa-h.ren. Bisher ist ge-
setzlich nicht geregelt, da3 eine schriftliche
Befragua.g vorl Berichtsstellen in d.ea Gemeind.eu
auf genau begretzt e [qsae.hmefäI1e beschräa]rt
bleiben uuß.

'180 -



Ferner ist beabsichtigt, in der Neufassung d.es

Preisstatistischen Gesetzes neben d.en laufen-
d.en Preisemitth:ngen der antlichen Statistik
auch öie sachlich ocler regional gezielte Preis-
beobachtung fär besond.ere wirtschaftspolitische
Zwecke (2.8. Düngemittelpreise usw.) zu regeln.

Unverä:od.erüTatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgntnd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Unveräi:rdert, jed.och n:it neuen Höchstzablen
öer Berichtsstellen.
Unveränd.ert.

Unveränd.ert.

Nove11ieru:rg d.es Gesetzes über d.ie Preissta-
tistik vom 9. august 19rB (gcgr. I S. 605) ist
i-n Vorbereitr:ag.

Br:ld.esministerirm für lJirtschaft .
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b) Ausbau d.gr preisstatistischea Nachweisungen
aufsrnrnd. besgn$erer Auflräse

§! e!i e! rE-4er-ElsEegleprsi s s -s3r!e* qs} i glsr

Ein Inclex für d.iesen Bereich wird. bisher anrr
einmal jäJrrlich vom Institut für l.Iirtschafts-
lehre d,es Gartenbaus en d.er Technischen Eoch-
schule Mänchen berechnet. Das Bund.esministerium
fi.ir Eraäh:lrlng, land.wirtschaft u.nd. Forsten for-
d.ert eine nonatliche Berech:cuag aufgnrnd. be-
sond.erer Preiserhebu.ngen d.urch d.as Statistische
Bund.esamt.

Ein-kaufspreise für l,'Iaren u.n'd. Ireistung€rr öie
in Garteabau (Zierpflr:nzenbau, Gemüsebau,
Obstbau, BaunschuLen) aIs Betriebsniütel ver-
wend.et welrlen.

Genossenschaften, landhnrr(Ielsunternehmen, Hand.-
werksbetriebe, Iadustrier:.nteroehmen.

Moaatliche Erhebung u-nö Auflcereiür:ng.

Befragüe-StLit-StBA.

Gesetz über d.ie Preisstatistik.

Buad.esninisteriun für Errrährrmg, land.rirtschaft
und. Forsten.

EsllieEe-i!!sl
Allgeneine
Bemerlnragea:

Tatbestä.n'cle:

Kreis d.er
Befragtea:

Period.izität:

Berichtsweg !

Rechtsgnrad-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

182 -



[atbestärrd.e; Einkaufspreise für l.Iaren aus d.er DDR.

Allgeneine
Bemerkuagens

Kreis d.er
Befragtetr:

Period.izitätr

Berichtswegl

Rechtsgnrnd.-
lage:

Zustäed.iges
Ressort:

Statistik d,er reise für lrlaren aus
d.er DDR

Genäß einem Auftrag d.es Bu-nd.esministeriums für
I'Iirtschaft werd.en vom Statistischen Bund.esamt
seit 1970 zentral Einkaufspreise für lrlaren aus
d.er DDR erhoben. Ftir fund.ierte Aussagen über
d.ie Preisentwickluag bei Bezügen aus d.er DDR

ist eine beträchtliche Erweiterung d.er Erhe-
bungen uad. Aufbere i tuags arbe i ten e rf ord'e 11 i ch .

Bezieherfirmen.

Vierteljährllch.

Ilberryiegend.: Befragüe - StBA.

Gesetz über d.ie Preisstatistik.

Brrnd.e snirri-sterir:m für llirtschaf t .
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Allgeneine
Bemerkungen!

Tatbestä.:od.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtswegs

Bechtsgn:nd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Statistik d.er Ve reise
In d.er Verkehrswirtschaft hat d.as Statistische
Bund.esamt bisher nur d.ie Entwicklung von llari-
fen beobachtet und. - abgesehen vom Postgebühren-
ind.ex - keine zusanmenfassend.en lod.exberech-
nrngen d.rrchgeführt. Im Itinblick auf d.ie zu-
nehmend.e Iriberalisierung der Preisbild.ung for-
d-ert d.as Birnd.esministerirr.m für Verkehr d.ie Er-
hebuag effektiver Preise in al1en Bereichen
d.er Verkehrswirtschaft und d.ie Berechnr:ag ent-
sprechend.er Ind.iaes.

Preise für VerkehrsLeistungen.

Institutionen d.er Verkehrswirtschaft, d.arunter
lrlasser- und. Schiffahrtsd.irektionen, Bund.esbahn
und. Bund.espost, Unternehnen und. b'inrichtungen
d.e s Straßengüterrrerkehrs .

Monatlich bzw. viertelJähr1ich.

lfberwj-egend:
Befragte StBA.

Gesetz über die Preisstatistik.

Bu:ed.esnlaisterir:m für Verkehr.
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.trlIgeneiae
Bemerkungerr3

[atbeständ.e I

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtslregs

Rechtsgnrncl-
lage:

Zuständiges
Reesort:

§!e! rsli E- 9er-IerPregsberp re l§9
t{ohnungsnieten

Der Gruppenind.ex für @ aus d.em

Preisind.ex für d.ie L,ebenshaltrrng aller privaten
Haushalte bezieht sich nur auf wenige tlohnungs-
typen u:od. auf d.ie Erhebr:agsgeneinden d.er (aff-
geueinen) Verbraucherl>reisstatistik. Das Br.rndes-
ministeriuro für Raunordaung, Bauwesen u^nd.

Städ.tebau ford.ert d.en Aufbau eines al-Igemeinen
Ilieüpreisind.ex, d.er weitere wichtige hlohnuags-
tlpen und. zusätzliche Gemeind.ea berücksich-
tigen soII.
Erweiterung d.es Erhebr:ngsprogralnms in regiona-
ler Einsicht (neue tüohnbauzentren, Einzugs-
gebiete von BalJ-ungszentren) r.rnd. in Sezug auf
d.ie nachgewie senen I'Iohnungst;pen.

tJo hnr:ng s inhab e r und lJohnr.rng s ge s e I I s chaf te n .

VierteLjährLich.

Befragte Gemeind.en - StTrÄ - StBA.

Gesetz über d.ie Preisstatistik.

Br::c.d.esmiuisterir:m für Rar.Lmordaungr Bauwesen
uncl Städ.tebau.
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.Lllgeneine
Bemerkungens

latbestände:

Kreis d.er
Befragten:

XV. Iröhne und. GehäIter

1. Statistik d.er Iröhne in d.er land.wirtschaft

Im Gegensatz zu d.en Bereichen d.er Ind.ustrie und'

d.es Dienstleistuagsgewerbes gab es in d.en §uo-
päischeu Gemeinschaften bisher keine vergleich-
baren lohnstatistiken für d.ie l,andwirtschaft.
Diese I,ücke ist durch die Verord.nung (E!tG)

Nr. 6??/?4 d.es Rates vom 21. März 1974 zvx Durch-
fühn:ng einer E"rhebung über d-ie Verd.ienste d-er

stä.:ad.ig in d.er l,and.wirtschaft beschäftigten arbei-
ter gesch'l osserr word.en.

Danach sind. d.ie MitgJ-iedstaaten verpflichtet t

für einen Monat ctes Jahres 1974 - vorzugsweise
für April - eine Stichprobenerhebrm'g über die Ef-
fektiwerd.ienste d.er ständ.ig beschäftigten Land-
arbeiter nach einheitlichen Method.en u.nd. Defini-
tionen d.urchzuführen. In d.er Bund.esrepublik
Deutschland hat die Erhebuag in Ind.ividualverfah-
ren im Septenber 19?4 stattgefurd.en.
ZLeL d.ieser Erhebung ist €sr Niveau und Ertwick-
h:.ug d.er !öhne in d.er land.wirtschaft festzustel-
Ien sowie einen Vergl-eich d.er Iröhne in d.er trand.-
wirtschaft nit d.enen in d.er Ind.ustrie zu ermög-
lichen.

Bnrtt ob arverrli enst cler st ä'n'di gen, vo I1b e s chäf ti g-
ten fauilienfrend.en Arbeiter in d.er land.wirtschaft
für eineu Monat d.es Jabres 1974 - vorzugsweise
April -, Gewä-hn::rg von Kost uncl/od.er t{ohnrr-ng; Art
d.er ausgeübten Tätigkeit, Lohnberechnr:ngsgnrnd.-
lage, Anzahl der entlohnten Stund.en, Geschlecht,
Alter, berufliche Qualifikation.

Ca. 12 O0O Betriebe d.er land.wirtschaft gemäS NACE

(ohne land.schaftsgartenbau und Nebenbetriebe) nit
ständ.ig"o gamilienfremd.en Vollzeitbeschäftigten
( sti cuprobenverf ahreu) .
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Periodizität:

Berichtswegs

Rechtsgrund.-
Iage:

Zustäad.iges
Ressort:

Erstnal s 19?4. lriied.erholrrng wird. angestrebt (wahr-
scheinlich in Abständ.ea von mehreren Jahren; d.a-
zwischen kJ.einere Stichproben mlt vereinfachtem
Frageprogramm).

Befragte (Intenriewer) StT,Ä - stBA - SÄEG

Verordrrrrng (fnfG) Nr. 677/74 d.es Rates vom 21. März
19?4 zur Durchführung einer Erhebung über d.ie
Verd.ienste d.er ständ.i6 in d.er lrand'wirtschaft be-
schäftigten Arbeiter (.entsOtatt der EG Nr. I" 8r/4
vom 28. llÄglz 1974).

Bund.e smini-steriun für Ernährung r Land.wirtschaft
r:nd. Forsten.
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Allgeneine
Bemerkungen !

fatbestä-nd.e:

X\f. Iröhne u-od. Gehälter

2. Erhebuagen über d.ie Aufwend.ungen d.er Arbeit-
seber fü:I Personglltoeten

Personalkostenerhebr.mgerr wurd.en bisher aufg:rr.nil
von Verord-nungeu d.er Europälschen Gemeinschaften
in uaregelnäßigen Abstäad.ea d.urchgeführt, und.
zwar in folgenden Bereichen:
a) Prod.uzierend.es Gewerbe,

b) Straßeaverkehrsgewerbe (gewerblicher Güter-
r:^nd. Personenkraftverkeh.r ),

c) Eaad.el r,lnd- Dienstleistr:agsgewerbe.

Sie erbrachten statistische Aagaben über d.ie Per-
sonal- r.rnd. Personalnebenlcosten d.er Unternehmen
und über d.ie Ei-nkonmen d.er Arbeitnehmer.

a) Personalkostenerhebrrnqen im Prod.uzierend.en
Gewerbe

l.Iährend. sich d.ie ersten sechs auf d.en Buch-
haltungsergebnissen d.er Unternehrnen öer Jahre
1959 bis 19* basi-erend.en Stichprobenerhebun-
gen über d-ie Personalkosten auf eine begrenzte
Zahl- von Ind"ustriezweigen beschränkten, rrrrrd.en
im Rahmen d.er Erhebungen für 1966, 1969 rrad.
1972 sämtliche Gewerbezweige erfaßt. Eine
l,Iied.erholrr:rg d.er Stichprobenerhebung ist ent-
sprechend. d.em angestrebten Dreijahres-Rtrybhmus
197A füx 197! vorgesehen.

Kosten d.er Unternehmen für löhne uad. Gehälter
einschl. Prämien rrnd. Gratifikationen sowie
aIle Nebenkosten; sonstige soziale leistu:rgen
einschl. Aufwend.uagen für Benrfsausbild.ung d.er
Arbeitnehmer;
ZahL d.er beschäftigten Arbeitnehmerr geleistete
Arbeits zei-t.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgruad.-
Iage:

Zuständ.iges
Ressort:

Stichprobenerhebr:-ag (lgZl: etra 12 OOO Uater-
neh.en).

Dreijährlich.

Befragte - stlÄ - StB,A - SÄxG.

Verord^anr.ng der E\ropäischen Gemeinschaftea
erford.erlich.

Buad.esmj,aisteriu:n für Arbeit r:-nd. Sozialord-anrng.
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ÄIJ-geuej-ne
Benerlnrngen

Rechtsgrrrad.-
lage:

Zustä:ad.iges
Ressort:

Tatbestände:

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität: MehrJährlich.

Berichtsweg: Befragte - Still - StBA - SAEG.

b) P er s onalko st ene rh ebuag iq H eld e_L -_be1_ 
EEeOi t a

instituten u.acl Versieherurrfterr

Gemäß Verordanrag (gUrG) Ur. 1192/77 des Rates von
22. November 1971 über eine Arbeitskosteuerhebung
in Groß- und. Einzelhaadel, im Bank- und. in Ver-
sichenugsgewerbe so11 die Erhebung, d.ie erstmals
1971 (ftir 1970) stattfancl, im Jalre 197, - rrater
Einbeziehuag öes Großhand.eLs auf d.er Gm-ad.J-a6e
d.er BuchhaLtuagsangabea für d.as Ja.br 1974 wieder-
holt welrlen. Geroäß der Verord-nung (nfe) Nr. 178/74
d.es Rates vom 21. Ja:ruar 1974 soII gleichzeitig
eiae + Gehalts- ul'd. Iohnstrutturerhebung in
d.iesen Bereichen durchgeftihrt werd.en.

Kosten d.er Unternehmen für löhne und. Gehälter
einschL. Prämien und. Gratifikationen sorie aIle
Nebenl<osten, insbesonÖere Arbeitgeberbeiträge zllr
Sozialversichenrng u:rd zla Zusatzversorgungssyste-
men; sonsüige soziale T,eistungen einschl. der
freiwillig gewäb.rten Sozialleistungen uad. Aufwen-
d.uagen für Berufsausbild.ung cler Arbeitnehmer.
Za}J- d.er beschäftigten Arbeitnehner, geleistete
Arbeits zeLt.

Stichprobenerhebrrag bei Unteruehmen in Groß- r::rd.
Einzelhandel, im Benk- und in Versicherungsge-
werbe nit 1O und. mehr Arbeitnehnem..

Veroröanrag (EIIG) Nr. 7192/?1 d.es Rates vom
22. Novenber 1977 über eiae Arbeitskostenerhe-
bung in Groß- u:rd. Einzelhand.el, im Ba!.k- u:rcl iu
Versicherungsgewerbe (.AmtsUtatt d.er EG Nr. T,

726/1 vom 21. $oveuber 197V).

Bunöesninisteriun für Arbeit r:ad. Sozialord.nuag.
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ffi-@

7. Gehalts- und. I oh:est:eulrburerhebuaE in d.er Eewerb-

Allgeneine
Bemerkungen:

lichen l.Iirtschaft r:nd. im Dienstleis tru:resbereich

Geuäß d.em Gesetz über die Lohns.batisti.k vom

18. I'tai 1956 (scgr. I S. 429) in Verbindung uit
d.en .änderuixgsgese'bz 1,-oEi 4* liu'5us'u 19'/1 "de:rcüa iE
d.er Br::aoesrepubij-k Deutech] a:rd. Gehaiis* rurii Loi,s;-*

süriküurerheb-rmgen ia Cer gewerbriche:i i'iir'tschaft
uad- im Dienstl-eisir:ngs;bereicii'i-u A"lcs;tän,i.en'lrou
d.rei bi-s sechs Jal:ren d.urchgefi.ihri" Die le'i,z'Leu
Erhebr:agea fand.en '19?1 (ftir 1972) sor,rie 19oT
(ftir 1966) statt" Die nächste Gehalts- unci Loh:e-
strrrkturerhebr:a.g ist im Jahre 19?9 (ftir 19?S)
gepla:rt.
In Gegensatz zu deu laufend.en Verd-iens'bstatistj--
ken, d.ie sich auf Ausseh:eitte d-er Gese.m'bwirtschaft
beschränken und- wegen d.es cabei aagewalclten Lohn-
sluunenverfahrens nur Durchschaittsangaben fü:: Ar-
beituehnergruppen erbringen, gehen d.i-e Geha1i;s-
und. Irohnstrrrlrburerhebungen a1s rep:näsentative
Sond.ererhebr::ogen von d.en einzelnen Arbeitnehme::n
(lnaiviOualverfahren) aus. Damit ertögiichen sie
u..ä" eine Schichtung der Verd.ienste nactr der Höhe
sowie d.ie Beur-beil-u:rg bes'bimnter tr'aJrboren, d.ie
d.ie Höhe d.er Verd.ienste beeir.rflussen" Besond.ere
BeÖeutu:rg haben d.ie Geiralüs- und. Lohnstrrrlcturer-
hebungen ferner clad-u:'ch,, d.aß sie auch eine Unter-
suchuag der gesetzl-ichen Abzüge u-nd. d.anit d.er
Net'boverd.ienste ermöglichen r::ad. d.aß d.u.rch sie
auch hlirtschaftszweige einbezogeu werd.en könaen,
d.ie voa d.en l-aufend.en Statistiken nicht erfaßt
werd.en"

Dj-e Erhebu-ngen in d.er Bund.esrepublik Deutschl-and.
werd.ea so angelegt, daß d.auit zugleich d,en Anfor-
d.enragen d.er Etropäischen Gemeinschaften en'bspro-
chen werd.en kan-n. Im Bereich d.es Prod.uzierend.en Ge-
werbes mrrd.en innerhalb d.er Europäi-schen Gemein-
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[atbeständ.e r

schaften bisher zweL gemeinsame Erhebu-ngea über,
Strrrktur und. Verteih:ag von löhnen und. Gehältern
drrrchgefi.ihrt, und. zwar 197, (für Oktober 1972) ul'd
196? (rtir Oktober 1966). Durch d.ie Verordnrrng(E1.Ic)
Nr. 178/74 d.es Rates vom 21 . Januar 1974 zrrr Durch-
ftihrung elner Erhebua.g über Strultur u-r.d. Vertei-
lu.r.g d,er löhne und Gehälter in Groß- und- Einzel-
hand.eI, im Bauk- und. j-n VersicLerur.Bsgewer-oe wirci.
erstmals eine gemeinschafiliche Erhe'bi:aß in d.ie-
sem Bereich angeordnet. Sie soil vergJ-eici:.bare
Angaben für d.en l{ona'ü Oktober und. für d.as ggnue
Jahr 19?4 erbringen rr:rd. d.amit d.ie Ängaben aus d.er
g1 e i chz e i ti S d-urchzufü]rrend.en ----> Per sosalko s'b en-
erhebuag ergäazen.

Gehalts- r.rnd. Lohnstrukturerhe in d.er Bu:rd.es-
,blik:

Arbeitszeiten und. Arbeitsverd.ienste d.er Artreiter
und. Angestellten (lnaivtaualverfahren) aach Art
d.er Tätigkeit sowie nach "A.lter und. Gesch:l-echt.
Fär Ärbeiter ferner Arbeitszeit und. Arbeitsver-
d.ienster Betrennt nach ZeLt- und Leisüurc.gslohn.

9eEe I ! e :-sse-!ebse ! rsElgre lEeEsrs- ger-Sreplii 
=

e eE ee- 9sse +s eb e ! ! ee- is- 9r e E 
= -g34 -Elee e I! g39s }r

in Bank- u-r.d. im Verslche rbe:
Bruttomonatsverd.ienst in Oktob er 1974 einschl-,
a1ler Pränien, Zuschläge und Zulagea; Bruttolohn
bzvt. -gehalt im Jahre 1974 einschl. aller Prä^mien,
Zuschläge u:rd. Zulagen; Angaben zum Unternehmeu."

Geschlecht, .A.lter, benrfliche Qualifikation,
Dauer d.er Unternehmenszugehörigkeit, Entlohnr:ags-
system, Vo11- od.er leilzeitbeschäftiguagr Lohn-
fortzahluag; wöchentliche Arbeitszeit.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.i.zität:

Berichtsweg:

Rechtsgnrnd.-
Iagc:

Zustä.ndiges
Ressort:

Stichprobenerhebr.r-a.g bei Unternehmen d.er gewerb-
lichen Uirtschaft und. iles Dj.enstleistungsbe-
reichs.

7- bis 6jähr1ich.

Befragte StIÄ - stBA - SAIG.

Allgemeia:
Gesetz über d.ie L,oh-nstatlstik vom 18" UIai '1956
(BGBI. I S. 429), geä:röert d"urch d.as Gesetz zur
Änd.erung d"es Gesetzes über d.ie lohnstatistik vom
4. August 19?1 (BGBI. I S. 1217 ), r:na Verord-nr.i:r.-
gen über Oie Durchführung von Sond.erorhebungen
zur lohnstatisti-k.
Verordnung (EI/G) Nr. 178/74 aes Rates voro
21. Januar 1974 zur Durchführulg einer Erhebu:cg
über Struktur und. Verteil-uag der I,öha'e u:o'd. Ge-
hälter in Groß- r:.:od Einzelhand.el, im Baair- und" in.
Versicherulgsgewerbe (.AmtsUlatt d.er EG, Nr.
L ?1/2 vom 2). Januar 1974) "

Bu.nd.esninisterium für Arbeit r.rad. So zialord:rurrg.
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rv" ],öhae u:ad. Gehälter

-

4. Erhe über die betri liche Alters 80 rffitItq

Allgeueiue
Bemerlnrngsn:

in Wirt schaft

Geuäß der Verordanrng zur Durchfüh:rung einer Erhe-
br:ng über Artea und Unfnn$ d.er betrieblichen A1-
tersversoxgung vom 1'1 " I'iärz 19?i:,' (Sgii" I S" 681)
wird iro Ja-]rre 197t+ eiruuali.g eine Repr'ä's,lntativer-'
hebuag drrrcbgeftihrt' 'ditiL .'ragat:en - ä"ee.. tibe:r cit*s'

Anteii der voa d.er be'brj.ehlichen Äii;ersvär§o:'r'gu::rg
begäastigten Arbeitnehrrer so'sie ü'hen äie clureh-
schaittliche Höhe d.er betrieblicb.en ?ersoz.gli$Bs-
leisüure.gen - zu gerri-nnen" Diese }aten soLlen für
d.ie Z'eit vor dem Ii:Irafttreten äes Gesetzes zu.Y

Verb e s s erung öer'b etri eb 1 i e.hen Alt erslrers o r5'.IJrB

eru.ittelt werd.en, um ileasen Aus'arir'1«.uegen kontrol-
l-ieren zu können. Fer:ner vri-rci das Zahlenuraterial
I.r.B. zur Vorbereitr:-ng einer Regohmg iiber d.ie In-
s o lvenz slcheruog b etri eb I j. c h er Vers orgung B al!.wart-
schaften urd. -ansprüche beaötigt "

Die Erheburg wj-rd slch auf Öie gesamte ""{irtschaftt
ui-t Ausnahne Oer landrirbschaft, d-es Baugewerbee
uad' d'er Köqperschaften, aa'stalien r:.n.d' S'biftui:e5en
d.es öffentlichen Rechts, erstrecken. Das Erhebu-ngs-
konzept sieht eine S'bichprobenerhebung bei Unber*
neharen nit mind.estens 10 Beschäftigten vor, clie
aus d.em llaterial der .A.rbej-tsstättenzählr:ng '19?A

n.n'd. d.er Personalkostenerhebu-rrgen 197O und. 19'72

ausgewä.hlt werd.en" Durch Verzicirt auf eiue regio-
nale u-nd. fachliche Glied.errrng ist es mög1.ich' d'en
Uufang d.er S'bichprobe zu verkleinern und d.ie Auf-
bereitrrngsd.auer zu verHirzen "

Formen der betrietrlichen Altersver§orgrng l Zahl-
d.er Uuternehmen, d.ie über eine betriebliche Alters-
versorgung verfügen; Z,a}J- der Arbeitnehmer, d.ie
eine betriebLiche Versorgu.u.gsleisturr6 zu erwartea
haben; d.r:.rchschaittl-iche Eöhe d.er moaatlichen

tatbestäad.e:
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Versorgungsleistr.rag, die in Zeitpurlrt d.er Erhe-
bung nach jJ DiensüJahren in Unternehmen emeicht
wird.; Aufwend.ungen d.er unternehnen für d.ie betrieb-
liche Altersversorgu4g tn Ja-hr@ 19?7.

Stichprobenerhebrrng bei Unternehmelr mit 10 r:l'Ö
mehr Beschäftigten in d.en ldirtschaftsbereichen
Prod.uzierend.es Gewerbe ohne Baugewerbe 9 Ea:cdeJ-y
Verkehr rrnd. Nachrichtenübermittiu:agq Kred.itin-
stitute und. versicherungsgewerbe 9 DienstleJ.stringe.r,
soweit von üaternehmen unÖ tr'reie:r Beru.fen er-
bracht.

Period.izität: Einmalig, z:ou j1. Dezeaber 1974.

Berichtsweg: Unterrcehu.en - StIÄ - StBA.

Kreis d.er
Befragten:

Bechtsgn:nd-
lage:

Zustäind.iges
Ressort:

Verord:l:ng zur Drrrchfi.itrruag einer Erhebung über
Arten uacl Uufa.a'g d.er betrieblichen Altersversor-
gung vom 11. März 1gZ4 (nCSf . I S . 691) aufgnlad
von § 6 Abs. 2 d.es Geseüzes über d.ie Statistik
fär Bund.eszwecke vom ]. Bepteub er 19rV (BCrBt. I
s. 1v14).

Buad.eeninisteriuro ftir Arbeit und. Sozialord-nuag.
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Allgemelne
Bemerkua,gerr:

X\fI . tlirt schqf t sre cbau4gqP

1. Einkonnens- u+d. Verbr-auchssticFpr-olen (EVS)

Innerhalb d.er E\ropäischen Gemej-nschafteu werd.en
z.Z. Ilberlegu:c.gen hi.nsichtlich d,er Durchfühnrng
einer gemeinschaftlichen Einkomm.ens- rrad- Ver-
brauchsstichprobe angestellt" Die Bund.esrepublik
Deutscirl-and setz'c sj-ch bei öj-esen Plamr:egen, d.ie
noch nicht b.inreichend. koukroiisiert sinÖ, ffu
eine Abstinmiug d.es Iermins nit Oen Zeitpurkt d.er
aächsten nationalen Erhebung ein. Ilierfi.lr ist

entsprechend. d"en im Gesetz über die Statistik
d.er l,iirtschaftsrechnungen privater Haushal'be vom
11. Januar 1961 (UCnr. I S. 18) vorgeschriebenen
drei- bis ftinfjäihrigen f\rrnus d.as Jahr 1978 in
Aussicht gerronnerr"

Aus d.en Elnkommens- r.r:c.d. Verbrauchsstichproben aIs
repräsentativen Haushaltsbefragungen falLen regel-
mäßlg aktuelle Angaben über «1ie Zusam.loenhäage
zwischen Einkommenr Verbrauch r:ad. Vernögensbil-
dueg d.er privaten Eaushalte atl. Die uonatlichen
anschreibuagen über Ausgaben u:rd. Einnalmen in öea
Haushaltsbüchern werd.en d.urch 6qs Eröffnungs- uld.
d.as Schlußtnterview ergänzt, ia d.enen vorwiegeud.
Fragen nach d.er Zusamnensetzrr:eg d.es Haushalts '
seiner Ausstattuag nlt Gebrauchsgüte:m. r:nd. Ver-
rnögenswerten sowie nach d.en Wohaverhältnisseu ge-
stellt werd-en'.

rnnerhalb d.es gesetzlich vorgegebenen Rahmens
wurd.e bei d.en bisherigen Erheburogen jeweils be-
stimnten Fragenlonplexea gewisaer Vorrang einge-
rärrmt, und. zwar

1962/61: d.em Nachweis der Einkommenserzlelu-ng
und- -verwend.ulg alLer privaten Haus-
ha1te, wobei d.er Nachweis d.es Privaten
Verbrauche nach Gütorarten, Verwen-
d.rragszwecken u-nd. Käuferschlchten in
Vord.ergruad. stancl;
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Tatbestä:rd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

1969 z Fragen der Bild.rrn'g u.ad Verteilung von
Individual- und. Haushaltseinlcornmen r

d.er Vernögensbilduag und. -beständ.e ;

d.er Erfassung d.er Aufwend.u-ngen d-er
Eauehalte ftir d.ie Srnti-h.ruag in tiefer
warermäßiger Glied.erung ulrd unter An-
gabe von Mengen. Außerd.em umrd.en d.ie
Nachweis'ulgen über d.ie EinkoTrlmen aus
Vernögen sowj-e d.i.e Vermögensbesüänd.e
ausgebaut,

1971 z

Nach d.em Gesetz sind. folgead.e llatbeständ.e zu er-
f assen:

- Eir::rahrnen d.er Haushalte nach Quel1en.,

- Verwend.uag d.er Ei-nnahmen für
d.en Privaten Verbraueh (nach Axt, t{enge rrrrd.

Betrag),
Steuern u.nd. Abgabea,

- Beiträge zur Sozialversicherung sowie zu p='i-
vaten Versicherungen, soweit sie aicht d.ie
Vernö gensbildung betreff en,

Rückzahl.uag von Schuld-en,

- Vernögensbildung,
sonstige Zwecke.

- Außerden Aagaben über d.i-e Zusamnensetzuag d.er
Haushalte uad. ihre rirtschaftlichen r:nd sozialen
VerhäIüaisse.

Ilaxiu,al Orj % a1Ier pri-vaten Haushalte (olure llaus-
halte voa Ausländ.em. und- Pri-vathaushalte in Anstal-
ten sowi-e ohne Haushalte nlt erctreu hohem Einkon-
men).

7 bis I ,fahre.

Befragte (tntervtewer) - StIÄ - StBA (zenürale
aufberet*u]. 

rry

Berichtsrreg:



Rechtsgrund.-
lage:

Zustäad.iges
Ressort:

Gesetz über die Statistlk d.er lJlrtschaftsrech-
rrlrrrgen privater Haushalte vou 11 . Januar 19Ol
(Ben1. r s. 1g).
Sestleguag d.es [ermins Jeweils d.urch Verordanrag.

Bu-nd.esminlsteriran ftir Ulrtschaft.
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I. i{eiterverarbeitune statistischer Ergebnisse in Gesamtsystemen
und. Entwicklunq von Scb.ätzverfahren in einzelaen Bereichen

1 . Irleiterentvricklung der folkswirtschaftliciren Gesqglrephnungen

Die VolkswirtschaftLicsen Gesamtrechaungen stellen ein umfassen-
C.es, in sich geschloss,err€s System zur Da::ste11u-ng cler Güter-,
Einkomnens- und. Finanz:Lerungsvorgä:rge cta::" Den Kern d.er Yolks-
wirtschaftlichen Gesam'crechnuagen bilden die Sektorkonten, er-
gä:.:.zt 'tuu. riach verschie,lenen GesichtspurrJrten gegiied.erte Tabeiien
zur Dars-beilu:rg d.er &rtstehi-urg u:rö Yerweno'ung d.es Sozialprod.ukts,
d.er VerEeili:ng d.es Volkseinkonmensr d.es Staates a-l-s Teil- CLer

Yoikswirtschaf t, cies Einkommeas d-er privaten i{aushal'ce unci seir.er
Yerwenourxg, d-er Veruögensbild.irng rrr:.d. ihrer !-in,rr,zieruag und" d.er
wj-rtschaftlichen Vorgänge mit d.er übrigen Llelt. Zu eineu mod.er-
nen System Voikswirtschaftlich.er Gesantrechm::gen gehören auch
iaput-Outp'ut-[abeliea zur Darstelh::rg der prod.rrktions- u:rd- 6üter-
mäßi6en Verflechti:agen in d-er Volkswirtschaft sowi.e Fina:rzie-
rungsrech:aungen für d.en Nachweis d.er Yerll:rd.enragen d.er finan-
zieilen ileziehungen" Voil ausgebaute Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechrnungen tmofassen auch gesamtwirtschaftliche Vermögensrechnua-
P,ea, rLie d.as Sach-, Creld.- r:-nd. Reinvernögen und. seine Verteih:-ug
ia d.er Volkswirtschaft d.arsteIlen.
ivät d.er Aufstelluag d.er amülichen Volksw'irtschaftlichen Gesant-
rech:rungen in d.er Bund.esrepublik ist d.as Statistische Bund.esant
gem.äß § 2 Ziffer 5 d.es Gesetzes über d.ie Statistik für Br.ued.es-
zwecke beaufiragt (auf d.em Gebiet d.er tr'inanzien::egs- r.i:ld Ge1d.-
vermögensrecbmrlg crrbeitet d.ie Deu-bscoe Bund.esbank, regionale
Ergebnisse der Volksrrirtschaftlichen Gesa:ntrech-rrr::tgen werd.en
von einem Arbeitskreis d.er Statistischen Larrd.esämter berechnet).
Nebea Berech:rungen für nationale Zwecke müsson auch Berechar.m-
gen fü-:: internatioaale organi sationon, insbesondere fiir öi.e
Duropäischen Gemeinschaften, nach d-eren Systen d.urchgefüI-rt
werden. Ej-ne Angleichung a:r d.ie internationalen Systeue wird.
nngestrebt, Iäßt sich aber in Hinblick auf d"ie arrgestrebten
Erkenntnisziele uad. aus statistisch-technischen Gründ.en nicht
oh,ae weiteres verwirklichen. Dle im Rahnea d-es systems der
Vol-kswirtschaftlichen Gesamtrechnuagen d.er Europäischen Gemein-
schaften (ESVG) konkretisierten lnforderuagen gehen zum Teil
erhebli-ch über den gegenwärtigen Unfa:rg d.er Volkswirt-schaftli-
chen Gesa:atrechan::rgen in d.er Buad.esrepublik Deutschland. hinaus.
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In Ralrmen d.er Volkswirtschaftlichen Gesantrechnuagen werd.en ne-
ben Jahresergebnlssen in zusarnnergefaßter Forn auch HalbJahres-
zahLen d.argestellt (Anuätze für vierteljährliche Berechnungen
sind. bei elnzelnen Tatbeständ.en vorhaaden). Dle wlchtigsten Eck-
d.aten werd.en weniSe l,Iochen nach Ablauf d.es BerichtsJalrres vorgo-
legt; ein geschlossenen Krelslaufblld. für Jahrs r::rcl Halbjahre
liegt 2 Monate (tiir aas erste HarbJahr l Monate) nach End-e d-er
Berichtsperiod.e vor" Bed.ingt durch d.ea sukzessiven Anfail- d.es
stati-stischen Aus gaagsuaterial s (l{onats stati s-Iiken ) V* erre i J ah-
resstatistiken, Jahresstatistiken, Zensen und efi.d"ere Si;aristiken,
d.ie nur in nehrjäärigen Abstä-nden d.urchgeführt werd.en) müssen
d.ie Ergebatsse für d.ie einzelnen Berj-chtsperioasn immer wj-eoe1
neu berechnet werde!,. Unterlagen aus Zensen können nur im Rehmsn
größerer Revisionen eingear'oeitet werd,en, d.urch d.ie d.ie Berech-
nungsergebaisse über eia halbes Jalrzehnt od.er mehr Jahre zurück
d.em neuesten Staad. d.es Ausgangsmaterials aagepaßt werd.en. Anga-
ben über d.ie liarea- i.md. Dienstleisturgen und d.ie hieraus unei.t-
telbar abgeleiteten leistr::rgsströme (leiträge zuu Bruttoinland.s-
prod.ukt, Bruttosozialprod.r:kt) werd.en auch in konstaaten Preisen
berechnet. In mehrjährigen Abständen müssen d.ie Angaben in kon-
stanten Preisen auf aktuelle Basisjahre u.mgerechnet lrerd.en.

In d,en ialren 1g?5 wa7gZ6 wird d.as Schwergewicht d.er Arbuit"o
neben d.en laufead.ea Berechnungen bei einer umfassead.en größeren
Revision liegen, d.urch d.ie u.a. eine weitere Angleichung an d.as
I\rropäischo Systen Volkswirtschaftlicher Gesamtrech::.ungen her-
beigeführt werd.en soII1 lrltr Doppelarbeit roöglichst zu veruieid.en.
Gleichzeitig - nit Fortsetzurrg in d.en folgenden Jahren sind.
die VolkswirteehaftLichen Gesamtrechaungen entsprechend den
Anford.erun8en in verschled.ener Hinsicht weiterzuentwickeln. Da-
bei geht cs einerseits danrm, den d.urch d.ie gegenwärtigen Syste-
me (national u:rd. internatlonat) vorgegebenen Rahmen nach und
nach vo11 auszufü11en, and.ererseits müesen d.ie grund.legen<len
Konzepte weiterentwi-ckelt werd.en, um neuen Fragestelluagen j-m

Zusamnenhaag mit lJohlstaadsüberlegr:agerl u. a. entsprechen zv
können (lasbesoad.ere d.urch Verknüpfr-rag nit sozialen Indikatoren).
Größere Arbei-tea fallen insbesond.ere auf folgend.en Gebieten an:

Aufstelluag jährlicher Input-Output-labellen hauptsächli(ih für,
zweckc d.er Etropäi-schen Gemeinschaften ab Berichtejahr 1g?o

. (u.a. kurzfristige Fortschreibung d.er Eckd.aten über Pr.ocluktion,
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Vorleietr:agea u^n.d. lJertschöpfung r::rd. ihre Verknüpfuag nit der
herköunlichen Srtstchungsrechaung nach Unternehmensbereichen
usw. ),

- Verbesserung u:ed. LJeiterentwickluag d.er Berechanragen in kon-
stenten Preisen (Unbasieren der Reihen in konstanten Preisen
auf d.as neue Basisjahr 19?O, EinhäJrgen der Volumensberechau-u-
gen in d.as Schema der Input-Output-Tabel1en, lleiterentwick-
luag d.er Berechnr:agsnethod.ea für d.le Dienstlelstrragsbereiche ),

- Ergänzung der halbJeihrl,ichen Ergebn:lsse d.er Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnuagen um viertelj ährliche Berechnuagen für
wichtige [atbeständ.e'

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnuagen für kleinere Regionen
(ab Berichtsjahr 1975 ford.ern d.ie Europäischen Gemeinschaften
ausgewä^hIte Ergebaisse d.er Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für Regieruagsbezirke oder and.ers abgegrenzte Regionen
äh:clicher Größenord.nr:ag auf d.er Gruad.lage d.es E\rropäisch.en
Systens Volksm-rtschaftlicher Gesantrech:uragen - d.as Statisti-
sche Buad.esamt wird. soweit wie nögIich auf d.ie Ergebnisse d.es

Arbeitskrelses rrVolkswirtschaftliche Gesa.mtrechnu:lgen d.er
T,ä.n'd.ertt zrrrückgreifen und. d.iese auf die Konzepte d.es E\ropä-
lschea §ystems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnu-ngen umstel-
len -; außerd.en liegen aus öer Sicht d.es Buad.es Aaforderurrgen
aach Krelsöaten für bestiunte Tatbeständ.e - z.B. Einkoumen
uad. Iavestitioaen - vor, die bisher noch von keiner Stelle be-
rechnet word.en sind),

- Verbesserung u:rd. lJeiterentwicklu-og d.er Darstellung der Ein-
kornmens- rrnd. tr'inanzierurlgsvorgäage in d.en Volkswirtschaftli-
chen Gesantr echanrngen (Lleiterentwickluag d.er Sektorend.arstel-
lun'g hinsichtlich d.er Einzelunternehmen u:rd kleinen Personcn-
geeellschaften sowie d.er l,Iohnungsver"roietu:rg, Nachweis der
Unterneh.measgewinne r:ad. VermögenseLnlcommen, Darstellu:rg der
Einkonnensverteih,rng und -verwend.ung d.er privaten Haushalte
nach Eaushaltsgnrppen) r

Darstelluag d.er Forschungsleistuageu und ihrer Finanzierung
in d.en Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen,
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- Berechnung d.es Volksvermögens und. d.er Vernögensverteilung
(Lleiterentwickluag der Berechnung d.es reprod.uzierbaren Arclage-
vernögens u:rd. Ergänzung u-n Angaben über den Gnrad- und Bod-en

un6 ald.ere Vernögenswerte zur Ermittlung d.es Volksvermögens '
Aufstelluag einer ges amtwirtschaftlichen Vermögensrechaung
aach Sektoren und ihr,e Zusammenfühnr-ng nit d.en Ergebaissen
d.er Geld.vernögensrect:lr-rng d.er Deutschen Bund.esba:rk),

- Verbesserter Nachweis d.es Einsatzes d.er Prod.uktionsfaktoren
(u.a. tserechaung der geleisteten Arbeitsstund.en sowie d.es

eingesetzten Kapitalstocks nach lüirtschaftsbereichen),

- Untersuchungen zrtr Be'rücksichtigung von Umweltaspelrben
in' d.ea Volkswirtschal'tlichen Gesantrechnu.:rgent

- l.Jeiterentwickluag d.er Volkswirtschaftlichen Gesantrechnurgen
nit 6em Ziel, sie ira lü-nblick auf soziale Zielvorstellungen
aussagefähiger zu machen und. nit sozialen Ind.ikatoren (auf
d.en Gebiet des Bild.ungswesens, d.es Gesrrnd.heitswesens, d.er
tr'reizeit usw. ) zu verknüpfen.

Hingewiesen sei ferner auf die erforderliche ltitwirku-ag bei 8e-
samtwirtschaftlichen Kaufkraftvergleichen mit d.em Ausland (in
d.iesem Zusammerhang spielen auch Vergleiche zw'ischen östlichen
uad. westlichen Systeuen Volkswirtschaftlicher Gesantrechnungen
eiae Bolle).
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I a l,JeiterVerar.be itune stati sti scher Ergebni s s e in Ge s ant sYstenen
r::rd Entwickl lurg von Schätzverf ahren in einzelnen Bereichen

2. Entwickl eines Systoms d.emo sraphischer und. so zialer Daten
und. rr§oziale Ind.ikatoren"
Aogcregt u. a. d.urch en1;sprechend.e Bestretu-ngen d.er Yereinten
Nationeu sind' in d'er Btr:rd'esrepublik die liorarbeiten zur Entwick-
h:.n'geines Ge s amt syst ems demo 8raphi
scher und. soz ialer Daten inAagriff
genommen word.en. Durch d.iese Arbeiten, d.ie in Zukunft verstäJkt
werd.en müssen, soII ein in sich geschlossenes r:-nd. - soweit
Beri.ihrungspu:okte bestehen - nit d.en Volkswirtschaftlichen Gesant-
rechnuagerr verknüpftes System über d.ie Stn:ktur r:-ad. Ertwicklung
d.er Bevölkenr-ng urxd wesentliche Aspekte d.er gesellschaftlichen
Verhältaisse rrnd. sozialen Zustä:ed.e entwickelt !'rerden. Das Systen
soII d.en Rahmen fi.ir d.en Ausbau d.er Bevölkenrngs- und. Sozialsta-
tistik im weitesten Sinne bild.ea rrad. d.ie für d.ie Änalyse d.er
d.eurographischen r::rd. sozj-aIen Gegebenheiten und. Irends erford.er-
lichen Ind.ikatoren enthalten.
In System d.er d.enographischen Daten tritt d.ie statische Betrach-
tuageweise, wie sie vorwiegend in Rc}'rnen von Querschnittsstati-
stiken angewand.t wird., gegeaüber der d.Smanischen Betrachtuags-
wej-se zurück, d.ie d.a.hin zielt, tttlbergaagsquoten von einer Lebens-
ph.ase in die aad-ere, von einer Tätigkeit in d.ie and.ere ' von
einer BevöIkerungsgruppe in eine and.ere " zv ermitteln. Danit
liegt d.em Gesamtsystcrl tt.a. d.er Gedsnke zugrund.et

d.ie Verä-nd.erungen in d.er Glied.en:ag d.er Bevölkerurrg, bei-
spi-elsweise dea Übergang von ScbüIern in d.as Erwerbsleben,
von Erwerbstätigen zu Nichterwerbstätigen, Verheirateten ü0.

Verwitweten od.er Geschi.edenen usw. im Rahmen von Verlaufssta-
tistiken eiaer stä:cd.igea Beobachtu.r.g zu unterwerfen,

- neben d.en Verä:rd.eruagen bei Individuen diejenigen bei Familien
n.n'd. Haushalten zu beobachten, z.B. d.ie Bild.uag, Veränd.erurrg
u.n'd. Auflösu:ag von Femi lien.

Derartige analysen waren im Rahmen d.er amtlichea Statistik außer
bei d.er Stud.entenverlaufsstatistik bisher nur in sehr kleinern
Unfang in Ralnnen d-es Mikrozensus durch lJiederholr:agsbefragu:rgen
von Haushaltcn nöglich.
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Bei d.er Ettwicklu:rg iles Systeros sind. erhebliche Schwierigkeiten zu
überwinden. Im Vergleich zun Aufbau d.er Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rech:ruagen ist d-ie Ausgangssituation für d.en Aufbau eines Gesamt-
systems d.emographischer und. sozialer Daten ungünstiger, da es keine
umf assend.e, allgemein akzeptierte lheorie der BevöIken:ng uxd ihrer
sozialen Entwicklung gibt, d-ie - wie d.ie Kreislauftheorie für d.ie
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnr:-::gen - einen Rahmen für d"en Aufbau
d-es Systems bild.en könnte. Obwohl d.as bevöIken:ngsstatistische Aus-
galgsmaterial in d.er Bund.esrepublik günstige Voraussetzu:agen bietet '
werd.en d.ie benötigten fnform,ationen häufig nur d-urch Kombination und.

!üeiterverarbeitung von Material aus verschieiLenen statistischen Quel-
l-en zu gewinnen sein.

Die V e r e int en Nat i on en habenVorschläge fürDar-
stel-Iu:rgsforuen (2.8. Tabe11en, llatrizen, Iionten, Gleichr:ngen) ent-
wickel-t. Fem.er haben sie Übersichten erarbeitet , in denen d-as Ge-
samtsystem in Teilsysteme r:nterglied.ert ist und. au.s d-enen sich für
jedes [eilsysten d.ie öarin nachzurvej-send.en Tatbestä:rd.e, Konzepte, De-
finitionen, Gl-ied.errragen uslr. ergeben. Die vorgeschlagenen Teil-
systeue unfassen im wesentlichen

die
d.ie
d-en
d.ie
die
d.ie
d.ie

- d-as

d.ie

Bevö lkerungs entwi cklung,
Ausbild.ung,
Arbeitsmarkt,
IrJohnverhältnisse ,
Gesi:::.d-heit,
soziale Sicherheit und. htohlfah.rt,
öffentliche Ord.ni:-ng r:nd. Sicherheit,
Freizeitverhalten (einschl. Zeitbudgets) sowie
Einkommensverteilu-n g rrnd. -verwend.urg.

Jnd.as Gesamtsystemwurd.en S o z i a 1e Ind.i kat o r en
einbezogen, d.j-e teils verd.ichtete, teils ausgewähl-te Elnzeld.aten aus
d.en Basisreihen d.es Systems enthalten r::o.d. d.arauf abgestellt sind-, d-ie
I,ebensverhältnj-sse in verschied.enen Bereichen sowj-e d.ie Verfügbarkeit,
Nutzn:eg u-nd. Effi-zierrz sozialer Dienstleistrrngen zu tressen. Es handelt
sich d.abei allerd.ings r"reniger um Ind-ikatoren, d.ie von politischen Zie-
len bestinnt sind., als vielmehr uu fnd.ikatoren, d.ie zr:nächst einmal
auf vorhand.ene statistische Info:mationen bezogen sind. r-rrr.d. d-iese in
aggregierter Form d.arbieten.
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Das Statistische Br:nd.esamt ist in den zustäld-igen lIN-Gremj-en als Be-

richterstatter für mehrere Subsystene tätig'

Die O E C D wid.met sich auf d.er Grr:ndlage eines Ratsbeschlusses
aus d-em Jahre 19?O intensiv d.em Problem, wie d'as wirtschaftliche
lJachstum mehr aIs bisher auf eine An-hebr::r.g d.er Sralität d'es lebens
r:nd. die ErfüI1:ng d.er gesellschaftlichen l,Jtinsche ausgerichtet werd-en

kaffr. In ihrem mehr d.eduktiven Ansatz hat die OECD in einer inzwi-
schen abgeschlossenen Phase I eine liste sozialer Anliegen aufge-
ste11t, d.ie für die 8 Hauptzielgebiete (Gesund.heit, Persönliche h.t-
wickl:ag durch Bild.urrg, Erwerbstätigkeit und. Q:a1ität d'es Erwerbs-
Iebens , Ze5t r:nd Freizeit, Verfügung über 1,'Iaren r:ad. Dienstleistr::egen'
physische Umwelt, Persönliche Sicherheit r:ld. Rechtspf1ege, Soziale
Charrcen und. Beteiligr:ng am Leben d.er Gemeinschaft) i-nsgesamt 24 we-
sentliche gesellschaftliche Anliegen nenat. fn d.iese liste wurden An-
liegen aufgenommen, d.ie

iro Prinzip ve:mutlich quantifizierbar sind',

für die meisten l{itg1ied.s1änd.er zutreffen uacl von genügead.er
gegenwärtiger od.er potentieller Bed.eutung für die Regien:ng dieser
länder sind.,

- wesentliche menschliche Bestrebungen oder Anliegen im Gegeasatz zlt
I.Iitte1n od.er instnrmentellen Aspekten d.es litrohlbefind.ens darstellen.

In 6er gerad.e begonnenen Phase fI, in d.er d.as Statistische Sund.esaut

mitvrirkt, ist vorgesehen, eine Einigr.rng über Spezifikationen r:Id. De-

finitionen d.er im Rahmen d.er Sozialen Indikatoren verhlend.eten Be-
griffe herbeizuftihren. Bisher hat die OECD hierzu Ind.ikatorenvor-
schtäge für folgend.e Gebiete bzw. Änliegen unterbreitet:

- Gesund.heit,

- Persönl-iche Eetlricklu.reg d.urch Bild"ung,

- Persönliche Verfügung über !üaren r:nd. Dienstleistu:egen,

- Streur::eg in d.er Strr-rlstur von Einkornmenr

- !üobnirngsb eil.ingungen,

- Vorhand.ensein von Arbeitsmöglichkeiten für Personea,
d.ie Arbeit wünschen,

Ora1ität d.es Arbeitslebens,
- Persön1ich zufried.enstellend.e Erfahnrngen rait d.ero Arbeitsleben.
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fn einer Phase III soIl dann Einigung über die Q3rantifizienrng
erfolgen.
Die Intensivierung der Arbeiten des Statistischen Bundesantes auf
diesem Gebiet ist von besonderer Bedeutung, da die QECD-Konzep-

tionen 11.8. entscheidende Anregungen für weitere tlberlegungerr zur
Eatwickl:ag von Indikatorensystemen auf den Gebieten der Rau-nord-
nrrng uncl des Umweltschutzes versprechen.
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I. I'Ieiterverarbeit unq statistischer Ergebnisse ia Gesantsystemen
,nd rVrtrickluag von Schätzverfahren in einzelncn Bereichen

, . ED. ä z.,rgrf Bere nalst t
rrnd, d.er Umwe1ts tatistiken
1- Rerrionalstatistik

Der wachsend.e Bed.arf an reg:ionalstatistischen Informationen
kenn durch d.en Ausbau d.es Programns originärer Erhebu.ngen uad.

d.ie verstärkte Ausnrrtzung vorr automatisierten Verwaltungs-
unterlagen allein ai.cht gedeckt werd.en. Es ist d.aher erford'er
lich, in verstäirkten Maße Schätzr:ngen a1s Mittel d.er Daten-
gerinnqag einzusetzen. Diese Method.e, d.ie bereits seit langen
u. B. in d.eu Volkswirtschaftlichen Gesamtrechaungen genutzt
rrird, bietet sich insbesond.ere arr, wenn Ergebnisse in kürze-
ren Zeitabständ.err gewonnen werd.en müssen, als es d.as Progranm

6er Großzählungea erlaubt, od.er weür Daten errlr:lttelt werd'en

müssen, d.ie statistischen F.rhebr:ngen schwer zugä:r.g1ich sind.-
Im einzelnen konmen Schätzr:agen in Betracht r um

- in d.ea Fäl1en von Änd.enragen d.es Gebietsstand.es, d.er Syste-
matiken, Definitionen usw. d.ie zeitliche Vergleichbarkeit
d.er Daten weni Bstens annähspsgsweise zu ermöglichent

- durch later- bzvt. E:rbrapolation Daten zu berechnen, d.ie nur
in größerea zeitlichen Abstä-r.den erhoben werd.en (2.8. iähr-
liche Fortrechnr:ag d.er Beschäftigr:regsfäIle der Arbeits-
stättenzäJrluag) ,

Daten zu gewinnen, d.ie bisher nicht in eatsprechend. feiner
regioaaler Glied.e:rrng vorliegen (2.8. wenn Daten nur für
Bundesländ.er vorhand'en sind.) od.er

- d.grch Analogieschlüsse auf der Gru.n.dlage voD lleilergebals-
sen usw. Daten zu ernitteln, d.ie bisher noch nicht in un-
fassender regionaler Glieclerrrng vorr d.er Statistik erfaßt
werd.en g z.B. in d.en FäIIen, in d.enen Datea nur für Teil-
bereiche vorliegen. (So baut z.B. d.ie geplante Beschäftig-
ten- u11d Eotgeltstatistik - vBI. A IV.2 - auf Unterlagen d-er

Sozial-versichenu.gsträger auf. Angaben für d,ie d.ort nicht
erfaßten Beschäftigtengruppen müssen hinzugeschätzt werd.en.)

207



Fi.ir d.ie erste [agUng des Arbeitsheises "Regloaalstatistik[
hat d.as Statistische Bund.esant anhsrxd d.er Aaford.erux.gen d.es

Bu-nd.esmiaisterir::os des Innern r:nd. d'es Bund'esmiaisteriums für
Llirtschaft bezüglich der Raunordnung rrad, d.er regionalen I'Iirt-
schaftsförd.erqag einen Vorschlag zu Tatbestä.nd.ea und Mcrk-
malen vorgelegt, für die nach Möglichkeit Jährliehe Schät-
zurrgea auf Kreisebene od.er für größere regionale Einheiten in
Betracht kommen. Der Arbeitskreis enpf ahI, d'ie folgend'en
Größen nit erster Priorität zu behnndeln:

- die Zahl der Beschäftiguagsfä1le'
- d.ie Brtrttoan'l agej.nvestitionen d.es Produzierend.en Gcwerbes t

- die l,ohrr'- rud. Gehaltsmmme (-erUeitsortkonzept),
d.as Bruttoialand.sprodukt (evt]. 111lr a]le zwei Jahre),

- Beiträge einzelner großer l,Iirtschaftsbereiche zum Brutto-
ialandsprodnkt (ftir aie Jahre, in d.eaen keiue Angaben für
d,as Bnrttoinlandeprodu.kt insgesamt vorliegen).

Für d.ie Dqrchführung d.er Schätzungen ist aus Mitglied.ern d.es

Arbeitskreises I'Regionalstatistik" eine eigene Arbeitsgruppe
ttschätzungen iu Rehmcn der Regioaalstatistiktt gebild.et word.en.

Z.Z. arbeitet ctas Statistische Brrnd.esamt an u,ethod.ischen Konzep-
ten, die d.ie G:ruadlage ftir clie Ärbeiten tter Arbeitsgnrppe 1ie-
fern soIlen.

2. Umweltstatistiken
Als Teil d.er Bemühr:agerr um eiaen Ausbau der Umweltstatistiken
(vSI. A VfI. 2) ist u.a. d.ie zusätzliche Aufbereiürng bzw.
Lleiterverarbeitung bestehend.er Statistikea in Angriff geDom-

mea word.en, d.ie prinär für and.ere Zwecke erhoben wurd.en. Die-
se Aufgabe erford.ert eine systematische Auswertung aller re-
levanten Daten, u^ad. zuar zum größten [eiI auf tiefer reg'ioD,a-
ler Ebeae.

In al.Lgemeinen liefern d.ie vorhand.enen Daten nur ind.irekte
Indikatoren über Belastr:a.gen d.er Umwelt sorie über Verursa-
cher und. Betroffene. Ergäazend. d.azu müssen für Zwecke d.er
A:oalyse und. Prognose Method.en für Urnrechrumgen statistischer
Angaben über schad.ensverursachend.e Vorgäage auf Schäden, d.ie
Auswirkuagen d.er Schäclen r-rnd. d.ie von ihnen Betroffenen ent-
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wickelt werd.en. ffi>ischc Anwend.uagsfäIle einer solchen Aus-
wertuagsmethod.e sind Unrech-ouagen von Ergebaissen aus der
Prod.uktionsstatistik über d.ie Prodr:ktioa unweltgefährd.end.er
Stoffe anha-nd. techni scher Koeffizienten od.er von Ergebnisscn
d.er Iruftfahrtstatistik über Starts und land.u-ngea nach Flug-
zeugty;len in Verbindu.ug mit lh'i ssioaswerten eiazelner Strahl-
triebwerke sowie klinatologischca Daten.
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II. Methodis che Uatersuchuaggn u.n'd. sonstige vorbereitende
Arbeiten zr:m Ausbau d.es st stischen Gesantbild.es in

ausqewäh1ten Bereichen

1. Ausbau dsc Einkonmens- r.rad. Ve:mö gensstatistit
I. Einkonmeasstatistik

Von d.er amtlichcn §tatistik werd.ca auf clen Crebiet d.er Einkon-
mensstatistik verbesserte Iafornationen, insbesond.ere zu fol-
gend.en Fragcstellua6en, ervartet :

1) Verteiluag d.er inr Prodr:-ktionsprozeß entstehend.ea Einkonmen
auf Arbeitnehmer, Unternehmer r:ad. Kapitalbesitzer t

2) Umvertcilrrng d.er Ej-nkonmerr, insbesoad.ere über d.ea §taat,
,) Verteilung a1ler Einkoumen d.er privaten Haush.alte (Ebnerbs-,

Vernöge[s- r übertragene Einkornrnen) auf d.ie verschi ed.eaen
Bevölkerrrngsgruppen.

Das StatLstische Bu.ud.esa.mt hat in d.en vergnngcnea Jalren
uatersucht, welche tlege eingescLlagen werd.en können, uß
schrittueise eine Yerbesseruag d.er statistischea Nachueisuagerr
über die Einkolnme[ zu erreichen. Diese Informatioaea könncn
nicht durch eine einzelne Statistik bereitgestellt werd,en;
vielnehr i-st ein Btiadel von Statistiken erford.erlich, ua.d. zuar
souohl §tatistiken, d.ie sich u.nmittelbar aa Betriebe od.er
Unteraeh.uen bzu. an Einzelpersonea od.er Eaushalte richten, als
auch Selrund.ärstatistiken, d.ie vorhand.enes statistisch.es Mate-
rial aus Vervaltr:ngsr.raterlagea u.ä. auswerten. Uu cin aussagc-
fähi gcs Gesamübild. erstellea zu könnear müssen d.ic Ergebnisse
aus d.en verschied.enen Quellen sinnvoll konbiniert und. durch
§chätzungca ergäazt welten.

Zu 1\
Ilber d.ie Einkonuen aus rrnselbständiger Arbeit steht Material
aus verschied.enea Quellen zur Verfüguag. Ia d.en nächsten Jah-
ren sind. 11.8. folgeade Erhebungen bzw. Erweiterurrgerr beste-
hend.er Statistiken geplant, aus d.enen aktuelles Zahlenmater{e'l
über d.ie Einkommen aus unselbständiger ArbeLt (bzw. Löhae und.
GehäIter) anfaffen wird.:
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- Gebäude-r trtohnungs- rrnd. Arbeitsstättenzählung 197,
(vgI. A IV. 1)

lüie bei der Arbeitsstättenzäh}:ng 1970 ist auch iro Rahnen d.erfür 1975 in Aussicht genonmenen, sicherlich aber erst später
kommend.en Arbeitsstättenzähh.:a.g d.ie Erhebr::rg d.er Bnrttolohn-
und -gehaltsunmen vorgesehea. Dauit werd.en erstmals etwa in
d.er t{itte der Dekad.e Zwischen zwei- Volkszähluagea (aie nächste
Volkszä.h1ung ist für 1981 geplant) d.erartige Angaben für Ar-beitsstätten in tiefer fachlicher u.n'd. regionaler Glieden:ng
zur Verfügung stehen. d.ie insbesond.ere für d.ie Beurtei1r:ng d.er
Ertwicklung in d.en Dienstleisüuagsbereichen von besond.erer Be-
d.eutung sind..

- Einfähnag einer laufead.ea Beschäftigten- und. htgeltstatistik
aufgnad cler Unterlagen cler Sozialversiehenrng (vSI. A IV. 2)

Aus tlieser Statisüik werrlen i-n Zuktrroft u.a. jährliche Angaben
über d.ie htrickh:ng der Iröhne r:nd. Gehälter, soweit sie d'er
Beitragspflicht ia äer Sozialversichenrng-unterlieg-enr . i3fachliähör unö regionaler Gliedenrng vorliegen. Auch Einkon-
meussehichüungen falIen irn Rahnen d.ieser Statistik an. Die
Ergebnisse nüäsen durcE Schätzuagea über den Teil d.er löhne
unä Genälüer, der die Beitragebenessungsgteqze übersteigt'
ua6 über d.ie von d.er Sozialvörsichenrng aicht erfaßtea Ar
beitaehner (Beamte 11.ä.) erBänzt uellilen.

- Gehalts- r:ad. Lohustrrrlcütrerhebr:ngen sowie Erhebnngen über die
Aufwendr:ngen d.er Arbeitgeber für Personalkosten, rrnd' zvaP

erstnals eiae Erhebrrng über
Löhne r:ad. GehäIter iu Groß-
iu Yersichenragsgewerbe für
19?4 genäß Rechtsverorrclaung(vgl.-A XV. V),

- Erhebungen über die Aufrendr:ngea der Ärbeitgeber ftir
Personalkosten,
- d.anrnter eiae Wiederhoh:ng d.er Personalkostenerh.ebung in

Produziäränaeo Gererbe 191, $w 19?ä i, Jahre 1976 (rür
19?»-(vS1. AXY.2a),
fenrer ei:c.e I{ied.erholuag d.er Personalkostenerhebung vorr
4gZ4-(ttir f 9?O) iu EandöI, irn Badr- r:nd. in Versicherungs-
g6werü" (erlinals unter Einbeziehp-ug d.es-G-roßhaadels)
fn Jahre-19?, (ftr 197+) (vgl. A. X\r. 2 b).

Noch nicht hinreichend. konlretisiert si-nd. tlberlegUngen zuT
Einfähnng einer laufend.en Verrliensterhebr:ng in öffentlichen
Dienst. Voraussetzung hierfür wäre 11.ä. d.ie Vereinheitlichuag
d.er maschiaellen Abrecbar:ng d.er Bezüge bei Br:nd., Ländern und
Gemeinden.

Sünr$ur und. Verbeilung <ler
und Eia.zelhand.el, in Ba*- und
Ottober und fär d,as ganze Jahr
d.er Europäischen Geneinsehaften
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EiasLcbtllch öee Nachwciscs Ocr Elrko@ctl aus Uatcrach.uer-
tätidreit Vcrmöcca beetchca Ln etatLstiechea Ausgangs-
naterlal aoch crhebliche !ückca. Dle Anforclenugea rLchtea
sLch Ln BcrcLch dor VolksrlrtschaftlLchcn Gcsantrechanrngca,
dLc dcn uqfasscnästca Nachwcle übcr dic ia d.cn elazel-nca
Ulrtschaftsbereichcn eatstaad.cncrl und. vcrteilten Einkonmca
führca, hauptsäcblich arrf cinen Auebau d.er Nachweisungea d,cr
Uuteruebneasgerinne und. ihrer Vervendung sorie d.er VeuoöBGlrs-
einkomen, 1r.8. d.urch eiae Glled.enrng nach großca Uaterneh-
meaebereichen rrnd. sozioökononLscheu rrnFfängGtgruppell. Für clLe
Bcrechauag clcr Unternchmensgeninac werd.en urrfassend.e r:ad. hiJl-
reichcnd, gegliederte Angaben aus Geuinn- nnd Verlustrechanrn-
gcn benötlgt. ZusätzLiches Maüerial zur Berecharrng d.er eat-
süard.cnea Elnkommea aus Uaternehm,ertätigkelt und Vernögea ia
d,er Glied.cnrng nach Uateraehmensbereichen cler Volksrirtschaft-
lichea Gcsamtrechnuagea rrird. dnrch

- dic Vcrbcsseruag d,er Bcreichsstatistiken (Uier trLoa'r dle
Ycrcinhcitlich:ng uad. Zusamenfassung cler Statlstlkcn in
Produzicrend.en Gercrbc r vBI. A VII.1 ) rlrd

- clie anpassrng d.er Kostenstrrrtcturstatistiken (vgl. A II]t. 2)

anfaLlea. ldichtig wäre auch ein Ausbau d.er Bilaazstatistik.

Zu 2)
Dic Bcuühuagea um Vervollständigung d.cr Ängabea über clic @
vertcllnnn dbr Elnkomcn, iasbeeoad.ere über Oi.c Soziallei-
stungca in weitcstca Slnne, wcrd.en in Zukunft fortgeseüzt.
Eierbcl etcht d.cr Ausbau d.er Sozial,konten, ctic mlt ihrea Eck-
datea ult clen Yolksrirtschaftlichca Gesantrcchnuagen ver-
knüpft sind,, iD I'Iittc1purkt. Dazu gehört ue 8. die VernolL-
stäadiguag cler Iaformatioaen über clic Lcistuagca und. Auf-
wcadungeu d.er b ctricbLLchca Altcrsvcrsorgu.ug.

Zu a\
Die Änalyse d.es lebcasstandard.s und. d.er Eaufkraft der Bevö1-
kenrag erford.crt Angabea übcr Unfans r:ad. Zugamcnsetzunß
aIIcr Blnlroumen (&rcrbs-, VernögcDEt- r äbertragsl6 Bi nkomcn)
d.er vcrechicd.eaea &pfäagerschLchtea und. übcr dle Veruendrrng
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d.ieser Einkornrnen. Als Quellen fär Angaben über clas EiDkoEEen
d.er privaten Eauehalte konmcn verschied,ene Statistiken in
Betracht. Von besonderer Bed.eutuag sind. cliejenigen, d.ie eine
Aussage itr sozioökonomischer Glied.erung' nach EinkonmeD.s-
größenklassen, nach der Eaushaltsgröße r:nd. and.eren fitr d.ie
Eirkouuenspolitik relevonten Merlrmalen erlaubea. Eierzu ge-
hören in erster Linie die Einkoomens- uld Verbrauchsstich-
proben (vSI. A XIII.1), d.ie jed.och aus erhebungstechnischen
Gränd.ea z.B. nicht öie Hausb.alte an d.er Spitze d.er Einkonmens-
p;mernid.e erfagsen. An weiteren Erhebungen, d.ie sich unnittel-
bar an d.ie privaten Eaushalte richteu utrd. Fragea nach dem
Einkonmen enthalten, sind.

- d.ie tnr 1975 vorgesehene Gebäud.e-, ltlohnungs- und. Arbeits-
stättenaähh:ag (vSI. A IV. 'l) ,
der I{ikrozensus (vg1. A IV. ,) und
d.ie 1 offlobntngsstichproben (vSI. A \[If - ,)

zu ncnncn. Fcrner fallen wichtige Unterlagen aus d.en in clrci-
Jährigcn Abstäld.en stattfiad.end.en lohn- rrrrd. Elrkomensteuer-
statietiken an. Eiae Aküualisienrng d.er Ergebnisse der Ein-
komrnensteuerstatistik wird. clurch eine Jährliche Geschäfts-
statistiJ< tler Fiaanzvcrwalütu.g angestrebt.
llichtige Informationen über d.ic Verteilung d.er Eirkonmerl
können Einkonneasschichtungenl 11.8. nach Ellrkonnensgrößen-
klassen soule nach sozialen Gnrppen,vermitteln. Die hierfür
erford.crllche Konblnation von Unterlagen aus verschied.enen
Statistiken, d.ie Angaben über Einkonmen enthalten, stößt auf viel-
fältige Schwierigkeiten. Die Arbeiten auf d.em Gebiet d.er Volks-
wirtschaftlichen Gesa.utrechnungen sind. so ausgerichtet, daß in
einer ersten Phase Jahreszahlen über d.ie Zusammensetzung d.er Ein-
konmen und. über d.ie Einkonroensverwend.ung nach sozialen Gnrppen an-
fallea werd.en; in einer zweiten Phase sind. für ausgewählte Jahre
zusätzlich Angaben in d.er Glied.erung nach Einkonmensgrößenklassen
d.er privaten Haushalte vorgesehen.

f . Vemöceasstatistiken
Die Dtrrchleuchtung der Vernögenssituation in d.er Volkswirt-
schaft crford.ert u. a. angaben über d.ie ve:mögensbildu.ug rrrld
über dic vernögensverteih:ag. Die anford.enr:ogea an d,as sta-
tistische Instrumentariun auf d.iesen Gebiet richtea sich vor
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alleu auf d.en Nachweis

- d.er Verfügnagsgewalt über d.as Sach- und. Creldvernögen in
Produktionsprozeß sowie

des Eigentu.ms a.u Sach- r.rad. Geldveroögen in d.en Eänd.en dcr
verschied.enen Bevölkerurrgs gruppctr.

Die verfügbaren Statistiken reichen zur Beentwortung d.ieser
beid.en Fragestelh.rngen zur ZeLt noch aicht. Uu d'as statisti-
sche Bild über d.ie Verfügrragsgewalt über d.as Vernögea in
Prodgktionsproziß zl1 venrollstäaÖigen. ist vor allem

eiae unfassend.e u:rd. in ihrer Ausgestaltuag d.en Analysezweck
angcpaßte BiLanzs:;atistik d.er Unterneh^men (vgJ-. A VI.r)
notwendig.

Sie nüßte zrrs,indest d.en gesau,ten gewerblichen Bercich
abd.ecken und. sich auf aIle Rechtsformen beziehen. Za
d.enkca ist insbosond.erc an eine jährliche Statistik d.er
Steuerbilanzea. Eine solche Statistik setzt 11.8o einheit-
liche Scheuata fär Steuerbilanzen und. Gewinn- uad. Ver-
lustrecb-auagen r:ad. eine j-ntensive Mitwirkuag der Befrag-
teu u^ud, iler Finrurzverwaltuag voraus.

- Ferner ist die Einführung einer unfassend.en, 8n d.en' Erfor-
d.errri s s en gc s amtrirt e chaf tIi cher Aoalys en aus Seri cht e t en
Vemögensstatistik in öffentlichen Bereich erford.erlich.

Zrrr Darstelluag d.er Vermögenssituation d.er privaten Eaushalte
kann clie Veruögensteueretatistik nrrr über die großen Yernögca
Auekunft geben, wegell d.er Freigrenzen und. Freibeträge aber
aicht über die große ZahL d.er uittleren und. kleincn Ver"nögen.
Durch clie ab 19?2 ciageführte sozioökonomisehe Glied'erung iu
d.cr Ycrnögcnsteucrstatistik wird u.a. elne beesere Verknüp-
fuag nit clcn Ergcbnlesea d.er in nehrjährigen Abstäad.cn durch-
gefährten Einkomncns- und. Verbrauchsstichprobea uöglich seln,
in d.enea ebenfalls Fragen nach den Vermögenebeständ.ea d.cr
privaten Eaushalte gcstellt werd.en. Die obercn Vemögcas-
klasser könneu von d.ieser Statistik, d.ie auf freiwilliger
Miüwirlnug der Eaushalte berr.rht, aLLerd.ings nlcht erfaßt wcr-
d.ca. Besond.ere .Aastrengungen uüsscn d.eshalb ia Zu}ruaft unter-
D,ommen werd.en, öie vorhendenen Unterlagen besser koubinierbar
zu nachea. Ia öieso Benühuagen sind. auch Öie UnterJ-agen d.er
Benken und. Versichenugsr:-nterneh.uen einzubeziehea, die Auf-
schluß über bestiumte Vermögensarten geben.
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Einc gesantuirtschaftliche Vermögensrechanrng, d.ic das Sach-t
GcId- rrnd Bciavcrnögen d.er Sektorca uacl BevöIkenugssruppcn
zeigt, konntc noch nicht aufgcstellt werd.en. Aneätzc bietca
die iu Rah-en d.er Volksrlrtschaftlichca Gesantrechanrngea
durchgeftihite an] sg6vernögeasrechatng sot'ic Aic Geldveruö-
geasrechnuag d.er Deutschen Bundesbnnk.
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II. llethod.ische Uatersuchungen rrad. sonstige vorbereitend.e
Arbeit d.es statistischen Gesamtbild.es irr'

aussewählten Bereichen

2. Ausbau der Uissenschafts- und. Forschunssstatistik
tfber Einzelheitea d.er vom Br:nd.esmi-nisteriun für tr'orschu.ug und
Technologie gepLaaten Forschuagsstaüistik wirrl rrnter A III. 4
berichtet.

Mit Einfi.ihnug d.ieser Staüistik wird. d.as ZieL verfolgt, d.ringend.
benötigte personelle und. fiaanzielle Daten über d.en Bereich von
Forschung urld Eetrricklung - u.B. für Zwecke d.er Forschr:ngsplanung,
d.er Erfolgskontrolle forschungspolitischer Maßnahmen und. d.es
intem.ationalen Vergleichs d.er Forschungsaktivitäten - bereitzu-
stellen. Es wird. angestrebt, i-u die Erhebuag d.ie Bereiche tJirt-
schaft, Staat und Organisationen ohne E:*rerbscharalrter einzube-
ziehea. Die Abgrenzun.g d.es Erhebuagsbereichs, d.ie Festlegung d.er
Definitionea, d.ie Regelung d.er Auskuaftspflicht und. d.er Gehein-
halürl.g bed.ürfen noch eingehend.er Untersuchungen.

Die Forschuagsstatistik könnte d.ie bisher vorliegend.en Daten über
d.en Bereich von Forschuag und Entwicklrrng wesentlich ergänzen.
Bisher faIlea in tler Br:ad.esrepublik Deutschla:rd Angaben über diesen
Bereich nur in cler Finanzstatistik und. in Rahmen d.er Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnuagerr arr. Ferner führea d.er ltissen-
schaftsrat und d.er Stifterverband. für d.ie d.eutsche ltisseaschaft
Erhebungen auf f,reiwilliger Basis bei den staatlichen und. d.ea

öffentlich geförd,erüea Forsehungseinrichtungen bzw. bei Unter-
aehmen in I'Iirtschaftssektor d.urch.

Aus d.iesen Quellen werd.err 11.ä. auch die Aaford.enmgen d.er inter-
nationalea Organisationen erfüIlt, d.ie in d.en vergangenen Jahren
ihre Bemühungen zur Gewinnuag vergleichbarer Daten über d.ie Aus-
gaben d.er einzelnen lä^nd.er für Forschung unil Entwicklung verstärkt
haben. Tnsbesond.ere sind. hier d.ie Arbeiten der OECD zu erwähnenr
die im Jahre 1961 im sog. Frascati-Hand.buch zur Aufstellung all-
gemeiner Richtlinien zur Erfassüng und. Darstellung forschtrags-
statistischer Daten geführt haben. Diese Richtlinien wurd.en 1961/64
im ersten Internationalen Statistischen Jahr für Forschn:rg ua.d.

Ertwicklung erprobt. Die dabei gemachten Erfahrungen fand.en ihren
I,{ied.erschlag in einer Uberarbeitung d.es Eand.buchs, d.ie 19?O abge-
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schlossen wurd.e. Eine d.ritte tr'assung d.es Eandbuchs wird. zur Zei-t
vorbereitet. Die von d.er OECD entwickelten nethod.ischen Gnrnd.sätze
sehen eine unfassend.e Darstellung

- d.er Aufwendungen für Forschrrng und Entwickllulg,
ihrer Finanzierung und.

- d.es eingesetzten Personals nach Art, Zwecken r:nd. l,/irtschafts-
bereichen

vor.

Auch d.ie Orgarri sation d.er Vereinten Nationen für Erziehungr lrlissen-
schaft qnd KuLtur (IINESCO), clie jährliche rrnd. - nit erweitertem
Fragenkatalog - zweijährliche Erhebungen über Forschungsaktivitä-
ten d.prchführt, benüht sich um eine nethod.ische hleiterentwicklung
6er tr'orschungsstatistiken. Schwerpunkte d.ieser Arbeiten liegen bei
d.er Erstellr.rng von Nomenklaturen für Forschungsdisziplinen und.

-z1.el.e, d.er }lessung d.er tr'orschnngstätigkeit in Eochschulbereich
sowie d.er Bestinmrrng und. Messung forschungsverwand.ter Aktivitäten.

Im Rahmen d.er E\uopäischen Gemeinschaften rrurd.e - aufbauend. auf
d.en Vorarbeiten d.er OECD - eine Systematik zur Analyse und. zurn

Vergleich d.er wissenschaftlichen Progranme r:nd. Eaushalte (NABS)

erarbeitet, d.ie eine Aufglietlerung d.er Forschungsaufwendungen d.es

Staates nach großen Forschungszielen e:mögIicht. Danit ururd.en d.ie

Voraussetzgngeu fi.ir einen jährlichen Vergleich d.er Forschr:ngshaus-
halte nnd. d.api t auch d.er Forschungspolitik in d.en Mitglied.sländ.ern
geschaffen.

Zut Ze5.t wird. in Rahrsen d.er E\rropäischen Gemeinschaften ein d.ie

Volkswirtschaf tlichen Gesamtr"echnungen ergänzend.es Systen für For-
schr:.o.g qn6 Eltwicklung aufgestellt, das nit d.em von d.er OECD er-
arbeiteten System eng verknüpft werd-en soll . Zu d.en Problemen, tlie
d.abei noch ge1öst werd-en müssen, gehören 11.a.

- d.ie Abgrenzrrng zwischen Gnrnd.lagenforschuag und. angewand'ter
Forschung sowie e:rperimenteller Ehtwicklungt

- die Einbeziehung der Geisteswissenschaftent

- d.er Nachweis d.er Forschr.rngsleistr:ngen in Input-O'utput-Rechnungen
sowie
d.er Nachweis d.er Forschungsaufwend.r:ngeDr d.ie für Zwecke d.es Um-

weltschutzes einge setzt r,rerden.
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II. Method.ische Untersuchu:c,ren tl:ld._ sonsti ge vorbereitende
Arbeiten zum Ausbau d.es st GesantbiLdee in

ausßewähltcn Bcrelchen

7 Auebau d.cr Re onalstatistik
Fragen der Regionalforachrrng, d.er Raunord.ur::rg, d.er Regionalpoli-
tik (in ueitesten Sinne) sowie d.er räumlich orientierten Fach-
planrrng gerrinncn in d.en letzten Jahren ständ.ig an Bed.eutung. Da-
uit ist auf nabezu al1en Gebieten ein erhöhter Beclarf aa regio-
aalstatistischen Inforu,ationen, d..h. Ängaben fä:r kl-eine regio-
nale Einheiten, entstand.en. Ftir d,as Statistische &r:rd.esa:nt, d.as
sich seit jeher um d.ie Bereitstellung von regional fein geglie-
d.erten hgebaissen bentiht, ergebea sich d.adurch zablreiche neue
.Anford.enrngcllr di e u.a. durch folgead.e Haßnahnea erfüL1t tlcr6en
sollen:
1. Ueitere Konkretisiemx,g d.er Aaford.erungen an d.ic Reg:iona1-

statistik,
2. Verbesserrng d.er Darbietung und. Auswertrrng durch d.as

regioaalstatistische Progromr,r d.er Statistiscbcn Datsgnnkgl,
7. Vcrbesscrtes Dateaangebot durch Erureitcrung besteb.cad.cr und

durch Einfähmng aeuer Statistiken,
4. Verstärkte Geuinanug regionalstatistischer Datea aus automa-

ti sierten Vcrualtuagsuat erl agea,

5. Iatensivere Anwendung von Schätzverfatrrea für üie Geuinnuag
von Reg"ioaald.aten,

5. Aufbau klcinräunlicher Glied.cnrngssystcme,

7. Ausbau der regionalstatisüischen Veröffentlichr:agen für
nichtadministrative Raumeinh eiten,

8. Mitarbeit an reg:ioualcn analysen rrnd. Prognosen.
Zu d.iesen Maßnahmen ist im einzelnen zu bemerkea:

.z:f jL.__UeiEc_Ee-EgEEf elisieggrpgg_e_r_AnJ,t_ord_ettrJrge_+

Auf Vorschlag d.es Statistischen Br.rad.esa.ntes hat d.er i.m Ju-ui 19?V
erstmars zusannengetretene arbeitskreis'rRegioaalstatistikrt - der
inzwlschen in einen Fachausschr.rß rrmgewandelt worden ist - diel Aus-
arbeitung eines urnfassend,en Progranmvorschlags für die Regio-
nalstatistik beschlossen. Dieses Programm so1l
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dic Auford.enragen (ul'ter Angabc d.er Zwecke, d.cr [atbcständ.e
rrnd, l{er}oale ggf. auch d.er Konbinationea und. d.er Periodizi-
täten -, der regionalen Gliedenra8 und d.er Priorität ) ,

d.ie vorhandenen Daten u:ed. d.ie P1äne zltt' Gerinnun8 neucr Daten
q.uter Angabe d.er l,Iege (neue ErhebungCn, Ausweitung vorr Erhebun-
gGDr Geuinnqng von Daten d.urch verstärkte Ausnutzung automati-
si erter Verryalüuagsu:rt erl agerr' Schät zungen )

aufzeigca. In d,er erstcn Stufe sollen zuaächst d.ie grund'legend.ea

Äaford.erunges. d,er Bqnd.ssressorts auf d.en Gebict d'er Ranmord-au-ag

u.D.d. 6er reg"ionalen l,Iirtschaftsförd.enrng sowj.e der Miaisterkoafe-
T e\z für Rauroo rdnr:ag und. tle r Iränd.emirt s chaf t srini s t eri en b ehaa-

delt werd.en. Dieser iu enger Abstiunr::rg nit d.en betroffenen
Stellen zu entwickcLnde Vorschlag rrird in einer Arbeitsgruppe
des Arbcitsbcises Bcglonalstatistik disl'nrticrt werd.en.

_211_2_.--v-c-1b-e5p-e-gggg-{ef -Pgr-E}9!1496-!gtg-
d.as

f-"-e-o-o-11-1t-1ti-lliggle-H99E333-993-§!3]-i5-t-i5-c-u-c-u--D-1t-e-n]-g$5en-
Da d,er antLichea Statigtik bein Ausbau der Rcgionalstatistik
ll.B. aus sachlichen uad fiaanziellen Gründ.en enge Grcnzen ge-
sctzt sind, konzentrieren sich die Benähungen ia bcsond.erem I'laße

auf die Ausucrtung rrl,d verbesscrte Darbietung vorhand.cner regio-
aaLstatistischer lagabcn. Dabei konmt insbesond.ere deu Ausbau
d.er Statistischen Datenbnnksa d.cs Bundes uJxd. d.er Iräad.er besonalc-
re Bed.cutlng zu. In nahcr Zulru.nft werd.en für clas hmdesgcbiet
Regionald,aten aus dcn Großzähluagen un d.as Jahr 1970 sowie aus

richtlgen larrfcnd.en Statistiken in d.en Statistischeu Datcnbanken
zrrr VerfüSung stchcu. &,tsprechcnd. clcr allgemeiaen Ziclsetzung
d.er Statistiscben Datenbaak rird. es d.adurch nö5Iich sein, d'ie
auegewählten ZahLeuangaben über längere Zeiträune hinwcg z1r.

speichcrn, sie schl,ell in beliebiger Konbinatj.on zur Verfügung
ztt steIIea, um Inuzfristig Berechnrr-ngell u.a. fär Zwecke d.er
lleiterncrarbeitung zu ernöglichen.
zg-f-.--v-c-4p-epp-e-at-e-q-PCtc-+epggEg!-ggl9b-§Iy9-i-t3r-4gtg -b-e§-t-e-h-c-q{c-l
un$--dlJlc-h-s-i-+t-ii,h-trtlu-n-gE?,E-EtetigliEge
Iu Ralncn -des Progra-.s kti:rftiger Zählrrngen solIen soweit rie
nöglich regionalstatistische Tatbestände berücksichtigt wcrd.cn.
Insbesond.erc sind. dabei folgendc Statistiken zu neDncn:
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- Die für 1)l) vorgesehene, jed.och erst später kommende Gebäud.e-'
I'Iohnuags- uad. Arbeitsstätteazäihlung solI i:c. d.er Mitte zrischen
zwei Volkszä.Llungen u.8.. einige ausgewä.hlte bevölkenrngs- und.

emerbsstatistische Grued.d.aten r:nd. A-agaben über Pend.ler in tie-
fer reg:ionaler Gliedemng briagea (vg1. A I. 2, IY. 1, I/:f . 1,
wrr . 2).

- Die Beschäftigtea- uad htgeltstatistik aufgrr:nd d.er Unterlagen
d.er Sozialversichenrngsträger yird ll.B. auch wichtige Regional-
angaben über die beschäftigten Arbeitnehmer lieferu (vgl. A IV.2).

- Bei d.er repräsentativen Einzelhand.elsstatistik werd.en tfberle:
gungen engestellt I drrrch Eryeitenrng clieser Statistik und. d.urch
Konbination ihrer Ergebaisse nit aggfegierten Aagaben der Um-

" satzsteuerstatistik in zweijäJrrigen Abstäad,en Daten über Einzel-
hand.elsumsätze in d.er Glied.emag nach Kreisen zur Verfügung zu
stellen (vgl. A IX.1).

- Mit cler Refo::o, der Bautätigkeitsstatistik werden künftig detail-
lierte reg'iouale Ausuertuagen des Bauvolunens und d.es Bauvorrats
rrnd iu f,nhm61 des Nichtwohnbaus der regioaale Nachreis von In-
frastmlrburbauten in Eochbau nöglich sein (vSI. A IruII.1).

- lrleitere wichüige Quellen für Re§ionalaagaben werd.en durch d.ie
Urneltsüatistiken (vS1. A IffI . 2) und. d.urch d.ie Erhebungen im
Bereich d.er Eochschulstatistik (vgl. A III. , ) erschlosser.

fm Rehrnen d.es geplanten Ausbaus d.er Fremd.enverkehrs- und. Be-
herbergungsstatistik zu..Reiseverkehrsstatistiken rird 11.a. eine
bessere Begionalisierbarkeit d.er Ergebuisse angestrebt (vgI. A
D(.2) .

In Vorbereitua.g ist ferner - u.8. aufgrrrnd. von Anford.erurgerr
d.er Regionalpolitik und. Raumorl:lnung - d.er Ausbau d.er 3od.en-
nutzungserhebung, j-r.sbesond.ere d.ie Einfühn:ag einer allgemeinen
F1ächenerhebua.g nach der Belegeatreit (vgI. A V. 4) .

- Auch für Stichprobenerhebungen sind. Verbesscrungell vorge-
seheni so iet z.B. d.aran gedacht, Ergebnisse des Mikrozensus

nnö d.er I'Johnnagsstichprobe 1972 auch für bestinmte nichtad.-
rnini strative Rauneintreit en zus ß'nmenzust el 1 en.
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Ztr_ jr_.__V_e;qs_t_{gf t_e__Qgtf e#-ag_Iggiggglg!g_t_i_s_t_i_s_c}_e_a
n_ati_sji_e_qt_e_q_v_e_tUqttggggg+lglleegg

Mit d.en verstärkten Einsatz d.er elektroaischen Datenverarbeituag
u.r.d. d.er Automatioa von Verwalüuagsvorgäagen wird. für d.ie amtli-
che Statistik der Zugriff auf vorhand.ene Yerwaltuagsrraterlagen
erleichtert. F[ir d.ie Reg'ioaalstatistik ist d.iese Fo:m d.er Daten-
gewlnnung voa besond,erer Bed.eutrrng, d.a in d,en Vervaltungsrrater-
lagen meist auch Kennzeichanragen für eine kleinräunliche Zuord.-
Dung enthalten sind..
Das Statistische Br:ad.esamt benüht sich vor alIem u-m eine recht-
zcitige Einschaltuag in die laufend.en Vorbereitungca zur Automa-
tion von Verwaltungsuaterlagen. Nur auf d,iese Lleise ist d.ie Koor-
dinierung, Stand.ardisienlc.g l.uad Norniertrng d.er angewand.ten Be-
6riffe, Iihrmneru-a.geE usw. z\ gewä-hrleisten, d.ie eine Vorausset-
zung für itie Zusannenfühn::og von Einzela:ngabetr aus d.en verschie-
d.enen Vernaltungsvorgängea ist. Von besond.erer Bedeutung sind. in
öiesem Zusaumentrang clie Bestrebr:agerr zur Automatisienrng d'es Eix-
wohnemesens, da d.er hier vorgesehene Dateasatz besond'ers viele
wichtige lllerkmale enthält.

-Zg_ l_._ _I3g;!-e-n_s_i_v-e_ag _AeUeeEgEB _gqB_ §g§§!gy9l:_&üJleg_ f_üJL d.i_e_ _Qe_rgin$f4ß
y_ogr_ReJri_o_qaJ--d_Et-e_q

Der Bed.arf an regionalstatistj-schen Daten wird nur zu erfüIlen
seia, ncnn in verstärkten Maße vorhand.enes MateriaL durch Ueiter-
verarbeitung rrnd. Schätzr:ageu ergänzt werden kann (vSI. B I.r).

ft r__5_.__439fl_b_aq-ts1_e_i_egäEg1_ieEer_§Iiegerspgssys_tss§_

Die regionalstatistischen Nachweisungen d.er antlichen Statistik
basieren weitgehend. auf d.er Gemeind.e aIs kleinstem Baustein. Ins-
besond.ere d.ie gegeawärtigeu Verwaltuagsgebietsreforuea verursa-
chen jed.och besond.ere Probleme, d.a sie die Dichte d.er reg:ionaL-
statistischen fnformationen durch einea Abbau d.er ZabL d.er Gc-
neiad.en vemingern u:rd. zugleich d.urch d.ie Änclenrng d.er Crebiete-
abgrenzuagen d.ie zeitliche Vergleichbarkeit beeinträchtigcn. Ar1
die ämtliche Statistik werd.en d.aher ia zr:aehnend.em IIaße X,ord.e-
rungen herangetragen, kleinräumliche Glied.erungssysteme anzuwcn-
d.eu, d'ie sowohl d.en lJr-rrrsch nach größerer Informationsdichte als
auch aach besserer zeitlicher Vergleichbarkeit gerccht werd.eD,.

to-
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ftn Hinblick auf diese Ford.enmgen hat d.as Statistische Bund.esant
d.en Arbeitskreis "Regionalstatistik" Vorschläge für kurz- und. lang-
fristige Maßnahmen uaterbreitet. A1s lnrzfristige I'Iaßnahme ist d.ie
En+eitenmg d.er Gemeind.ekennziffer um drei Stellen in den Unter-
lagen für [otalzähh:agen zu nenrren. Durch d.iese Maßnahme wird die
Möglichkeit geboüen, Angaben auch nach Gemeiad.eteilen zu signieren.
Eibenso so1l in d.en Unterlagen für d.as Einwohnerneld.ewesen die Er-
weitenrng der Gemeind.ekennziffer um d.rei Stellen für d.ie Signierung
von Gemeind.eteilen vorgesehen werden.

Auf Iäagere Sicht ntiSte ein Systero kleiaster regionalisierter Bau-
steine aufgebaut werd.en, d.as eine eindeutige räumliche Id.entifi-
kation erlaubt und. d.urch d.ie Aggregation d.er Bausteine clie Dar-
stellung beliebiger administrativer r:nd. aichtadninistrativer räum-
licher E'i nlreiüen ermögIicht.

!g-Zr-Ageleg-1er-reslesele!c!is!iegbee-IerQlleellieEssges-lgr-Eleb!=
ad.ministrative Rauneinheiten

Un d.ie wachsend.en Ford.erungen nach Daten für nichtadministrative
Q4uaginheiten zu erfüI1en, hat d.as Statistische Buad.esamt wichtige
Eckd.aten für ausgewäh1te Gebietskategorien (u.a. Gebietseinheiten
nach d.eu Bnnd.esraumord^uungsprogramm) veröffentU-cht. Eine Err.reite-
ruag d.ieser NachweisungeD ist vorgesehen, sobald. zu überblicken
ist, welche nichtadministrativen Gebietseinheiten in ihrer Ab-
grenzung als relativ konstant enzusehen sind.

Zs-9:-Ui!cr!ei !-ss-regi gecl ee-Aselue es-seg-Ereee§es
Regionalstatistische Prognosen sind. für d.ie Regionalpolitik von
wachsend.er Bed.eutung. Das Statistische Br:nd.esamt hat bisher be-
reits auf dem Gebiet d.er Bevölkenrngs- und. Beschäftigüenprogno-
sen gearbeitet. So sind. zaletzt Ergebnisse einer Vorausschätzuag
d.er natürlichen BevöIkenu.gsbewe$rng in d.en ]8 Gebietseinheiten
d e s Br::c'de sraumordan:agsprogramms verö f f entlichü word.en.
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III. Verbesserte Darbietune uad. Auswertung d.er Ersebnisse

1.
Die Veröffentlichr-rnger des Statistischen Br:nd.esamtes sind. in
d.er Regel nach Statistiken geglied.ert, also nach Quellen ge-
ord-u.et. Dieses, auch in and.eren Iränd.ern vorherrschead.e Ein-
teilungsprinzip hat sich grund.sätzLich bewährt. Es ernöglicht
eine scbrxeLle Veröffen.tlichung d.er in Rahnen einer Erhebung
anfallerden Ergebnisse, uad. trägt som:it d.en Bed.ürfnis d.er Be-
nutzer nach aktueller Information Rechnung.

Neben unfangreichem, nach Statistiken geglied.erteu MateriaL
innerhalb d.er eiazelnen tr'achserien gibt d.as Statistische Bun-
d.esant bereits seit laagen zusanmenfassend.e Veröffentlicbungen
trit querschnittsartigen DarstelLurrgen ausgewäL1ter Angaben aus
a1len od.er d.en größten Teil d.er Statistiken heraus. l,Jichtige
Veröffentlichungen d.ieser Art sind das Statistische Jahrbuch,
tttlirtschaft uad. Statistikn r:nd. d.er Statistiscbe llochend.ienst.
Besond.eren Anklang hat in jüagster Zeit der Zahlenkoupaß tles
Statistischen Buad.esantes gefu:rd.en.

Das Veröffentlichr:ngsprograrm d.es Antes eathäLt auch Quer-
schuittsveröffentlichr'r:rganr d.ie spezielJ-e Zielsetzungen ver-
folgen. So ist d.ie bereits seit lal'gen erscheinead.e Jahresver-
öf f entlichung üb er "BevöIkenrngs stzuktur und. tJi rt schaf t skraf t
d.er Bundesländ.er" insbesond.ere für regionale Untersuchuagen
und, Vergleiche geeignet. And,ere Veröffentlichrrngen sind. prinär
fiir Zeitvergleiche konzipiert. Eier ist vor aLlen auf d.ie Ver-
öffentlichr:ag "Bevölkerung r:ad. hrirbschaft 1812 bLs 19?2" rit
einer umfangreichen Auswahl von Angaben aus allen Bereichen cler
amtlichen Statistik sowie auf d.ie rtlangerr Reihea zur l,Iirtschafts-
entwicklung" nit speziell für die trIirtschaftsbeobachtuag uad.

-analyse vert'rendbaren Angaben aus d.er Nachkriegszeit hinzuweisen.
Der lä-agerfristigen Konjun-icturbeobachtrrag d.ienea d.ie monatlich
erscheinend.en "Ind.ikatoren zur i'Iirtschaftsentrrricklung", in d.enen
neben d.en Originalreihen d.ie saison- und. arbeitstäglich be-
reinigten t{erte d-argestellt werd.en.

Nur r:nzureichend. kann. d.ie amtliche Statistik bisher d.ie viel-
fachen trrlünsche nach p r o b I e m o r i e n t i e r t e n
Qgerschnitt sverö f f ent Iichungen erfü11 en. Derartige Anf ord.errrn-
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gen vrerd.en in zrraehmend.em Maße von verschied.enen Konsumentea
d.er amtlichen Statistik gesteIlt, d.ie für d.ie Untersuchqng spe-
zieller Probleme od.er für Planungszwecke Zahlenmaterial für
gleiche Tatbeständ.e aus verschied.eaen ErheburrBen uad Zeit-
räunen benötigen. Ftir d.iese problemorientierten Untersuchr:n-
gen müssen sie bisher in arlgemeinen auf eine größere zab]-
von statistischen Veröffeatlichungen zurückgreifen rrnd. sich
zun lreil d.ie gewfinschtea Daten seLbst zusammenstellen. euer-
schnittsveröffentlichungeDr d.ie statistische Daten nach pro-
bLenkreisen geordnet d.arbi.eten, könnten d.iese Schwierigkeiten
vermind.eur.

Das Statistische Buad.e,samt mrrßte sich bisher - 11.8.. angesichts
d.er personelLen r:^a.d. finanzieLlen Grenzen - auf einige ausge-
wäh'l te problemorientierte Querschni ttsveröffentlichrr.ngen be-
schränken, wie |tDie tr'rau in FarniLie und. Benrfrt rürd. trDie älteren
Mitbürger und. ihre frebensverhältnisset'. Auch in Zukunft muß auf
arb e it s aufwead.i ge u.nf an gre i che Verö f f entl i chrragen verz i chtet
werd.en. Allerrliags werden im Rahroen d.es Möglichen Broschüren heraus-
gegebenr d.ie als Kurzd.arstellungen problenorientier.be Materialzu-
sammenstellungen enthalten. Nebea d.er Veröffeatlichung I'Zahlenr
d.ie zähren", mit aagaben aus d.er volks-, Benrfs- und. Arbeits-
stättenzählr:ng 197o, sind hier u.&. d.ie Broschüren ,'Haushalts-
gelil - woher, wohia'r mit Ergebnissen aus d.er Einlconroens- r.rad. Ver-
brauchsstichprobe 1969 u:rd. aus d.en laufend.en tJirtschaftsrecbar::rgen
sowie "Im Blickpun}t: Der Measch - zahren über d.as leben in d.er
Bund.esrepublik Deutschland' zu nennen.

A1s Geneinschaftsveröffentlichung d.es Bundesministeriuus für
Bildung und ltissenschaft und. d.es Statistischen Srrad.esamtes ist
in l{ai 1974 d.er Sarnmelbaad "Bild.r:ng in Zahlenspi-ege1" erschienen.
In d.ieser Veröffentlichr:ag sind. neben einigea Strru}üurd.aüen aus
d.er Bevölkenmgs- uad. Erwerbstätigeastatistik irr erster linie d.ie
angaben aus d.er Schul- uad. Hochschulstatistik sowie aus d.en Sta-
tistikea d.es Personals uncl d.er Ausgabea d.er öffentlichen Ver-
waltung für d.ie Bereiche Bild.u:og und ldissenschaft zusaumerlge-
steIlt. Aagaben der Karnmerrr uad. Verbäade über die betriebliche
Ausbild.ung und Oie benrfliche I'Ieiterbildung vervollstäadigen d.en
Ilberblick über d.as verfügbare Material d.ieses z.Z. besond,ers be-
deutungsvo I1en Auf gabeab ereichs .
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In Zukq1rft wird. d.ie problemorienti-erte Bereitstelh-urg statisti-
scher Daten auch d.urch die Statistische Datenbank erleichtert
werd.en. AIs Instnrment zur Verbesserung d.er Bereitstellullg uad

Auswertqng d.er statistischen Ergebnisse wird' sj-e d'as Dienst-
leistgngsaagebot d.er amtlichen Statistik beträchtlich emeite::n'
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III. Verbesgerte Darbietrrng rrnd. Auswertr.urg dgr Ergebnisse

2. Aufbau d.er Statistischen Datenba:rk

Das Statisti-sche Bund.esant ist im Jahre 1969 vom Br:nd.esnini-
steriun d.es In:rera beauftragt word.en, a1s leil d.es gepla:rten
automatisierten I-aforurationssystems d.es Bwrd.es (vSI. B fII. r)
d-ie Statistische Datenbark aufzubauen. Hauptaufgabe d.er Stati-
stischen Datenbarrk, d.ie Regiertrng, Parlanent una ÖftentLichkeit
zur Verfügu,ng stehen sioII, wird. es sein,
- nöglichst vj-ele sactr.lich relevante statistische Daten in

übersichtlicher irnd. leicht zugä.nglicher Form für Iäagere
Zeit an einem PLatz zu speichern,
d.ieses aus verschied,enen Q,ue1len und. Period.en stammend.e
Material stärker a1s bisher in vergleichbarerr kotobinier-
barer und. auch für ald.ere a1s d.ie urspri.iaglichen Zr*ecke
benutzbarer Fom bereitzuhalten,
d.as eingespeicherte Material ar.rf Abruf in beLiebiger - pro-
blen- rrnd. projektbezogener - Konbination zur Verfüguag zu
stellen r:nd. größere mathematisch-statistische Berechaungen
für Zwecke d.er AnalXS€r Prognose, P1a:eung und Erfolgskon-
trolle d"urchzuführen.

Die Statistische Datenbank erschließt also nicht nur neue lJege
d.er Materialbereitstel-Irrng, sond.ern eruöglicht d.arüber hinaus
auch d,ie Drrchführung von Analysen und Prognosen u.nter Anwen-
duag mod.erner mathenatisch-statistischer Methoden . Zvr Aufnahme
in d.ie Datenbank vorgesehen ist neben Material d.es Statisti-
schen Brrndesantes auch solches aus and.eren antlichen und. 6Bf .
einigen nichtamtlichen Statistiken, r:m eine zentral-e Bereit-
steLluag aller relevanten Daten zu gewährleisten. Die Auswahl
d.er Daten erford.ert eine ständige enge Zusammenarbeit nit a1-
Ien Benutzern d.er Statistik.
Mit einer gezielten Datenauswa"hl ist in Statistischen Bwrd.es-
amt im Sommer 1969 begonnen word.en. ltit Priorität wrrd.e z!-
nächst d.as Konzept für ein regionalstatistisches Programn er-
arbeitet. Es folgte d.ie DatenauswaLl für ein konJunkturstati-
stisches Progranm und ein Progranrn rrlrange Reihenrr.
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A1Ie ilrei Progranme sind in ihrer ersten Phase ferüiggestellt. ZlJ

d,en i-rr d.en Prograurnen enthaltenea [atbesüäia.den bzw. I{er}soalen aus d.en

verschiedenen Statistiken sind die fachlichen Beschreibungen über
Erhebr:ng und Darstellrrng zu eineu uesentlichen [eiI bereits abge-
schlossen. Die teilweise manuell vorzunehmenöe Zusamm,eastellung cler
Datea ist angelaufen. Die zugrr.rnd.e liegeade Konzeption erlaubt Jeder-
zeLt Ergänzungen und. E:rreitenurgen. So werd.en d.ie voa Benutzern vor-
gebrachten nnd. sicb aus d.en laufenden Arbeiten anbietend.eo Ergäin-
zungsvorschläge und -uöglichkeiten gesammelt und. zusammengestellt t
um zu einem späteren Zeitpuntt übernornmen zu welllea.

Zur Ergänzung d.er d.rei Progranme sind fär Untersuchungen auf Spezial-
gebieten d.er Gesellschafts- r:nd. l,Iirtschaftspolitik Vorarbeiten ftir
die weitere Zusammeastelluag probleukreisorientierter Daten angelau-
fen. Dazu ist es erford.erlich, d.aß ftir die Datenauswa.]Tl d.as z.I. an
d.en verschied.ensten Stellen befindliche lllaüerial zusamengetragen
r:ad. ausgewertet w'ird.
AIs Hilfsuittel für die Benutzer müssen 11.ä. alphabetisch und. nach
Sachgebieten geord:rete Datenkataloge zur Verfügung gestellt r:nct Da-
tenbeschreibr:ngea entwickelt werd.en. Darüber hi-naus sind nit den Auf-
bau d.er Statistischen Datenbank eine FüIIe weiterer, teils fach-
licher, teils f,sshni sgher Arbeiten verbund.en, vor aIlem

- &ie Yergleichbaru,achuag d.er Daten d.urch verstärlste KoortlinisruJxg
uacl ggf . durch Unrechnuag d.er Ergebnisse und. ergänzend.e Schät-
zun8en,

- d.ie futuicklurrg vorr Stand.ard.prograrrnen fär Materialzusam,enstel-
lungen rrnd. Berechanrngen sorie

- d.ie Ertuickh:ng eiaer Benutzersprache.
f,ua, tsshni schen RealisierunB d.er Statistischen Datenbank lsf, irn
einzel-nen zu bemerken:

- AIs vord.ringlichste Aufgabe wurten d.ie Programme für d.ie Dateaauf-
aahms uncl d.ie tr.ährr:l.g aIler Kataloge (roit Ausnalme d.es Defini-
tionskatalogs, d.er vorläufig manuell gefährt rird) verrrirklicht.
Sonit konaten bereiüs unfangreiche Datenbestäad.e und Systematiken
i-r. d.ie Datenbank übernommen werd.eo; clies d.ieate nicht ntrr d.er Er-
probuag d.er entrickelten Progranme, sond.enr zugleich auch cler Aa-
fertigua.g entsprechend.er Richtlinien ul'd. d.er Ausbild.ung cler Daten-
banksachbearbeiter.
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- Ebenfal1s fertiggestellt und. erprobt sincl die Prograume für d.as

Erstellen von Auszügen aus d.en Katalogen, d.ie d.er Beautzer anfor-
d.ern kann.

- Das Konzept iler Benutzersprache für d.en matheu,atisch-statistischen
Analyse- r:a6 Auswertungsteil d.er Datenbank ist fertiggestellt. Ztar

Zeit rrirt noch ctie Anpassung öes Konzeptes an ein dialogfäI'iges
Systeu erarbeitet. Die Prograrnmierrrng der zugehörigen Steuer- und.

tlbersetzer?rograrnme wird. um d.ie Jahreswencle 1974/75 begonnerr lrer-
deD.

- Die progranmie:rung für d.ie gebräuehlichsten mathematisch-stati-
stischen analysemethotlen läufü bereits seit einiger ZeLt, nachdem

öie erford.erlichen Programmierungskonventionen festgele8ü und' d'ie
Schnittstellen zu d.en Steuerprogranmen d.es analyseteils vereinbart
waren. Diese Arbeiten werd.en laufend. weitergefüI'rt.

- Die Vorarbeiten zur Erryeitenrng d.er Benutzersprache für übliche
statistische Auswertlurgen sind in Angriff genonuen word.en; hier
wird' von eineu dialogfähigea Systeu ausgegengen.

- Das Statistische Bpnd.esant plant, eine moÖerne Tine-Sharing-Aalage
1nit 17irtuellem Speicber einzusetze:Lr auf d.er ll.&. auch die Stati-
stische Datenbank laufen soII. Entsprechende UrostelluDgerr der be-
reits vorhand.eaen Prograume für Datenaufnahme und. Katalogfühn:ng
(insbesond.ere für ilie Kataloglistungen) werd.ea vorbereitet.
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III. [etbegserte Darbietung und Auswertrrag der Ergebnisse

1. Entwickl-r:-ng eines Konzepts für d.en nuner:Lsclren [pi] d.es BqnQeq-
informationssystems
Parlament, Regierung und Ve::v,raltung brauchen umfassend.e, aktuelle
u:rd zuverl-ässige Inforrnati-onen, um

- d.ie herrschend,e Situation und d.ie Entwicklungstend.enzen rich-
tig zu beurteilen,
geeignete Entscheidungen und. Maßnahmen zur Verbesserung z'a

treffen,
d.iese Maßnahmen im einzelnen durchzuführen und-

d.ie Auswirlungen d.er getroffenen Entscheid.r:ngen und. Maßnahmen
zu kontrol-lieren.

Zur Bereitstell-ung d.ieser Informationen d.ient ein kompliziertes
Geflecht von Infor"mationseinrichtungerr d.ie Te:ctdaten od.er nu-
merische Daten verarbeiten. Derartige Register, Registraüuren,
Statistiken, Archive, Karteien od.er Dateien, Bibliotheken, Dolnr-
rnentationsstellen r:.r.d. wie immer d-iese Einrichtungen genannt wer-
d.en, sind. in d.er öffentlichen Verwaltung voD der kl-einsten Ge-
neind.eve:rualtung arl über d.ie Mittel- und. Oberbehörd-en bis zu den
obersten Bund.es- r:.nd. laad.esbehörd.en r::ed. d.en Parlamenten vorhand.en.
Seit lä:egerem werd.en auf verschied-enen Ebenen in systematischer
Ideise EDV-gestützte Datenbanken und. Informationssysteme aller
Art aufgebaut od.er gepla:rt, d.ie d.en Veruraltungsvollzug erl-eichtenr
sollen od.er Informations- r:nd. Planungszwecken d,ienen. Es hald-el-t
sich d.abei teil-s um Einrichtungen für forrnatierte bzw. nume-
rische Daten, wie d.as Ausländ.erzentralregister, Grr:adstücksd.aten-
banken, statistische Datenbankenr d.ie Soziald.atenbank od.er
Planungsinformationssysteme, teils um Einrichtungen für [erbd.aten,
wie literaturd.atenbanken im Bibliotheks- od-er Dokumentationsbe-
reich.
Diese Eir:richtungen entstehen zu-nächst aus d.en Erford-errrissen d.er
jeweils zuständ.igen Stellen heraus r::rd. in d.eren verfassungsrnäßi-
ger Verantworüung. Es würd.e aber zvr "Informationsenarchie"l)
fiihren, wenJl nicht eine enge Zusanmenarbeiü zwischen d.iesen fn-
formationsei-nrj-chtrr-ngen erreicht würd.e. Die zwingend.e Notwendig-

1) VgI.: Staatssekretär Dr. Fröh1ich, Bessere Ve::uualtung d.urch bes-
sere Infornation, Bulletin der Bund-esregienrng Nr. 119/1974
vom 11 . Oktober 197+, S. 1211 .
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keit d.azu ergibt sich aus dem d.ringlichen Bed.arf d.er politischen
Fi.ihru:rg und. der leistungsvereraltung an bereichsübergreifend-en
Qge rschn itt sinf ormati onen.

Der Br:ad.esminister d.es Inne:m. hat d-eshalb schon frühzeitig auf-
gnrnd. seiner Zuständ.igkeit für allgemeiae Organisationsangele-
genheiten lfberlegungen angestellt, wie d.ie Bereitstellung von In-
formationen verschied.ener Stellen sowie d.er Datenaustausch zwi-
schen Bund, Iränd.ern und. Gemeind.en, lrJirtschaft, l'Jissenschaft und.
interrrationalen Orgaaisatioaea verbessert werd.en könnte. Der Ver-
such, d.as fnfomationsproblem d,urch d.ie Konzeption eines allge-
meinen arbeitsteiligen "Info:maf,isaslankensystems für die Brrnd.es-
republik Deutschland." zu lösen und. d.er entsprechend.e Vorschlag
einer inter"ninisteriellen Arbeitsgnrppe, in d.er auch ein Vertre-
ter d.es Statistischen Bund.esamts nitwirkte, ist aufgnrnd. der
verfassungsrechtlichen und. operationalen Grenzen nicht weiter-
verfolgt word.ea.

Zur Zeit wird. in einer Arbeitsgruppe bein Bund.esrn'inister d.es
fnnetn, in d.er auch d.as Statistische Br:ad.esamt vertreten ist,
d.ie Konzeption eiaes 'rArbeitsprogramms zur Verbesserung d.es In-
f ornatiorlshresens d.er Br:ad.esve:s'raltung (Br:laesinformationssystem) "
erarbeitet. G:r::rdlage für d.ie Bereitstellung numerischer Daten
bildet ei:r Konzept für d.en numerischen Teil d,es Br.rndesinforma-
tionssystems, d.as im Auftrag d.es Bund.esministers d.es Innern vom
Statistischen Bund.esemt angefertigt rmrde. Da:ceben ranrrd.en Unter-
suchungen über d.ie Möglichkeiten der Datengewinar:ng aus automati-
sierten od.er automatisierbaren Ver:waltr-ragsunterlagen an ge steI1t .

Die Gesamtkonzeption sol1 bis Aa'farr,g 1975 fertiggestellt und. a-n-
schließend. nit d.en Brrndesressorts abgestimmt u:cd. d.em Bundeskabi-
nett zur Beschlußfassung vorgelegt werd.en. Besond.ere Bed.eutung
wird. in d.iesem Rahmen d.er Einftihrueg kompatibler Begriffssysteme
und Datenkataloge beigemessen, d.ie d.en Datenaustausch erl-eichtern
soll-en. fto Mittelpu^akt d.es numerischen [ei1s des Info:mations-
systems wird. ein statistisches fnformationssystem auf d.er Basis
d.er im Aufbau befind.lichen Statistischen Datenbank (vgI. B III.2)
stehen.
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IV. Sonstige Querschnittsaufgaben fachl-icher Art

1 . Ialeiterentwick}::eg d.er Systematiken
Die ständ.ig steigenden Anford.en:ngen auf d.en Gebiet d.er Syste-
rnatiken sind. sowohl auf d.ie Einfühn:ng neuer Systenatiken als
auch auf d.ie A:apassu:ag vorhand.ener Systematiken rn neue Entwick-
lungen r::rd. d.ie verstärkte Koord.inien:ng d.er Systematiken r:nter-
einpnd-er gerichtet. Sie resultieren u.a. aus

- neuen oder in ihren Koazepten geä:ed-erten Statistiken,
einer verstärkten Auswertr:ng d.er statistischen Ergebnisse
in Rah-nen kombinierend-er Berechnungen und. Analysen (2.8.
in d.en Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, im geplanten
System d.er d-emographischen r::ed- sozialen Daten u:rd. im Ratrmen
d.er Statistischen Datenbank),

- d.er immer stärker werd.end.en Ford.erung nach internationaler
Vergleichbarkeit d.er statistischen Ergebnisse, d..h. Anpas-
sunB an internationale Systenatiken bei weitgehend.er Erhal-
tr:ng d.er zeitl-ichen Vergl-eichbarkeit d.er Ergebnisse in der
Abgrenzrrng d.er nationalen Systematiken r:.n'd.

- d.er zunehmend.en Verrrend-ung d.er amtlichen Systenatiken außer-
halb d.er Bund.esstatistik.

Das Vordringen d-er automatisierten Datenverarbeitung in d.er
öffentlichen Ve::wa1tr:ag zwingt in immer stärkerem IIaße d.azu,
von verbalen Bezeichnungen als Anknüpfungspuakt auf einen nume-
rischen Begriff, d..h. eine Ziffernfolge, überzugehen. Die Ver-
wend.r:ng voa einheitlichen festen Nummern (für Personen, Unter-
nehmenr tJaren, regi-onale Einheiten usw. ) aIs Verkrüpfungs-
zeichen ermöglicht nicht nur d.ie maschinelle Datenkorrespond.enz
zwischen verschied.enen Datenträgern in Ve::vraltung u.n'd. I'Iirtschaft
mit all ihren Vortei-len, sond.era eröffnet auch d.er amtlichen Sta-
tistik neue Höglichkeiten (2.8. Zusammenfühnrng von Aagaben aus
verschiedenen Que1len, Durchfühmng von Verlaufsstatistiken usw. ).
Un rechtzeitig Einfluß auf d.ie Brtwickfung d.er Kennzeichen r::rd.

ihre Verwendr:ngsnöglichkeiten im Rahrnen d.er amtlichen Stati-
stik und ihrer Systematiken nehmen zu können, ist eine ver-
stärkte Mitwirkr:ng d.es Statistischen Bund-esamtes an all-ea
Numme:rrngsvorhaben in der Ve:*raltung und. Wirtschaft erford.er-
l-ich.
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Die Schwerpunkte d.er Arbei-ten nn den Systenatiken liegen zur
Zeit im Bereich d.er

I. Unter"nehmens: und. Betriebssystematiken,
II. lJarensystematiken,

III. Persoaensystematiken,
IV. Regionalsystematiken.

r - 9elergeEsege=-s!4-EelrieleeueleeeliEee
Irn Mittelpr:akt d.er Arbeiten in d.iesem Bereich steht in den
nächsten Jahren d.ie R e v i s i o n d. e r " S y s t e

natik d.er Wirtschaf tszwe ige
(\l Z) " . Dabei geht es vor all-em um

d.ie Anpassung an d.ie iiad.en:ngen in d-er St:rrktur d.er lrtirt-
schaft, d-ie im letzten Jahrzehnt eingetreten sind. bzw.
sich in Zuku:rft abzeichnen, unter Beibehaltu:eg von Stnrk-
tur und. Aufbau d.er IriZ,

- die erford.erl-iche Angleichung an d.ie 1970 vom SAEG einge-
führte I'Allgemeine Systematik d.er lrtrirtschaftszweige in d.en
Europäischen Gemeinschaften (NACE) ", um d.en Anford.erungen
d.er Europäischen Gemeinschaften nach interrrational- ver-
gleichbaren Daten entsprechen zu könnenr

- d.ie Schaffim.g d.er Voraussetzr::rgen für d.ie Einfühnrng eines
neuen Berichtssystems in Prod.uzierend.en Gewerbej 11.ä. auf
Gnrnd. d.er entsprechend.en Richtlinien d.er Europäischen
Gemei-r.schaften. Für den Bereich d.es Prod.uzierend.en Ge-
werbes ist zur Erläutenmg d.er von d.er revid-ierten trtZ ab-
geleiteten speziellen Fassung der "SYPROT! (Systematik der
lJirtschaftszweige (rev. ), Fassr.urg für d.ie Statistik im
Prod.uzierend.en Gewerbe) eine Zusammenstell-ung d.er syste-
matisch und alphabetiscln zu ord:rend.en Betriebs- 1t.ä.
Benennungen sowie d.ie textliche Erläutenrng d.er einzelnen
trlirtschaftszweige bereitzustell-en. Beid.e werd.en gleich-
zeitig - für d.en Bereich d.es Produzierend.en Gewerbes
al-s Arbeitsunterlagen für d.ie nächste Arbeitsstättenzäh1ung
benötigt.
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Für d.ie außerhal-b d.es Prod.uzierend.ea Gewerbes liegend.en Be-
reiche d.er tr'IZ erscheint es aus arbeitsnäßigen Gründen

in Abänd.enrng d.es ursprünglichen Plans ratsam, im wesent-
lichen nur noch d.en Handel (WZ 4) und d.ie übe:*riegend. von
Unterro.ehmen erbrachten Dienstleistungen (WZ 7) einer ein-
gehend.en Revision üJ ulterziehen. Dazu gehören insbesond.ere
d.as Gaststätten- r:ld. Beherbergungsgewerbe sowie d.ie Bereiche
Filn und. Verlag. Die übrigen Teil-e d.er lrIZ könnten bis auf
einige kfeinere ilnde:rrngen unverätdert bleiben.

Dle Revision der gesamten VZ einschl. Dmckle5ing und d.ie
Erstellung des systematischen und. d.es alphabetischen Ver-
zeichnisses d.er Betriebs- u.ä. Benennungen werd.en voraus-
sichtlich d.ie Jahre 1975 bjs 1977 beanspmchen.

rr - UgrgeeueleseliEeg

1. tr'ür d.en Bereich Ernähnrng und laad.wirtschaft ist die
F,rz eugnisglied.erung für d.ie
land.-, Forst-r Jagdwirtschaf t
u n d. F i s c h e r e i zu überarbeitenr d.ie 11.ä.
für d.ie Statistik d.es I'Iarenverkehrs nit d.er DDR ua'd-

Berlin (Ost) ver:wend.et wird.. Sie so1I im Zuge d.er Um-

stelh.r:rg nit d.er Erzeugnisliste in d.er land.- und. Forst-
wirtschaftlichen Gesamtrechanrng d.es SAEG harmoaisiert
werd.en, d,ie ihrerseits auf d.ie NImEre (Uarenverzeichnis
für die Statistik d.es Außenhand.els d.er Gemeinschaft und.

d.es Hand.el-s zwischen ihren Mitglied.staaten) abgestinnt
ist.

2. Für d.ie nächste hlareneingangserhebr:ng i-n Produzierend.en
Gewerbe ist eine " S y s t e m a t i k d. e s

Material und. !Jareneingangs
in Prod.uzi erend.en Gewerbe" zu
erstell-en. Die Bausteine für d.iese Input-Systenatik wird.
im wesentl-ichen d-as Warenverzeichnis für d.ie Ind.ustrie-
statistik (hII) l-iefern.

,. Die Arbeiüen an d-er Revision d.er S y s t e m a t i k
d. e r B a u w e r k e stehen j-m Zusamroenhang nit
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d.er Refono d.er Bautätigkeitsstatistik. Dabei ist insbe-
sond.ere d,er Neuabgrenzung d.es VJohnr.r-ngsbaus vom Nichtwoha-
bau sowie d.er Berücksichtigung d.er Infrast:rrkturgebäud.e
Rechnung zu tragen sowie auch d.ie Definition von Anstal-
ten und. Heimen zu überarbeiten. Außerd.em sind. Vorberei-
tungen für einen späteren Einbau d.er Bauleistungen (VOB)

zu treffen.
4. Das lüarenverz eichnis f ür d.ie

Auß e nhand. e l- s s t at i s t i k wird- zum

1. Januar 19?, volLstär.dig auf d.ie NIMEXE (vgf . X
1 a) umgestellt r::ed gleichzeitig in d.en neuen Deutschen
Gebrauchs-Zol-ltarif integriert. Die sechsstelligen Schlüs-
selnummer"n d.er NIUEI(E werd.en für nationale Unterteilungen
zu siebenstelligen ltarenrrummern und. für Zollzwecke zlt
neunstelligen Cod.enummern d.es Deutschen Gebrauchs-Zol-1-
tarifs erryeitert. Auf d.ie aationalen Unterteiluagen kann
schon im Interesse d.er Vergleichbarkeit mit den tII und
der SIO nicht verzichtet werd.en.

Eine erneute Unstellung d.ieser ltlarenverzeichnisse d.er
Außenhand.elsstatistik könnte sich aus d.en Arbeiten d'es

Brüsseler Zoll-Rates an einem "weltweiten" ltarenverzeich-
nis mit d,en Titel " H a r m o n i s i e r t e s

S y s t e m für d.ie Bezeich-nr:1g und Kod.ifiziemng d.er
lJaren im internationalen Hand-el-" ergeben. Dieses an-
spnrchsvoll-e Projekt sieht ein Stmkturiertes Schema
(sechsstellig verschl-üsseIt) nit 7 B 0OO Positionen'
eine d.etaillierte lIarenbeschreibr-rlgs1iste (achtstelIig
verschl-üsselt) nit 10 - 40 OOO Untertei}.rngen, einen
ausführlichen Ind.ex und. besondere Erläuterungen vort
d.ie bis 19?6 fertiggestellt sein soI1en. Die geplante
sechsstellige Verschl-üsselung d-es St:r.rkturierten Schemas

würd.e zu achtstelligen SchlüsselnummerIl d.er NIME](-ET neun-
stelligen tJarennummern der Außenhand.elsstatistik und.

el-fsteLligen Cod.enummer"n d.es Deutschen Gebrauchs-Zo11-
tarjfs führen. Derartige Schlüsselsysteme sind. nach
unseren Erfahrungen aus sachl-ichen rr:ed. kostenmäßigen
Gründ.en vollkommen unpraktikabel rmd. werd.en vom Amt
abgelehnt.
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,. An weiteren Arbej-ten auf den Gebiet d.er f,ia.rensystematiken
istd.as 'tl,,'larenverz eichnis f ür
d e n B i n n e n h a n d- e 1 " zu nennen. Seine
Fertigstellung vrird. sich voraussichtl-ich bis End-e 1976

hinziehen. Dieses'v,/arenverzeichnis soll- eine wesentl-iche
Lücke d.er Systenatiken zur Drchleuchtung des ltarenflusses
schließen; d-arüber hinaus schafft es d.ie Grund.lage für
einheitliche, mi-t d-er amtl-ichen Systematik harnonisierte
Art ike l-Numme rungs sYs t e rae .

6. Zu d.em ab Januar 1)lJ gültigen überarbeiteten systema-
tischen hlarenverzeichnis für d.ie Industriestatistik (!tI)
istein Alphabetisc hes !{arenver-
ze ichnis für d.ie Ind-ustrie
st at i st ik invorbereitr.rng. Es sol-I d.as Zuord.:aen

u:rd. Auffind-en von !,Iaren inlerhal-b d.er systematischen
Glied.erung erleichtern. Ferner werd-en als weitere in
d-ieser Richtu:ag wirkende Arbeitsunterlagen d-ie zu d.en

einzel-neni,,Iaren8ruppenerschienenen K o mm e n t a r e

auf d.en neuesten Stand. gebracht r:.nd. Kommentare zu wei-
teren wichtigen lrlarengruppen herausgegeben werd,en. Die
Kommentare unterrichten ausfüh.rlicher, als d.ies in d-er

Systematik möglich ist, über d-en Inhalt und. die Abgrenzrlng
d-er einzel-nen Meld-enummerln.

7. In d-er - von d.er ltZ abgeleiteten - " S y s t e m a t i k
d.er ProC.uktionsbereiche (SIO) ",
d.ie d.en Input-Output-Tabellen rrnd. d-er Investitionsberech-
nung zugrund.e liegt, werd.en d-ie Sechsstell-er im Bereich
d-es Prod.uzierend.en Gewerbes d-urch d.ie Nummern d-es 'vüI und
d.es !üA erläutert. Im Statistischen Amt der Europäischen
Gemeinschaften bemüht man sich um eine entsprechend-e An-
passung zwischen d_em Gemeinsamen verzeichnis d.er in-
d_ustriellen Prod.ukte (mfpnO) lnd d.er NIMEp , Cie d-ort
ebenfall-s zur Er1äuterung d.er Systematik für Input-Output-
label1en (NACS/CIfO = Alfgemeine Systematik d-er lvüirt-
schaftszweige in d-en Europäischen Gemeinschaften - Fassung
für Input-Output-Tabel1en) d.ienen sol-Ien.
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Ein d.er SIO entsprechend-es System, das jedoch nicht von
d,er VZ, sondern vom l{I abgeleitet ist, wird- in bisher
zweijährigerPerioiLizität mit d-er G e I e nüb e r-
stellung d.es hlarenverz eich-
nisses f ür die Ind-ustriesta-
t i s t i k (W f ) ro i t d- e m 1'I a r e n v e r -
z eichnis für d.ie Außenhand-e1s
s t a t i s t i k bereitgesteltt; es wird- bei d'er Er-
rechnua.g d.er "Verfügbarkeit" von Sellerblichen Gütern
(ohae Ernähn::rgsgüter) verwendet.

B. ftn Rahmen d.er internationalen und- europäischen I'Iaren- und.

DienstLeistungssystematiken ist d.ie Mitarbeit an zwei
Vorhaben besond.ers e::wä]tnenswert. Das eine ist d.ie von
d.en Vereinten Nationen in Entwurf unter d.er Bezeichnung
ICGS = International Stand-ard-
Classif ic ation of a1l- Good-s
a n d S e r v i c e s vorgelegte Systenatik aller
Güter und- Dienstleistungen, d.ie nach d-er Herkunft d.er
Güter geglied.ert ist und von d.er Interrrational Stand.ard-
fnd.ustrial Cl-assification of al-I Economic Activities
(ISIC) ausgeht. Die }Jaren und. Dienstleisüu:rgen si-nd-,
soweit möglich, d-urch d.ie Nummern bereits vorhnnd.end.er
internationaler Klassifikationen erläutert,, z.B. durch
die Internatioaal Stand.ard. Trad-e Classification (SIrc),
den Brüsseler Zolltarif (BZT) und d-ie Internationa]
Stand.ard. Classification of Ed.ucation (ISCED).

Das zweite Vorhaben ist seit Seraumer Zeit für d-ie Eu-
ropäischen Gemeinschaften beim SAEG j-n Vorbereitung; es
hand.elt sich um das g e m e i n s a m e V e r -
z eichnis d.er ind.ustriellen
E r z e u I n i s s e (tffpnO = Nomencl-ature indu-
strielle d.es produits), d-as auf d.er Gn:nd.1age d.er All-
gemeinen Systematik d-er lrlirtschaftszweige in d.en Euro-
päischen Gemeinschaften (iVl,Cn = Nomenclature g6n6ra1e
des activit6s 6conomiques d.ans les Communaut6s
Europ6ennes) erstel-l-t ist und. d-en d.ie Nummerrr der NII{EE
gegenübergestellt sind..
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1. Bei d.en Personensystematiken werd.en d-ie Arbeiten an einem
bund.eseinheitlichen K a t a 1 o g v o n G r u p p e n
von Beruf en f ür d.en öf f ent
1 i c h e n D i e n s t fortgesetzt. Sie sind' d-urch
die Novellierung d.es Finanzstatistischen Gesetzes be-
dingt, d.erzufolge 11.ä. d.as Personal im öffentlichen Dienst
jährlich auch nach Gmppen von Be:rrfen zu erfassen ist.
Der Zeitpunkt für d.ie Einfi.ihmng einer solchen Gliedenmg
nach Gmppen von Berrrfen soll durch eine besond.ere Rechts-
verord.nung festgelegt vrerden. Der als Spezialfassung d.er

"Kl-assifizienrng d.er Benrfe, Ausgabe 1970" zu erstell-end.e
Katalog d-er Berufe soII den besond.eren Belangen d.es öffent-
lichen Dienstes Rechnung tragen rm.d außerd.em eine nöglichst
weitgehend.e Koord.inie:r:lg niü den nach Benrfsgruppen ge-
glied.erten Ergebnissen d.er Beschäftigtenstatistik gewähr-
Ieisten.
Ein Nachd.nrck 1975 d'et K I a s s i f i z i e r u n I
d. e r B e r u f e, Ausgabe 1970, ist für Zwecke
d-er Beschäftigtenstatistik und. d.er Personalstand.sstatistik
im öffentlichen Dienst in Vorbereitung. Er wird- bei einer
Reihe von Berufsbenennungen Ergä.:rzulgen rrld. itnd.enul.Sen
aufweisen und. besond.ere Hinweise zu d.em Begriff "ausge-
übte Tätigkeit" in öffentlichen Dienst enthalten-

2. Zu d.en Personensystematiken im weiteren Sinn gehören ver-
schied.ene B i I d.un g s sy s t e na t i ke n t

an d.eren Entwickfuag seit einigen Ja-Lrren in Rahmen d.er
Hochschulstatistik gearbeitet wird.. Derartige Systematiken
sind. z.B. erford.erlich für den Nachweis d-er Stud.enten
nach Fachrichtungen, d.er Stud.iengäurge und. Stud.ienabschlüs-
se r d.er l,ehrveranstaltrrngen usw. Daneben werd.en im Rahmen

d.er Hochschul-statistik Systernatiken über d-as wissenschaft-
l-iche und. d.as übrige Personal nach Iätigkeiten, d.er Gmnd.-
stücke, Gebäud.e und Räume nach Fr:nktionen und. Ausstattung
q.ä. benötigt. Die Arbeiten an diesen Systematiken werd.en
d.urch d.ie Vielgestaltigkeit d.es Hochschulwesens u:rd. seine
ständ.ige i,Ieiterentwicklrrng stark erschwert.
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1. Die rr I n t e r n a t i o n a I e K 1 a s s i f i -
kation d-er Krankheiten, Ver-
letz:un gen und. Iod.esursachen
(f c p) " , d.eren B. Revision seit ßAg in den Bund.es-
statistiken angewendet wird., unterliegt al-Ie zebn Jahre
einer Revision. Die nächste Revisionskonferenz wird. 1975
tagenr so d.aß voraussichtlich ab 1978 d.ie 9. Revisi-on
in d.er antlichen Statistik eingeführt rverd.en kanrt.

rv- BseigeelgusleeelrEes

Auf dem Gebiet d-er Regionalsysteraatiken bereitet es ins-
besond-ere Schwierigkeiten, d-ie statistischen K e n n -
z if f ern d.er Gemeind.en, d.ieeiner:::-
entbehrliche Gruad-Iage für d.en regionalen Nachweis sta-
tistischer Daten sind., auf d.em laufend.en zu halten. Die
Schwierigkeiten hängen mit d.er überaIl in Gang gekommenen
kornmunalen Ve::uraltungsreform zusammen, d.ie eine ständige
Anpassung d.er Ker:lziffern an den neuesten Gebietsstand-
der Gemeind.en, Kreise und. Regieru-ngsbezirke erford.ert.

Zusätzliche Fragen ergeben sich aus d.er Venrendu-ng d.er Ge-
meind.ekennziffern in automatisierten Einwohnerwesen. Fe:rler
rruß geklärt werden, wie d.ie Gemeind.ekennziffern am besten
zu ergär.zen sind., um statistische Daten unterhalb d.er Ge-
meind.eebeae nachweisen zu können. Schließlich ist eine
lösung für d.as Problen zu find.en, äl-tere regionalstatistische
Daten zu Vergleichszwecken auf neue Gebietsstände umzu-
rechDen.
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IV. Sonstige Quers chnittsaufeaben f achlicher Art

2. ltitarb t an Berichten d.er Br:,nde sre gl eruglgsowie an Analysen
und. Pro Enosen

Die amtliche Statistik wird. in zunehmend.em Maße in d-i-e Auswer-
tnng von Statistiken für Berichte d.er Bund.esregierulg (2.8. Fa-
milien-, Jugend.-, Bildungs-, Raumord.nu.ngs-, Städ.tebaubericht
uslt.) sowie für d.ie Vorbereitung von Reformmaßnahnen (2.B.
Finaaz-, Steuer-, Justizref orm llsw. ) eingeschaltet. Hierbei
stellt d.as Statistische Bund.esamt in d.er Regel unfangreiches
Material zusammen r:nd. führt Berechnwrgen d.urch, d.ie zur Analyse
d.er Ausgangssituation bzw. zur Untersuchung d.er Auswirkungen
geplalter Maßnahmen und. zur Erfolgskontrolle beitragen. Auf d.em

Gebiet d.er BevöIkerungswissenschaft erfüIlt das Amt bereits
seit lä:rgerem einen ausd.rücklichen Auftrag, allgemeine Analysen
d.qrchzufüIren. }[it d.er Errichtung d.es Bund.esinstituts für Be-
vöIkenrngsforschr:ng d.urch Erlaß d.es Br:nd-esministers d,es Innern
vom 12. Febrtrar 19?1 wr.rd.en d.ie institutionellen Voraussetzua-
gen zur Durchfühnrng wissenschaftlicher Forschungen über Be-
vöIkegrngs- qnd. d.ami t zusammenhängend.e Farri lienfragen aIs Grund--

lage ftir d.ie Arbeit d.er Br.ud.esregierung geschaffen.

Die wachsend.e Sed.eutung d.er trteiterwerarbeitung und. Auswertung
statistischen Originämaterials find.et ihren Ausd.nrck auch iD
d.erllitarbeit d.er amtlichen statistik an vo r au s -
s c hät z unge n. ImpoJ-itischenEntscheid.r,rngsprozeß
werd.en neben statistischen Daten in zunehmend-em Maße quantifi-
zj-erte Vorstellungen über zr-rkünftige trntwicklungen in Form von
prognosen, Projektionen u.ä. benötigt. Die Vorausschätzungen
sind. meist auf bestimmte Zj.e]-.e od.er Zwecke ausgerichtet, wie
z.B. Bild.qngspla:urng, gesantwirtschaftliche Prognosen und' Pro-
jektionen, Steuervorausschätzungen u.ä. Die Vorstufe für d'iese
Arbeiten ist zr:nächst eine mögLichst umfassend.e Analyse d'er

Entwicklung in d.er Vergangenb,eit, für d'ie d.ie Statistik d'as

Ausgangsmaterial lief ert. A11erd-ings sind- d-ie zur Verfügung
stehenden statistischen unterlagen häufig nicht auf d-ie jewei-
Iigen Fragestellungen d.er Prognose ausgerichtetl sie müssen d.es-

halb ggf . usgruppiert i:nd- d.urch Schätzungen ergänzt werd'en'
Außerd.em sind. vieLfach Sond-erberechnunBerrr wie Regressions-t
Varialz-, Faktorenalalysen usw.r erford-erlicht um d'ie verschie-
d.enen abhängigkeiten herausarbeiten zu können.
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Soweit Prognosen u.ä. überwiegend. auf statistischen Ergebnissen
aufbauen, werd.en sie von d.er amtlichen Statistik d.urchgeführt,
wie z.B. Vorausschätzrrngen d.er natürlichen Bevölkenrngsentwick-
h-rng, d.er Haushalte usw. F[ir d.iese Arbeiten sind. von d.er amt-
lichen Statistik eigene Modelle entwj-ckelt word.en, d.ie laufend.
verbessert werden.

A3r vielen and.eren Progaosen, Projektionen und. Planungen ist d.ie
amtliche Statistik beteiligt. Dabel erstreckt sich d.ie ltitar-
beit von rein beratend.er [ätigkeit über d.ie Bereitstellung von
ad.äquateu Ausgangsmaterial, d.ie tfbernahme von arralyüischen Vor-
arbeiten bis zr:r Beteiliguag an d.er Eerausarbeitung von Aanah-
rnerli ia marchea FäILen steLLt d.as Statistische Buad.esarot aucb
sei-ne Rechenkapazität zur Verfügung. Erwähnt seien in d.iesem
Zusa.romenhang der interninisterielle Arbeitskreis'rGesamtwirt-
schaftliche Vorausschätzr:ngen", d.ie Sachverständ.igengruppe für
nittelfristige Perspektiven bei d.en E\ropäischen Gemeinschaf-
ten, d.ie Arbeitsgnrppe fi.ir t'f,nnBfristige Projektionen d.er Er-
werbstätigkeit", verschied.ene Ausschüsse d.es Finanzplanungs-
rates, mehrere Arbeitsgruppen für Bild.uags- rrnd. Forschuags-
planung, Ausschüsse auf d.em Gebiet d.er Raunordar.rng sowie in
Agrarsektor usw.

Abschließead. sol.l noch auf d.ie unfangreichen Anford.enrn.gen hin-
gewiesen werd.en, d,ie d.as Statistische Brrnd.esant als Geschäfts-
ste1Ie d.es Sachverständ.igenrates zur Begutachtu,ng d.er Sesant-
wirtschaf tLichen r'.ntwickJ.ung zu erfü1len hat. Seit 1972 ninmt
d.as Ant auch d.ie Aufgaben einer GeschäftssteLLe d.es Sachver-
ständ.igenrates ftir Unweltfragen wahr.
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